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Lxĉuo refulAet^,
Outtre A I^eclv̂ ipiz
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^lonarctÜX/ mltriacX.
Ls im Ersten Thcil angeführter masten Höchstgc-
dachte Kayscrl :Mavtt : kLKvî ^ 0N8 III . Ctzristseelichist von
dieser Welt abgcrucket / ist das Römische Reich vier Monak
inlnrerkeZno bestanden/biß diejchtGlorwürdig -Reaierende
^ .nno 1640. dm 9. ) unij umb 4 . Uhr früh Morgens Gebohrt
nes ^ denr/ . Iunij i6ss . inHungam/undden i4 . 8eptembri8

Gecrönte Majestät I- L0 ? 0I . OU8 ^ U 6 U 81 'U 8 l .ro ?o^vur .
eir/helliqlicl̂ en H lnlij zum rasten Rönüschen Kayser (unter Dubstlicher Re - ^ «usrus
gierung ^.lexrmäri VII . einen Sineser krtbiu8 Lkitiu8 genank/äc per IvlaläciiiLM ^ ^
XIontiuo 3 (Üuttos , ĉ uocl tleüäm lex montil )U8 irr3 (ii3Ntem cunt e>uei euin »u - xosm. xxvl.
m>8 , ĉ ui /^ono l66s . 7. /LpriÜ8 a 6s. ( 3̂rciin3livu8 eleelus , ^ lexLnei. vn»
cdMinam 8veciXlimiya L6 . Xpoliolorum ? ecri Sc? auli vilit 3Ntem M3Aniä-
cencillimo 3vp3r3ta (uleepit ^Î 3ne <̂ue poll :e)tir3t3MIrLrelim in 403 36oieve-
rät , 8acr3menco (^on6rm ?.cio!N8 conli ^i33 vir , micis in paupere8 Zcpaci îcus
5uit, in pompa inLUZurzcioms 83rcop !r3FMH mortis memor in cameram luam <
inäuxit : vixit 3nni8 68. menllbns 4 . A rnortnn8 änno 1667. ir . rvläst) erwehlet/

A mW

l*) Dessen Tauffs Leremonien in der Mvanokfurter / .'47s . biß 4^ .
urrd bey Schultzen ^ /0. anbey anzutreffen / daß Mr :Susanna Ve¬
ronica Sräffin von Crautson Wittib ĝebohrne Lräffin von M'eggau / als der
Jungen Zerrschafft Hbriste Zoffmeisterin / den Reugebohrnen Printzen zur
Cauff / und Zerr SraffIoachim Slawatadas Lhrysam Zembdlein auf einen >
silbern Beckgetragen/und in Abwesenheit des Kayserl : Vbristen Zoffmeisters

. Zerrn ^ E/ 7/EZuLrautmanstorff / ZerrSraffLräntzLhristoph Khe-
venhiller solches Ambt / und der Bischoff zu Wien Zerr Philipp Brenner die
LLauffverrichtet/undIhro derNamm

gegeben worden.

-
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und den i- ^ uguttL ^ nno 1658. geordnet worden . Zu mercken/ daßaufMgestelttst
Crönungstag dm r. ^ .uZusti , Uderius II . und 8lFlsmunäu §.Kex koloniX , lM
Mlchls ^ .^ LximlljÄNUs II . (^Llar /Zuk-rracus gebohrm/
stmemGcschlecht derErste Churfürst zu Sachsen worden/so hernach Kayserskrj.
äerlci Ill .^ ukriaei Schwester geheyrakhkk.ZweyKönige in FranckreichalsLudL
wig der VI. uz/ , und Henrich der 111. 1589. auch Lmanuel ? Ni!iberru8Savoyr
scher Herßog -560 . von hinnen geschieden. Auf dero KayserL. Maytt : sehrklug
rnvenrirtes 8)'mbo1um : C (M8II>I0 IxvU8^Ki-4. , seynd drey nachfolgende
L.emmatachinzu gesetztworden:

^I ^II kl ^ II . l ^ ? LKI ^ LI 8
^acrum cui<)ue perfuZium -^uliriacX vircuci clebira mercer.

ä <z^u I 1. ^ e i c: L ? 8
8oli8 )ubarumcaperkert-

domra rocam kortuuX daäucam^ELsari, LXlareräHUy(gui in Zraättyo^
liäent keroico vircutem ) nij nocere valentem.

I.LO?OI Î) U8 ( X̂sar- kilior-um keräinanciilll . ( inguit ?. ^ ebermsuo
^äaman :) non guiäem natu , feä tamen äotibu8 ^Iaximu8, nomine Zc Impe-
rio ?rimu8) ( c;üemproinäe ?nmum nominare op0rtuit ) 6 menci8 sudlimm-
reln speAaz , a1tiÜima ceäru8eK ; l! pruclcnciam conüäerar , Ltzuila eli , gu«
<Ho^ 8ii . ioLi ' I ^ Ousi 'b.i ^ v̂eluti Aemini8 ali8 aä 5ummum glonL liumr-
NX felllAium enititur ; 6 Zenerolitatemanimi intueam , maßnammu8 Leo ell»
<)ui diUI. 1. 1U8 VLLH 0ocux8N ^ ; llforticuäinem , <8c viötoriolr
arma yerpenäiz , (̂ uibu8 monllra Ocromannica pi-otlravir, Hercules eli , 6 üli-
äium bompudlicj - amordmgue tuboitorumrelpicib , ?arer?atriXeH ;Lcs3!u-
rare beneücümhue liäuz appellari poretl . IvIaAnu8̂ lexanäcr magnüscjue
^.äolpdux liaderur, IvIaAna est ?ompei Zlona , Ivl3ANU8 Otko , M LLOkOLVk
l 'ibi ma^norum eÜentia KeZum Ls foeüx, tapienS) forti8 L impaviäus . Baß
dießfall Seine Maytt :nicht uneben kuäolpko v . Erhhertzogen zuOcstmeich
und Graffen zu Lyrol/dm Großmükhigen genant / so zu seinem 8vmbo !o, Imi-
?i^ 8 8äkiini -iä (dieArge List/mikFreyheik istlgeführck/vergleichen mag/welchtt
^ .iz6z. den r4 -) ulij,durch vermuthlich beygebrachren Gisst/als Er das Jahr M
hero Viriäam karnabi Fürstm zuMayland Tochter/und mit Ihr looooo.crhcy-
rathet / von hinnen verschieden. Worauffdeffen z v̂cy Herren Gebrüdere ^ Iber-
ru8 Ill .und Leopoläu8 Ill .umb die Lander sich verglichen/als der Erste behilk Oe¬
sterreich/ Skeyer und Carnten / und andere Nieder -Oesterreichische Länder. fe¬
tten Schidaben / Elsas / und Helveriam überlaffende / die Grassschafft Tyrolge^
nostenSiezugesambkerHand : Was vor Krieg diese Herzogen / so dann mit
den Gr : von Schauenburg / mit denen Venedigern ^ >mo rzü;. wegm Triest/
Item wegen Bayrn/und wegen den an -Oesterreich von Margaretha Maulka-
schin geschenkten Lyrol/und andern geführt / und wie Freyburg in Vreißgau an
Oesterreich gelangek/auch was grosse Freyheikm Kayser Carl der IV. den Oester-
reichern ( daß nemblich keinerderIhrigen Unkerthanen weder vor dasKays :noch
sonsten ein ander frembdes Gericht / soll noch könne geladen werden / welches her-
nacher i;86. König WentzeL constrmiret ) ertheilck/ cle äato iz68-dm näWn
Sontag den heiligen Creutzkag/das weiset DesierrrEhrenspiegel (t ) Ich wrin¬
gen / daß in den Allerdurchleuchtigist -Großmächtigist - und UnüberwindlichD
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Römischen Kayser / auch zu Hungarn und Böheimb Königen LL0 ? 0 LOU ^r
-M6U81UKI Unfern Allergnädigsten Herrn Herrn / alleLugenden / mitwel-
chenvon ÄAi'perco Graffen von Habspurg anzurechnen / dasHochl . Ertzhauß
von Oesterreich hell und schön/ alsein Crystalliner Kürst-oder RegeotenSpiegel
hervor leuchte/eingeflossen seynd/ dann mit der LuZ " r- der Massigkeit (csUX Vir-
rutumsunckameurum eck, recke Xeuopb .' iLper ckauc cupickiras Loncklij Auber-
nAttoneregirur ) erzeigenSiesich einen andern ÄZjperrum , durchweichen das ^ pekku«
damahls fast erdrückte HochlöbüHauß von Oesterreich wieder gleichsam lebendig
worden/ und so viel Kayser/ König / Ersthertzogen / und Helden -Männer hervor
geblühet/ welches sein 8ymbo1um , als nemblich ein Weinstock mit Anblick eines
wachsenden Monden / und luscripnou : -r 8 ^ i. ^ 1i. i>u 8ni o hat zu
verstehen geben. In hocherleuchken Anschlägen erweisen sich Ihr Maytt:
kOLOU8 ^ U6U8 ^ Ü8 nicht alleinIhremeigenem8ymdo1o »Lorr8li >i0 L -r
Invu8n <i ^ gemäß / sondern reprXseuriren und erwecken gleichsam zum Leben
kuckolpkum IL Kayser^ 3ximi1ianum I. und Orroperrum coguomemo Lra-
vem den Sohn 8iAiperci) einen Herrn von grossen Rathschlägen / welcher ob der N. "
Reiß nach Lotrhingen von denen Mördern umbkommen ist. Dieser hat zu seinem
8ymbo!o geführek eine Hand/Haltende eine Geigen sambt dem Bogen / mit der
Sinnschrifft/Ü ^ c Ivli ir i luv ^ . Wann ich betrachte die reiche Belohnung
die Seine Maytt : LL0l >0LvU8 1, in die Ienige/welche ob zwar Ihrer Pflicht-
Schuldigkeit nach treue Dienst geleistet / und wie Sie die Ienigen / welche
Jhro was zu Ehren geschrieben/ zu gedäulichen Aembtern erhoben/so muß beken¬
nen/ es lebe in Leopolcko ^ .uAucko Labo III . Lomes Ickabspui Aicus coZuomenro OoweL
61 Ltus) wessen8)nnbo1um , L LrrL v O L^ 11 ^ , mit dem Zunahmen gar wol m'
übereinstimmet/ von welchen Franst Lerst in Zemem ^ uckriacam gar schön: La¬
bs Orcoperu kilius , suckiria cemperauciaque excellens in omni vira , eum se ?
prLbuit, cs ui non nobilitatem ex aliis , seck ex se ipso pecere veiler , rurpbg; ?rin- c
cipi viro ckucerec, aliena reäke saöka ackmirari, sua a populis ckeckckeraci. Oder
ich solte vielleicht sagen / solches geschehe durch angeerbte Lugend des-freygebigerr
Lernkeri 14. Graffen von Habspurg/westen 8^mbol : k^ on .18 Was
Sie nemblich freygebig einem wohlverdienten geschencket/ Ihrotausendfältig
durch treue Bedienungen wieder zugewachsen und von Gott ersetzet worden sey. nä ^ üntterr
ÄonwelchemnachgehendeszuRuhmFranßLerstgedencket : Leruckerus l( 3po - iz c.sz,
ronisTilius , cum ea della , quX karer Sc avus parum Prospero sickere cTperanr,
Mira quackam kelicirare usus, ack exirum perckuxister, in pace non minor suir,po-
pulorum enim commockitaribüseArezie consuluit , lempla ab ckockibus ckeva-
ckara ack prickiuam kaciemspleuckorLmguereckituir, miliridus ampla munera
larAirus eck, ur omnes paricer eum ckomi sorisĉ ue ackmiraremur. Oder soll Die - .
selbe ich vielmehr alseinen andern Kayser Klaximiliauuml . hervor stellen / wel¬
cher demjenigen Schneider Sohn CronebergerNahmens / der da/als Er von sei¬
nem Vattern vernommen / wie nach Maximilian ein Junges Herrlein zur Zeit
als Er mit dessen Herrn Vattern Kayser Fridrich von denenWienern in derBurg
belagert/ einen Lust nach Wilbrek gehabt/sich mit etwelche Gulden erkaufften Fe-
derwilbret / in Graben springend begeben/ so dann von denen Belägerten hinauff
gezogen ward / und die unter seinen langen Mantel verborgene Rebhüner prselem
rirek/welche treue Dienstbarkeit/Dieselbe bey angetretkener Regierung ( über das/
daß Kayser FriedrichSelbe Ihn damahls beadelt und zumBurggraffen inWien
gemachet ) ihmzumLhumbherrnund )6. PrXbenten befördert / und als er ein-

A 2 sierrs.
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stens von einem erinnerkwar '/ daß zuviel vor eine Pcrsonwäre / habeder Kays«
geantworkek/wann esbeyIhro stunde/wölken Sie ihn zum Päbstl :^ >tuhl erhe«
dm / Ehren Spiegel Also gar billich sage/ daß Ihr Maykt : LL0 ?0 !.-
VU8 umbHülsssleistung der Armen und Bedrängten an Sich lebendig mache

zugebrauchen pstegen: dÜiaritLS ubi necellitLtemLMMLävcrteric,nonexpeÜLr
kKiUppuriao- peticionem egeni , amec ûam petamr , opitulamr z Oder klüli ppuin König und
»Lrcka» isp. Monarchen aus Spanien / welcher in HungersNoth befindliche ?ooo . arme
kkiiippuzLe!. Niederländer aus eigenen Kosten erhalten ;^ ^ -V.i557.Oder ? 1üllppumLelU'

welcher cum,Iährlich über .looooo .unter die Arme außgespendek/und daOerselbe
beftagtwar/ob nicht hierdurch deroSchaßCamer geschwächt wurde/Er zur Ant¬
wort gegeben hak / Gott wäre durch die Freygebigkeit noch nie von einem über¬
wunden worden . An der recht Leutsch -und unverfälschten Aussrichtig -Redlich-
und Billichkeit ( welche ins gemein dem gattßen Ertzhauß von Oesterreich cmgr-
bohren ) erkennet man Ihr Kayserl :Maykt : LLOkOI V̂Ulvl gleichsam per me-

kotiieriu5 IV. rLmvrpllolim oder Verwechslung emen andern I^orkienurri 4ten Grasten von
«Somes»Ads. ^ abspurg mit dem Zunahmen >Lciuu8 , 0 äecus ^ ullriääum iLuäes ridi cE

^pollo ^Zternümczue keranc vencuri 6ona Î epotes . Von deme schreibt ^ob-
würdig mehr erwehnter Lerß dieses^ loAium : äockerius Laboms üliuz Xguum
ie cividus lui8 prTdens - riullam eile I°eln ollendit tLNtLM, HUL non öc coniilio
regere L imegrirare meri,Sc vircuce coniicere Poller , cujus 8/mbo !um : Viri
VIRIBUS.

Wegen der Vorsichtigkeit und Klugheit / mit welcher Ihr Maykt : I^ G
k0lDU8 das Kayserthumb/undIhro Erbländer Regieren/kan gar füglich ge-

ttetoprecktur ssagtwerden / daß solches geschehe aus anererbter Lugend lleroprecdcj v . Habs-
v . Lome, purgischenTrassen LLuri genant/cui 8^rnbo1um 5uic,8 ukL «.^.L0 ^ .l,iv i,odcr
Qtw xv . co- Ottonis des klugen und verständigen XV. Graffen zu Habspurg / eines Sohns,
mes ttitbsk». kerengLrij . Bey welcher I L̂OPOLVI Vorsichtigkeit und Klugheit ein dermas¬

sen huldreiche Holdseeligkeit eingeflochten/als gleichsam erwehnter Ocw nM-
giere / von welchem geschrieben wird / daß Er die Leuthe durch kluge Regierung
zur Liebs Anfeuerung bezwungen ; masten Er sich auf alle Mittel befliesten/ p

gnugsambegreiffen können / der da mit seinem^ mbolo Lehrweiß anzeigmwöl-
len/wie ein verständiger Richter im jucliciren benantlich k^. u i. 1^ Gemach/^ . . ^ . ^ . .... - _ ...

gen/seel: entschlassen. DerOesterreich-.EHrenSpiegel /. ^. c.2./ ^ . seßetdre-
senSpruch den ^ nno rz/z -gebohrnen/und den rs.^ ugulli seines Alters im 27M
Jahr / ^ uuo 1404. durch beygebrachten Gisst von Marggraffen krocopio aus

Wundergenennek / und ein gantz Gotksfürchtiger Herr/dessen Herr Sohn Kay-
Rrmperrus ser Albrecht gewesen sey. . Oder ob vielleicht ^ amperms der IV. Habspurgischc
vi . oolll-, G ^ ff/mit dem Zunahmen der Huldreiche / hülffliche Hand darkeiche/Iwelcherm

seinem 8^mbolo geführet / I- L8U8luvo . Oder Oarolus V. kerämLnamu.
Lc III. welche jedesmahls auch Sich gegen denen allergeringstenLiebreich erzeiget/
und ohne Unterscheid der Personen von männiglichen die Bittschriffken eigen-

Qunrram.vii . händig angenommen/und Trostreich von sich abgelasten haben . Wer wird Mich
s xn^ o! verdencken/ wann die Kays : Maykt : P.LOkOl .vUki den Skarcken Oumramum
mesULbrv: den VII. undLerro denXil. Graffen von Habspurg/ unter welchen der Erstere
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ittfeittem §ymbolo>di Oxl8OI>u^ diOL18 - der Andere aber 0 ̂8 e l ^
Vi^ru 8, geführek; -Oder̂ Lxî illLnuml'riunipkLtorem benambsen/ und
darumbenIhro Maykk:diesesL!oZium anbeyseßen solte: LonlilioinZemi vL-
licium, LÜorenubuz armi8,klarte pererrato , 'I 'e norunt lurcica re^na , ( ieäi^
celemi-vei Vetere8,äLsLnäiorlliL eli -öLpejora äomät vittäicemonAramLNu.
Auffdie/ ^ re // ^- o.so herrliche Kay :^ LO ? 0L.l ) l Vi^ vriam wider denTürcken
bey St . Gotthard / redet Sie der von Bircken in der Vergleichung kricierici
kulckrian : v . kxivLkici kui L̂M kortimclo , inl ' e ^ eonum 8pecu1o keli^
cillimL rechlenäuit , I^ vie ^ i88E ! 8c)limannum , Orientale ImperiL
uturpatorem ^ aliumeticolam 5o1a C^ roliriX formnX fsma : diadumerem 80-
limanni ^ änepotemfX ^ifrLAUM,cum ^ ssecla 5uo,LuxiniLcco1L,f0rri8
k O ^ v It >l ^ manu8 in Illraciam repulit , unociue fulinlne ^ ullriaci 1 onan-
m ^ uilL vu08xepu1it : m I L̂0^ M08 unAi.ie8p3llu8sennrerfer0Xl '/rLNnu8,
se5uo malo exciralle , c)ui cl^peo Alaäio inlirnätuL 5erre sciat ac 5eri-
re. dlimirum I êone L I^ercule opU8 erat , läonllrorum ^ liacicornm äomico-
re , gui superbe 6ebe 11 arecIroKe 8, Ü108 äefenäerer.

Gleich wie Ihr Kayserl :Maytt : !.L0k0l .vU8 kLl .ILl ^ dM8 glückselig
und triumphirlich gegen den-Ottomanischen Erbfeind / also seynd Sie nicht min¬
der gegen die Ihren König Rebellisch sich auffgelehnte Cosacken / die damahlig in
die Cron Pohlen feindlich eingefallene Schweden/Siegreich gewesenzDann als
^niw lö)5. der König in Schweden <ü3roIu8 6ull3v »8, Weyl '. Oullavi ^ .äolplir
aus Schweden Königs/Schwester Sohn ( deme die Königin Christina ein Jahr
zuvor Cron und Scepter ab - und Sie hierauff / im Ersten Lheil vermerckter
Massen/ zur Catholischen Religion getretten) das Königreich Pohlen aus etwe-
lich-vorgeschüßt- und bey ^ «/rL/ ^ o§. befindlichen Ursachen / Erstlich durch den
Grasten vonWiktenbergauß Stetin aus/feindlich Anfallen lassen/ der bereit die
Waywoden von Possen und Calissa/wie auch die Adelschafft aus GroßPohlen
sambk den Canßlern und geworbenen Pohlnischen Lroppen und Stücken an sich
gebracht / auch so dann der König selber mit einer Armee von 20000 . jenen gefol-
get / und sich nach und nach biß aus 40000 . Mann verstärcket / mit welichen Er
aufWarschau (*) zugeruckek/ und obzwar ihm der König in Pohlen durch einen
Gesandten/Nahmens Christoph Prziemsty / umb Einhaltung der Feindseligkeit
und des getroffenen Friedens / wie bey Schultzen72 - . zu sehen/ erinnern / auch
alle Gnugkhuung anbieten lassen/ hat Er doch soliches in Wind geschlagen / der
erwehnken Stadt also zugeseßet/ daß sie sich in aufgewisse Beding erge¬
hen muffen/ weliches gleichfalls auf vorhero beschehenen stattliches Gegenwehr
des General Zernenßk yund Obr :Wolffen/in 06tobri , der Stadt Crackau ( die
aber^ .i6s6 .an dieCronPohlen wieder übergangen )wiederfahren (t )/LandsCron
5.Meilen von Crackau / Wießnitz und Castian ( worinnen ! andgraffFriedrich
des Königs in Schweden Schwester Mann / jämmerlich erschlagen worden)
musten auch daran / bey allen diesen Glücksfällen stiesse annoch der CosackenGe-
neral Bodan Chmielnifly / wie auch der Fürst Georg Ragoßy zu den König aus

A 3 Schwer

(^) Siegt Ln Uasau / welich- San - vor 500. Jahren seine eLgene Lärsten gehabt/
und werden die Anwohner darinnen Masurn genennt/als aber // - s.
rrLs/Eund ^ «^ 6ebrüdere / aus dem Plastischen Geschlecht mitTodt ab¬
gangen / ist dieses Sand an die Lron Pohlen gefallen / die so dann dahin ihren
Eitzgenornmen / n ^ /rs /^7^ . (f ) ^

Bays:Mayttr
Leopold in
Pohlen lind
Sennemarck
Siegcelch.
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Schweden / (*) darumben der König in Pohlen Lalimirun sein Land mit den Ru¬
cken ansehen/und sich genSchlesien flüchten müssen/weliches verursachet/daß bey
rzooo . Quarcianer mit denen Schweden sich vermenget (i ) ; solchem nach ruckte
der Feind vor Eiöing / und bekam es ebener Gestalt / wie auch Marienburgund
Lhorn ein/und bezwangIhr Churfürstl .Durchlrzu Brandenburg/daßSie einen
Frieden so lang / biß sich das Hauß Oester : der Cron Pohlen angenommen / ein-
gehen müssen(2) : (DannalsHöchstgedachteMaytt : I- L 090 I. OU 8 Ihre
Waffen dahin gezogen / geschähe mit den König in Pohlen und Churfürsten von
Brandenburg / noch in Monat Oökobri 1665. ein Vergleich/Dan-
tzig aber bliebe allezeit bey der Cron Pohlen beständig und getreu / Massen daßige
Burger auch 1656.in ONodri , den alten General Königsmarck gefangen
bekommen (3). Nun hatten ex ranone ttaLÜ8 und nach dem Sprichwort :Wann
das nächste Hauß brennet / soll man helffen loschen/ Ihr Kayser !: Maykt : keräi-
nanäu8in . auffErsuchung und Einrathen einiger / garwohl Ursach genug ge¬
habt/der Cron Pohlen beyzuspringen/wo Sie nicht anderseits beygefallenenEr-
Helligkeiten und gehabten des Krieges Abscheuen wären zuruck gehalten worden.
Als aber 1657. Unser Allergnädigster Kayser !-L0k0lMU8 die Regierung
derHungar -und Böhmischen Cron angekretken / haben Sie alsobalden Ihren
unerschrockenenLöwen Muth hervor blicken lasten / und der Cron Pohlen solcher
Gestalt sich hülffreich angenommen (4 ) / daßderRagotzi nacher Hauß kehren/
und Crackau mit denen Schweden derHungar ^und Böhmischen Könr Mayt:
Waffen / raumen (5) / und weilen der König in Dennemarck der Cron Schweden
den Krieg angekündiget / hak K . (^ ro 1u8 6ullavu8 sein Land zu retten sich nacher
Brehmen zuruck begeben müssen/6)/und da immitkelst auch denKönig in Pohlen
die Lartarn zu Hülffkommen / sengte und brennte der General 8cepllanu8Zer-
nenßsty mit seiner Armee in HinterPommern z als aber die Schweden begonten
in Dennemarckischen Gebiet sieghaffk zu werden/daß Sie auch lös/ .Fried-
richs -Oede / die Insul Alsten (worauffdie Schlösser Sonderr und Norburg gele¬
gen ) und die Insul Fünen (massen 1658. wegen grimmiger Kälte derBeltalso
gefroren / daß die Schweden Regementerweiß darüber ziehen mögen ) eingenom¬
men / und drey Mell über das gefrorene Eiß ins Laland nacher Grunstadk in
kedruario geruckek/ darinnen Moscau eingenommen / bey Nycoping aufdie In¬
sul Pfalster / von dannen biß an die Vehrde des Sunts / zwischen Pfalster und
Seeland / grad gegen Marburg über gelegen / gestellek/ auch sich des Schlosses
Marburg bemächtiget / und so dann mit der ganßen Armee und Stücken in allen
«2. Mell übe/die gefrorene offene See Schnurgerad nacher Coppenhagen mrr-
ckirek/und den König in Dennemarck dahin gebracht/daß Er Friedens Gedan¬
ken schöpffen mögen / wie dessen projeü bey Schultzen// 7-? . ^ anzutreffen/

s^) 7̂ 7« />.2. (1) zu welcher Feitder lbroß̂ ärst in
Moscau die Stadt Wilda eingenommen/ und also darinnengehausset/daßfafl
kein Stein über den andern geblieben/ aufderÄrsach Befragung/gab erzur
Antwort / daß man sagen könte/ so weit wär Gr in Littau gewesen; von Krie¬
gen in Tiefland / und wie es an Schweden kommen/ und wie der MoscowM
-656 . Riga belägert/N ^ SchultZen/ : / . 2. (2)

^0. 2/. / >.2. (4 ) in welchen r̂ /sten Jahr auch der^ -
schoffvon Münster die Stadt Münster unter seinen Lehorsam gebracht. ^
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welcher Frieden aber damahls zu keinen Stand kam/ dann in vermerkten 5§sten
Jahr überwältigte der Schwed die Vestung Croneburg / die Insel Amack / und
^nno 1659. die Insel Langeland und andere / und beschösse die StadtEoppenha-
gen mit allen Ernst/ hatte auch einen seltsamen Anschlag/ die Stadt mit List zu
überrumplen / welcher aber zum höchsten der Seinigen Schaden abgeloffen (7 ).
Hierauff zogen IhrEhursürstLDurchl : zuVrandenburg nacherMechelburg/mik
deroF 'eldzeugmeisiern Dörfimger / den General Leukenambk Fürsten von An§
halt/ und General Wachtmeistern Quast / und folgte dero der KaysiH .Generai
von Sporek mit 5000 . zu Roß und einigen Dragonern in Holstein / welcher
auch dasigen Hertzog kriäericum von Holstein zur !<leutr3lität brachte (S) ? bey
dck übrigen Kayj :Armee war der FeldmarschallH .Gtaffkiontecucvli -derEhur?
brandeburgische Feldmarschall H .Graff von Sparr/und H ^General Leukenant
Marggraffvott Durlach / mit den Pohlnischm General Zernchkyso ). Imglei¬
chen kamen demKöntz zu Dennemarck zvHülffdie Holländer / mit denen es
auch untern Commanäo des La»ON̂ acobi vonWaßenaer / Herrn von Obdam
desElephanken Ordens Ritkers/zu eLnemSeegefechk/vermittelst wessen Sie sich
durch den Sund gefthlagen / gekommen ( -o ) / und als die einige Parthey der
Kay.BrandenburZiichettUttdPohlnischen allhier aZitten/bekamendero inPreuft
sen hinkerlaffenedie Stadt Tom wieder mit äccorä ein / und versehnken sich die
Cosackm ihrer Art nach / aufeine kurße Zeit mit Ihrem König / so geritthe auch
die Stadt Wollin an KayserüObr : Wachtmeister Graffen von Skernberg/und
bemächtigte sich eine andere Parthey der Stadt Dam (rr). Ware imgleichem
nicht beßer der/von Kays : und Ehurbrandenburgischen Gener : H .GraffenSou»
ches undH . Graffen von Dona/belägetten Stadt Stettinergangen/woIhnM
JttwohnemdLeAuß -undZufuhrkzuWaßerhätkekönnengehindertwerdmOr )/
gleichwol bekamen die Kays : und Vrandenburgische Damin und Liepstadt (rzX
AnderMSttatendieVanischeunkem ^ ommLnclodeSFeidmarschallenH .Iohaß
Schatten Dähnischen Geheimen Rath und Rittern des Elephanten Ordens/
Md Eberstein mit denen Mitten KaysiEhutbrand : und Pohlnischm Völckem
zusammen/und erstiegen vermittelst derHolländischenFlotta unkerneommanclo
des Admiral Michael Adrian Reuter des Elephanten Ordens Rittern/die Jnset
Fünen/wo dann ein hartes Gefecht vorbeygangen / biß endlich dieSchweden
Mit Hinterlassung derer groben Geschoß / sich nacher Nieburg salvireu müssen/
und bekamen die Allijrtm mit denen Dänischen gefangen / den Fürsten von Wey-
mar / den Jungen Graffen KönigSmarck / nebst unterschiedlichen Obristen/CapL-
tainen/und rooo .gemeine Knecht . Worauff die Obsieger ihre ViNott dergestalt
verfolget/ daß Sie Nieburg aufäilcr ccion ttn -und den General Horn / Grasten
von Waldeck - Weyher / Jungen Gr :Wrangel / nebst niehrer andern gefangen / '
die ganße .̂ r6 §!e,jä mitvieknStutten/alleStandarden und derGeneralen und
Offleirm psZaZe zutheil bekonunen / die gemclne Knecht wurden uuterstecket/

die

t- ) zu welcher T eit durch ein der Schwer
DlscheLeneraiGuchlas dasEchloßMttau ein-und Varmtt denZertzog ^ s^ -̂
und AertzogLn von LhuvMieffland und gefangen bekommen// ^ n-
/ .«57.- 2.,07. s,, )̂ ^ „ 7. „- ./ >2. (,2)
</o/- 7- ./ '., .wHrvov der LenexaWachtmeisterSalis erschossen wßchen/ ^ -,/^
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die Feldmarschallen aber Herr Graff Philipp von Sulßbach/und Gustav Otto
Graff von SkcLnbock entwischten auf einen Schcerbokh nacher<̂ ckor()H.Nach
dieser Verrichtung/nndweilen König Lärolus Quckävus zu Gotkenburg an ei¬
nen Flecksteber den IZ.kcbr: 1660. mitTodkab-vergienge denen Hollän¬
dern(welche bloß kommen waren dieWaag der Schwedischen und Dänischen
Waffen im gleichenGewicht zu erhalten) der fernere Lust zum Bcystand/ und ob
zwar damahls Ihr Kayserl:Maytk: H 0 ?0 I.VU8 Ihre glückhasste
Waffen forkseßcn können/ so haben Sie doch nebst Ihrer cmgebohrncn SkarclV
müthigkeit/ auch zugleich Ihre Milde der ganßen Welt kund machen wollen/in
deme Sie sich zu dem anerbottenen Frieden nicht nur willig linden/ sondern auch
zu-Oliva in einem Closter/ein starckeMeilvonDantzig/den9,Xpril erwehntm
issostenIahrs/durchIhro dahin abgeordneten Bottschaffkerden/̂ . /.
wohlbcnambten Herrn Grasfen von Kollowrath/zwischen Ihro/ der Cron Poh-
len/Schweden/undBrandenburg selbenn-aNiren und schliessen lassen helfferiDer
Dänische Friedenschluß aber mitSchweden wurde in eben gedachkenIahr den r/.
Xlaij außerhalb Coppenhagen gefertigck/woraufalrch das vor diejem WahlKö-
nigreich Dennemarck in Erblich verwandelt worden. So schickte ungleichem
auch Gott / daß vermittelst einer Hcyrath der Durchleuchtigsten Ittsirittill aus
SpanienFr:Fr:K4ariL̂ llerelia an denAllerEhristlichstenGroßmachk:Königm
FranckreichH :H :Luäovicum XIV. an den Pyreneischen Gebirg ein Fried mit
Spanien undFranckreich getroffen worden(^ ).CTsarL Mp 2mi8)63l1u8 Oeln
831  M3t3 surLU5)V2NU8§5  LIeckor Iepcimu831M2 linunc. Also füglich und recht
Ihr Kayserl:Maytk:XL0 IDXOU8 als ein Siegreicher EarolusV. zu fürchkm/
und als ein Friedfertiger Kuclolpckux II.und korcckn3näu8 III. zu lieben ist.

Die Gottesfurcht und Andacht hat Ihr Mayt: LL 090 XVU8 XU6U8-
1 U 8 nicht nur von Ihro H :H : Vakkcrn HochseelGedächknus Verciinanciolil.
undH:H:Groß Vaktern berciinanclo II. wie auch Anherrn kerärnanäoI.erer¬
bet/ sondern es leuchkekgleichsam von dero Sitten / Hertz und Gebahrden ein an¬
derer Kayser KuäolpckusI. kckilippu .8 II.bli!p3ni2!'um kex, und Xuicck3räu8VII.
Graff von Habspurg coZnomenco KeligioluZ,oder̂ Iberm8 cognomeMO Di-
ves XVI. (üoincs I 3̂bspur̂ icu8 hervor'.welchem Xuckliarcko Franß Terßsolches
Llogium zuschreibek: Xuicck2i'ciu8re1iZiolu8 Xuicfriäi ckliur inliAuiĉuaciaiuZL
inauclitL in OLUXI pierate prLäicnL, ckibciico8 omne8 aääicUckimoz llabuit,
rempla Lclittcavit, Coenobijz annuam pecuniam äe ckio larZirus eck. Ottom b-
lio Zpilöopatump^ soi'ipckt)ckirutLL belliciL cievackarionibux Tärckoiarockaura-'
vit, url)ibn8gue moeniaacljccir, cum rainenipki civium animi pro lati8 ampli^
rnoenibus eckcncBeffen  Sinnschrifftgewesen ^ Ibcrti aber

offtgemeldten kosten Jahr hat der PohlnischcLeldherr
Potok Potocskp / und AronGbermarschall und ^ lnterfeldherr/

Mürsi KubomierjH/nebsi etlich hundert Lartarn/den Wosio'
witerischenSeneral ^ ^ ^ ^ also in die Arge getrieben / daß ungeachtder
rebellische Lhiemielinstp mit den Seinigen sich zu Ahm geschlagen/ daß A sich
auf gewisse der Lron Pohlen mitzgooo . Wann ergeben / und wur¬
den die bep wooo . gefangene Losackey von denen Lartarn in ewige Sterff-
barkeit verschleppet / ingleichen hat ein Pohlnischer Vbrisier die Stadt Md -r
überrumpelt / und alle Woscowiterdarlnnen todt gesablet/
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eines Sohns x̂ ernberi ( qui relißionem torocoräe amplexatus , pauperum
commoäis mirikce lluäuir : tcmplLrellauravit,liberales äilciplinas 5ua liberal
licace aäjuvitz ei^ rimas lapienÜX clelaras elle kaices traciunt omnes . (^uocl nili?
inviäa mors nobis talem virum sripuissec , babuillemus cerre in eo exeMplar-
gnciauX virrutis,guaminpoiieris cleinäeluisaämiramur Lc aäallrarollimus ),?
L^6o ^ lovLLOR. Oder scheinet etwa aus Ihro hervor b^aximilianus l . welcher
unkerweilenan der Sinckel herab mit der Falckenbeitz sich zubelustigen pflegte z
Wie Er nun einsmahls an Oätava Lorporis Obritli,in das Schlößleinzu GeZ,
gingetteintratke/ffettgederGlöcknerinSk . GkorZenKirchleinebenanzulau-
ten; AlsEraufBefragung vernommen/wie daß der Pfarrer/sambk dergan-
ken Dorffmenge mit dem H . Sacramenknach 8. beonbaräKirchfahrten / und
daselbstMeß halLenwürde/ befahle Er seiner Hoffdiener einem: Gehe hin/und

Gott zu Ehren / auch mitgehen wollen ; Sie sollen aber die kroceilion nach ih¬
rem alten Gebrauch halken/und Unsertwegen nichts neues fürnehmen . Als Kays:

Maykk :warke / gienge Er mit seinem Hoffgesinde in Stieffel und Sporen nach
der Kirche - Als Er daselbst angelangek/und des Gotteshauß Pfiegere/vor ^ hm
nieder kniend/Jhro biktlich antrugen/daß Seine Mayt : den Priester führen wol¬
len/ sagte Er darwider : Sehet / durch Gott liebe Freunde/Habe Ich euch doch zu-
Voranzeigen lassen/ daß ihr keine neue Zeremonien anfangen sollet : macht es/ wie
ihres zuvor gehalten . Also nahmen diePfiegere den Priester unter den Arm/und
führten ihn gegen 8, beonbarä - denen der Vogt sambk der Dorffmenge/Manns
und Weibs Personen / und alsdann erst der Kayser mit seinen Graffen und Hcr-
rengrfolgek. Auch in der Kirche/als der Pfarrherr Meß gelesen/ tzabenerstlich
die Bauern und Bäurinnen / alsdann erst der Kayser / und sein Hofgesinde / auf
den Altar geopfierk. Wiederumb / als man aufvollbrachten Gottesdienst / nach
Geggingen umbgekehret/ und sein Stallmeister / der von Emershofen / Ihm ein
Pferd vorgezogen/ auch Ihn zu reiten vermahnet / weil der Weeg böß und Seine
Maytt .müd werden möchte/schlüge Er ihm solches ab/ und sagte : Mein lieber
Emershofer / Wir wollen die Lrocelbon vollenden/wieWir angefangen . Daß
also öfftersAllerhöchst -vermerckte Kayser!:Maytt : bL0k0bvU8 in der War-
heitsich rühmen mögenMe pietas , ble pura Üäes- blegella karentum,Illuttrem
muncloreääunr, §Lliclercclarum . Und ichwil sagM : 8umire Virtmum exem*
plar mirabile ab Illo I l̂aZnanimiLroceres , boc LeZia lceprra tepolcunt . )̂M,
gleichen pranget Hochlöbl : hervor Kayser bL0 ? 0LOU8 ^ U6U8i 'U8 mit der
Anherr,und ererbten Vätkerlichen Haubt -Lugend der Gerechtigkeit / wie vor¬
zeiten Lsrnbcrus XVII .^ omes üablpurbicus,welcher hierdurch denNahmen der
Gerechkc erlanget / und Ihme nach Zeugnuß seines S.̂ us, .durch
dieses Mittel Mich vermepnk hak/ die Seeligkeik zuerlangen . Wessen Leben der-
gestalt beschrieben wird : Lernberus Otbonis bliu8 )ek fuir pruäentia , eL liberal
brare , eL clemenrik prseclirus, ur <̂uiä äecerer pro varierate remporum , acute
viäerit -nullumavaririL velli ^ium religuerir , omnibüsgue Luis cQnbliis ä̂iötis,
L kaHis relliterit cruäelitari : irä ramen - m lullitiam prre cLteris <bb §erer , an-
tlgmllimamgue rerum omniumelle ciucerer , ex czu0fulli coZnomen allecu-
tus KQreZorio VII . konrif : ^ lax: krincipe sub ranro terras ^ llrea rcvibr , vi-
leite ^ulliÜL Lezes - linmlacbra luperbi.

Aber
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Aberwas Wunder / daß öffters vermerckt-Hochrühmliches Erßhauß zu

Oesterreich der Gerechtigkeit so beygepflichk/weilm Oesterreich unter der Gerech¬
tigkeit Waagschal seinen Stand erkohren/ oder vielmehr von Gott erlanget hat.
Wessenwillen die Glorrvürdige Regierende Maytk : bbOk0bvU8 - recht «nd
wol mik buicfriäo IX. Ounikriäo X. und OumbramoXI . Graffen von Habßr
purg/wie auch Kayser Friedrich den Schönen/ und Kayser Alberto II. mit dem
Litul/der Allerlöbwürdigisi -AllerEhrrnwürdigist - und Jüchkigstes ^ loäettos L
moäerato8 )inyuit8opbocle8,ObI ciiligunr , Sc oclerunc Improb 05) zubenahm«
sen seynd: Welchem Ersteren dieses nachgeschrieben wird : buit5riäu8 lrmärtitb-
MU8 Hunkriäo ZenitU8,kLtruo Lurgunäiorumvomino cb3ritlimu8,complure5
provincia8 eju8 nomini cievoraz- raML tempemntiX , ^uttiriLcjuc lanäe rexit,m
omne8 ei plu8 yuam posscnt , minus ĉ uam äeberent , lauäem cribuereNt , u5o
Lymdolo -. Von dem Andern aber : ttunifriäur Lpuci
-omnes Imperrtorum prLcipuä in aulis bonorarissmuz , vitseinnocemir , sni-
rniguekorcicuäine Lomirum provincialium reZimen accepit , guoci usgussc!
^rnulpbum Imp : in fLmiljLÜLbzpurKenti manlic , cui 8ymbolum : 8ic ImiM-
8XSILI8. Und dann der Dritter : 6untbr3MU8 omni pruäcnÜL Zenere prgckrnr,
NLÄus iäoneum tempus , cum varij tumultus Inter buäovici sseZirblioLpro
R.eZni Lslliarum äivitione orirentur , arma ccpic , L unL cum Kuäolpüo con-
sangvincs Lur §unäiorum XeZnum ttabipurßenti nomini rellituit . tzuo in ne-
ßotio itL se remperatum , it ^ mo6elkum prLbuir , ut Ivloäelkus ab omnibus zp«
pCllLtU8jurefucrir ; bLbito8ymbolo : 1'L̂ e0XL b 'r ^ L8MUiî ? L.

Obzwar imgleichen auch die Beständig - und Skandhaff-
tigkeit Ihr Kayserl : Maytk : bb0 ? 0bvU8 ^ U6U8ssU8 gleich Ihro Herrn
VattemMildseel :Gedächknuß / indem ererbten Geblüth an sich gesogen/ so
scheinet doch/daß sothane Lugend der Standhaffkigkeitaus Ihro Maytt :bLO-
kObvO verdoppelter hervorleuchke/in deme kaporo der Xlll .und ^ lberrur cvZ-
nomenro L^uibusäam l âcjrurnus , LAb alijs bxulator der XVIII . Graff ZU
Habspurg / an Ihro Maytk : sich Lebhafft sehenlasse -. Welcher Erstere in seinem
Symbols geführet/ssiE ^ L̂ 1iE . Nicht unbillich/weilen auch dergeringste
Feind nichtzuverachten : Dessen Histori Franß Lertz ^ folgen¬
der Gestalt beschreibet: kaporo Letronis 6liu8 comm b.eZem buäovicum 6er-
MLMLM infeliLNtem ab Otbone komanorum Ke»e in auxilium accerlim;,
Lam operam Otlisni prXbuit , ĉ UXipsum, 6ermLMLM ^ ue non lolum ab omni
periculo liberaret , seä eriam bolli perniciem LÜLturL esset , ni ipse tibi fugL lr-
lutem ĉuXlivisset. öis pro eoclem Otbone P^nnomcas aciez vicit , eaLnimi
sn-lAnituäine urens , ur facile guivi8, ^uX^ereret , virtute , non catu, emn Zcrere
<ogno5eeret , iüonllsns ob ici äiälus . Wie auch des Andern r Albertus Habs-
purAenlis , L Sveviae, lupcrioris ^ue ^ ltattX ( iomes , intiZnis scl maximsm lsu-
äem otij .cupiäitlimu8 , iclemĉ ue in bello , Lc supportanclis Lclverüs kortilkimus^
lenio confeöku8 ? rincipLtÜ8 LcimimKratione üliis clelLtii, summi Obi monu-
mentum Oierololymis invisere pietatis , reliAionis ^ueAratik llatuit . In eogue
Innere LSacris vIoannis militibus Dux contra kiäei bolles nomjnLtus,in-
Zenres ^ LlmmetLnorum copia8 prirvä manu fuäitipollmoäum L iptebolliuM
Inliäiis pericus , ut etlin rebu8 bumLni8 korcunL vsria , aä cju8äem Obi con-
LpeÄum in cvLlüm cvolLvit, ^.cc3ronX äemum Iepulru8 :Oocuit suo 8ymbolc>-
ÜiLLL b 'r Oncoim ^ probiäe mo ^ bilior rebauit XNäolpbum, ^ 1ber-'' ^ . MM
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lUm L ^ Lrolum , e guidu8 kuäo !p!iU8 a kriäericoll . ää 8acram Laptilmattt
agusm üiscepML, kex poliea Komanorum oKicirur . Bey der Glindigkeit Kays
scrl:Maytt : I L̂OkOKOI êrkennet man gleichsam Larolum V.^ aximilianüm I.
und kriäericum III . welche keinen tobten Lassen/ der Sie beleidiget hakte / weilen
Sie gewolt / wannS möglickz/ auch dw Lobten wieder zu erwecken/ ( Mild ist das
Hauß von Oesterreich von dem nur Hönig fliestet/ Durch Zwang gibt es jetzt
Streich/und schuldigS Blut vergiessek) /wanSanderS ohne böser Lonlequenr
und üblen Nachfolg geschehen kan / wie dann die Glorwürdige Maytt : keräi-
nanäu8 II, bey der Böhmischen Unruh / ^eräinanäu8 III . nach der Leiptziger
Schlacht / und die jetzt mitwunderkhätiger Hand und Göttlichen Beystand Res Lxecurwn
gierende Maytt :KL0 ? 0KVU8 , in der allerabscheulichstm Hungarischen Rebel - des^ ä»ai,
lion das Schwerdt der Gerechtigkeit wider die Häubter der Rebellen den zo. ^pr : ^
^nno 1671. zucken/Loß schlagen/ und Frantzen ^ aäatti zu Wien im Rathhauß Ln Lauenbach.
der Burgerstuben genant/allwo vorzeiten GraffKraß enthauptet worden / in
prLlencr des Lürckischen 8ckau8 (welcher vermeldek/jetzk hak er seinen Lohn / den
er längst gesuchet/ und gar wohl verdienet) und ekwelchcr̂ Lvaliren und Kayserl:
hierzu vepuür ten Wienerischen Stadtgericht im §8sten Jahr seines AlterS/den
Peter Serin und Franß krancNjpani zur Neustadt in Oesterreich LmZeughauß
auff offentlicher Bühn/und Iohann Lrasmo von Lattenbach ^ noo 1671a. Oe-
cemb :zuGratz imRakhhauß/denMichael KOM8 aber den i6.^u!ij )l67l .und einen
Ealvinischen §5. jährigen Mann und Predigern OubriciumNahmens/wegen
Münd -undSchrifftlich begangenen LasierHöchstbeleidigter Mayk :( weicher vor
beschehener Lxecunon die CatholischeReligion angenomnren ) zu Preßpurg
(^) ihreKöpsse abschlagen lasten müssen. Und ist dem Oubi -iuo zugleich auch die
rechte Hand abgehauen / auß den abgelösten Kopff die herauß gerissene Zungen
nebst denen Lasterschriffken/so wider Kayserl :Maytt : kerämanäo m . er 1644.
außgehenlasten/verbrennekwordm . WormitdaSSerinische Liecht der RitkerLO
chen Rühme umbeinzimblichrS erblichen.

Dieses ist von diesen enthaupten Grasten sonderlich anzufügen / daß Sie
alle sehr woläispomrrgestorben seynd. Der GrassNadasti sagte bey der Ankün¬
digung seines LodteS : Julius elk OLU8 m operiI )U8 lui8 ) OMNI8 poceka8 L
OL0 etk, AquieiäemrelilUt oräinatlomOivmL reMt , mit Bedanckung
des gelinden Urkhels/ sonderlich da Er vernommen / daß ihm die rechte Hand ge-
lassenwurde / undweilenEr ein N -O . Landmann gewesen/ haben die Herren
Stände ihm zuvor den r/ ' ^ pnl die Landmannschaffk / wie auch den Serin den
2y. eju8äem benommenzdie Brassen Serini und Frangipani umbstengen einan¬
der mit Lhränen/und bat dieser dem Serini seine Fehler ab / daß erihn indieseS
Unglückgeführet hätte / Sie ermahnten auch einander / den Lobt herßhafft M
erdulden. Serin sprach auf dem Schavok zu seinem Beichtvatker einenCapu-
einer / diese(mitder Hand auf das Volck weisende ) entsetzen sich mehr / als
Ich . WiedieserseinRecht großmüthigaußgestanden / derScharffrichterIhm
aber drey Hiebe gegeben hatke/gieng der Capuciner hin den kranckipam abzuho¬
len/ welcher ihm fragte : ob Serin wohl wäre gerichtet wordene AlSerdaSIa

BL - hörete/

(H Preßpurg / aufKateinisthgenant/ist  zeithevo/alo Ofen Dürckisth
worden/dre Aaubtstadt inUngarn/io . Mell von Vien/wtlche 1529. der6 roß-
Mrck L'o/E -rE mit Sturm erobert / ^ Bir -s
ckenvonSonaustrand/ .^0̂ .
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höreke/ sprachEr r Wohlan ^ so hoffe ich dergleichen / und also trat ek auch hersK
hasst aufdasSchavot / wo selbst er eineschöne LateinischeOrarion that / darin¬
nen er seine Sünden vor Gott und der Welt beklagte/und abbathe / die Mens
schen auch höchlich vermahnete / ihrer Vorgesetzten-Obrigkeit biß in den Lobt ge¬
treu zuseyn. Und als der Hencker zu-aber zu weit nach dem Leibe hieb / richtete
der tieff Verwundte seine Hand auf / und schriehr/ 8 u meine Hoffnung ! da¬
mit geschahen noch zween Hiebe / ehe das Haubt vom Leichnamb abgesondert
wurde . Diese beydeseynd in der Neustadt aufdemKirchhoffe/ ^ sciLllL aberist zu
Loretko in einer Capellen auf seinem Gutk/welche er selbst hat bauen lassrn/bey-
geseßek worden . Sie haben alle ihre Hände behalten , der Neustädtische Scharss-
kichter / so dann wegen seines groben Fehlers gefänglich eingezogen worden ist.

hat Schwachheit halber in Sessel sitzend/mit rechtschaffener erwiesener
Reu feiner begangenen Sünden / nach siebenmahliger Anruffung der Nahmen

z den Streich vom Scharffrichker glücklich empfan¬
gen zund gleich wie dieser zum Lodt sich gedulkig bequemet/ also hingegen die an¬
dere beyde aufein so kurtze Zeit in das Sterben sich nicht so gleich retolviren kön-
nen/indeme die KaysiHnRäthe und dommissiHcrr von Abele/und Hr .v .Uo-
Utori dm r8.^ pc:ihnen angedeutek/daß die Lxecution den ZO. eju8äem forkgehen
solke/ sonderlichen widerseßte sich kt-anckipam ^welcher Jung und der Letzte seines
Skambs gewesen/vermeynend/es wäregenug / daß er ein gantzes Jahr gesessen/
biß Sie endlich durch ihre B̂eichtvätter ûnd Hm . hierzu äisponirt
worden/und weilenSie/daß es ja anderst nit seyn könte/gesehen/hierzu sich beque¬
mer / (wie dann der Serini gleich denr - .sterben wollen ) und Rew ob ihrer groben
Miffethat getragen haben / daraufauch vermerckker Massen/ imIeughaußzur
WienerischenNeustadt ( alsScrini vorhero durch z'.gantzer Lag Nichts gegessen/
und in dieHandGottes seinenGeist befohlen) sie chr Recht empfangen .Er Serini
Hat auch kurtz vor seinem Lodt sein Gewissen zu exoneriren ekwelch geheime Sa¬
chen/ sonderlich mehr eomplices entdeckek/und nach dem krancllipam von Herrn
Abele verstanden / daß Ihr Kays : Maytk : ihme alle wider Sie begangene Mffe-
thaten/auß recht Christlichen Herßen verziehen / habe er sich hierüber inniglichen
erfreuet / und starckmüthig den Lodt unterworffen . Der von Lattenbach ließe
auch diese hertzbrechende Work / die Hände gen Himmel auffhebend / von sich hb-
rm / als er verstanden/ daß Ihr Kayserl : Maytt :/ gleich denen andern beschehen/
auch vor seine Seele 2ooo . Messen lesenzulassen/ Allergn : verordnet z Gott wie¬
dergelte es meinen Allergerechsien Kayser/ meinen Allergütigsten Herrn ! O wie
leicht ist mir jetzt/ wie wohl und gern wil ich jeßo sterben / weilen ich diesen Trost
und Gnad empfangen habe/vergelte es Gott mein süssrstett Käyser/und gebe Ihm
iangwürige Regierung/gesundes Leben/ und einen wackern Printzen (aä lloc om-
rw8 äicilnu8 -Lmen ).Von seinenSohn aber nähme er mit diesenWorken ihmezu
Füssen fallend/ Uhrlaub / Grüffe dich Gott / mein allerliebstes Kind/mein Hertz/
sitze deinen unglückseeligenVattern / verzeihemir durch dieWunden MklM,
daß ich dich nicht allein umb deinen guten Adel/sondern auch umb dein Gutkge¬
bracht habe / verzeihe mir es / ich habe mich versündiget / wider Gott und meinen
Allergn :Kayser/bin aber (Gotkseyesgeklaget ) durch andere verführet worden/
behüte dich Gott mein Kind / verzeihemir / und vergiß dieUntreudeinesVat-
kers/und sey treu / Gott im Himmel / und Ihr Maytt : aufErden / daran ich
mich jo hoch versündiget habe; und ist hier eine sonderbahre Verhängnuß Gottes
unterlassen / daß eben der Freymann oder Nachrichter (weilen der Lattenbach in
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geführkenStrsich was gesuncken)allererst im 4tenHieb ihm denKopffabgelvsek/
und er Lattenbach annoch beym andern M8U8 geschriehen habe. Daß
aber Ihr Kayser!: Maytt : gleichsam mir Haaren zu dieser Lxecmion schreiten,
müssen/ ist geschweigend der particular examinum ^ausdenen OenerÄlrbus des
1671. den rr. ^ larc!) ) an die Hungam abgeloffeneS.Läict unschwer anzunehmenv
gewesen. ^

-Oder soltIhr Kayserlr Maytt : vielleicht benahmbsen
bercum 8e!ZicurN)der da vor die Seinigen / alsein Vatter geherrschet/gestorben
als ein Vatter / auch beweinet worden als ein Vatter > Oder einen andern Erß-
Herßog l-eopolä z A//S/>. l^e limeretur ) karer elle voluit ) v.
I.eopo1llu8° ttiuc nemo pL4-enmm orbitarem ĉ ueri poruit , ^ l3!-cllione1 .eo^
poläo » InjuriLM non paciebatur nili r̂ uam OLbI8 : non ulcilcebatur >nill
VLI. Olaäium in suorum rutelam Î arckio accepit , non in valnera . UurpurX
Lan̂ mnem nonamavit , nili ^uLMonebAMr , proprium cruorem luorum lalutt
impenäere » Oder kdilippum den GroßenKönig aus Spanien / welcher des-
fentwillen den Nahmen Lonu8 z ja es hat nach Zeugnuß Lirckneri /-s
Q . r.)-, -r.̂ . / 5. r .2. <7.F. -r. / 0̂ . das Hochlöbl : Erß-
hauß von Oesterreich bey der Welt dMRuhmerlangek/ daß Hey diesem/ solang
eSgestanden/noch nie einiger Lyrann gefunden worden sey. Olauäij des v . Rö¬
mischen KayftrS/ein Vttter LaliAulL , Lyranney / hat auf eine Zeit ein Bossen-
reisser mit schimpfflichen Wörtern angestochen : Ein Ring könte aller frommen
Fürsten Nahmen zusammen begreiffen. Hingegen die Glimpff - und Gütigkeit
Ihr Maytt : I-L090I .VI ^ U6U8H , und des Hochlöbl : Erßhauß von Oester¬
reich zubeschreiben und abzucontraften derGezirck der weiten Welt viel zu eng
fallen thut . Ungeacht aller dieser mehr Götk -alS Menschlicher b. L 0 ? 0 l. l) l
Milde/dieSie all mänmglichen erweisen/ so wird doch weder in Geistlichen noch
Weltlichen Historien / daß einigen Potentaten als Diesen so offtmahlm nachges
trachkekworden/ anzutreffen seyck

Diese hervor erzehlte Großmächtige Ihrer Kayserl : Maytt : ^ 0 ? 0I .V!
Lhaten / seynd freylich Allerwürdigist der künfftigen Nachwelt in die Gedächt-
nuß -Bücher zuvermercken/ aber warlich / es ist nicht minder Allerhöchst zuschä-
Herr/ die fast Göttliche Langmüthigkeit / dieSeine Maytt :andenen obgedachten
I^ aäLll:i) 8erini , kranckipani undLattenbach erwiesm / indeme auf das von
IhrKayserl .Mayt :AttergnädigLst angeordnekes/und von deroVeheimben Rath
undHoff -Cantzlern/denWohlgebohrnen Herrn Herrn Johann Paul Hochee
Freyherrn von Hohengran / nebst hero Hoffrath geheimben 8ecrotÄrio derI .O.
Landen/Hn .Etzristoph Abele(tin ) vorgenomeneS Lx^men , alle ersteredreye ohne
unterloffener Tortur / wie auch der von Lattenbach dieimpucitte Ltrocillima
äeliätL fteywillig zugestanden / daß also bey solcher Bewandnuß auch ohne dich
bewuster Sache wider Sie alsobalden uLn̂ uLm confellätos L couviötos per re-
monllrariouem oriZinallum hätte mitder ^ xecution verfahren werden könmn/
so haben doch Ihr May : in derley Ubelthaten unbrauchigen procellum purALto-
rium zugelaffcn/ und aus unterschiedlichen dero RathSmiktelnein luäicium äe-
leZirek/und darüber hier oben Wohlvermerckken Herrn L^ron Hocher von Ho¬
hengran / als einen gewissenhaffken mit sönderbahrer Gelahrtheit begabten
Herrn das prXliäium aufgetragen / und demö mit zugegeben aus dem Herrn-
SkanddieHoch -undWohlgebohrne/auchWohlgebohrne HerrenHerrm/Herr
Gottlieb Graffen vonWindischGräß/Hn .HannsHenrich Freyherrn vonHör-

B z warth/
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warry/ ^ )erru>Laipar^t.tcit^ ^
undbestelten Obrisien / Herrn Joachim Graffen von Windhaag / Herrn Fried¬
rich kuccelleni Freyherrn / und aus den Rikterstand dieWohlEdelgebohrnc und
Gestrenge/Herrn Johann von Andlern / Herrn Mum von Bruninck/H :Chri-
stoph von Abele/ Hr : Johann Leopold von Löwenthurn / und r . Dolores , Hm.

und HerrnIohann Iacob Krupach . Uber den von Latten¬
bach aber / mehr wohlgedachten Laron von Hohengran .zum ? rXliäe , nebst Ihn/
Hn :FranßFriedrichen vonAndlern/HnCuttumBruni 'nck/Hr :IohannAlbrecht
Porkner von Lheyring/Hn :Iohann La^üttLmBinellen vonWirnitz/HnChri-
stoph von Abele/ Hr :Johann Leopold von Löwenthurn / Hr : Frantz Bernhard
Waagele von Walsegg/und voätoren Iohanrrlttomam Molitorn -Und nach-
deme durch den N . O . Cammer krocuräcorn Herrn Georg Frey u .OoAoi en
dieKlagbeschehen/hakder ^ LäLtiihierauffalsobaldenden 5. k̂ arrij des rohsten
Jahrs / als in einer ohne dich bereit bekantmnd gestandenerSache sthrifftlich lät>
miccirek/ undder allergnadigst zugestatten vefenüon renunoret / die andere
zwey (üomp1ice8 aber haben den krocels durch ihren ihnen zugegebenen^ 6vc>-
cacen Adam iznLüum Strelle und Johann Eylers forkgeschet/ und als nun der
krocelz concluäir ^ und die vermerckte juäices äeleZLti auch ihr 8encimemIhw
Kayserl . Maykk : aüerunkerthänigst überreichet/ haben Ihre Maykk : zu noch bes¬
serer Versicherung Ihres mildreichen OestcrreichischenGewissens/alle krocessus
sambk den Gukbeduncken der velegacoren in völligenGeheimben Rakh/und An¬
wesenheit IhroHochfürstl :Gn : der Ourchleuchtigsten Fürsten und Herrn Herrn
Wenßel Herßogen in Schlesien zu Sagan/Ihro Mayk :Obristen Hoffmeisters/
Ihro Fürstl : Gnaden Herren Hrn : kcräinanä Fürsten von Viekrichstein/ Ihm
Maytt : der Regierenden Röm :Kayserin Obristen Hoffmeisters / Ihro Fürstl:
Gn : Herrn HerrnIohann AdolphensGraffens von Schwarßenberg Reichs-
Hoffrakhs krXÜäeritens / Herrn Hrn : Johann Klaximilmli Graffensvon Lam¬
berg / Ihro Kayserl : Maykk : Obristen Cammerers / Herrn Herrn Lemaräi
tznLtüGraffens vonMarkiniß/ObrisienBurggraffen in KönigreichVöheimb/
Herrn Hrn :Hertwigs Graffens von Nostitz / Obristen Canßlers ingemeldken
Königreich / Herrn Hm :Henrich Wilhelm Graffens von Starnberg Obristen
Hoffmarschallens / Herrn Hrn : Raymund Graffen von ^ omecucali , Hoff-
KriegsRakh krLliäemen und General Leutenanks / Hrn : Hrn : Georg Ludwig
Graffens von Sinömdorff HoffCammer ?rcLtiäenren/Hrn:Hrn :WolffEngel-
brechkGraffen von Auersperg Lands -Haubtmanns in Crayn/Hrn :Hrn :Gund-
acker Graffen von Oiekrichstein Obristen Stallmeisters / Hrn : Hm : Conrad
Balthasarn Graffens von Stahrenberg Statthalters des Regiments derN .O.
Landen / Hrn : Hm : Ludwig Radwig Graffens äe So uches / damahlsStadt
Obristers zu Wien / und General Feldmarschallens / Hrn :Hrn :Albrecht Graf-
ftn von Zintzendorff Ihrer Maykk : derVerwitkibtrn RömischenKayserinEleo-
norLObristen Hoffmeisters / HrnrHrn : Sigmund Friederichen Graffens zu
LraukmanskorffLandshaubkmanns in Steyr / Hrn : Hrn :Johann PaulHo-
chers Freyherrn von Hohengran Hoff -Canßlers / Hrn : Hrn : Ferdinand Ma/u
milian Graffens von Sprinßenstein Landmarschallens in Oesterreich unter der
Ennß/und Hrn :Hrn : Leopold Wilhelin Graffens von Königseck Reichs ^ ce-
Canßlers/Ihro durch deroHoftäth und Geheimbe8ecrewno8 Herrn Abeleund
Herrn Leopold rekeriren laffen/und weilen derGesambteGeheimbe Rath die von
denen juäicibu « äeleALÜL gefolgte UrtheL denen Rechten gemäß eingericht be¬

funden/
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Mden/ stynd mdlichmIhrMaytt: bmökhigtt worden/der Jusiitzdm LauffM

' Mn -Wie derer änno ,671.und?r. in Druck außgegangrne kroceff-nmikmeh»
mmaußweiffen. . ..

JttderHochrühmblich-ftiedlichen/IhroMaykt:dL0?OI.I)I desSreg-
ttichm Reaierung/wird erkattt keräinanäi III.Ivlaximiliaui II.und krnelli ker-
rci,Kaysers Friedrich des Dritten/Herrn Vatkers Löbliche Lugend/welche Lie¬
ber den Frieden als Krieg gesuchet/ niemanden beleidiget/ sondern sich nur ver-
thätigek haben/ undmitOarolov . keräinanäo II. aller langwürigen Rechts
streit und derer kovemen Erzfeind gewesen seynd/wie vor Zeiten sovianu8 der 45«
Kömische Kayser/welcher frey bekennet/Er hasse alle Art und Weiß der Gezänck/
liebkeeinig den Frieden und Einigkeit: 0äi omne concennomz Aenu8, don-
coräiam autemuniceampleĉ or Lcamo. Dergleichen Löbl:Friedliebenden Ge-
mütĥ M0N1U8?iu8 der2Ske Römische Kayser gewesen/ in deme er gesaget; Er
wolleliebereinenBurgererhalken/ als)ooc>.Feind erwürgen. Oder werde viel-
leichtnuch nicht irren/ wann des friedlichen Gemüths wegen dieselbe ich mit 8i-
xjsmunäo von Bircken/ihren Herrn Vaktern und0 .kriäerico IV. vergleiche/ in
deme Er Jhro Kayserl:Maytt:mit diesen Worten anredek: (Zuem glaclio ceu
K-Eno 5remence8 bolle8L malo8 äomare viäimu8zboni8 äonanäo, ccu calca-
ribu§)aä vircutemL obleguium ipso8 ttimulare temimu8. d§cc vincere moäo
LL triumpbarele polle perspeximuZr kaci8>d r̂n^ vo Oenitori l 'uo orbi8
6ermanu8 accepram rekert, eriam amatorL conservätor, concoi äiL vinculo
8mni8 lmperii l 'iöi äcvinci8, I.aurügue cum oliva llaceiX appenli8, Ararillimo
xopuli8 Lmbleman lemmaittuä aä5cribi8-. ?onc >n. k-̂ x Ilinc
cive8 lui, inrna alveare conZreZari Ke êm apum l 'L salutanti üt^ue olim
Komanu8v . kriöer-Lco IV. ^.bavi Hi kroavo in l 'Lspeculo-buncl 'uun ?ro-
aravum lpe<ÜLN88. ?. (^ OermanUZ 1setU81"lLi Lclclamat; b.̂ Ol?OI-.DO
QlklM , Kam:Imp:k?.^.uAutIok VL0 coronato, Vii?̂ ,8^ U8 Sc Viĉ o-
«.1̂ . ! b!ec Ie<iuiu8 Llo îum, Orbî literarij exc1amanti8: VLU8  jam reAnar
^ppoilo !klaroni?bi!otopborum ?rincipi, eaciemum Leata viäedarur̂ eL«
.publica, guanäo aun kmlosopbi reZnarent, aut keAL8 pbllolopbarentur. I 'u
kaUaäi8 limul ^ ZiäeL ttermeÜ8 daäuceoLrmLtU8L c>rnarus,8LpientiIIime
M8äk! > ./ - ^

Endlich obzwar mit foanniŝ ullriaci8̂ mbol0,̂ r/-̂ Î 1̂ 70X̂,V0N ,
fernAllergnädigsien KayserI.L090I .V0 Lobwürdigstgesagek/ und jedesmit
Exempeln gnugsam bavehrkwerden kan. Worzu ein Erßene Brust/ und gleich¬
sam hundert Zungen und Munde habender Poet/ oder die Beredsamkeit diccro-
M8,und die entb/mematal )emolIbem8erforderkwerden/weilen aber selbes bey-
des an mir ermanglet/ als wil ich mich jenes Pabsten zu einen Kayser gethanen
Zurede gebrauchen und sagen: daß obzwar alles Laub der Bäumer in Zungen
verwechselt würden/ so könten doch die Lugenden Kayserl:Maytt: dL0?0bvI
der Würdigkeit nach nicht vorgetragen werden; also selbes einer keckem und ge¬
schickkern Feder überlajsen/einig zu des Hochlöbl:Erßhauß von Oesterreich rühm¬
lichen Gedächtnuß erwehnten̂oaum8̂ uttriaci Leben nockz beyfügenwil. Ioan-
NL8̂ullriacu8 daroliV.Imp:poli bominum mcmoriam maximi forcitlimî;.
k. 5patre acceptam zloriam multi8 aû et virtutibu8. 18 antiĉuitate Aenerir
^loriamajorum pateruague prrecipuö lauäe üorenz, mimmum ramen iu ijs
plutimum in virtute prLliäij,Aornamenti6bi katuic, nimirum senüen8,no-
biliracemranciuLmlumenetle- ĉuockm prseclareAelliiz Lvmxa lume»

xrseke-



r« Von Kayser!:Maytt:ttokoi -vo l.
xrLkerLt , nobllmm <emm 5̂ 3, m excolllore loco lrnt , 1t3 prre cretei-rr lüukri^
rL elseclebere z Lprimls IZiturLNiiis lLboribus , perlculiLgiLllvetus öcürenuur
Lvalit Imperator ) L LkortuuL felicitarem accoptam , c;u3mplurimum pollein
rebur Zercnclls «̂uls 6ubitet ?cum virrute conjurrxic , uck cauro juvene er merj«
ro ipei -Llkia llnt , czuL prlncipijs uou moäo respouäeaut/cä eam ^ uocjue nobjz
sä rrÄNcsullllratem viam lltULUt, <zuam frulltL tam äiu ab omnibus gULlltrm
nemo reperlt . I) ux terra marlrjue summus ^ <̂uiä conllllum polier , vir-
tusäocult . Uauros kblllppo krarrl aäversLNtesüomuitz l 'urcas exitlumum-
verLo lLIrrllliLNo Zeneri mlnitautes , navali prXÜo,omnium §1orio6ll1mo pro-
üravit . tzuo eZreZio 5rcinore A Lternam nominls ImmottLlltatcm 6bi pe^
perlt , Aexemplum mortalibus arc;ue polieris craäiäit , polle eoz guogue coy-
611  oA vlrture luperarl^ĉ ui le nullis viribus nu!1L poreutlk kranIl poste purrm«

Wünsche auß allerunkerkhä nigstrn Hertzen/auffdaß bald erfüllet werde/was
längst vorIhroMaykk . 1.L0 ? 0br ) l Geburkh viel Jahr vorhero ein vornehm
mer ^ latbematlcussoan Laptlllaberio perkündiget hak ; daß ein I^ O ?ObvU8
aus dem Ertzhauß von -Oesterreich so Hoch und Mächtig werden wird / als noch

Iemahl ein Potentat ür der Welt gewesen-^ uälac umverla pokerl ras L in ^ nm.'
1e§relarum 615c3t)Lc lXpillime rumlnerur :NUN̂ ULM In UNLM llirpem rorüib^
limlLlmperla , tot ciiaclemrtL A screptra coljlle , atgueln banc unam , Mtellut
pon6ere iuo ürruirura , ni forec ^ .ultr1acX genrls lutfulra columuls.

DieHeyden haben viel spitzfindige Erdichtungen von ihren Göttern er¬
träumet/aber weitwarhafftiger könte ein jeder auß diesem Hochlöbl . Hauß / vor
einen Gott verehret/ und in die Gestirn versetzetwerden/weilen die Natur nichts
Lugendhafftes einmahl gebohren/wclches nicht in diesem Hauß wäre reichlich zu
spühren gewesen; Dahero auch sich kein Hauß / wiedieseszuberühmenhat / daß
bereit über zwey8Lcul3 das Kayserthumb durch selbes / vermittelst 15* gekrönter
Röm : Kayser / und Könige beherrschekworden / und Ihren Ursprung von ^ oe
Zeiten her problren kan/ wie zufinden bey

Dann bey Larolum IV13AUUM und seiner? ofiei -ikak: Luöovicumplum dm
^7sten Röm :Kayser-/ I-Ocbärlum I. I ûäovlcum II . (Holum II . (̂ älvum , und
was noch mehr ist/auch bey(^arolum III .Ll 0t6.rm, ^ tN0lpbuM )UNd buäovlcum
!V . nur in die uo - und nach deroselben/ wie auch (üunraäi l . Imper : Absterben/
bey denen Sächsischen Aürstm / als bienr lcum ^ ucupem , Ottoneml .ll . nl.
Henrlcum III . IV. v . nur 9§. nicht weniger aussl -otliLrij II . 83x0165 Absterben/
bey denen Schwäbischen Dürsten mit Nahmen Oonr3äumlii . krlclcrlcum l.
LLrb3toll3M,Hcnr1cum IV. krläcticum II. OonraciumIV . »Urin diel0 <5.Iahr/
sowol auch sine Zeit hernach bey d r̂ LützenburgischenkLm1!i3, llenricum VH.
Oonr 3c1um,OLrolum IV . cnceslaumamd 8iAismunLiuM)itt die§5. Jahr lang
bestanden ist : Unter welchen kLmllleu sich keines finden wird / welches aus ihren
Mitteln mehr Personen / dann das zugegenwärüger Zeit Hochlöbl :Regierende
Ertzhauß zu Oesterreich Mabk hätte . Obwolen unter vorangezogenen kami-
Uen auch aus dem Fränckischen <̂ onr3äus l . und II. Aus denen von Sypplen-
bürg r.otb3tiu8 . Ausdenen von Braunschweig Otto . Aus denen von Nassau
^clolpbus . Aus denen Hertzogen in Bayern buäovicuz v . Aus denen PsalP
Grasfen am Rhein KupertuL .Aus denen Mayßnischm Marggrassen Henncu -r,
Luäovicus 6tÄv1s , Md kt-läerlcur 83p1errs. Item / aus denen LandErassett itt

Hessen/
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Hessen Luöovicuz. Aus denen Grasten von Schwartzenburg 6unrberu8- alle/
. alsgebohrne LeukschereipeKive Fürsten . Und ausserhalb dekoselbett auch von

andern Konigl :und Hohen Stands -Personen / als aus Hispanien ^ lpbonsu 8-
Aus Engeland Kicbaräus , ausdeNen Graffen aus Holland ^ ilbe 1mu 8) und
so sorkhan/zu derKay :Würde respeätivö venueyNt/fürgeschlageN / erwehlck/uttd
würcklich erhoben worden , so srynd doch erst angezogene Fall / mit der Habspuk¬
gischen kamilia , nach der ÄnZahl deren/aus denenselbm Verwaltern des Kayser-
thumbs nimmermehr zuvergleichen/ in deme aus vor angezogrnen ^ 2mi1ij8 ^ ent¬
weder Einer/Zwey oder Drey/und (als auß Paroli ^ la§ni ) aufdas allermeiste
9.Röm :Kayser gefunden werden .^ ^ ^ ^ -r. Kan also Mit Llauäiano füglich
außschreyett : <2 ui8 venerabilior sanZui8 k gUX Major 01  Igo ? eabujuskami --
ÜL / 's/// .-/// .-/ . c. / .
fuitfe1icitL8, ucintra is. annorum spatium Omnibus in orbe Ebristiano Kegni8
velR.eZe8 vel R.egina 8 cieclerir exceptk 8cvrrä» ^08  cLrrä A inter LämiranclaL
ell, -«/ ^ 7 r/e HLAtz/F«-/.'Ls«-/ / >./ . ex uNa vcrö aurea veltra üitpS
^ullriaca äecetn Iinperarvre 8 incra zvo. circiretalinos - Orbi Lbrilliano aKu - '
xillefia^ue sanguinis nacalium 5erie,tine a1i0 allopri0ni8 sulcro ^ uicl in oninr
retrü krincipum claile simile ell ?6uo,rre8, in una äomo ^ vix kuerunr! in pri¬
ma ipla ûlij nee ultra fexturn etiam aäoprio proroZavit^ Wil MaN Nachzeh-
len/wielang Hey einen oder andern Hauß / von julio ^ Xlare a (7onäi : wunäo
ZYL4. an/biß auf( 7arolum ^ILAN:zukaythen/es verharret/ so wird sich Ungleichen
nichks/wasbey dem Hochlcbl -ErßhaußzuÖesterreickz / erfinden / dann nach ^
lium ( welcher nach MeynuNg iLaMoclori vier Jahr / vier oder wie andere sieben d- k-r»
Monat regirek/ und in seinem^ rnbolo geführet / 8^ 1. () u^ 8^ ?x^ , viel
besseristseinmahl entgegen gehen dem Unglücks Fall / als stets in Forchten ste- berwr, 0-ju»
hm ) ist ^ nno Uunäi zy;Y.HätaViu8 keN0 t̂avianU8 ^ ugullu8 Mit seinem 87m - e-uZuiL,
bol O: kL8Mä (Eil nicht ge,chwinv/soll etwas gerakhen/so gehe gemach/
dann Ellen bringet Schaden ) und solchem ^ nno 767. von Erbauung der Stadt er aux-
Rom/uttd von der Gebutkh Christi l^̂ OaNcliNL P ^beriu8dierü, (a guibusclam
ob vinolentiam öiberiU 8^lero -deMt in Campania Mik Gisst vergeben / UNd ist
unkerIhm ^ nno ^ lunäi zyy- . und ^ bristi Ly. von Heil '. joanne die Lauffund
der angekommene Mefiias außgeruffen / und ^ nno zo. das erste Wunder aufder
Hochzeit zu Cana in Galilea von Christo geübet / auch ^ nno ^4. Unser Selig¬
macher an das Holß des Creußes genagelt worden ) ein StirffSohn ^ ugulli , der
1-iviX rechkerSohn / zum Spruch führend / KMI.IU8 ( )u^ OÜ6I.U-
vM , Nimb nur dem Schaafdie Wolle / nicht das Leben / So wird es dir noch
semer Nutzen geben (*)/ folgends nach rZ'. ^ ahreN/^ nno Lbristi z8. oderzy .^ ajus

; „ C (^LsaV
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^Xtär OZIiguiL)eittSohn Oermamci , Enckel vrutij und Bruder l 'ybenj z Mik
dem Sinnspruch / OvLKMrOu ^ Wer nur mich fürchk/Mag oh¬
ne Schm mich hassen/ Was hilsft es doch/aufLiebe sich verlassen: und so forkhan
nach 3, oder 4 . Iahren/Hm §O!Luäiu8, ^ nnQ44 . oder wie ( quo
^nno 8, ^ polioIu8jsacobu8 Major3b kleroäe nepote eju8 Hero6i8 - HUI kerd-
1eliemitico8 necavic -öc Kliu8 k4erocÜ8gui 8.^oannenaöapk !ftam iriter5ecit )M3r»
r^riiatUL elk, ieguemigue ^ nno 8. ? ecrum ab ^ u^elo liberatum ex carceribuL
elle , F^ o/ce--, gui ^ uno secunäodIau <1ij Komam verirr, aä expuANan-
^um8imonem ^ lagum , ibigue darliecimm r5. 2Vuni8,usgueLc1uicimum ^.n»
uum I>lerom8 renuir , L ex kac vrra LearMma Vir ^o Ivlarra ^ nno Orriüi 48.
äeceilir ) nach )r . odet 13 Jahren Î ro Oauöiusein SkieffSohn Olauärj und
^ .grippinX rechkerSohn / (welche Collen am Rhein ^ .5). erbauet ) 56.
Zefolgek/UNdzurRegierUNgkomm ftynd/und hat Llauäiu8l '^berju8vrusu8zum
8/mdolo gehabt : 6LMR .I8 VIK7U8 N0ömn ^ 8 ) Den Adel - Stand erzeuget
das Geblüte / Doch Adelt auch die Lugend das Gemüthe . diero dläuöiuz aber:

(Zu^ vi8 ^ 1.11-, BerühmbkeKunst emehrtein jeglich Land/Nicht
leichklichwird verderben Künstlers Hand , (f ) Dieser l^ ero hat ^ uno 60. auf
Anstiffkung seiner Beyschläsferin koppeaseim eigene Mutter / und wieauch Ge¬

mahlin

L/^se 4 « .'

--ro 2) ^ ^ ' 2V<̂ s-?Lf, L-^ / //0//-

( t ) Ls meldet auch die Kayser LhronLE //F/ . /r . daßM «- e^ dir
deutschen bestritten / und viel Land und Städte denen Römern unterwürffig
gewachst / uwb wessen Triumph wegen / Ihme /-s^ ^ auffsätzig worden
se^e/also daß öffters zwischen beiden bluchige Treffen Vorgängen /und einstens
der Pomperschen 400000 . erschlagen / auch selbst in derMlucht in
Egypten von ^ s/o^ es ertödtet/dieAberwundene aber alle von (7̂ 5begna¬
det worden / Gr hat 50 . mahl D̂ o^/ret/und 1192000. Meinde erleget/und da
Ihm seiner Milde wegen etn Tempel o ^^ ^/ ^ zuerbauen erlaubet war / ver¬
folgte Ihm )<7̂ 7«/ ,(7r/?s^ ^ ^ MMndermordetenNhm ^ '̂ / ^o-
/-0 .̂ mit 24 . Wunden ; Unter andern erfolgten Wundern geschähe/ daß ein
Ochs imPstug ziehend redend wurde/es wäre unnöthig ihm anzustrengen/weik
es kurtzlich nicht an Früchten / sondern an Menschen gebrechen würde ; Wider
diese Mörder ist ^ s^ außgezogen/und hat sich der andereBurgerlicheKrieg
anbegonnen . / 0/?/ -̂ -̂ schreibetund i2̂ A ./4/ . daß als Christus
am Zell : Lreutz verschieden/ die Jüdische Priester in Tempel eine Stimmge¬
hört haben : Laßt uns von hinnen weichen »und daß Pilatus 2) ^ /o,^-E ^/.
die Uhrständ Lhristi verkündiget / und daß er darumben vor jöott gehakten
wurde / auch der Rath zu Rom an Ihm zu glauben geneigt/2 >^ /M aber deme
zuwider gewesen/und die Lhristo ^ -̂ /s»/>te von Ihme wären ertödtet wor¬
den / und weilen Pilatus in Tempel die Bildnüß Lhristi aufzusetzen gewölt
gewesen/ hätten Ihm die Juden bepm Kapftr angegeben /darumbmtr nacher
Rom5///ret worden/und sich stlbeventleibet hätte.



Don tzeydnisch-Röm:Kayftrn- -s
mahlin OÄLVILM Hnno öz. und Lehrmeistern Senecam ^ nnoM . umbbringett
lasten/ auch nachmahls die gechlichte koppeam nebst ihren Sohn erködtet / die
Stadt Rom angezindek / ^ nnoS8 . 58. petrumundkaulum die Aposteln/und
der vorige Kayser ^ nno 5z den Heil : Apostel kl^ lipxum martern lasten, l§erc>
jödann hat ^ nno 69 . sich eigenhändig in der Flucht vor den Römischen Volck
entleibte/wormik des ^ulij eLt 'ans Geschlecht zu herrschen aufgehörek ; Sinte-

' mahlen 70 . oder/r . der 5er§Lu8 8u!pjriu8 63lb3ausdemSulpi-
tisch-sehr alt -Adelichen Geschlecht/seines Alters 7 ?.Jahr / der VII . Röm : Kay¬
ser worden/so im Spruch gehabt/I .L6MOU8 Soll der
Soldat die Feindes Macht bezwingen / Muß ihn die Wahl / nicht Geld / zum
Kriegebringen : welcherabernur/ «Monat regieret / weilen Er seines Geißes
halber/ daß Er die Leukschen Knechk/so allemahl getreu gewesen/ abgeschaffek/
durch^ Ivlj OctQnis des VIII . Kaysers Hinderlist ( so Ihm die bey seiner Crönung
abgesallene Cron vorgedevtet ) umbgebracht/und der Kopff abgeschnitten worden/
derIhm zum 8^mb : beliebet/ Uxiux kxo , Ruhmwürdig ists vor alle sich
bingeben/ Dann dieser Lodkgibk in dem Lodk das Leben rOcco hernach hat sich
selber verzweifelter weiß / als ^ ulu .8 Vire 11 iu8 der IX. Röm : Kayser ein Mensch
minderer Geburth/Ihn mit Gewalt angefallm / erstochen/ seines Alters 75.
Jahr/wessen Kriegsvolck gegen Ihn ein derley Lieb getragen / daß ihrer viel sich
bey seinen Füsten bey den Scheidcrhausfen / da sein Leib ( damit Er nik in Feinds
Hände geriekhe/ verbrennetworden ) erstochen. Darumben es auch mit dem Epi¬
kureischen Kraßhals Vicellio nichtlang gedauret / sondern derselbe imSten Mo-
naknachsothan - gewaltthäkrger Antretkung mit vieler Schmach und Marker
von seinen selbst eigenen Kriegsknechten in der Flucht ertappet / und in ver-
kleidten Kochs -Habit beym Galgen umbgebrachk/und im 57sten Jahr seines Al¬
ters /^nno <Häi 7;. in die 2 .yber geworfen worden - wessen Lyranney aus sei¬
nem Sinnspruch abzunehmen / öONU8 Ol )OX H08H8 ) IvlLLIOX Ovi8 Oeci 8I-
Es reichekwol bey mir der todte Feind/ Doch noch vielmehr wann es die Burger
seynd: wie Er dann auch das Opiroliumsambk alle'n darinnen begriffenen ver¬
wandt . Wer nach den io . Röm : Kayser ( der in S^mbolo gesüh-
ret/Xuer <i Lo ^ u8 Ovox Lx XL Was mir Gewinn bringt / kan
mich fröhlich machen / Kein Ungemach treibt mich von solchen Sachen ) geregie-
rek/ wird gwich folgen ; Welcher Jerusalem mitHungeralso geängsiiget / daß
eineMukker ihr einiges Kindgegessen/dieSkadkmit Sturm daraufeingenom¬
men / iiooooo . mit Hunger und Schwerdt erleget / 90000 . gefangen in die
ganße Welt verstreuet/2000 . inLriumphnacher Rom gebracht/und sie wilden
Lhieren zerreißen lasten/ und die Stadtsambt den Lempelverbrandk/undzum
Gteinhauffen ^ .71.gemachk/als derselbe 59.Iahrbestanden .Zu mercken/daß un¬
ter vermeldken OölLviaiü Zeiten 57bj !l3Hdurnn3gelebek / undaufChristum
geweissagek/Eswird Christus gebohrcn in Bethlehem / und wird verkündiget in
Nazareth/owieselig ist die Mutter / welcher Brüst Ihn werden säugen !
rkl-ea ausAsia die unter andern 10. Sybillen die aller Edlisie hat geweissaget/ in
den letzten Alterwird Gott gcdemüthigek / Erwird sich in die Menschheit erge¬
ben das Göttliche Geschlecht / und wird die Gottheit vereinbaren der Mensch¬
heit/ eswird das Lämblein liegen im Hew/und wird auffcrzogen durch die Jung¬
fräuliche Dienstbarkeit . DieausPersiahak propheceyct/Eowirdder HErrge-
bohrn aufdie Erden / und der Jungfräuliche Schos wird seyn der Heydnischen
Vdlcter Heyl/und seineFüsse in Gesundheit der Menschen . DieausLibia hat
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VonCWstsgesMZm : Nehmekwahr / es wird der Lag kommm/daß derHCkt
wird Meuchtm die dicke Finsternuß / und es wird aufgelöftt werden das Land der
Sinagogen / es werden aufhören der Menschen Leffzen/ und sie werden sehen den
König der Lebendigen/ den wird halten in ihrer Schos eine Jungfrau / die Frau
der Heyden / und Er wird regieren in Barmhertzigkeit . Die von Delphi jo von
den Trojanischen Krieg geweissaget : Es wird gebohrn ein Prophet von einer
Jungfrauen / ohne BeyschlaffsemerMutter . DievenCuma : Eswirdgebohrn
ein grosseLimvondem/der aufrichtig ist in der Welt / jetzund kombt die Jung,
ftau / ja es kommen die Herrliche Saturnimsche Königreich « Sybilla Sumia
aus der Insul Samo hat geweissagrk:Nehmet wahr/es wird kommen der Reiche/
And wird gebohrn von einer armen Tochter zEswerden Ihn anbetten die Thier
des Erdreichs / sie werden schreyen und sprechen: Loben Ihn in den Vorhöfen der
Himmeln » Die von Hellespont gebohrn in Trojanischen Erdreich : Von der
hohen Wohnung des Himmels hat Er seine Demüthigeangeseheir/und Erwirb
in den letzten Lagen gebohren vor: einer Jüdischen Iungftau mit den Wiegen
des Erdreichs . Und dieses wie alle meine ringfertige Wercke zu Ehre und Lob
Gottes des Allerhöchsten.

Also nach den/ in der gantzen Welk durch seine Siege Friedreichen/und zum
6ten mahl den Tempel lam beschlossenen/ander Ruhr verschiedenenVelpalmno»
haben weiter nicht als seine zwey Söhne 1iw8 Velpaliauus und l) omiciLnu8 aus
seinem Geschlecht geherrschet ( derer Erstere im 8)unbo !o geführekMmMZ Ok-
Li8 Loxlus , Es ist ein Fürst der Menschen Lust verlangen / Wann seine
Cron mit Frsmmigkeitkan prangen : und regieret von ^ nno8i . zwey Jahr und
so viel Monat / so auch das erbauet i der Andere aber/
LonLin , Wie falsches Gut verberge das Regieren / Das wissen die/ so
Cron und Scepter führen : und regieret von ^ nno8 ;. )5. Iahr und s . Monat/
dann als Hru8 mit höchsten der Gemeinde beweynm/in eben denDorffworinnen
derVakkerabgelrucket / auch gestorben / ( zu wessen Zeiten auch der Berg Velu-
viu8 das erste mahl anfangen Zubrennen / von seiner und anderen Röm .' Kays:
Gütigkeit/in mei nen Richte pr -/ge! künftig zulcsen seyn wird )und derMuckW
Tödter / nichts würdig/als Gebäude aufführende/und zwcymahl wider die/ jetzo
Hessen/ vor diesen genandte vacier und ( ^ 08, kriumphirende Christen Verfol¬
ger OominLnu8 (welcher8, foännom in Del ^ nno 96 ^srcden lassen/ der aber un¬
versehrt aus den Kessel kommen / darumben Er ihm in die Insul Pakhmos ver¬
schicket/ alwo er gesehen/ die iu ^ pocal ^pli vermerckte viÜ0ue8) in seinem eigenen
pZläcio mit --. Wunden erschlagen ^ .nno dkr iki 97. und nach ihmealleaufge-
richke dessen Ehrensäuien/darmit alle seiner Gedächtnuß abzurauben/niedergeriss
sen worden/ist Orrilii 99 . vol uc Luclio1cer98 . (Iocceju8 d>ierv3 in seinem
hohen Alker zum Kayserthumb kommen / sich als ein Vatker erwiesen/ welcher
den Heil : joLnnem wieder zu Lplleseo eingescßet/ die Christen aus den Elend be-
ruffen/und den Löblichen Spruch gehabt / knei (Zuo ^1mu8 ko88î kxi-
väH !8 VivM , Kein böseLhatkan mich unruhig machen / Wann Ich
ableg die schweren Reiches -^ achm : oder wie Einige andere wöllen/Es wäre besser
sterben/als das Reich mit Blut besudlen/z>or seinem in 72. vel 68-Jährigen Alter
beschehenen Hintrikt/Hat Er den iLlpmm ssrajäriiim , eüNrillr 99. oder wo.
einen Gerechten / Weisen / und in allen Wissenschafften erfahrnen Mann zunt
Fürsten ääopnret / der da zum Spruch gehabt / I<xx , 1 ^vi8
Gleich wie der Hirt / so seynd auch seine Heerden / Wie Jener ist / so werden diese

werden:
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wttdett : und nach V . Jähriger/oderwie andere )/ . oderwie (Halliollorur )y. Jäh¬
riger Regierung natürlich an der Ruhr gestorben / der denen Gelahrten Leuthen
Huld gewesen/eineschöneBibliothec aufgerichket/ Und in allen rühmblich sich ver¬
halten / ausser daß Er vor seinen und die unschuldige Christen s . Jahr verfolget/
rmd^ nrio ioy . 8t -iZnaciuin Bischoffen von ^ Ntiocliia denen Löwen vorwerffen
lassen/ in westen Hertz der Nahmen fL 8 u 8 befunden worden . Als aber kliniuL
8ecun6u8 Ihme den gerechten Wandel der Christen entdecket/ Hat Er die Ver¬
folgung eingestellek. Unter Ihm ist der Heil : Evangelist soLnnes , ^ nno 99 . bey
denen Ephesern enkschlassen/ auch der ^ nno lükrilti nr . das Pabstthumb ange-
tretkener^ nacletu -rgemarterkworden / von der Nation ein Griech von Athen / änrciecutz
der hakgebotken/ daßvlePriester ohneamen  nichtceledrirmsollen / noch ^ nrik.
m andern als zu Gottesdienst gewidmeten Oertern . Als vor Ihm nach der ün:
munäi lub OLt'are ^ ugulio Z970. denrs .vecemb : aus der unbefleckten Z955°
gebohrnen Jungfrauen beschehenen Freudenreichen Geburkh und des
Ewigen Erßbischoffs nach der Ordnung ^ elcNiseäec ) L8 u
Petrus vonBeksaida auß GalilXa von ^ nno Orrilli Z4. biß ins/oste Jahr das §. ?errue°
Pabstthumb verwalket / und von Jerone mit ? au1o ^ poliolo zu Rom die
Marter - Cron erlanget / und vorhero / 8.
LvänZelillL martyrisirekworden 5 dem ist dessen Jünger I^ nu8, ein l ûscaner von
ValecerLn gefolgek/ Er soll von Petro selber^ lMo Lllrilti 57. oräimret worden .
seyn/ und neben Petro in dessen Abwesenheit das Römische konrillcar verwalket/
auch unter Nerone dieMarter Cron erlanget haben - schrei¬
bet/ Er habe nach ir .Ja beigen ? onnäcLt,selbe Bürde im andern Jahr
cleco überlassen/und daß nachMeynung öLäX)8.? ecr.)2.Jahr nachChristiLeyden
gen Rom/andere aber/daß er im 2. Jahr OLuäij dahin kommen sey / und so wol
1.1M 18 als Lletus respektive vor und im Jahr Petri P3Ü1 verschieden / und den
Päbstlichen Gewalt Petrus im r?-Jahr Moronis , Llcmemi anverkrauet ha¬
be; l.inu8 hat gebotken/ daß die Weiber mit bedeckten Häuptern die Kirchen be¬
lekten sollen, 8i. folgte ein anderer Jünger Petri ^ iwclecus nomine äc ^ nrgerur
natione P>0M3NU8, hat l2. Jahr / . Monat IL. Lag geherrscht / 25. Priester Or- k'ontif-r.
äinirek/ ist ^ nno 9;^unter Oomitiano gemartert / und in VaricLno zu Rom be¬
grabenworden . Solchem nach ( Lecunänm guoääam ) vorgedachte Oe - elemer» !.

^ gleichfalls ein Römer ins kontikcar gelanget seyn soll / der hat 9. Jahr
6. Monat und so viel Lag regieret/ viel Bischöffe oräinirct/viel geschrieben/unv
die Mannier nach Petri Außsaß Meß zulesen Hinkerlassen/ und endlich auch von
'srLjano durch Versäuffung die Cron der Märterer empfangen . Nach l 'mjano
ist das Kayserthumb aufdesten Schwester Sohnê liumL-räärianum einen auß-
bündigen geschwinden Kopff ^ nno Llli -iüi n8. oder H9. kommen/welcher sbnsten nû om-imp;
rn allen/auch in feinem8^mdoIo , ^ 0^ klim 8uv ? o ?ai>o , Nicht nur auf mich/
aufaller Wolergehen/Söll fort und fort mein Lhun und Rathen stehen : Lob-
wurdlg / sonderlich wegen der Erfahrenheit/wann Er nicht die Christen allzuhark
anfänglich verfolget hätte / ist natürlichen Lodks im 62. oder ozsten Jahr seines
Otters / und ro, oder y . Monat der Regierung an der Wassersucht -kimo Lkriki
IZ9- oder 140. in Campanien gestorben ?welcher dieJudenausJerusalem verbau-
nek/dre Nadt denenChristen überantworkek/und der erste aus denenKaysgewesen/
so lhm ernen Bark wachsen lasscn/unter MssenZeiten sich bey denJüdischenVolck
«ner / L3rc0Lbel)38(gellX 6UuH genant / vor ihren Messias ^ !M0 !Z4-aufge - Inder? Ules
worjsen/welcher auch den Kayser l^Länano viel zrlschaffen gegeben/endlichen aber llas»

C ? ^ hat
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hak Cr selben überwunden/und mehr als Nabucadnezcr erschlagen/imgleichmist
von diesen» Llirirno Pabst Lnrc !cnis,und der änno Iir . üicceälrker Pabst Lv».
Mus ein Hebreer von Bethlehem der 6ke Pabst nach Petro gemartert worden/
als Er o-Iakr ; . Monat r -Lag den Päbstlichen Stuhl besessen/ der hak 7.
Oiaconos den Bischoff aufzuwarken geordnet / die Will ekel Heyrakhen vcr-und
qebokken/ daßohneNokh oderApostolisch -und Canonische Cnderung sowenig
ein Mann sein Weib / als ein Bischoffseine Kirchen verlassen soll. iS -Lag hi«,
aufistzu diesenAmbt /Uexanäer l . «in Römer gelanget / und nachdemeLrdeS
Weihwassers Lonkecrauon und viel anders so in cauon :zu finde»/ angeordnet/
ist Er nach außgestandener Marter nach -s . Jährigen 5-oder ^ Monatlich und
so . JährigerHerrschungfiel :verschieden« , . ' . .

änno „ r. 25. Lag nach dessen Lobt ward 8,xws I . ein Monier eines Schu¬
sters Sobn / Römischer Pabst auf -o . ^ ahrMonakh - r. Lag / und nachdem
Er unterschiedlicheSäkung/unker andern daßdie b-a-c, diegeweichkeGefaßnicht
berühren sollen/ verordnet / ist Er alSein Marterer Christi seel: vermieden iod
lmperacore ^ nronio kio , wir etliche wollen/unter welchen Kayser der nächst fol¬
gende Str Pabst ^ cleipkorus einGriech von ^ nciocliia Lnns Igl .die Regierung
auf u . Jahr g. Monat - - . Lag angekrekten / auch i» m -u cyrio sein frei: End ge¬
nommen / andere setzen nur 2. Jahr 2. Monat z-Lag zur Herrschasskan / dies«
soll die 40 . tägliche Fasten / die Messen in der Christi GeburkhS Nacht / und daß
in der Meß das <8Ioria in exceliis angeführek werden solle/ anbefohlen haben.
Nach 4 . Tagen hierauf / istauf 4 .Jahr z-Monat 4 . Lag ttiZinus einAntio-
chener Pabst worden / welcher unter andern daS zur LauffGefakkerS -deukh an¬
wesend seyn sollen/geordnet / und ob zwar -̂ nno i;8, auf y. Jahr s . Monat k-m
ein Atalianer von Hguüeja gefolgek/ so ist Er doch unter nachfolgenden Kays«
?iowieandcreumb Christi willen durch dieMarker ( als Er vorher » wegen des
FluchenS/und von der Nachläffigkeit beym Celebrir-undVerschikkung des Kelchs
gewisse Strassen außgeseßek) umbs sieden gebracht worden . Von dennachsol-
gcnden Pabst ^ nicleco einen Syrier seynd die -surlroros uneinig / einigewollen/
Er habe unter Kayser ^ monio kio die Marker -Cron erlanget ; Andere er sey Lo¬
na 1Ü7. auf s . Jahr zur Regierung gelanget / und von ihm die Epistel ämeleu,
daßdie Geistliche keine Hossart in Haaren führen sollen/ geschrieben worden-
Von 8orero den lg. Lnno 17;. gefolgten Pabst einen Canipanier / ,chre>bmetzu-
che^ mKore8,Er habe unter l l̂arco ^ monio , andere aber unter dessen Sohn
(^ommoäo nach ^ Jähriger Herrschung dieMarker -Eron erlanget/und unter
andern gebotken/ daß dasMeßOpffernichtern / und in ihrerzweyen ^ ELn-
ten Gegenwarth gehalten / und der Ehestand mit der Eltern LonlMMd pm-
sterlichen Leneciiöiion angekrekten werden soll. Vem Kayser tiaäriäno ist dessen
aäopcirker Sohn/und LochterManN ^ un0dkriliiizy .(ve1utLuc !ioIcer 140')
gefolgek^ nroninus auch seines Spruchs willen/ ^ lLi.iu8

Viel bester ists die Bürgerschasft erhalten / Als wann durch
Schwerdt viel tausend Feind erkalten : BilLich zu nennenNus oder Fromm / ver

ronius äc I.n-
c »u8 verug
R.om :Imo:
XVII.

rivelttz ole Leurscyen uno ^ yra l̂er cwrrrwcil -
gestorchten seyn/erstenseinFreund/hernach durchVerheßung derKeßerLeräo u
Valium einVerfolger derChristen .i )rach ftinen amFiber beschehenenAbsterM/
ihmedann ( b̂nltir6r . ivl3icu8 ^ ure1iu8 ^ nroninu8 , (aus dem Geschlecy
von Vakker von UML pompilio , und Mutter von König Colone ) und l-ucm§
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^NWMNU8 veruz gefolgek/ welche zugesambt als ^ monlj aäoprirke Sohne Löb-
lich regieret/biß einstens Veru8 oder Severus Hey seinen Bruder auf einen Wa¬
gen sitzend von der Gewalt Gottes ^ nno OKrilli r/o . getroffen worden / und
plötzlich gestorben/ als Er vorhero Krieg geführet mit denen Parkhenern / And in
Syriadie grosse Stadt Seleuciam mit 40oooo .Menschen i6s. eingenom^
MnM . ^ ureliu8aber dicWenden / Oesterreicher / Mährer / Schlesier über¬
wunden/hat hernach ^ L̂ rcuL Hncomus »9. Jahr/biß ins 59st^-ftines Alters gar
rühmlich regirek/in 8ymdo !o geführet/Keo ^ i Qus -rvL, Des Reichs
Macht bewahrt Gelindigkeit / Durch diese lebt ein Fürst in Sicherheit : Er ist
gewesen ein sehr gelährker Herr / also daß Er auch den Nahmen eines Weltweisen
erlanget/ Er hat zusprechen pflegen / wann die Obrigkeit würde die Aembter Ge - Merckwüs
lahrken anverkrauen / die küilosoplii regieren / oder die Regenten pkilolo » bpmch>
pkirenwerden/so würde das gemeine Wesen in Wolstandverharrem Erhatdie
geschärpffte Gesäß gelindert / alle Verzeichnuß -Bücher der kilc ^Iitäken aufoffe - »
nenMarek verbrennen lassen/ ist ein Bildnuß der Lugenden / und einHeyland
derWelt/und seiner Gerechtigkeit wegen VeriiNmu8 genant worden / Er hat
auch ein Gesetz zu Epheso und aller Orten pudliciren lassen/ daß so einer angekla-
gek wurde/ daß er ein Ehrist sey/ soll er ledig erkant seyn/ der Ankläger aber soll da-
rumben die Marter außstehen . Vor seinen natürlich in Hungarn beschehcnen
Lodksfall/Er seinen Sohn ^ urelium eüommoäum zum 8uccellc >ren ^ rino i8r . eoml?w(!ur
äenommirek / welcher vielbillicher Incommoäus hätte heissen sollen/ dann Er
nicht den Vatter / sondern vielmehr LaligulZm oder d>seronem in der Unkeusch- ^ ^ "
heit/ Hoffart / Geitz / Lyranney und aller Leichtfertigkeit nachgesolgek / oder gar
übettroffen/wie Er dann zoo . ^ oncubinen gehalten / die kellLles benothzüchti-
get/ ist offk in Weibskleidern in Rath gekommen/ nicht darinnen Rath / sondern
eine Saufferey zuhalten / seine Schwester Lucilla musie die mit Ihm begangene
Blutschan 'o mit ihren Leben büßen / Er tödkete viel auch jo gar der Rathsherrn/
zindeke dre Stadt an/ließ Sich kier culem einenSohn ^ovis nennen / - ,
behengte sich mit einer Löwenhaut / und stritte mit einer Kolben mit wilden
Lhieren ; als vorhero das Wetter das (^ püolium angestecket/ durch welche
Witterey seiner vomehmbstm Beyschläfferin eine bcwogenworden/Ihm
mit Gifft zu tödten / weilen aber selber zu schwach/ hat sich des Reichs
erbarmet / und (^ mmoämn in seinem eigenem Gemach ersticket in iztenIahr
seines Regiments und Alters zr .(Kayserl : Chronick äe i;88benennet ^ lär-
riämwie Ihm im Beth mit einem Strick ertroßlek/als Er zuvor sein Weib Lri8-
pinam ermordet) / der auch zum Spruch gehabkMOLi -Lni -iki Man
gehet auch weit/wann man gemach nur gehet / Was schnell geschieht/ offk nicht
garwol bestehet: Welcher Kayser Lommo6u8auch den 179. die Regie¬
rung angekretkenen Pabst Llevcerum ^ nno iyz. kdpffen lassen/ nach deme Er Lievterur
Jahr rz . Lag im Päbsilichen Stuhl gesessen/ dieser Pabst hat 18O. durch
kuALriurn und vaminianum Engeland bekehret. Deme nach 15. Lag gefolget ist
imPabstumbViökoreinAffricaner / welcher nach ro. Iahren / r .Monaten die
Markyr -Cron auch erlanget . NachOommoäo das Kayserkhumb wieder an ei-
nen gantz geringen Bäuerischen Herkommens / derin8 ^mbo1o geführet/ ^ im-
^U8 , EhwirunshinderDienstbarkeikergeben/Sowollm wir vielmehr in

men darumhen kertinacem ^ nno Lkrilli 194. oder 105.kommen/weilen Er in sei- perrinsx:
uem hohen 6/sten Alter wider seinen Willen zu sothaner Würde von Römischen

Reich
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Reich gezwungen / nach Verlauft ' Monat äbtt durch nachfolgenden ro . W-
mischen Kaysers8everi ^uliam Attstifftung ( derzurSinnschriffk gehqbk/l^ ?^ .
eio kkLciuzi , Geld ist im Werth / ein gelber ErdemSand Besiegt die Welt/
erobert Leuth und Land ) von denen Ktiegsknecht l^ co ^ nno Olll-rlli 194.aufm
Platz zu Rom schändlich erschlagen worden / da Er doch gar Löblich regiret/gute
Gesetz gegeben/ und manniglichen sich Freundlichen dargestellek/und des Kaysers
TikUl samb Er ihn noch nik verdienet hatte/keines wegs annehmen wollen. Nach
dessen von allen beklagten Lodesfall/Hat die Gemein Ihm nachgeruffen/ da ker-
rLnLxregirke/ Haben wir ruhig gelebek/ und vor niemanden unsgeförchtek / ach
des frommen Vatkers / der ein Vakter des Raths / ein Vatker aller Frommen
gewesen!Eswurde aber lulrano den Kayser (welcher vor einen Rechtsprecher abge¬
geben/ und vön Oulpmiano viäiuz ^u1l3n:genant wird )/wieder nicht geschenckek/

8sverur Kom: sinthemahlen 8eprimu8 8everu8 in frembden Landen zum Kayser erwehlek/ wei-
imx.xxi . jen ^nli3nu8 denen Soldaten die Ihn durch Verheissung vieler Geschmcke zum

Kayser aufgeworffen / sein Versprechen nicht gehalten / welcher HernacherIhm
überwunden / und nach §6. Jährigen Alters / nach Brauch der Gefangenen
^nno 196. enthaupten lassen/ der auch im geringsten nichts gutes verrichtet. Der
nächst benambte 8ex>nmu8 8cveru8 aber bürkig aus Äfrica / ist in Engeland na¬
türlichen Tods am Podagra (als l 'ertuÜÄNur in Africa gelehrek) umbs Iahk
Christi ungefehk 215. seines Alters im 65. und der Regierung am r/ten gestorben.
VieserhakzumSpruchgehabk/ ^ voKL̂ U8, WirsuchenLust undFreudemik
arbeiten / Dann diese kan die Nahrung zubereiken : Er hat mit ? ercermio ^
ßero welcher Syrien und Egypten innen gehabt/und eiauciio Albino , wel¬
cher damahls inBrikattien mächtig gewesen/ Krieg führen/und den ersten an
denGebirg Laurum/den andern aber bey Lyon erlegen müssen/dieStadt Bisanß
nach drey Jähriger Belägerung eingenommen / ihre Mauren eingerissen/ in wel¬
cher Verwüstung sie auch biß aufOvnllMriuum ^ . verblieben / von den sie dann
wieder erhoben / und Eonstantinopel benennet worden / zu Dessen Zeiten der1-6.
kapiniLnu ?gelebek/deme Er hoch geliebt / abet die Christen aufs höchste verfolget/
sonsten wäre Er einer unter den besten Kaysern Mit Zurechnen gewest/ und nach de-

oarLc-tür me sein sich wider ihn aufgelehnter Sohn klarem ^ riromu8 LLllranu8 OaracLÜL
xxn ' den Fehler abgebetken / hat Er ihm ^ nno OKrilii rrz. zum Nachfolger in

der Regierung benettnek/welcher erstlich sich Mik seinen Brüdern k. 8epümum 6e-
ram , in die Reich verkheilet / nachmahls aber aus Regiersuchk/ ihm 8epcimum
auf seiner Mutter Schos erködtek/zum 8^mbo1o gehabt/0 ^ i8 Irr kLMo 8-;-
i.u8 , Was nutzt der Fried / Krieg bringet Wolergehen / Ich bin vergnügt/wann
Ich nur Krieg soll sehenund seine StieffMukker Miam Ihme zum Weib ge-
nommen/dieRechts -Telährken papimanum und Oilonum,weilen sie die Mord-
thaten/die Er an piLuriHam seine andere Gemahlin seines Bruders Söhne/
und die Söhne des Kaysers ? artinLci8 , kaäillLm die Schwester Oommoäi und
vielen andern verübet / nicht biüichenwöllen / tödten lassen/ nach wessen in Asta
durch klarciLli im 7ten Jahr seiner Herrschung ^ nno ri8. brschehenen Entlei-
bung / ist hieraus ^ .ano ONrilli riy^ vel ur 2ÜU8 ^nno ri/ . auf Monat die
Kayjerliche Regierung durch -Hülff der Kriegsknecht an Opelium 8e verum ^ 2-
crinum einer geringer Ankunfft kommen : Dieser hat mit ^ rtLbano der Parkhek
König Krieg geführet/endlich sich verglichen/und seinen Sohn ^1. Opelrum
tonium viääumeniLnum zum Reichs -Gchükffen attgenomeN/und zum Spruch
heliebet/kLKMvuL ! , Nicht nur mit Grdult und Hoffnung muß
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M » ttagen / Das Unglücks -Joch und alle CreuHeSePlageil : Cr erdachte aller-
Hand Peinen die Menschen zu plagen / darumben Er auch sambt dem Sohn von
Kriegsvolck erschlagen worden : Daraufdann wider dasKayserthumb
rro . odekrri . an Lalliam eLracallT aus der Beyschläfferin erzeugten Sohn Va-
rmm ( vel ut ^ .Momnum ) tteliogLdLiumdurch Geschwindigkeit und
heimbliche Geschenck seiner GwßMutter kommen / (den Nahmen ttelioZabaluL
dahero geführek/weilen erder Fonnen Priestergewesen/welche die kkXriiceralso zu
benahmsen pflegen) einen rechten Unfiakh / der mit unerhörter Schand und Leicht¬
fertigkeit alle andere/ so in Historien grosser Unzucht und Büberey halben berich¬
tiget seynd/ übertroffen / man hat Ihn 8ai öLnapalum genant/aber Er ist mit Un¬
tugend weit über Ihn gewesen. Er hat seiner Mutter Schwester Sohn ^ lexan-
cimm 8everum (deme einige desten LeiblichenBruder nennen ) neben sich zumKay-
ser/aufAnregen seiner und des ^ Iexanäri Mutter ( dann sie sich besorgten/wann
Er etwan / wiewolzuvermuthen / unversehensaufgeraumbk wurde / esmöchte
das Reich gar hinweg aufeinen Frembden kommen ) gemachet/und hat ein Rath-
hauß vor die Weiber erbauet / seine Mutter Soemias zur Bürgermeisterin dar¬
über verordnet/ sich vor jovem außgeben / sambt alle andere Götter seine Diener
waren / ist nackend durch die Stadt gefahren / und denen schönen Weibern selbes
auch zuthun befohlen/ und dahin ungehalten / die Kupler und Hurerey befördert/
nachmahls ihm selber die Mannheit abgeschnikken/LatliÄnarn genennek/ und zur
Schandung exponirek . Nicht lang hernach hat lleliogadalus von Venus-
Spiel sich zurLyranney gewendet/ekliche Kriegsknecht außgeschickt/die den ^ 1e-
xanärum tödken solten ; Wie solches die Obriste Trabanten innen worden/wel¬
che dem^ lexanäro anhiengm / erhüben sie sich wider bieliogabalum , und ersta¬
chen Ihn auf dem heimblichen Gemach/schleifften hernach den Cörper wie ein
Hunds -Aaß durch die Gassen der Stadt / nenneken denselben spöktlich mäomirL
Lc rLbiäL lidiäinis canüum , und wurffen ihn sambt seiner Mutter in die Liber/
dannenherEr liberinus und IrLAinius genennek worden ist/hat gelebtry .Iahr/
wiewol etliche nur26 . wollen/ja 6/^ o/ce--benennet bloß r8 . Jahr / und schändlich
regiret ?. Iahr 9. Monat4 . Lag/undin8ymb0l0geführek/8uu8 8iLi

OkMu8 ) Ein jeder ist sich selbst sein bester Erbe / Darumb thu ich Mik
gutkes eh ich sterbe : unter dem der ^ nno roz . erwöhlke Pabst 2epkerinu8 einRö-
mernach r8. Iahrig -und so viel Tägiger Herrschung enthauptet worden / wek
chergeordnet/daß jeder Christglaubiger so das 12, und izke Jahr erreichet / am
Ostern commumciren soll. Vorgedachker ^ lexanäer 8everu §, welcher

durch die Raths -Wahl im )6ken Jahr seinesAl-
Lers zur Herrschung gelanget/hat zum 8^mboIo gehabt / tzuov l îsi - bloc ^ -

, Was du wilsi daß dir soll seyn gekhan / Das must selbst bey andern fangen
an : Von dessen fast rühmlichen Leben in meinen Richter -Spiegel gedacht/daß
Er ein Gelährker auch dergleichen Leuth sonderbahrer liebhabender Herr gewe¬
sen; hat ohne 20 . Rechts Gelährten / ( darunter damahls der ^ . rr6 . von Kriegs-
Knechten entleibte U!piLnu8 der Vornehmbste ) kein Gesäß außgehen auch auß-
ruffen lassen/ () uoätibinonvi8 6eri )Llcerinefeceri5 : ist denen Schmeichlern
Ertzfeind gewesen/ sagende : einen Freund und Schmeichler / köttte Er an einen
Menschen nicht leiden / und hat Gesatzgebig außgemessen / daß die sich zum
Aembtern eintringende keines wegs zu solchen angenommen werden sollen / ^

lobet ihn vor einen Christen Freund/daß Er Christo eine Kirch zuerbauen
gesinnekgewesen/dahingegen andere schreiben/ daß nach deme Er den »7 -PabstD
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einen Römer ( welcher die tzuaremberliche Fasten eingesetzek/ und die

Freydhöffe vor die Abgestorbene verordnet ) mit Brügeln erschlagen/ zum Fen¬
ster hinauß in einen Brunnen werffen lasten/ sei) Er durch HüLff des Kriegsvolck
von Lajo Mio ^ laximino einen Lracier ^ nno Lkr -iM r;8.
M ) entsetzet/ und sambk seiner Mutter KlammTL zu Mainß im rysten Jahr
seines Alkers umbgebrachk worden / weiten Erbeym Rheinsirom in der Stadt
Mainß mit deren Leutschen durch Geld einen Frieden aufgerichtek . Berührter
r^ Lximinus, (welcher in der Jugend ein Schafhirt / und von 8evero zum Kriegs-
Dbristen erhoben worden ) ist nach ^ nno rz8- erlangter Regierung ein grosser
Christen -Feind worden / hat alle die jenigen lasten tödten / die da von seiner gerin-
gen Ankunfftgewust/wormit Er die Verachtung auf sich geladen/ ob in der Welt
keingrimigeresLhier/austerseinerlebe . DarumbenIhndieKriegsknecht (als
er vor ^ ^uilea etwelche Hauptleuthe wie auch liburciurn und Maximum seines
(üubiculi prXfeötoS) und den l8 . Pabst Urbanum einen Römer H.NNO rzr. oder;;,
wie nicht weniger den nachgefolgken Papst konrianum gleichfalls einen Römer
in Lxilio in der Insul 8aräinL ^ NN0 2Z7. und ^ nno r ;8. den Pabst ^ Nterum ei¬
nen Griechen hinrichten lieffe/ 40000 . Flecken in Francken und am Hartzwald
eingeascherk ) über ihn sich ergrimmet / und den Vatker mit dem Sohn tödteten/
Und schickten anbey beyder Haupte gen Rom mit der Schimpffrede : Lx pellimo
xenere ne carulum ĉ uiciern Kaben6nm , nach deme Sie 3. Jahr regiret / und der
Vatker zum ^ mbolo gehabt / tzuo L.^Lo^i08io ^ , Wer hohen
Stand erlangt vor andern allen / Der laste sich die Arbeit auch gefallen : Er soll
auf einmahl von 40 . biß so . Pfund Fleisch und ro.oder ir .Kannen Wein aufzeh¬
ren können. Worauf wieder ein Edelmann von Rom mit Nahmen Loräiänus
^ .nno lüIiMi 241. oder wie S^ s/ce-?- rzy. zum Kayser erkohren worden / und ob
erzwar löblich s . Jahr regiret/jdie Parther und Perser überwunden / hak er doch
denen N̂eidern nicht entgehen können/angesehen / daß er von kKüPpo den Men
RönnKayser / von der Geburt ein Araber / eines vertriebenen Mörders Sohn/
schlechter Ankunfft/ ^ nno 148. ( ^ / ^/ ^4/ . ) umbgebrachk
worden/und öffkers sprechen pflegen/ 0 ^ 18 8u?kLiciu^ ) Ein harte Strass
ist aller Menschen Leben / Darinnen man muß stets in Sorgen schweben: ^ nno
240 . soll ein so grosse Sonnen -Finsternuß gewesen seyn/ daß man bey Lag Luch¬
ter anzinden müssen. Der Kayserliche Schauplatz meldet von ihn / Er habe sich
aus Bekrübnus/weilen <üape 11 iLnu8 seinen Föhn Oorclianum N. LmLreffen nach
eines Monats Regierung entleibet/ und daß nach ihm der Rath ? upienum und
Lalbinum vorgestellek/ die ob sie zwar Löblich geherrschek/das Kriegsvolck gleich-
wol ermorden hätte / und sodannOorllianus m . zur Regierung gelanget / und 4.
Jahr geherrscht / endlichen aber durch Ansiiffkung kllilippi an den Persischen
Gräntzen ermordet worden sey. Es ist aber dieser Philippus ( welcher seinen Föhn
juliumkbilippum einen rechtschaffenenChristen und Ritters -Mann / zugleich
mit regiren lassen) mit ebenmassiger Müntz bezahlet / masten er von seinen eige¬
nen Kriegsknechten ^ nno rso . erködket worden / was vor ein Herr der ge¬
wesen/ ist mitwenigen aus seinen Spruch abzunehmen / kLMo 100-

, Wer Boßheik liebt/ zum Reich sich tüchtig macht / Wilst du das Reich/
nimb diesen Weg in acht ; L^ o/ce--aber schreibet/ dieser sey der Erste Kayser ge-
rpesen/so Christum erkant . Hernach Lbrilli 250. wie ^ ^ s/c^ , oder wie
andere rsi . hakveciu ^ ein Pannonier neben seinem Sohn vecio zwey Iahr tt-
giret/und sich dermaffen im Regiment verhalten/ daß ihn der Rath sehrlieb ge¬

wonnen/
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Wonnen/ und nicht allein ^ uZulkum sondern auch karrein karnT genennek» Und
köntt man Ihn noch heute unter die guten Fürsten rechnen/wo Er nicht die Chri¬
sten sogreulich gemartert und verfolget hätte / wie Er danrnmter andern den H«
l.2uroncium dessentwegen/ daßEr ihm nicht die Kirchen -Schätze einraumen wol - rEsmws.
len/aufrineneisernen Rost gebraten/welcher doch durch Gottes Verleihung von
dem Feuer keine Hitze / sondern wunderbahre Erfrischung und Kühlung empfun¬
den/ und vor dem vecio mit frölichem Gemüth gesagt : Du Tyrann / eine Sei --
ten ist gebraten / wilk du / so iß / und wende michjauf die andere Seiten ; wie un¬
gleichen auch den ^ nno rz8>erwöhlken Listen Pabst kadianum einen Römer (Ml-
cher die Priester im z'o. Iahr zuweihen außgesetzet/ und die Heyrathm biß aufm '
5ten Grad der Freundschaffk verbokten ) enthaupten / welches Er auch den nachz?
folgenden Pabst Oornelio einen Römer ^ nnoi ẑ. thun / der Heil : ApolloniX corneir«^
dieZähnaußschlagen/und sie so dann auch selber/ wie auch den.Antiochener Bi-
schoßenöLb̂ lsLverbrennen / und viel andere mit ivlaximum , kolsclitÄliium,

- Vi^ onam , martern laßen / nachwelchen Papst das Erste 8cki 5ma gewesen ist.
Es erzehlet auch der Kayserl : Schauplatz ( welches F^ o/̂ aufs Jahr 260.
äußsetzet) daß unter diesen die Erste Einsiedler durch ? au1um ^ eboeumaufkom - kauiur
men/der sich aus Furcht der Marter in eineHöle verkrochen/und durch die Frücht
des Palmbaums sein Leben biß aufs sdste Iahr erhalten . Sie beyde vecij aber
haben nichtmng hernach ihren Lohn empfangen / dann der Sohn ist m
m einer Schlacht von denenGothen erlegt und erschlagen ivorden/derVatter/da-
mit Er nicht in Feinds -Hände käme / ist mit seinem Pferd in einen Sumpstge-
sprungen/ und darinnen in 50 . Jahr seines Alters versuncken/ oder ja vom Trüf¬
fel gar weggeführek/ dann ob gleich mit Fleiß gesucht worden / hak man doch sels
ven Lcichnamb nirgends stnden können ; Er Hatzum 8ymbo 1o gehabt/
^i ^6l8^ Vü8 ^ Û oxi -r ^ 81 Wann Obrigkeit regiret Mit Ansehen / Sokatt
das Reich mit vollen Ruhm bestehen. Als nun l 'rebonianur 6a11u8 ein Römer OsNuskom;
uebst seinem Sohn Volu/Iano ^ nno LKriKi rsr . wie L^ s/cö'-' oder wie anders
r^4. (Kayserl:Chronick hat gar 257. ) zumRöm . Kayser erwöhlet worden / und
nichts Löbliches verrichtet / sondern den Frieden von Gothen erkauffet / den sie
doch nicht gehalten / und wider die Christen ärgerlich kyrannisiret/massen Er auch
1-ucium den 25. Pabst einen Römer ins Elend verjaget/ welcher hernacher als Puĉ 5i.künL
Er nach OLllitodkwieder gen Rom gekommen / von Kayser Valeriano getödtet ^
worden» /^nno 257. ist ein tapfferer Kriegsmann ( weilen jener nichts ^ liNiirnuê
taugte / und je mehr und mehr die Gothen von Röm : Reich abzwacken ließe) xxxi
Zum Kayser in Mesia erwehlet/ und als diese gegen einander zu Feld gezogen/ha-
ben bey der Stadt lmeram nem , den Va 'tter und Sohn / die Ihrige erschlagen»
Bey den Hmiliano einen Mohren aus Africa in den Land Libye/geringen Her¬
kommens / hat es imgleichen keinen Bestand gehabt / sintemahlen derselbe
durch Geschenck eingeschlichen/ also derselbe nach Verlaust z-»Monat von seinen
^riegsknechten selber im 4osten Jahr seines Alkers umbgebracht worden/also von '
Mw an biß auf ^ milianum nur 9. Kayser natürlichen Lodts gestorben/vor des¬
sen Erködtung l-icinu8VLlenÄnu8 gemäß seines Spruchs ( klon 8LV VLlvnsaürse

, Nicht raucheWork / dieglatken muß man fliehen/WeilSchmeichlers
Med pflegt Unglück nachzuziehen ) durch sein Liebkosen ekriki rs4 . oder xxxn . ^ '

(Kayser Chronick/2x . setzet gar das 259 . Jahr ) in -Dsten seines Alters im
-Leuktchiand von Kriegsvolck erwehlek worden ; Va1erianu8 aber mit seinem
LDohn OalliLno istsehr unglücklich in der Regierung / ungeacht Er von Herrlich-

Ades
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gebohr«n/doch unverständig undsehr unachksamb gewesen. DP wird Ihm nach»
gerühmbk/daßErinde'r SkadkConstantinopcl einen Kupffern Scheffel sehen
lassen/ damit mandasMaaß nichk geringern kbnte/uiid daß Er etlichen die es ge»
ringerk/ die Händeabhauen/ und selbe andern zur Abscheu am Pranger hencken
lassen. Sonsten har Er durch Anteißung rineS Egyptischcn Zauberers die Chri¬
sten verfolget(derer Er erstens gewaltiger Verthätiger und sein Dariß eine
KirchenGokkesgenankworden)/VaIeirlliium,<Zmrinuiri,I(omaliumllndLon-
coräislnhinrichten lajsen/ darumben alles Glück von Ihme entwichen/ baß die
AlamMNer alles in Franckreich und Wallischland was sle angekroffen biß an
krvLNNLm vcrhcrktii/und als Er rn Mcsopokamia einen Krieggeführek/ ist Er
vonSüporedekPersterKdnig überwunden und gefangen worden/ derselbe ließ
Ihm beyde Augen außstechen/ hielrIhn für einen Fußschemel/ wann Erwolke
aus sein Pferdk steigen/ muste sich Vslerisnur nieder bucken/ und den Kbnigaiif«
und absteigen lassen/ und da Er gar alt und unvermbglich worden/ hat et ihn Lm
rüi.lebendig dir Haut vom Hals an biß aufdie Füffe abstreiffen lassen/und dar:«
gesagt: Weil du Valeriane viel Grausamkeit wider die Diener Gottes grübet

vom König der Persiet geschunden/ und dann mit Saltz besprengt/ hast also ein
rwjg/ tödlich/ jämmerlich Siegzeichen der UngLückseeligkeit erlanget. Unter die¬
sem ViLleriauo ist auch der Liebe LypriLtw8 Bischoffzu(HarckaZo r6o.wir
auch 8tepkLnusI.Pontifex 144̂nno rs8-ein heiliger Martererwordrn/indemr
der Letztere vor dem Mar Meß-tesend enthauptetworden/ 8ixtoIl. einen Grir-

zum EhriMchenGLauben bekehret/ istErmit 46. Christlichen KtiegSknechkett
zu Rom an derSaltzpfortenermordekworden/ 5ud Imperac:keobo. WaSan-
tangt(-äUrenum hak Er ^ nno ekrilli r6r.zum Anfang glückfelig/hernach nütz-

Regimenkworden/HatFressen undSauffen hochgeliebek; Er ließ Ihm sein Beth

und herrlichen Kleinodien schmücken/wolte dem Kayser(̂ aliAulX hierinnLN Nach¬
folgen. AlsErgehörek/wie sein Vakter Valenanu; gestorben/ hak gesaM
AchlIch wuste jawol/daß mein Vatker auch ein sterblicher Mensch war. Da Er
nun 5̂.Jahr regirek/7, neben dem Vatker undS.allein/ ist Er beyMeylaNdm
schlagen worden/ seines Alkers im yosten Jahr / hak zum Spruch MM/
kkoeL/w8û uÄl, kL0kL Lxl-ru^ , Der zu der Spitz des grossen Glucks
Wiegen/ Mit hohem Fall muß offk zu Boden liegen: Dieses wird ihm gleich-

und die Verfolgung einstellen laßen: Nach dem OLllionumist daSKayserkhumb
r/o .(oder einige sagen 26- .) auf klavium eiLucUum einen Datmatler

kommen/ der zum8̂ mbo1o gehabt/ ll.ux, V;v^ Î x, Selbst das Gesetz nur
seinem gantzen Leben/ Maß ein Regent den Unkerkhanen geben: Vonlvelchem
in meinen Richter-Spiegel Meldung beschicht/ und daß Er bey der Donau
zooooo. Gothen erschlagen/ roso-Schiffversencket/ darumben der Rath Iya
zu Ehren eine gantz güldene Ehren-Säulen auftichten laffen/dieset soll bey Mem



Todtbech/nachemigerMeyNuNg/vomicrum ^ ureliLnum zuSyrMienin Hum
Aam^ nrio r/i . zur 8uccoNron <ienomm !ret haben/und einer solchenS ^äkck ge¬
wesen seyü/ daßEr auch Pferdken rmd Maulkhietett die Zahne außschlagen kön- .
nen. . Ob zwar irn mittelst nach Ihm tzuimili3nu8 - es Oauäij Bruder von
Kriegsknechten seiNeMericenwegeN (dLeda aüsseinemSpruch/ttELsn ^ io^
IlE87 ^ iMkii uoO , Ein EhrenSchand isis wann man ehrlich stirbt / Ein
solcher Lobt nach Lob und Ruhm erwirbt : wol nicht abzunehmen ) erwehiek/und
yivü8 Mattk worden , Weilen aber derselbe den i/ken Lag hierauf zu ^ gmlejL
erschlagen worden / oder wie der Kayftrl :Schauplatz anzeigek/sich selber durch Et,
öffnung der Adern enkleibek/ also hak /^noo r/i . einOennemärcker geringer
Ankuttjst ^ melianuZ mit Nahmen <demedie Kayser - Chronick einen Bauten
aus Bayren nennet / und das Jahr 267 , ansetztt ) / das Regiment durch das
Kriegsvölck bekommen/dem ^ lexanäl -o^ laZno oder L3jo (l3liAulL nicht übel zu-
vergleichen/wattn Er so gut als sein Tymkolum ( tzuo Lo
Versöhnung lieb wann dich mit seinen Gaben / Die Gunst des Glücks vor an¬
dern hak erhaben ) wäre gewesen/ so wurde Ihm mehr Ruhm nachgeschrieben
werden/ wie daNtt in meinen Richter - Spiegel seine Gewalkkhaken vermercket/
gleichwol seynd auch dessen Hrlden -Lhaten dieEr wider dieMährer und Schwaß
den/ und die König in ^ nudia und der Gothen König ^ aULdium und andere
verübet/ au ch in demezu loben/ daß nach deme Er sich Hey Belägerung der Stadt

in Bithinia hören lassen / er wolte bey derer Eroberung keinen/
Hund leben lassen / ob nun dessentwegen das Kriegsvölck desto bchertzhaff-
ter angegriffen / und dieselbe mit Sturm erlanget / hat Er doch die Ein¬
wohner alle verschonet / nurdie Hunde tddkett lassen/ der ist nach 5. Jähriger Re¬
gierung unweit Constankinopel anno 2/6 . erschlagen/und hierauf nach Mo - ?usuu,
naklichen Imer -KeZno H.NNO r/6 .? uh !iu8 ^ nninL'I'LLitm ein Hungar nur auf/»
oder S. Monat wider feinen Willen zum Kayser von 8enär <weiten die Krieger xxxvu .d
solche Wahl von sich geschoben ) erhoben worden / der zu Larsinm Cilieim am
Fieber gestorben/ hat in 8Mdo1o grführet / 8isi LoKug, /ri.118 -Seht
schädlich ist der/welcher stätig sihek/ Wo ihm sein Nutz undandern Schaden blü¬
het. Kayser Chronick schreibet / daß nach Hnreliano ein Römischer Äathsherr
zum Kayserthumb befördert/und Er wie sein Vorfahrer von losen Kriegs -Buben
ohneUrsachentleibetworden . UnterundvorIhmvoN ^ nno27z . biß275/regir-
te Pabst kelix I. r7»nLUone KOMLNUZ) der auch die Marker -Cron rrlaNß
gek. Bey dessen Kaysers Zeiten haben die Leutschen Maintz/Worms/Speyer/
und Skraßburg wieder überwältiget / und ist dersilbe ein sehr gelährter Herr ge¬
wesen/' und hat sich keines andern als seines vorigen Kleids ehe daß Er Kayset .
worden/ bedimek. Dessen Bruder und Nachfolger in Regiment ^ . ^ nnjuL k!o<
riänu8 hat imgleichen kaum L. Monat geherrschrt / weiten auf beschehenen Be - xxxvn.
Licht daß Narcus ^ urelius ? i Odu8 vom Ktiegsv .olck zu Tarsen zum Kayser ers
kiärek/auch solcheWahlvon Römischen Rath coMrmiretworden/Er ihme selber
die Adern öffnen lasten/ vermittelstwelcher Erin der Dhnmachtseinen Geist ^ n:
^77-aufgrben . krodug war zwar geringer Ankunfft aus Hungarn der Stadt
8irmio eines Gärtners Sohn/hat sich abrr sthr rühmlich gehalten / und einen xxxvnr.
gossen Sieg mit Erlegung 400000 . Leutschen Hey Maintz / Strüßburg/
Worms und Speyer erhalten/und alle abgenommetteSLädtewieder eiNgettoMs
men/ und das Römische Reich biß am Necker erweitert / unterwelchen des Wein-
Haus daselben der Anfang gemacher worden / darumbeo Er als ein frommer und
Wftichckger HerrdmNahMttkrodu8erlangek/nichksdrst0MiKderhat ihndas

D F Kriegss
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DmHcydttifth-Röm:Kayfcm»
Kriegs --Volck/als Er s . Jahr regieret / und m allen Landen Fried gemacheff
Hey Sirmimin Vngarn Verrätherisch ^ .nnor8r . umbgebrachk/der Ursachen/
daß Er keinen Müsslgganger unter ihnen leiden wölke/sagende/es solke keiner
vergebens sein Brod essen/ und es wurde bald darzu kommen/daß man keinen
Krieger mehr bedörffen wurde / smtenrahlen Er den Römembey nahe die ganke
Welt unterworffen/und in Friedenstand geftßek hetke/ wie rühmblich sein Leben
gewesen/ also auch dessen 8Mbo1um > ? xo 8 ^ i kn ^ Lox,  Leg nit die Hand
im Schoß wilst du was haben/ so mustu Lust und Lieb zur Arbeit haben. Hin-
auff ist ^ nno r8z. ( Rayfer Lromcksehet)  03ru8 einGaüieraus Narkom,
vermittelst der Kriegsmacht und darauff des Röm :Raths Bestatkigung zum
Regiment kommen / welcher seine beyde Söhne Sannum und d ûm^nanumzu
Mikgehülffen erwöhlek/nnt welchemEr r .Iahr regirek/daraufinPersischenKrieg
bcym Fluß Tigris von Vomier erschlagen / und zu Vlesiphon begraben worden/
dessen 8/mboIuln ist gewesen/ 6OXU8 Oux,6o ^ u8 ein Führer und Geser¬
ben kan der geben/wer andere führet mit Lugendk vo llen Leben/als vorhero dersel¬
be die Polaeken/welche Hungarn undLracien verwüstet/ roooo . derer erschlagen/
20000 . gefairgen/und hernach einen Kriegszug wider die Persianergeführek / und
Mesopotamien eingenomen -.Dessen letztereSohn war gelahrt und im Kriegwol-
erfahren / weilen Er aber böse Augen erlanget/und sich in einer Senffken kragen
Lassen/ hat ihm in selber sein untrewer Schwer - Vatter ^ rriu8 - Vper mit List
umbgebrachk / und sokhanen Meichel - Mord so lang biß der Leib schmeckend/und
denen Knechten hier durch kund worden/verborgen gehalten . Unter demEno
L75- erwöhlker Luticliianus einLuscaner komj5 :z8/als Er ?42 . Heyl : Märty¬
rer eigenhändig begraben / die Marter Cron ^ nno r84 . erlanget/auch hater-
melter Nulnerirmu8 den Heyl : Bischoff weilen Er ihm derChristen
Zeremonien mit den Heyl : Abentmahl anzusehen nitverstattenwöllen/eigeu-
händig erstochen. Diese Mordthak des /^pri , der nachfolgende Kayser Oiocle-
rianu8 gerochen/ und ^ prnm wieder erstochen. OLrinu8, als Er das Regiment
^rino r84 - allein verwalket/ist leichftrkig worden/und hat viel vornehme Ma¬
tronen gmothzichkiget / auch andere ehrliche Leuth aus Leichtfertigkeit umbgc-
bracht / aufeinrnahlo . Eheweiber genommen/und die so schwanger worden/von
sich verstoßen / welches verursachet/daß Er von den seinigen verlassen/und von
gemeldten vlocleriLno , welcher von denen Kriegern ^ nno r86. oder S4. zum
Kayser aufgeworffen war / ( andere darunter schreiben/sol¬
ches habe ein Befehlshaber / dessen Weib er gmothzichkiget/gekhan/und das
^nno ryo . Oi0c !eciLnu8zum Kayser außgeruffen worden ) umbgebrachk worden.
Valeriug OiOc!etiLnu8 war von geringer Ankunfft eines Schreibers Sohn von
8olone aus Dalmatien / aber ein geschickter Kriegsmann/als Er in ^ Manoch
rin gemeiner Kriegsknecht gewesen/hat er einmahl bey einer Wald -Göttin oder
Kräuter -Weibegeherberget/derselben viel Speise abgekaufft/undeinezimbliche
Schuld gemacht / als sie aber Zahlung begehret / hak Er ihr geantwortet :Ich
will zahlen/ wann ich ein Römischer Kayser seyn werde. Darauff sie geant¬
wortet : Du solst Kayser werden/ wann du ^ prum tödten wirst . Vieß verstund
vjocleÜÄNu8 von einem wilden Schweine / welches auff Lateinisch ^ per ge¬
nant wird / namb sich derhalben der Jagten fleissig an / brachte viel wilde
Schweinumb . Endlich als Er den Meichel Mörder -^prum ( dessen zu-
vorgedachk ) mlk seiner Faust erstochen/ und darauff zum Kayser erwöhlekwor-
den/ hat Er erst verstanden / daß der Wald - Göttin Prophezeiung warhasfiig



Von tzeydmsch-Röm.-Kayser». z,
mb nicht vergeblich gewesen- Als aber dieser viodecianus,mit dem Zunahmen
joviuc,gesehen/daß er einen Gehüiffen im Reich bedürffke/damit er desto besser
Friede allenthalben machen könke/ hak er Criminum ober kelaxencium seinen
Eidam mit dem Zunahmen wegen seiner Sige wider diê lkricancr,ttcrculiu;,
lwie sich oiocleciznus dargegen einen andern Jupiter nennen lassen)einen ernst-
hassten Mann/auch schlechter Ankunsst aus Ungarn eines LaglähnersSohn/
neben sich zum Kayser erwöhlck/welcher ihm in allen bösen Sachen/alsein
Sohn seinen Vakker/ krewlich gehorsamer. Und ist unter diesen beyden Kay-
ftm dieGeck derl̂ aniclleeraufdieBanngebrachkworden/welcheS.eVuAuaino
und Uieronymo viel zu schaffen gegeben/ und einegrausame/unmenschliche Ver-
solgung der Christen/ dergleichen zuvor niemahls gewesen/ entstanden/ dann sie
befohlen in allen Städten und Ländern/oiocl-tirnur im Aufgang/undl̂ axi-
wianus in Niedergang/ daß alle Kirchen der Christen biß aufden Boden abge¬
brochen/ und die Bücher derH.Schriffk zu Pulver gebrank wurdcn/und ließen
144000.Christen sämmerlichMartern und ködken/und 700000. insElend jagen/
ja cs schreibt daß in einen Monakh 17000. martyrisirek
worden. Sonst ist vioclcrirnu; ein fürsichkigcr/ fleißiger/ geschwinder/ und
Siegreicher Fürst gewesen/welcher die Saracener/Persianer/Gokhcn/Mäh-
rcr und Schlesier bekriegek/und wird ihn. Mich nachgerühmek/als er ein herrliche
v-aori wider die Pcrsier erhalten/ und des Königs Mrllri Weib und Tochter
gefangen/ ernstlich besohlen/ dicselbigen also zu verwahren/ damit sie an ihren
Ehren mit Nichten geschändet wurden. Mik solcher Enthaltung der Unkeusch,
heit/ die Er erstlich für sichgehabk/ darnach daß ers auch andern nicht gestattet/
hat er ihm bcp denen Feinden ein solch Lob und Gunst gemacht/daß sic diese
Lhakfast hoher alö seine Uberwündung gerühmek/und seynd dardurch die Persen
bewogen worden/daß sie denenRLmern das jcnige/waS sie von ihrerHcrrschasst be¬
kommen wieder zu Händen gestellek/und mik sonderiichenMikkeln undVcrkrägen
einen Frieden unter einander aufgerichkek. 'Sieß aber kan an oiocleciano nicht
gelobet werden/ daß Er sehr Stotz und Ehrgeizig gewesen/dann Er hak an die
Kievde«und Schuch köstliche Perlein und Edelgestein gehefftet/ und sich der
Erste nach dem Laligula und Domiciano öffentlich einen Herrn und Gott/ einen
-prüder 8oli5 undI-unT, nennen und anbekten heissen/ gleichsamb in ihmcein
Himmtzche Majestät were/ nach Gewohnheit der Perser/ derer Fürst ein König
aller Königen genennet und angebekkek wird. Als Er nun neben dem kvlaximia-
no ao. jahr regirck/ und des Glücks Unbeständigkeit auch betrachtete/ darneben
ein zimlich Alker erreichet/hak Er mit seinem Lollegen dieRegierungaufzuge-
ben sich berakhen/und seynd also beyde aufeinen Tag gutwillig vom Regiment
abgestanden/und hak DiocleciLniw auf seinem Forberg/nicht weit von 8olons,
sein übriges Leben geruhlich zugebracht/ und daselbst in Garten viel Kräutekge»

dud gcsagek/ Er hätte niemahls srdlichere Lagals in diesen Stand ge-
hacf/̂ tem/Eüwerenichts schwerer alswolRegiren. Und als Er gefragek war/
weuyes die furnehmbste Lugend an einem Fürsten were/hak er geantwortet:
sreygcbigkeik/ und Gütkigkeik oder Gnade- Andere schreiben/ er habe sich im
Tosten Jahr seines Alkers selber mit Giffk vergeben- Unter Oiocleciano hat

^vnrilex ry. Oiocleriani Befreundker/ als Cr -̂ nno r84- den Päbst-
beschrikken/ Kuno ry;. vor cknstosein Haubk verlohren/ und

E E ««,daß dieser Kayser die Christen also versolaek/ daß man vermei¬
net/ es were das gaitze Christenkhumb außgerokkek worden/ wie dann hlsccclli-

»Uk

e,jus koarif:
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NU8 zo. Pabst / der da ^ nno ry6.( aufm Stuhl
gelanget/ aus Furcht der Marker den Götzen geopfert/nach deme aber derselbe
in sich gegangen/hat Er von damahlig gehaltenen concilio eine würdige Straff
selbst gefttchek/aber zur Antwort erlanget/mo re ore , non noliro juMca-mm
prima seäesa nemine juäic2cnr,worattf Er vor Diocleriano erschienen/rhme
den angekhanen Zwanck vorgerückte/ und standhaffkig dieMarterausgestam
dettimIahr LKl-itii ;o;.oderzo4. Von l^ i-cellol . konrif. zi. schreibetweitcr
?l3tinL-dasi als Er ^ nno Z04. (̂ ^ ^ -̂ L'̂ -r/s/aber/dasiEk^ nnozo7.)zur
Negierung der Kirchen gelanget/ und ^ .zoz. oder wie andere wollen 309.vor
Gestattet und Durst in einem Viehstall durch Kayser̂ Lxenüum umbs Leben
gebrachkwordensey. Als nunvioclcrianuZ und^ Lximianus beyde vom Reich
guttwillig abgestanden/ seynd̂ nno zc>6. ( vel urL/,̂ o/.-^ nno Z04. ^

vero ponir Xnno zoy.pro reiiZNLtione) (üonlkLnriûOb1oiu8 und
(rÄlenux̂ laximiänuz coAnolninê rmenrLl'juZ) weilen der letzter ein Kuhhirt
gewesen/fottsten ein gukker Kriegsmattn/ aber ein grewlicher Christen Feind/des-
settkwillen ihm feine Mannheit abgefaulek/und Er sich selber entleibet/als er r.
Jahr mit (üonlkLnrio-welcher OälliLm-ltLliLm und^ ikricLm-Er aber Illiriccim,

und Orienrem regirek)zur Herrschafft bekommen, letie Karriere soll
unter ihm in dritten Hahr Luledius konrikex zr.gemartert/ und das Heyl:Creutz
von Helena dieses Kaysers Gemahlin erfunden worden seyn/und hat diese Päbst-
liche Würde von ^ nnozoy. bißzu.nur L.Hahr^. Monath 24.Tag gedauret.
Hingegen nechst benimbter Lontt3nriu8- so auch eines Uhralten Adelichen
Geschlechts gewesen ist/ in Welschland und sich des gemeinen Nutzen/wie
auch der Catholischen Religion, derer Er selber zugethan war/wohl angenom¬
men/ darumben ihn auch Gott sanffk zu Lboraco in Engeland^.nno zo6.oder
zo8-einschlaffen lassen/ als Er kaum2. Jahr regiret. Welcher des überwunde¬
nen Königs aus Britanien Tochter brelenLlngeehligek/undliesseHwoäoram
(eine Stieff-Tochter^ laximiniäni mit der Er etwelche Söhne erzeuget) von sich
scheiden. Hierauffist( durchBeystand Ooci derLeutschen Könige

gefolget ) / (^onlkLncinu8 IVI3ANU8 der 42 *Kayser/ ge«
bohren von ( ônliantio Lkloro und Helena , welcher sich in Kriegs -Diensten Hey
Oalerium Ritterlich erwiesen/ darumben dieser aus Eyfersucht ihme nach dem Le¬
ben gesirebet 7Zur Zeit desLonlkantini haben die Kriegs -Dbristen das Römische
Reich unter nochz . andern Oa1erium, ^l3ximinumund ^ LxentinmdesI ^ercuuj
Sohn/als (^onlkanciniWeibs Brüdern verkheilek/und zuRom zv8-Zum Kay¬
ser aufgeworffen / derer letztere hernach die Römer / sonderlich die Christen viel ge^
plaget/grosse Unzucht ohne scheu getrieben : Dahero LonttLnrinu 8 bewogen nur
Kriegs -Macht ihn zu überziehen/und alsEr im Merck begrieffen/ist ihm gegen der
Sonnen Auffgang damahl noch einenHeyden ein fewrigCreutz ( jawie einignoo-
len/Christus selber mit dem Creutz ) an Himmel erschienen/darbey die Cngel Got¬
tes gestanden Uttdgesaget : ^ onlianrine , in kocNZnoVincen . Hmgleichentst lhm

zir . im Schlaff der HErrChristus auch mit dem H . Creutz Vorkommen/ver¬
meldende/solches Er Zum Siegs - Zeichen gebrauchen solte ; Dahero Er me
Schlacht frölich wider rckaxenrinm angangen / glücklich obgesieget / und dl
Feinde in die Tiber getrieben hat / darinnen sie ersoffen/ auch ^ lax^ rimmch
wiederzustndettgewesenist . Vonder Zeitanhaben die Römer den ChnMyen
Glauben angenommen / und die Christen angefangen Kirchen zuerbauen/a



sievorheko ihreGotkesMienste irr Klüssten/Höletr undTodttngräbern verrichten
müssen-Er hak das Loncilium Moenum wider ^ num zu wegen brachk/stets das
LvanZelium Hey sich geführek/und die Bibel össker umdschreiben/und in - Le stembs
de Länder umbschicken lassen. 6ör hak pflegen zu sagen/ kro unIieLte Keip : Im-
xeräwrem non ciebere laboi -es rLcutarc»Irem , viKcüia guL pulclirk ; Es ko¬
stet Müh was schön ist zu erlangen/doch wer es hak / kau mit demselben prangen»
Als ihm einsmahl Bücher von Irrthumb Weher Bischoffe gereicht wurden/
hak Er dieselbe ins Feuer geworden und gesagek : Erwolle nichk über die Bi-
schosse urkheilen/als die in so grossen Ansehmund Ehren nichtwol irten körnten»

üorien erhalken/also/daß Er detErsie unter den Röm :Kaysern denen ZunahMM
MZnus bekommen/ ist er Skolß und Geitzig auch gar bald Tyrannisch worden/
dann er seinen aus derLoncudininMncrvia erzeugten Sohn Lrispum , dem Ek
zum LTsärem außruffen hatte / unverhörker Sachen auffalsches Angeben seiner
Skiff - Mutter kauttX ( die ihn beym Vatkern/als ob Er ihr Unzucht angemu-
thek hetke/da sie doch solche an ihm cemirek/Er aber dieses Ansinnen abgeschla¬
gen) geködtek/hernach als der Betrug durch Nelenam seiner Mutter offenbahr
worden/ hak Er kaullLm sein Weib in einem Bad / welches über die Massen heiß
gemachtworden/umbkommen lassen/ und sonsten viel gute Freund umbbrachk/
daher man von ihm gesagek/ daß Er sich die ersten zehen Jahr als ein dapferet
Regent/ die folgende Zwölffe wie ein Mörder/und die letzte Zehen wie ein Weise/
von wegen der ummeffigen Verschwendungen verhalten - Und als Er gerne
Ruhmshalber eine Stadt nach seinen Nahmen gebauet / hak Er an etlichen Or-
khen angefangen den Grund zu legen /Md Mauren aufzurichken/aber die Ad¬
ler haben den Baumeistern die Richtschnur genommen / und übers Meer gen Bis
santz getragen/daraus die ^ uZures oder Warsager geschlossen/ daß daselbeine
Stadt gebauet werden solte/hat demnachLonllanrinus die Stadt Bisantz
zzl. oder zz§. herrlich erbauet / erweitert/mit gewaltigen Pallasten gezierek/und
nach seinen Nahmen Lonttantinopoltt genennek/ und schreibt Sanöttn ^ ieron/-
mu8 , Er habe viel andere Städte beraubet / damit er nur Constattkinopel ziere-
te und schmückete. Als er nun zimblich Alt und Aussätzig worden/und sich von
Bischoff Luledio im ödsten Jahr seines Alkers tauffen lassen/ist er des Aussaß
ledig worden. Da er wider die Persen einen Krieg angestellek/ ist er zu Nieome-
dren/wo ihm mit List vergeben worden/ ^ nno zz/. rr -^ aij gestorben/und her-
nach zu Constankinopel in der von ihm erbaut - und denen H : Aposteln zu geeig¬
neten Kirchen begraben/seines Alters 64 . oder 6<5. Jahr / der Regierung im zr«
oderzr . Sein Lodt soll zuvor durch einen geschwanßten Ftern/einer ungeivöhn-
«chen grosse angekündiget worden seyn/ welche die Griechen Xomitin nennen/als
^r vorhero seineSöhne ^ onliantium und (^onkancinumzu EXsares erkläret«
Nach lÜLlcularion (Karriere soll ^lelcliizäes könnt : / .̂nno z« , zur Regie-
rung gelanget / und nach deme Er am Sontag und Donnerstag die Fasten un - °
rersaget/ zl4. als ein cionkelloi -- andere aberwöllen / als ein Märtyrer gestor-
ven/und hlerauff8 ^lveker ein Römer im - tenIahr ^ onlkanrini gefolget/deme ers

^ ^ gene Eron sambt den Purpur Mantel angelegek und auffges
'^ " /Rom geschenckt/ und vors Haubt aller Christen verehret / der auch natürlis
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Z4 Von Röm : KayfemLonÜLMino NäZno biß

bm/deme nach 20 . Tagen Mus i . ein Römer / der da regirek hak biß auffs 55^
Jahr 5^Monath )7»Lag/gefolgek . Nach eonttannnl ^ aZm Abgang / HM
seineSöhtte Loriliaminus ll . L 0nkan 8lMd ^ onü:3NttU8 M . das Reich Met
sich getheilek/ als der Erste sötte Fkanckreich und Engeland/der Andere ^ kricäm,
Griechenland und die Windische Marek / der Dritte 1i aoLm , H6am und Egips
renzu beherrschen haben/welche Einigkeit kurtz gedaurek/angesehen/daß Lon.
ttanunu5 allein Herrschen wolte / fände aber von seinem Bruder Lonllameden
Ley Gegenwehr / daß er in 25. Jahr seines Alkers und Dritten der Regierung bey
^quileia seinem Geist/ ^nno Z4v. aufgeben müssen/und tzekte eonÜÄN8 st löbl:
hernach als zuvor gelebrt / so hetke das Volck nit ivlaZnenrium gewesten Statt-
Halter zu Augspurg zum Kayser envöhlek / welcher auch Lonttamem in seiner
Schlaff - Cammer als Er r? . Jahr regieret und zo . erlebet/ erstochen. O ein
Leichfertiges Stücke ! von diesem untreuen Statthalter / da er vielmehr hetke
VanckHarkeit seinem Erhalter Lonliami erweisen sollen/welcher ihm bey M/rico
unter seinem Purpur beym Leben erhalten / als ihn das Kriegs - Volck ermorden
wollen / darumben eyferke(üonttantius seines Bruders Lodt / und weilen er mit
^0000 . Mann ^ aZnemium in die Flucht geschlagen / Huter sich verzweyffM
Weiß selber^ nno zsz. 15. erstochen. Der Kayser aber ist LM24.Jahr seines
Negierung / und 40 . vel 45 . seines Alters am Berg lauro an einen hitzigen Ne¬
her z6i. z. Xovemb : gestorben . Wie er öffkers mit denen Leutschen Franckm
streiten müssen / und diese bey denen Römern ingrosses Ansehen kommen/daß
sie auch einenSpruch hierüber gemachek/krancum ^uiäem amlcum -mimmö ve«
rö vicinumttabeco z Undwieder/ ^ui male vu!cpuZnare )cum6ermam8 puZnett
Und auf was Weise ^ onttLNt!U8 der Arianischen Seck angehenckt / und ^ rius
verrecket/alser mit demBischoff ^ lexanäro wegen seines Irrthumbs clitputM
sollen/ kan man nebst andern kürzlich vermercken bey Maynstsch/ ^ss . s, . Massen
Qonttamiuz !.ideriuln I. den 37. Pabst einen Römer wegen der Arianer in-
Elend verjaget ; An dessen statt als er in Lxilis gewesen/ istkelix U. zumMen
Pabst ^ nno z56. eingestossen worden / immittelst aber hielten umb Einsetzung U°
derij etwelche Matronen beym Kayser an / das sie auch erhalten / er aber wegen
begangenen gewissen Irrkhumbs hernach mit gefaster Rav seel:gestorben/gestalt-
samb8 . Hrndrol : krall !: und Lpipkan : ihn vor stetig preisen. Und ob zwarke*
Lix nit unter die Römische Päbste zurechnen were/weilen er Anfangs durch die
Rechte Porten in selbe Würde nit eingetretken / wann Er nit sich den Ketzerischen
Kayser eonKantLo widerseßeh/ und darumb auch durch Verlust seinesKopffö
Die Martyr Crou erlanget hetke/ dessentwillen er auch unter die Zahl der Heiligen
gerechnet wird , l^onttamius hak ^ nno ;6i» ( oder wie Layser - Lhromck
und Z64. ) zum Luccelloren klavium Llauciium , lulir-
nurn ^ pottacam LonttantinL I^ SZNL Bruders Sohn den 44 » Kayser verlast
fen/welcher bereit zu Lonttantij Zeiten wegen dergrossenVLötori wider die Teutt
schm/ den Nahmen ^ uguttus von denen Kriegern erlanget / als seine MuM
mit ihm schwanger gattgen/hat ihr getraumek/wie sie^ ckillem gebähren würde.
Ein weiters von diesen ist in meinen Richter -Spiegel / bey Maynfisth / 7̂.und
Rayser -Chronick/ ?// ./ -̂ .- zufinden/wie er denEhrisilichen
Glauben durch Verkehrung kibanij verlaugnet/die Christen hart verfolget/und
wann selbe sich wegen angekhaner Schmach und Unwillen wider dieHeydenbe-
ihme beklagten/hak er geantwortet : Euch stehet zu/übles zu leyden/nach demG <-
hott ewres Gottes ; Darumben er auch im Persianischen Krieg mit einem PD



Uaysetku6o!pKüm̂ ^
VonHimmel ^ nno zöz.gekroffen worden/und als fein Blut in diehöhegesprun-
gen/soll Er seine Hand darmik angefüllek/in die Luffk aufgeworffen/undgesaget:
Vicrlii ranäem 6 allilLe,und sonsten zum Spruch gehabt haben/pLEi8 8ui8 kL-

z äks falt uns schwer wann dieses schaden macht/was selbst vor uns
zum Nutzen ist erdacht. Solcher wolverdtenter Untergang luliani ist Oictimo
^lexLncll-ino êinen blind - doch gelahrten Mann/als er im Tempel Gott an-
ruffeke/umb Steuerung diejes Christen Feinds / dergestalt eröffn et worden / dann
ihme im Schlaffweiffe Pferdte in derLufft rettnent Vorkommen/ woraufeinige
geseßen/die da mit Heller Stimme geschrihen/vermeldet dem viäimö ) heuttk zu
dieser Stund ist ^ulianu ^ ertödtek/ damit Er ^ .ckLnallo dem Bischofs solches an¬
zeuge/welches auch nachmals also erfunden worden ; dieseswird ihm nachgerüh-
mek/daß er vor erlangten Kayserkhumb in Teutschland gegen dero König Oun-
äLlNuum Ritterlich slch wie gedacht gehalten / denselben gefangen genomen / ihm
VkraßburZ/Weissenburg/Bergzabern/Reinzabern/Fpeyer/MayntzundWorms
wieder abgenommen/er soll nach erlangten Kaysekthumb verbokten haben/die
Christen zu Aembkern zu promoviren/und denen Juden verstatket haben/den
Lempel zu Jerusalem zu erheben/so abervon Gott durch Abschickung feuriger
Klammen/welche die Arbeiter verzehret/ verhindert worden . Unter diesen Kay¬
ser ist OäMäldz I. ein Spanier zum xssten Pabst in tumult/weilen einige Urüce-
num einen Oiaconum erwöhlekhakten / erkohren worden / daß auch in solchen
Auffruhr 157. erschlagene Cörper ob den Platz gezehlct wurden/vamasus aber
bliebe dannoch vor den andern ob den Pabstlichen Stuhl / sinkemahlen nach rg.
Monath Ui'ljcinr.18 als Er zum Neapolitanischen Bischosfberuffen worden/sei¬
ner Wahl rtbäiciret / Damals hak hieraufin dritten Jahr seiner Regierung den
Consiantlnopolikanischen 8ynoäum gehalten und geordnet/die Psalm umb ein
ander wechjel- weiß zu singen / und jedem das Oloria beyzuseßen; Und hak r/.
Oahrz . Monath von ^ . zä/ . biß z'S^ geherrschek/daraußabzunehmen/daß Er
unter juvimani Zeiten allererst Pabst worden sey. Nach bemeiten Christen
Feind fuliano hat Gott ;6z. 17. Mij , oderwie ^ nno ;66.

viLnum einen Hunger / vermittels des Kriegs - Volcks Skimen / zum 45 . Rö¬
mischen Kayser erwöhlek/welcherdie Cron so lang nicht auffsetzen wollen/sagende:
^r were ein Christ/er wolke nicht über abgöttische Heyden herrschen/biß alle über
laut a ußgeschriehen/ sie wären/und wölken gleichfals Christen werden/woraufEk
das Kayserkhumb angenommen . Seine Persohn anlangend / war er hübsch an
Leib / eines frölichen Gemüths/und hat fleißig lkuäirek / der Christlichen keU>

sich fieissig und zum 8^mbv !o ( 8coru3 VnLLm <i8TU8, mein Ziel und
Zweck ist Christus / ihm allein/soll allezeit mein Thun ergeben seyn) angenomen/
alle Zancthasskeverhgssek/auch wo ! umb Friedens Liebe unbilliche Bündnuß
kingangen ; Sein Vatter Varronianus noch unterschiedlicher Kinder Ver?
U'sihatimTraum ein Gesicht erhalten / ersolteden nechsten/ soihmgebohrett
wurde/ ^uvianum nennen/ so wurde Er ihm Leben bleiben/ und hernach Kayser
werden/ welches auch geschehen/Er hak aber nur 7. Monath 22. Lag regiret/
dann Er nach dem Persischen Krieg und mit den König Sapore gemachten Frie-
den im zuruck eylen nach Constantinopel/zu OLäastano zwischen OLttLtiam und
Lullmiam in einen newcn Gemach von Dampff derKohlen und des feuchten
Kalches/seines Alkers 35.Jahr /Vnno ;64 . i7-kcbr : gestorben ist/welcher
imm rellumret / und denen Christen all ihriges wieder zugestellet. Diesem ist
ärrno 564. rz. kebr : oder§67. ( wie wil ) ein Hungar v alenü-
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z6 Von RöNttsch--Christlichen Kayscrn.
nianus k' aus der Stadt Cibala / in der Regierung gefolgek/ welcher unter fulians
^ .pottätL ein Kriegs Haubkmann gavesen/ ein rechtschaffener Christ / daß er auch
dasKleyd so einstens zu Miam Zeiten von einem Abgöttischen 8acri6 .culo mit
abergläubischen Waffer besprengetwar / abgeschnitkm/selben Fetzen mit Füffn

' gekrekken/und den Leuffels Diener ins Angesicht geschlagen/warumben er auch
das Elend und Lxüium erlitten . Aber besten Lugend hak hervor gcleicht/ und
ihn nach luliam kodk zum Kayser erhoben . Zu seiner Zeit istzuRomkäberim,
zu Alexandrien ^.c!ianLliu8 ) zu Mayland ^ mdrO6u5 >zü Consiantinopelk .uäo-
xm8, und zu LcetareL in (^apaciocia LLli1iu8̂ 3r;nu8 Bischofsgewesen . Als Er
neben Valentem der Arianischen Seckk zugethanen Bruder / und succeän -cndm

. 47 . Römischen Kayser fast -r . Iahr regiret/ist Erzu Brigition bey Antiochia
am Schlag ^ .nno 17. î ovemb : vor Zorn wider die Schlesier gestorben/
(oder wie^ ^s wegen einer zersprungenenAder ) seinesAlters am 55.
Jahr / hak Zusagen pflegenMinM8 ^u8i-u^ <Lin Fürst der soll sein
Volck mit Recht erhalten/sonsten kan Er nicht mit Ruhm das Reich verwalten.
Dieser hat bey Mayntz und Trier viel tausend Leukjcheerschlagen/ttnd zur äe-
kentmn des Römischen Gebiets den Rheinstrom von der Schweiß biß zum Ein¬
fluß mit Flecken und Thümen versehen/die wider die Ungarn aufgestandem
Schlesier gestillet/ und sich in allen Lobwürdig/ausser dem/daß Er 2. Weibel
8erenam und ^nllinam vor sich gehalten / auch andern ihm nachzuthuen durch
einGesätzgebotken . z6s. den ri -Iulij , ist ein so grosses Erdbidengewesen/
daß das Meer seine Gestalt verlassen/also daß man ein neue Sündfluth besorget/
worüber der Heyl :Marion aus der Einöde erfordert worden / und nach demeEr

/ über die herauß waltzende Wällen das Heyl : Creutz Zeichen gemachet/ dieselbe
wie bey kkLrLoni8 Zeiten in die höhe wie Mauren gelähmt/und nach und nach
ihre stakt zuruck gesuchek haben / 8. ^ ieronym : in Vim Marionis . Bey dem

VLlenz kom : ^ .nno Z75. tucceäirken Valemem den 47 . Röm : Kayser ist nichts anders Denck-
rmx:XI.VH. würdiges Vorgängen / als daß Er sich Widertauffen lassen/ und denen Rechtgläu¬

bigen Cakholischen Christen einstens die Kirchen verbotken/welche gleichwohl
auf dem Feld zusammen komm seynd/worüber Er ergrimmet/und seinem Statt¬
halter Ivloäettv anbefohlen/alle bey der Versiunblung zu tödtenMoäettu8 ob
Hwar ein Heyde / hatte Mitleiden/darumben entdeckeke er den Befehl denen 6hri-
isten/ sie aber liessen sich nicht abhalten ; Ja ein Weib hat so sehr zur Versamm¬
lung geeylek/ daß sie ihr Hauß unbeschlossm gelassen/und den Schleyer aufzuse-
tzen vergessen/ sich sambt ihren Kind durch l^ oäelli Trabanten und Kriegs
Knechte gedrungen/welches ^ loäelku8 mit Verwunderung angesehen/ und das
Weib ihresEylends halber befraget / an bey ihr des Kaystrs willen entdecket/
warauff sie geantwortet : Der Ursachen eyle sie also / damit sie die Selig¬
keit nicht verabjaume/auch der Marker Cron sich theilhafftig mache/über welches
der Statthalter sambt dem Kriegs -Volck umgekehret / dem Kayser zu Füssen ge¬
fallen / mit vermelden/ Er sey urbikkig sein Leben/wansdem Kayserbelieblich/
herzugeben / aber denen Christen könke Er kein Leyd anthun - Einstens käme
der Heyl . Bischoff Laliliu8 zu ihme/und bakhe vor diegedrengte Catholischr
Christen z Weilen aber er nichts außrichten kunte/ gäbe er den Rath / man solle
diese keliZions Sachen Gott / und den Himel befehlen/ und die Kirch aufs beste
Derschliessen/die Arianer solkenheraussen betten / und da die Thür sich selber er¬
öffnen wurde/sowolte Er ihnenbeyfallen ?/widrigen / der Kayser ihm undderr
feinigen Christen auch solches verstärken wolte/und wo ihnen dann die Eröffnung



VoiiRömisch-'KhrWchetiKaysem. z?
HtAehm/solches «'» Wahrzeichen seyn solkedeS wahren Glaubens - Dießges
M dem Kayser/und ward die Nicenische Kirch aufs beste verschlossen/die AriM
ner betteten / aber umb sonst/ endlich kam LrMu8 mit den seinigen/betkekenin-
brünstiglich/und als er spräche aus den 24 . Psalm/ ^ crollite porm8 krincipe ; ve»

L rnti oibic Kex ZIoriX : Eröffneten sich die Rigel / und die Lhür durch einen
,entstandenen Wind ward aufgekhan .Ihrer viel hak er ermorden lassen/derer Nah¬
men in 0 . L. O . angefangen / aus Ursachen/ daß ihm sein Abgott verkündiget/
sein 8uccelHwurde dieses Nahmens seyn. Als Er nach seines Brüdern Valemi»
M3ni todk 3. Jahr regirek / ist Er in der Schlacht seines Alters in 50. von Go¬
then bey der Stadt Adrianopel erlegt worden/ ^ ^ s/^ abek/^2//. seHek/ersey
voll Gothen/als er mit einen Pfeil getroffen/und in ein Vauren Hauß getragen/
darinnen ^ nnoz78 -9. verbrunnen worden/außgerechtenUrtheil Gottes/
weilen er ihnen auferforderung anstatt eines rechtgläubigen / einen Arianischen
Bischosfzugesandk/welche auch hernacher in diesen Irrkhumb fortgefahren/also
mujie er von ihnen verbrennet werden / weilen er jener Seelen den ewigen Brand
verursachet. Von Ursprung der Francken / der Gothen / Amazonen / Hunnen
und Weißgokhen / der hiervon eigentlichen Bescheid wissenwil / der schlage nach

///^ /20. ValenciniÄni des Ersten Sohn ein ge-
bohrner Ungar / mit Nahmen Orarianuz , ist dann ^ nno z/8 . oder79 . ein schöner
und von Antonio wol unterwiesener Herr/gefolget/der hat pflegen Zusagen/äe
OL0 lo ^uimur noi4 volumus ^ cielsemu8, leä ĉ uancum j)olIumu8 -
und hat zum 8/mdolo gehabt / ^ loxs vlU ) 8LV öLxö z Wie wohl/
und nicht wie lang man Hab gelebet/ den Ruhm verdienet und wird von Gott
erhebet. Die jenigen so sein Vetter Vallens ins Elend verjaget / die erforderte
er wieder und ersetzte ihnen ihren Schaden . Besuchte als ein eyfferiger Christ die
Krancken/bracht ihnen Arßney zu/und that denen armen und männrglichen
vielgutks/und wann Er so viel fleiß aufs Regiment/als auffs Bogen schiessen
gewendet / Er nicht von seinem Haubtmann ^ laximo und ^ .rboZalko irr
§ranckreich zu l. iOn ^ nno ;8l. ve1z8z. itt5 . oder oken der Regierung und 24 . sei¬
nes Alters 8. Xalem 8cpcem :were entleibet worden/als er neben seinem Brüdern
Valeminiano II. 9, und nebenDbeoäotio ( welchen er lü .fan : angenornen )4 .Iahr
regirek/ doch zwar hak er gegen die Leutschen bey Straßhurg glücklich gestritten/
rrnd derer zoooo . erleget/ welch- herrlicher Sieg ihn den Nahmen ^ .lemanmcuL
gebracht hak. Unter diesem Kayser hat gelebet 8. Bischoss/ 8. Mero-
UVMU8 und 8. ^ mdroiIu8 , welcher z88- 8. ^ -UAulkinuin zu Maylandge-
taussek/ und 6reA0NU8 Z90. gestorben, öe 8. ^ UAulkino

Von erwehnten Hieoäolio ivLaAno den 49 . Kayser und Va-
lenriniLnoU . ( welcher in87mbo1oZehabk/ ^ !ieu8 Oei -i>ru8z Ein v/ren^niiinu,
alter Freund ist doch der beste Freund/ein freuden Sonn die in dem Regen scheint ) n . î om: lmxr
und ValemiMLUÛ LkII'LKL Nim das ge-
wehr dem der sich hat ergrimmet/wann sein Geblüth von Zornsfeuer glicket )weis
len m meinen Richter -SpLegel und beyMaynfisch/ ^ . undLaysrLhrom 'k/ ^ .
E vermeldet / also mich dahin beziehez einiges anbeyGe-
dencke/daßVAlemimLnu8inFranckreich ^ . zyr. durch Angebung eines Kriegs
«vbnsten Graffen ^.rdoFLlko,wie vorgedacht/ von seinenFchreiberLuZemO in sei¬
nen eigenem Beth ermordet/und hernacher in selben Gemach ob hekte er sich selber
entletben aufgehenckekworden/als Er vorhero Z75-seine Herrschung angetreks
len/erstachen auf Anstifften seiner Arianischen Mutter jultmamein Feind/

E z etttlich
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z8 Von Römische Khrrftlichen Kayftt N.
rntlichen aber einHauptsreund 8, ^ mbi osij iwelcher klaxmum den Tyrannen

z88. durch l 'keoäotium bey Äglar in Fryaul erlegen lassen. Der den Traja-
no am Sitten/ ^ eib und Geberden sehr gleich ; HieoäotiusisteingarGokts-
fürchkiger Herr gewesen/und sollen seine Eltern Hieoäotms und ^ llei-mrmtjr
im Lraunr ermahnet worden seyn/ ihme diesen Nahmen gleichsamb LVL0 äz.
ru8 zugebrn/ausswelchen das vorgedeuke Oraculum geziehlek wegen der Buchsta¬
ben 0 . L . 0 . Da derselbe -Vnno zy4. wieder Lugenium zu Kriegen außge-
zogen/ist ihm Ln Traum der Heyl :MnnezLvLngeMa und Apostel einirppm er¬
schienen/die ihm den Streik beherßk anzugehen getröstet / Massen dann auch sich
damahls ein grausamer Wind wider die Feinde erhoben / welche alle ihre PftM
zuruck in ihre Abschicker getrieben / daß auch den sich zu Füssen 'rlleociolij Mis¬
senden Lugeniodie Kriegsknecht enthaupteten/und obgedachter sich
selber entleibet / der Kayser ist im irken der Regierung zu Mayland / und in 50km
Jahr seines Alkers zys. 17. gcstorbcn/hinter sich in Päbstlichen Stuhl dm
-Vnno ;8s. erwöhlken 8^ricium einen Römer ( welcher denen Priestern die Ehe/wie
auch denen LiZÄMi8 die Priesterschasfk untersaget ) und in Kayserl : Regiment 4
Hinkerlastende seine 2. Söhne ^ ncalliuln und tlonorimn , unter denen der erste
seinen Sitz zu Constankinopel/der andere aber zu Rom eiNZenommen/gestalk-
samb dieselbe der Vatternoch in ( eben -Vnno ;8;. 76. srlnu : zuReichsgehülM
angenommen / weilen Er ihnen aber bey seinen /Vnno zys. an der Wassersucht
beschehen absterben/ Vormünder als /Vrcrtäio ^ uKnum und blcmorio8ci !Lco-
nem , und daß 8ci1icon in ^ isrica das Regiment verwalken sollen/ verordklet/
seynd dieselbe sehr Unkrew mit ihnen umbgangen / wie aber auch selbe belohnet/
und der Kayser durch Hülff der Engel errettet worden / auch welcher gestalt der
Heyl : ^ mdrotiu8 des l^oriorij Kriegs Dbristen Mascelcer/des untreuen 8uli-
coni8 leiblicher Bruder in Traum die Viötori , so er mit 5000 . Mann gegen des
8ti1iA0M8 80000 . gewinnen solte / vorgesaget/masten die Feinde ihm aus hartes
zuseßen sich haben ergeben müsten / solches ist weitläufftiger bey mehr ciurcen
Maynfisch/// -/2 . nachzuschlagen/auch welcher gestalt 8ci1ico umb thanen Un¬
treu zu Rom iri koro ? Lci8, -Vn.no 408 . geködtet worden ( der Kayser Schauplatz
benennet/dasLainXSoldaten / die auch î uUino dieHaut über dieDhrenge¬
strichen/ das Haupt und die Rechte Hand abgehauen / und auf das Thor zu
Constankinopel aufgesteckek) und das bey solchem trieben Wasser ^ laricuz der
Gothen König mit Betrug und Verrätherey die Stadt Rom -Vnno 410. einge¬
nommen / vici: ibiä : k. 84. Db zwar andere der Mahnung / daß eine vornehme
Frau / kroda genant/aus Mitleiden gegen die durch Hunger ( wie vor Zeiten in
Jerusalem die Juden ) geplagteRömer dieStadt -Thör eröffnet. Nach deme äk-
ricu8 aber Rom -v. 407. oder 40z . zerstehret ( -V. 1164. Jahr nach derer Erbauung )
ist er durch LampaniLm , ^ ucLniäm und LalLbriam -Sicilien zu gezogen/wo er
unterwegs zu (HonsentiLgehling ^ . 4u . verstorben / an dessen statt sein 2^ uts
Verwandter -VcKuIptE erwöhlet werden/ welcher wieder zuruck nacher Rom
geeylet/ und alle Gebäude nieder zureisen anbegonnen / von deme er aber durch
klLciäam, -VrcLäijSchwester ( die^ c1iu1püu8 zur Gemahl der Schönheit halber
genommen Bescheiden Rede abgehalten und dahin gebracht worden/daß er sich t»
OLÜiarn begeben/darinnen alles verwüstet/und die Wandalen/daß sie nachSM
nien entweichen müffen/auch von ihnen vertrieben/darinnen sie aber gelassen/unv
weilen er in dritten Jahr seiner in Spanien angenomener Regierung von dem»
stinigen erschlagen/wurde ÄZerieus erwöhlet / aber auch balddarurrrbm/dHer



Wknachtr !Ro m gewolt/erschlagen / And Viliam vor ihren König
W / der sich wider Die Römer gerüstet , Honoriub aber ^

steneingeseßet/hat regieret -5. Jahr ro . Monath/ -0 . Lag/alsdannistnach 20.
Lagen 2oiimu8 ein Kriech mvöhlekwordeü/und nach ihm 4i9 -(
F5/̂ >^3bet ^ .nnum 420 . pi o^ oümo §^421. jirokonifacio äcxrrimum conlliruisi-
te Ut Oiaconuä levam reZLt ) Lonikaci ^ I. ein Romaner . Uber dessenWahl/wei-
len noch ein anderer Nahmetts Lul3liu8 ) vonetwelchen erwöhlekwar / hat sich
abermals ein TcKilmL erhoben / dessentwegen Honoriu8 beydt aus der Stadt ges
schaffk/dochin/.MonathöOnifa ^ um wieder beruffen und bestättigek/nach r .Iähs
rlg-und L.MonathlicherHerrschung ward nach dessen AbsterbenLoeleliinuz l . ein
Römer ^nno 42z. ( oder 425 .wie ^-̂ e^ ^ >^ ^ will / gui cQnliiruit8LnäIu8-
8aEu8 ) 83Nî u8c3NMri, L ? i'a!mO8 O3vicil8 ) zu diesen Ambk berussen/wels
eher aussVermitkiung nachfolgenden Kayfersl 'keoäolij II . das Ephesische Oon-
clüum ALneräle gehalten / unter welchen Kayser lAeoäolio ^ nno 4Z2.8ixtu8 Ilk
ein Römer/welcher all - das seine aufKirchen Gebäude / und unter die Armen an-
gewendet/und^ nno 440 . I êo I. ein Lufeaner/der da wegen seiner wichtigen Ver¬
richtungen den Nahmen ^ a§nu8 erlanget / Päbste worden seynd. / rrcaäiu§
wird gelobt / daß Er ein Frommer Christlicher Regent / allezeit des Lodkes ingec
druck gewesen/ masten er auch zum8 ^mbo !o geführet/8u ^ l^ 8usi 'r6.
<Eis stüröet icbnell des

Gptß « Sonsten an ihm wenig/als dieses zu tadlen / daß er anfseiner Genrahlin
L.U60ÄL Anlangen / den ^. 407 . 14. 8epremb : verschiedenen H . fsrnnemdkr^
^omumnnverschuld -̂ nno40r . ms Elend vertrieben/darüber selbe Nacht ein

^"ruck gefordert worden . Und istdieser Kayser zu Constantinopel-
ms Er nach seinem Bruder rz . ) ahr regirek/ natürlich ^ rmQ 4v8 . i. Ivlaij gestor-
Den/ da er vorhero /^nno 402 . fein noch in der Wiegendestandenes Söhnlein
1 neociolmm pro ^ ugusta außruffen lassen; unter welchem Erfurkh in Lhürim
gen erbauet worden. Honoris hingegen warfehr faul ( ober zwar ^ nno 40z«
Een Sieg wider die Gothen erlanget/und daß er nachAugnuß
E NNO 417. in Iriumplio wider die Gothen ^rraUum denLyrannen mit gec
Dundenen Händen vor den Wagen herführen/und so dann die so offt untrewlich

"E " unterandern geschrieben siund/wier >ekKclyfer Sie einen schlechkMc
zu vermählen verhieffe. Als sich nun der Kayser unkcrschrieber

^ kam feine Schwesiermik dem Brieff/und siel ih
- ^ , gke sich ihres grossen Unrechkö/ daß er so übel an ihr Mhu

s-n^ / Kayser sagte ihr Klag were falsch/ und ihm alles m
i nd/ hak sie ihm den Brieff fürgclcgk/ da er seine Handschrifft darunter erka>
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-r ^ urehdieß Mittel von seiner Nachlässigkeit abgeführetworden / und zu UM
^nno 426 . vel 4rz . natürlich am Fieber gestorben / und zu St . Peter begraben/
als er Negieret neben seinem Vatker ikesäolio II , neben seines Bruders
Sohn l 'Keoäolio den Jüngern L6«Iahr/hat zum 8/mbolo gehabtM §M ?M-
iuivr z Sogehetes hin gleich wie es ist herkommen/ein Gukh
Laßinan durch Unrecht hat gewonnen . Zu der Zeit soll der Juden Talmud von
s . Rabinen compomxet und geschrieben worden seyn , und
das Reich Francken der Erste König klarcOmannus 419. und nach denn sol¬
ches sein Sohn ?llaramunäu5 419. erlanget haben / Hieo-
^oliu8 der Ändere/welcher in 8/mbvlo gehabt i iLkikokL ( nur  det
ist Klug und hakgeübte Sinnen/wer in die Zeit sich recht wird schicken können)
des ^ rcaäij Sohn so^ nno 40L.wie obgedachk als ein Kind von Vatker zum
Kayser ernennet / und der Aufsicht KckjZeräi der Persianer König anverkrauek
War / regirke erstlich zu Cottstankinopel / als er aber verstanden/daß sein Bettet

Ldeoäoßz N. l^onoriu8 mit Todt abgangen / hak er ^ nno42s . ValenriniLnum m . seines
Vatkern Schwester klaclclL Sohn ( welcher zu sagen pflegen/ M-

KsxerrLr. kOR.i 'o z Mein gantzes Guth trag ich allezeit bey mir / wann mein Ge-
müth erfült die Lugend Zier ) ^ nno ^ o. sambk erwehnken klaLiäa gen Rom

'geschickek/Mnnemder das Regiment freventlich angefatten zu unterdrücken
DerZeiten ist ^ imo 420 . der Heyl : Meron ^mu8 im Marck Bethleem ?o. 8epe:
oder zi. I^ arcij verschieden/und l-ex salica , wormik die Weiber in Franckreich/deS
Landes Franckreich / der 8uccellion auf ewig ausgeschlossen werden/aufgerichkek
worden , Dieser 5». Röm :Kayser l 'Keockollus, wird umb der Andacht und Got¬
tes Furcht hochgerühmek / gestaltsamb er täglich mit seiner Gemahlin und
Schwester öffentlich gebettek/und eßliche Psalm gesungen : Er hat die Bononnens
fer ^ .cackemiam ^ nno 42z. 9. gestifftek/mit eigener Hand die Bücher des
Neuen Testaments geschrieben. Seme Diener hak er zu Nachts nicht beun-
ruh igen wollen/sondern ihme das Liecht selber angeschlagen . Ist zu Constantis
eropel als er 2. Jahr allein/uud mit seinem Aidam V3lemiriiLNO25 . Iahrvon
^nno 425. Regiret / im z-o. seines Alkers ^ nnc>450. wegen eines Abfahlsyon
Pferd gestorben/als er vorhero wider l§ellorium Constantinopolitanischen Bü
schossdas allgemeine 3, (üoucilium nacher Lpketo 4z ». angestellek/dahin
sich 200 . Bischoffe eingefunden/dem <ü^rillu8 ^ Iexanärinu8 pi-Lllckiret/so ist auch
unter ihn wegen des erschröcklichen Anzugs ^ wlX der Anfang zu der Stadt
Venedig gemachek worden / an ihm ist sonst nichts als dieses zukadlen /
Laß er umb falschen Argwohn den gelahrten kaulinum , daß ihm ftine Gemahlin
Luckoxia einen Apffel/ dem ihr der Kayser verehrek/geschencket/ enchaupken lassen/
umb willen dessen Gemahlin von ihn nacher Jerusalem entwichen - Valemi-
niLnus hat der Gothen König durch seinen tapferen Kriegs - Dbristen
-Lckum ein grosse Schlachtgeliefferk / worinnen in die 200000 . Menschen aufden
Cakalonischen Feldern umbkommen / daß sich das / selber Orkhen befundene
Büchl durch das Blut dergestalt ergossen/ daß es auch die Lobten Cörpermik
weggeführet/welche Schlacht aberunter  die Regierung ^ Lttiam ^ .
45k-sehet. Attila, oder wie^^ .' selbes IZ.O. Oenserico zuschreibck/hakzum all-
Kernmahl Rom angetastek/ deme Pabst l-eo 45z. mit einer beweglichen Orarion
entgegeü gangen / die so viel gewürckek/ daß er sich ohne begangener Beleidigung
zu ruck nacherBononiengezogen zWessenkwillen als er von den seinigen befraget
war / woher solch- ungewönhliche Ehre rühre / er hierauffzur Antwort geben hat/
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solches durch Göttlichen Gewalt beschchm were / dann er hette diese kcvescni
Nicht dem Pabsi/sondcrn deni bey chm defundenen alten an,ehelichen Mann/der
jhm mit dem Schwerd den Lodk getrohet / wo er nicht alles was I-eo begehret
bewilligte; Rayjer ^ Lhronrck/ ?^ o. meldet / ikeodoüu «. habe von aden
Mieden mit 6000 . PsmrdundIahrlich rooo . Pfund Lribut zul' effern/ ert'auM/
hat also die vor diesen fast die gantze Welt unter sich gehabte Romlsche ^ ouar-
cki3, eine tribmaria eines schlechten Hunnischen dahin sich zusammen roktirtkn
Volcks abgeben/und gantz ^ ssricam denen Wandaleren ^ - 4 7̂-4Zs-Oeniel -ico
überlassen und verstatken müssen/daß 4Z9- mit List an ihm ubergan-
gen/da selbeStadt 583 . Jahr bey den en Römern bestanden gewesen/L^ s// . ^ /.
^nno 418- haben die Burgundier den Christlichen Glauben angenommen/und
getrost die Hunnen mit 5000 . angefallen / und derer roooo . erschlagen- ^ 4)o.
-isi der Heyl : ^ uguKinu8 ^ isc0s)U8llipp0ncnü8kurß vor derer von Oeutenco
Geschehenen Belagerung dafselben zu Gott abgeruckek. ^ uno 4 ;; . ist der Loäex
IbeoäsliLnuz gefcrdigek worden/wie auch ^ nno 447 . das Buch der Novellen
couilimrronum I d̂eodolis . Hierauffhat über vorige Böeiber noch
-?mno4s4 . mit ^ onoriä des Kaysers Väiennui Schwester Hochzeit gehalten/
und ist eben an diesem Tag an Nasen bluten wegen übernommenen Wein er¬
stickt im Beth befunden worden ; In selber Nacht ist GOttder HCrr dem Kay¬
ser zu Constantinopel crschienen/ihme anzeigend / wie daß der Bogen
4 ctiiX zerbrochen were < dann sein Kriegs - Volck sich des Bogens in Kriegen
htsskig gebrauchet ) als er vorhero mit 500000,Mann an Rheinstrom / Meß/

einen StrichCreußweiß gemachek/ davon die Stadt welche zuvor Hi-gen-
ünum oder Silberthal geheissen/ den Nahmen Straßburg erlanget/ unter dem

thätiguug des rechten Glaubens 2. Heilige Männer und Bischvffe Oenn a.
num und 1.upum angenomen - In Gegenwart dieser Heiligen Männer / hak
ein grosse Meng / der Sachsen und Pictauer in Britanniam ^ .nno447 . ge-
schiffet/da seynd ihnen bald die Brikannier mit ihren Waffen entgegen g ^ ogen/
und mit Ihnen der H . Bischoff Oermanu8 sich in Streik begeben. Nun in
solchen Streit/Hat sich der Bischoff weder aufHerpaucken / noch cmfSchwerter
verlassen/ sondern befohlen GOLL anzuruffett / sie eyfferig vermahnen¬
de / sie sotten ihm alle nach schreyen und singen ^ tteluja . Ob sol¬
chem Geschrey seynd die Feind mehr als vor denen Schwerdtern erschrocken/uttd
haben die Flucht gegeben/ undweilen die Sachsen vor sothane Hülff die Bezah¬
lung nik erlangen können / Haben sie sich daselb heisslich nieder gelassen/
bllla^nsistl). Mittlerweil VLlenrinianuz ^ii , den streitbahren Helden ^ üum,der
sich umb Lhn und das ganße Röm : Reich wol verdienet gemacht/und dem gewalti¬
gen König ^ rnlL trefflich zugesetzet/durch List und falsches Angeben ödaximi eines
vornehmen Römers ^ - 454. eödken lassen/da hernacher er einen Römischen Bur¬
ger gefragek/ ob er ihn Mich getödtet / habe jener zur Antwort gegeben/ Iure an
injuria occidiNi Inaperaror ^ riturn .nobeio , illud lciO) ĉ uod liniitra tua , dox-
rerLm ribi Ldscidens : Dann unlängst hernach reihte r^ Lximu8 zwey Soldaten
an / daß sie Valemilüanurn ^ NN0 455. ermordeten / nach deme er zo . Jahr
regieret neben seinem Schweherlkeodoüo 25. und neben ^ arcrano 5.worauff
rdszämus das Reich mit Gewalt an sich gezogen/ aber ihm dritten Mouath oder

K 77 . Ta-
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77 . Lagen vom Römischen Volck stuckweiß zerhauen worden . Der Kayseck
Schauplatzgiebet die Ursach solcher Entladung vor/daß sichder Kayser in ^ 3xr°
miEheweibÄchönheik verlohren/und durch des ^ laximi in Spiel abgewunneneü
Ring ( deme der Kayser ihr / daß sie zur seiner Gemahlin kommen solke/M
Wahrzeichen zugeschicket) sie betrogen und geschändet habe/welches der Ehe?
mann

genommen ) lockeke der Wenden König Qentericum aus ^ ckrica gen Rom / wel¬
cher die Skadtauch eingenommen und geplündert nach der Erbauung im 1208.
Iahr/und 44 . vorhero / da sie^ l^ricus der Gothen König gewonnen und bemi-
bek/6ensericu8 aber Nach vielen Lyranneyen ist 478. mit Lodt abgangen/

^44 . 2// . Ivr2rriLNU8 Ideoäolij Schwager icicceclirte^ NU0 450.
oder wie /Vnnö4sz . im Reich zu Constankinopel/zu welcha
Zeit noch erwehntcr ValenrimLn ^ der Dritte in Welischland regierte. Und ob
er wol zimblich Alt und geringer Ankunfft / ist er doch ein rühmlicher Kriegs-
-Held und Mild gegen den Armen gewesen/hat pflegen zu sagen : Dun m
8L kO88Ulc4U8)^ k^ non INI)Û KM8, und zum L̂ mbolo geführet : Lni-I-O?0-
HOKz Viel höher ist der Fried als Krieg zu achten/werUnglück liebt/der kan nach
Kriegen trachten . GestaLtsamb er mit denen Persianern und Wenden Fried ge-
machk/das (^ Iceäomsche LoncMum/Vnno 451. mit 6zo . Bischoffett gehalten/
Lnwelchen desMünnichs Luc^cl̂ ij Keßerey verdammet worden - Alser einstens
aufm Feld/ eh daß er Kayser worden / geschlaffen/hat ihm ein Adler mikseinen
Flieglen die Skralen der Sonn aufgehalten/wordurch sein anwesende Gebrüder
re hieraus geschlossen/ daß er Kayser werden solte/ darumben sie ihm MeGuttha-
ken erwiesen/ diese er zur Dankbarkeit / einen zu Constankinopel / den andern in
Illirien zu Haubtleuth geordnet / als er aber 7 . Jahr löblich und in Frieden regier
ret/istihmvon den seinigen mit Gisst/ 457-7-^ len : kebn vergeben worden
Unter dessen Zeiten hat W3nu8 ^ nno 461. (/ ^ / ^ 4/-?. ) ein
Sardiner auf s. Jahr ro. Monakh der Kirchen als ein rechtmassig erwöhltcr
Pabst in der Zahl der 48. löblich vorgestanden/und denen Armen viel gutes ge-
than / welches sein 8uccellor 8imp !iciu8 ein Liburtiner so ^ NNO467- erwdhlet
worden/imgleichen gethan/und viel Kirchen aufgebauet / hak geherrschekls-Jahr
5. Monath )o. Lag / solchem nach ist die Dberherrschung der Römischen Kirchen
an kelicemiri . einen Romanner gelanget / unter deme ^0LNN68l) 3M3lceriu5
gelahret hat - Nach dem 457. 459. beschehenen Lode ^ arciam , ist l-eo
Lhrax der Erste aus Lracien ein Friedens liebender Herr D ibunu8quouäLm
rnilitum zu Constankinopel ( dargegen in Dccidenkalischen Reichs )ON3NU8)
Kayser gekrönek worden / der hak zu sagen pflegen : Gleich wie die Sonn alle
ding / welche sie erreichtet/ etwas erhitzt- und erwärmet/also soll ein Fürst dieJe-
nigen so er anschauet/seiner Gnad und Barmherßigkeittheilhafftig machen/da¬
rumben ihm auch das ^ 1oAium,KLOl8 ViR .VU8,( dem König stehet dtt
Lugend trefflichan/wänn ergelind sein Volck regiren kan ) zuführen beliebet/
und nach deme er durch kasiüscum seiner Gemahlin Brüdern/Oeirtericum m
überwunden ( welcher 6Lti1ilcu 8nach l êoni8 Lode zu Rom vor einen Kayser sich
auffgeworffen) machte er mit der Ostro - Gothen Heerführern Walamir einen
Bund/und verlaubke ihnen Ungarn zu bewohnen . Zu wessen Zeit die ansehuche
Libliockec von noooo . Bücher zu Constankinopel mit den meisten Lheil der
Stadt verbrunnerr» Damahlm hat in Persien Narü ?, und nach ihm



tzLräer) M - denen West - Gothen in Spanien Diekrich/und nach ihm sein Brus
der Lvaricus , in Franckreich aber nach Hildreich / Oloäoveus ( welcher ihm in
Wappen die 5. Lilien in Blauen Feld zu führen erwöhlet ) regieret/und schlüge
Dietrich vonBern OäoacremKönigen in Italien aus seinen Lanv/und säßte sich
daselben selber ein/wie aber Oäoacer zur solchen Ansehen und Gewalt komm / und
der nachgehende Kayser 2eno,lKcoäori cum der Gothen König angeführet/daß
erOäoacrem feindlichen angefallen ( welchereben derjenige Dietrich vonBern
oder vielmehr von Verona/weilen er Oäoacrem nach ^ . Jährigen Herrschung
in Verona erschlagen/gewesen/ so viel ich aus der Rayser - Chr - nick/ ^ a. abnehs
we ) kan hierüber ^ ĉ s/c^ 245. 2/̂ . nachgeschlagen werden . ^ nno 461.
hak zu Constantinopel ein Mahler OKrilium in Gestalt des Jupiters abmahleN
wollen/ westen Hand zur Stund verdorret ist- Leonis Cammerling sagte ein¬
stens/ ihn beduncke bester zu seyn/daß der Kayser jenes 8npenäium , so er dem kki-
jotopko Lulogio gereicht/ unter die Kriegsleuth vertheilen sollen : demegabk
der Kayser zur Antwort : Wolte Gott daß ich erleben solte/ daß man dem Sold/
so aufdie Krieger gehet / aufdie Gelährten wenden kunte. <E >r starb nach ^ .Jäh¬
riger Regierung /^nno 474 . zu Constantinopel / als er vorhero seiner Lochtet
^nacinL Sohn l-eoncm den Jüngern zum Reichs gehülsten angenommen ; Der LeoL rettv
aber nach einer Jahrs frist die Cron seinen Vatkern Leuom abgekretken / und ist ^
also^ nuo 475. Leno Isauricus der 54 . Röm : Kayser worden/welcher zum 87m-
bolo geführet/ ^ LoXovo ivl̂ LU8 Ou^lLU8,ein böser Kopst verdienet ritte
scharffe Laugen / zum bösen kan nichts als nur böses taugen - Und hat die
Regierung auf 17. Jahr gleich einem Tyrannen geführek. äLs ist sich zu verwun-
dern/daß all die jenigen so aus minderem und Unedlen Skandt zum Kayserthumb
gelanget/gemeiniglich witterich worden / und unlöblich die erlangte Ehre geführ
rek; Darumben gar wol jenes Sprichwort : äös ist kein Schwerd so Härter
schirt/ als wann außm Bauten ein Edelmann wird . Weilen er der Unmäßig-
keit undSausterey zugekhan gewesen/ist er erstlichen yon La 61i5co des Occidenka-
lischen Reichs H.NN0476 . entsetzet/oder wieLayseri -Lhromck/ !^ . meldet/vor
Lalüisco ins Elend entflohen/aber von seinen Lutyckianischen Ketzern wieder ein-
gesetzek/und zu Constantinopel im Tempel getödtek worden , äkinige schreiben/
seineGemahlin Ariadne habe ihm in der Lrunckenheik lebendig in die Kayserliche
Kruste tragen / und darinnen ^ nno 491. umbkommen lassen. Vorgedachter
Oäoacer Hat nit nur ^ uguliulum -sondern auch dem sich umb das Occidenkalische
Reich angemasten Orettem vertrieben / und dem letztem in der vor diesen lici^
nium,anjetzo kavia genanten Stadt erködkek/ ^ u§uku1u8 aber ( schreibt die Lay-
ser^Chronrck und ) habe sich der gegend Venekien gewendet/ und mit Venedig es-
denen flüchtigen Römern die Stadt Venedig erbauet - Hat also von ^ nno 476 . bauer.
biß auf Oarolum klagnum kein Röm : Kayser mehr daselb geherrschte/warutn-
ben selbes beschehen ^ 24- . Xriaäne verschusse/ daß ^ nallaliur ^ nsaskurt-
dieses Nahmens der Erste/der Marion ein ^ aceäomer geringen Standes/durch
Schmeichlerey ( der zum 8ymbo1o geführet z VML ^ uEL ^ ox 0 «.̂ -

die Schmeichlers Redl mit Hönig - Sasse bedecket/ mit Gisst mit dem
sie unser Ohr beflecket)  zur Cron gelanget ^ nno OKrilii 49 ! . oder
rverlen eraber seinen Weib zugefallen den rechten Glauben verlassen/ und ein Ke¬
tzer und Gottes Lästerer worden/ als ist er durch gerechtes Urthel GOttes änns
5r8. von Donner erschlagen worden/ oder wie andere wollen/des gähen Lodkes
Worden/seines Alkers im Lösten Jahr/ der Regierung im-7«vor ftinen End soll

FZ ihn
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44 Von Römisch-Shrtstlichen Kayser».
ihm inTraum tin erschrölkücherMann/in dcrHand einBuch hallend erschieam
seyn/saamde:weacn deines verkehrten Glaubens/durchstreich lch 14.Jahr deines
Lebens. Er hat die Bisthoffe Lupkemium undr̂ Lceäonnim verjaget/und dm
letztem gar tödten lassen. Zu dessen Zeiten ist^ nno 51;. ^ iLmunäLrur der
Saracener Fürst getauffet worden/und als ihm einige Ananerzu ihrerGeckver-
kehren wolken/hak er vermeldek/er hek heunt Brieffe empfangen/ daß der Ertz-En-
aelMichaelaestorbensey/alssieaberdieses widersprochen/ hater hierauff pezu
Schanden gemachek/ sagende/wie könNhraußgeben daß die Gotthettmtt Lkn.
ko am Creutzgestorben sey/ da doch die Englen mt sterben können. Und ist Oek-
KU51,^nno 49r.zum 5lsten Röm-Pabst erwöhlek worden/ als^ beoäonu5 Mt
seinen Gothen daselb regierte/ welcher der Manlcheer Bucher öffentlich
verbrennen lasten/ dem Kayser änakalmm wie auch Wenden excEmumu-
rek hat. ^0110406. bekam nach Lodt ^nLkLsm8ll. den Päbstüchm
Lhron/ und soll derselbe von Donner/oder Göttlichen Gewalt in rr. Monath
erschlagen worden seyn/hierauff über des5?»Pabsten ^ no 498.be,
schchenen Wahl/ ein äckilma und grosses Blut-Bath erwecket worden ist(wn
rulesen ben <L5.) biß er endlich zum andern mahl durch das
zuK-v-nna gehaltene Loncilium bestäkkiget/ und sein Widersacher ^w -enrm,
als ein 8ckiimrricu8 ins Elend vertrieben worden/welcher8̂ macku8 Hey der M-
chen viel gnkkes gekhan/und 15.Jahr8.Monath regieret/ nach dchen Todkeaber
hak ttormieäs ein Campanier dieHerrschung ordentlicherweißundFkiedsamb
erbalten/deme obaedachter ll.ex L1oäo veu5 eine Königliche Cron zugesandk/hak
mit grossen Werken durchy.Jahr rc>.Lag den Päbstlichen Stuhl besessen. Oo-
äoveu8 krancorum kex gelanget mit dieser Gelegenheit zum Chnstenkhumb/ m
deme die Leutschen ihm eine Schlacht gelieffert/und er sich der Unterlag bejor-
aet/ hat er GOtt angelobt den Christlichen Glauben anzunehMett/wattn et übet
jene obfigen würde/ nach wessen Erfolg/er sich von Heyl:^emigiô 1110496-
oder 499. tauffen lassen 2//. Auch unter̂ nakalio den Kayser hak
aelehret derH.ku1genüu8 der in der Wendischen Verfolgung nebst rro. (Msk-
lichen Bischoffen in SLräiniam releAirek/ und ist ein Arianischer Bischoff oym.
viu8 der dieHeylige Dreyfaltigkeit gelästert/mit dreyFeyrigenSkralene^
aen worden, ^nno 510.hat dieser Secten-Bischoff Oeuceriu8 unrecht(ob soll
GOtt der Sohn und Heyl: Geist weniger als GOtt der Vatter jcyn)emen
Nahmens Barbam getauffet/da ist das Wasser augenblicklich verschwunden/
worauf der Getauffte alsobalden den Catholischen Glauben ungenommen.
Nach dem Lodt^nakalij wurffe zu Constantinopel das Kriegs Volck sum-
num älücinLum̂nno5-8ober-19. auf/und ob er zwar aus Lracien von emer
gantz geringen Ankunfft in der Jugend ein Schwein und KüWrt/hemacher em
Holßhauer gewestn/ so hat er dochvon»S.Jahr seines Alkers/ als ermKn̂ ge
lang'et sich so löblich gehalten/ daß dessen Lhakm ihm aufewehnken höchsten
Ehrengipfel gesetzek/aufwelchen er sich auch garwnß-und löblich gehaltta/ v>
Arianer vertrieben/ und die Rechtgläubigen beschützet/ dargegen ver?gtt
'rkeoäoricu8der GokheN König Loecium und S/maclrum aus RomiIM-MI
JahrderRegierungnahm Zukinur Iuüinianum neben sichzumKayleran/ .
gäbe in 4km MonathhierauffzuConstantinopelnakür-und seel>g^ -;^ ,>"
nen Geist auff; HakzumLIoxiogeführek: tzuc-Okuonr»oc kî > S
dieses nicht daö hernach macht Rewen/so wird niemahls dich einer Sachse
M». Dieser guteftomme Lapserhat de» »L. Aöm-Pabst kW
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X. s,6 . VÄm erwöhlek) als N von K . Ikeoäorlco bekrieget worden/
eine Negation an dem Constantinopolikanischen Kayser lukmum aufsich ;u nehs
men aufaekragcn/deme auch große Ehre erwiesen worden/al,o daß der K . rmk Mer
ermelken Stadt Burgerschafft/und brcmnden Liechkcm Ihm elngehoiet / welches
ihm aber und denen Cakholischen zu Rom von lAeoäorico ( ungeacht er von ^
ttino alles nachVerlangen außgerichket ) übel vergolten/m deme er in !̂ ner Ruck-
kunffk nach^ veunL in Kercker srs. geworffen / und darinnen so elend gehalten
worden/daß er seinen Geist aufgeben müssen/als er r . ^ ahr 9-Monat der Kochen
vorgestanden/auch liestê eoäoric ^ Loeüum 8ym ^ckum ^ nno ^ . undmel
andere mehr mit den Schwerd hinrichten/wie hiervon ^ s/^ / ^ . 2^ rurß-
lieh schreibet/daß auch in eben diesem Jahr l 'tieoäoricusdle Ewtgkeltanttet>
ten müssen/deme in der Regierung ^ Izricur jenesLochtcr Inckel gefolgek.
Nach 58 . Lag wurde kelix IV. ein Samniter zum Pabstllchen Stuhl elwohlek/
der hat zu Rom die Kirchen ĉ otmX und vamiani erbauet / und gebotken daß
ohne grosse Noth nirgenks als in der Kirchen das Meß - Opfer gehalten werden
M/dessen Lodk erweckte bey der Oenfty wieder ein 8ckilma , wellen elNlgeLom-
facium II. andere Oiolcorum erwöhleten /in deme aber der letztere kurß hlera ff
nach 28 . Lagen gestorben/ ist komfaciuz zum 57 . Pabsten völlig besta'ttlget wor¬
den/hak denen Geistlichen und Armen in Hungers Noth mel gutes gethan/und
weilen er nur 2. Jahr hieraufgelebet/ist szr. IoLnnc8 II . ein Romer m mpei.
luliiMano l . erwöblet / undsein Beredsambkeit wegen ^ ercu « u8 benambsekwor-
den/welcher zu Constantinopel bey der güldenen Pforten einen blrnden das Ge-
ftchtgegeben/ dessen Herrschung daureke auch nur 2. Iahr 2. Monakh / darumven
nach ihm in dieses Ambt zz4-^ §3pecu81, ein Römer erhoben worden/der
da Den Kayser ^ EirüLrwm dahin bewogen / daß er den Lunck ^anischen ^ rr-
khumb Handzuhaben unkerlassen/und die procelHones bey der Kirchen emgesuhs
rek/weilen er aber auch in kurtzen sein Leben aufgeben / als hat sich nach des¬
sen Lodk wieder ein 8clljsma unter der Geistlichkeit angespunnen/dann »Neo-

der Gothen Kdnig/nach vorgedachken ^ mlanco brachte es dahin/daß8y1-
verius ; ;6. zum kosten Pabsten erwöhlet/balden aber durch falschen ^ Zwohn/
und anreißen ViAllij eines Diaconi , der ihm verklaget/ob er die Stadt Romchet-
te aufgeben wollen/von der Kayserin l 'deoäora undder ^ nconi ^ desLelckani
Weib / in die Insul pomum verschicket worden/darinnen er auch als ern Mär¬
tyrer 5;/ . oder 540 . gestorben (aber  meldet/daß
l 'deoäol 'L kelisärio befohlen/ den durch falsche Jeugen ^l̂ virten 8x ve-
rium in das Elend zustossen/weilen er den Ketzerischen Eonstantinopolitanischeff
Bischoff ^ nrimum , nit ablolviren wollen)  welcher das Fest der Remlgung

zu feuren/wegen damahls Krallirender Pest verordnet/und ob zwat
Lelilarms erwehnken ViZeliuln zum Pabst eintringen wdllen/hat ihm doch dlk
Elerisey so lang 8^1vei iu8 gelebet nit erkdnnen wollen / nach dem Lodt aber/ wel¬
len sich Vi§e1iu5der Geistlichen Wahl freywillig untergeben / haben sie ihm zu
Aufhebung des 8cbilmL ^ .nno ;4o . ordentlich erwöhlek/ welcher hernach ^ nno
55; . das Consiantinopolikanische General Loncilium gehalten/und gleichfahls
wegen des ^ mrnü in daß Lxilium verjaget worden ist. Zu wessen Zeiten zu
Rom Oallioäorus stonrek/wie auch 8. Lerieäiöku8 ^ bl)L8. EJullimanus dieses
Nahmerrs der Erste und in der Zahl der 57ste ^ rmo sr/ . erwöhlter Röm .Kayser
Justtni Schwester Sohn / war erst ein rechtschaffener Eyserer des gemeinen Wes
sens und der Gerechtigkeit / hat zum 8ymbolo gehabt : 8uEwu M

Das scharffe Recht ojst.unrecht mir sich führet / derwird verhaft der
A r gar
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gar zu streng regieret . öLr überwand durch keüsLrimn die Perser / die Feinde
in ^ tkrLca,und brachte selben Welkstheil so vor viel Jahren von Römischen Reich
abgenommen war / wieder/wie auch die Stadt Rom durch aus bee
Wenden König Witigen Händen ( deme sie nach geködekm Hieokääo , aufge-
worffen hatten ) ^ . sz6. oderin  seine Gewalt / nach deme sie 60 . Jahr m,der
GothenHerrschungbestanden/undwurde ^ LttigesnachverlohrnerSchlachtvoir
LelisLrio ä . 5ZY. gefangen / gen Constantinopel gebracht / also daß Lelikäriuz we.
gen vielfältigen ViAorien und Siegen /^1emLNnicu8,6ot !ücu8 , krancicuz,
OermLnicuz , / ilLnicus , V̂ ^nclLÜLus äe ^ ikricanu8 genantworden , ^ achde-
schehenen Lodtsfall witigen in Persien/haben die Gothen lläobaläum er-
wöhlet/welcher nach einem Jahr verschieden/und ihme ^ raricu - gefolget/als die¬
ser entleibet worden / haben sie loMm angenomen / welcher 546. Rom wieder
eingenomen/und greulich verwüstet / biß der Feldherr noch in selben Jahr siewie-
der erobert/ ^ . 549. aber gierige sie wieder an ^ orilam uber/endlichen schlüge der
FeLdherrNarles den loulam zuLodt/uud nahm dieStadtRom mikgewaffnetet
Hand wieder ein/dieserl 'orila ist ohneHreicL der letzkeKönig derGothen gewesen.

c'«?̂ ^?^ .' worauif ^ultilüLnu5l >lLl'leti,Italien zu Regieren
anverkrauek/und zu Constantinopel einen herrlichen Tempel der Weißheit Got¬
tes hak erbauen lassenz Wie aber derselbe mit Undanck den LeUt̂ um belohnet
und ihme blenden lassen/ist in meinen Richter - Spiegel von mir angeführek;
Und er dem ^ arl 'eri imgleichen thuen wollen / kan bey tNaynstsch rrachgejuchek
werden : Und daß er in zsten Jahr bey empfundener tödlichen Erkränckung
Jullinum II . seiner Tochter Sohn zum Reichs gehülsten angenommen / ihm die
Kays : Cron aufgeseßet / und im srsten Jahr seines Alters ^ no 565. in Unsinnig,
keit( wie einige wdllen) dahero aus Göttlicher Skrast gestorben/weilen enn
eine Keßerey gefallen/ und etwelche Bischoste ins Elend verjaget: Unter dielen
Kayser ist ^.nno 526. 14. Xal: junij zu Antiochia ein grosses Erdbiden gewesen/daß
fast dieganße Stadt zu hausten gefallen/ in welchen auch dasiger BijchoffLmL.

mit verfallen worden . Fast ein gleiches Unheil sichzuInspruckundHallin
Lyroll ^ nno 1670. zugekragen / daß die Lenthe sich aus denen Städten ins freye
Feld begeben/und viel Wochen lang dasclb wohnen müssen/weilen das Erdbiden
kein Aufhör gewinnen wöllen/also daß fast kein Hauß/welches nie entweder zer¬
fallen/oder zerschrickt/anzukreffengewesen ist. /^. 555. nach z.Monakh undLag des

pabste/ ?-i- obengedachtenPabsts Vigelij Lodt / welcher am Stein wehe erfolget/ ist pelaßiu,
lo-rn- Römer öurch interpornirken Authorikät zum 62. Pabst erkohren/

^5 . rl !', -' und weilen er in Verdacht gezogen worden / ob hekte er seinen ^ mecellorenins
K!», ii. Elend gebracht/darumben er anfänglich fast von männiglichen angefeindet wor¬

den/so lang biß er sich dessen mit einem Ayd purZirethat / nach deme er unter,
schiedliche Gesatz gemachet / ist er in 4 . Jahr ro. Monath und rS. Lag von dieser
Welt selig geschieden/ deme nach 5. Monaten und soviel Lagen gefolgek
Z59. joLnnes III . ein Römer / der hak die von ViZelio zu bauen angefattgenk
Stistks Kirchen kkilippilacobi verfertigen lasten / und haben unter ihn die Ar-
rnettianer den Christlichen Glauben angenommen/sein konuücar hat sich biß auf
Kayseri ^berlum II . extenäirek / sinkemahlen er )2»Jahr )6. Tag biß austs573ste
Jahr geherrschek/andere wollen biß aufs 575 . In welchen öeneäiHus ein Romer
die höchste Staffel der Geistlichen Würde beschritken/weilen aber dazumaM
Die aus Pannonien gekommenel ÔNAobrräer in Italien grosse Tyranney veruvs
em/ist er aus Kummernuß gestorben/ dahero nachz-Monathen -v. Lagen hier-
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M ? e!aZiuL II . gleichfalls ein Römer in wehrender Belägerung Anno 57? -ge-
langek/andere setzen das 579jieIahr/und sott dieser der erste gewesen seyn/der ohne
Kayserl: Bewilligung von Priestern und Volck allein erkohrenworden/wies
wöhlen er sich dessentwegen bey den Kayser Uberio enkschuldiget/undLouär-
Marion begehret / der hat aus feines Vaktern Haust ein Spital gebauet . ^
Kimanu8 ist der jenige Kayser gewesen/ welcher die zerstreute Kayftrliche Rechte
durch lUbcmiÄkmm in einOorpus zusammen lasten tragen/und es An :529 . Lo-
äicem sullimaneum nennen lassen. Bey dessen Zeiten ist An : 52s . wieder zu An¬
tiochia ein so grosses Erdbiden gewesen/daß 4S70 >Menschen verschittet worden/
und als die Äürgere barfüstig zu GDtkproceslionalitergrruffck/hat aufGött-
lichesGesicht ein Heyl -.Manngerakhen aufder Häuser obristenBoden zu schrei-
ben/Lllriliu 8 mit uns stehek/woraufdasErdbiden nachgelasten/ ^ ^ s/^ / 2̂^ °

5ZZ. ri . dlovcmbr : hat dieser Kayser das erstemahl die durch z. Jahr zu¬
sammen getragene luliituticmes , und dM 16. Oecembr : die viAella , blovel-
iaz aber ul'g ; aä 17. blovembr -:^ rmo 5Zs. publiciren lasten/ 2ss. 2s/.
1ullinu8 II . der 5sste Kayser hat nach seines Groß Vatkers Anno 5054 beschehe- j
nen Lodk mit schlechten Nutzen der Regierung vorgestanden / nach wenig - im
Freygebigkeit hingelegken Jahren ist er in Geitz/Unzucht/und Ketzerey gerathen;
Wessentwi llen er imgleichen seiner Sinnen beraubet worden/da er aberwieder
zu sich kommen / hat er seinen Irrthumb berewek/ liberium ^ nicianum II . zum
Reichs gehülsten Anno 575 . erwöhlek/in Anwesenheit desPabsts die Burger-
schafft und alles Volck zu der Gottesfurcht und Barmhertzigkeit gegen denen
Armen ermahnet/und darauffzu Constankinopel am Podagra nach » . Jähriger
Regierung Anno 576 . seinen Geist auffgeben / er hat den Spruch / k ^8 in ^ ri-
^ ^Lil.18l. i8L̂ 'r^ 8, geführek ; Die Freyheit ist der gröste Schaß auf Erden/
wer diese liebt dem kan nichts beffers werdem Bey besten Zeiten aufAnteitzett
d§ar5eti8 (welcher Von 8opllia IuKmi Gemahlin ob er ein ^ uuucbu8were/ver-
schimpffek worden ) haben die Longdbarder Anno 508 . Italien eingenommen/
und ist ihrersier König ^ rboinu8 ein grausamer Christen Feind gewesen/ Wider
demIullimi8 I ônbjnum ^ nno söy . außgeschicket/ er aber selber hak Krieg Mik
Denen Persianern geführek/ umb Willen besten und der erlittenen grossen Nieder¬
lag er gehörter Massen von Sinnen kommem Hberiu8 ist ein tapfferer / nutz-
sich- und freygebiger Mann / gcbürkigaus Lracien von Constankinopel / Sieg - '
reich wider die Persen gewesen/ und als nach 7 . Jähriger Herrschung et seine
Todtesstund vermerckek/hak er mit Rath der Kayserin 8opbiX,lckLm ickum seiner
Tochter Mang aus Lapaäocia geringer Geburkh zum so . Kayser Anno 583 . imk-rE°
so. erwöhlek/und deme seine Tochter zur Gemahlin mit diesen Worten
gegeben : 8ic tibi Imperium meum cum bac puella conceilum , Utero eo fXÜx>
Memor lemper ut Lgüitate L Iullitia äe 1eökeri8̂ WoraufferMik Traurm
alles Volcks zu Constankinopel abgedrucket r Zum Sinnspruch führend : 8ri ?8
? ^ U?^ UN'I 'UL8̂ UKU8 Oiviru r̂, Wer Schätzewil sich samhlen/detgebe den At¬
men/ es machet Reich der Armen sich erbarmen . Von dem Leben Klauririj ist
in meinen Richter -Spiegel vermerckek/ welcher durch 8igi8berrum König aus
Franckreich mit denen Lottgobardem oder Langbarken in Italien Krieg führen
lassen/ die aber 8igi8bermm erschlagen/hierauff ruckten sie vor Rom / aber Verge-
bens/imgleichen seynd auch die Hunnen undÄaven inWallisihland eingefallen/
und ist̂ dieses ein Raub vieler worden / weilen kckauritius sich dieses Landes
nichts , annahm / nur Gavinn daraust suchte /ward er endlich von kkoca den

nachs
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Von Römische Khristlicherr Kaysem
ttachkommenden Kayser erschlagen/ daß ihm GOtt in Traum verkommen las¬
sen :bch Ettödtung der seinigen hak er öffters gesprochen/ gerecht bist du o HErr/
üttd deine Urthel ; Auch Hal er Zusagen pflegen : tzuov imn ei <u-

, werfurchksambist pflegt Graufambkeit zuüben / und Durstnach Blut/
Nur Blut ist sein belieben/^ /?̂ --E

Bey dessen Zeiten ist OreZoM ; I. eines Raths - Herrn szu Rom
OoräiaM Sdhtt AttN0 500 . z. Ilonas 8epceM : Wider eigenen Willen in Pabst !:
Stuhl erhoben Worden/der hak die leitige Pest zu Rom durch die General Li-
taney / so er in der Procession singen lassen/ abgewendet ( gestalksamb ein Engel
in der Luffk das Schwerdt indie Scheiden wieder einsteckend gesehen worden)
und sich der allererste 8ervum 8ervoruln OKI genennet/viel und grosse privileAia
denen Münichen / weilen er selber einergewesen / gegeben / die Processiones mit
denen Palmen / und MariX Lichtmeß mit denen Kerßen/und viel anderes geord¬
net / unterschiedliche Bücher geschrieben / darumben er Mich den Nahmen
Iv1̂ Aav8 erlanget / lind istnachrz -. Iahrö .Monathen seines Sißes/am Poda¬
gra gantz abgemakkcrt fiel: enkschlaffeng- lcius ^iarcsi 604 .Er hak Anno 596»
XuAuliinum mit ekwelchen Münichen in Brikaniamdas Evangelium zu pre¬
digen geschickek. l̂ Lueicio ist Anno 602 . zu einer besonder» Straff GOttes
gefolgek der Goktloß - und meineydige plrocas , unadelicher Ankunfft aus Tra¬
tten der Ursachen/weilen ihm das Kriegs Volck wider Mauriß ( welchervon
Cacano der Hunnen König umb eine Suma Geld l2ooo . gefangene Romer

^ocss l^om:
Imper:

geworssen ? hat greulich tytannisirek/ehrlicher Leuth Weiber genothzüchtiget/
das Römische Reich durch den König der Perser Lolroez Hungarn verwüsten/
und Tottstankinopelein - und darauß das H . Creüß entnehmen lassen ( welches

27/ . unter die Zeit MracUj setzet). Und ist endlichen im oten Jahr der
Tyrannischen Herrschafft von dessen Nachfolger Mrac 1io < dessen Eheweib er
genokhzichkigek) durch ?nlcum und kkocium Anno 6» , 6. Xalenä : ^ pril : ihm
Kopß/Hand und Düsse abgehauen/dasGemächt außgeschnitten/und ins Mm
die Aschen geworffen/ als vorhero dessen Leib in einem Ofen verbrantworden»
Nichts ist an ihm rühmlich als sein ^ mbolmnrkok 'run ^ (üno KL?ES
ĉ uÂ i KL - Mann kan das Glück eh finden als erhalten / dann es wird

Päpsten / §2- auch nicht leicht Hey uns eralten . Unter diesen Kayser hat 8ab !3nu8 ein
-kiliy,vonifL- lulcierAnno 604 . das ? 0ncilicar erlanget / nichtsDencks oder Lobwürdiges
ciusm . dieses geordnet / daß man die Stunden des Tags umb der Kirchen Ambt
äcätt. ^ ^ willen mit Glockenleüthen unterscheiden / und brennende Lampen in der Kir¬

chen halten soll / wie er auch die Schlag - Uhren verschaffet. Oarriore schreibet
mit deme auch plLtma einstimmig / daß ihm sein ^ ruecellorzu zwey mahlen
imSchlaffrrschienen/umb derKargheit willen Hab ermahnet/weilen er aber
solches nie geachtet/habe er ihm der gestalt an Kopff verletzek/daß er kurß darauff
gestorben/welches darumben geschehen/ daß er in Nöthen das Getraiddenen
Armen verkauftet/und Nit nach dem Lxenrpel Qregorij es umb sonstausge-
spendet/ der istausserhalb der Stadt in 8. ? ecri Kirchen mmuliret worden/
nach deme ernurs . Monathi - . Lag den Stuhl besessen* DaraufAnne so6.
4>der7 . kom5Lciu8ill . einRömer gelanget / nachS -Monathen und ^ . Lägen
nber gleichfalls seinen Geist aufgeben / daß also nach 10. Monathen und s«
Tagen Anno 607 . oder b , LonifäLiurlv . lübroZiretward/Hieser hak alsobal-
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DM alldas ftinige denen ClöstevnzugeaiZnet/dieoon ? Koca erbaute GoßenTems
pelin Christliche Kirchen zuverwechslen erlanget/dasFest Aller Heiligen angesc-
sct/ und geherrschte <5. Jahr 5, Monath 12. Lag » Nach ihme foigeke ei tt Romer
NahmensvLU8äeäit , ein Cardinal8 . IoLlrnL8im Jahr 6x5. darumben also ge-
«ennek/ weilen er durchs Leß erwöhlet worden / der sol einen Außsüßigen durch ei-
nmKuß gereiniget haben/lrnd gebotken/daß dieGevattrrsleuth zu den Lauscha - geceini«
then nie Heyrathen sollen/ und ist nach drey Jahren weniger zvLageü aus -einen ger.
Ambe von hinnen geschieden» Zu diesen Zeiten lebeten zwey keusche Ldchtcr Ge^ crrrs-
einer unkeuschen Mutter Romhildgenant/als <̂ 202008 der HunnenHeer -Fürst leuĉ eman-
ihren Gemahl -Herzogen inFriaul erschlagen/und derselbe Knaul
belägerke/verliebte sie sich in gemelken Feld Obristen / deme sie die Stadt mit der
collcürivn , sie zu heyrathen/übergeben/welcher aber nach einiger Nachts bey-
schlasf/so dann dieselbe denenKriegsknechtenPreiß gegeben hat/dieLöchterhmge-
gen haben stinckenk Fleisch unter ihre Brüst gelegek/ wordurch sie ihre Keusch¬
heit/ und nachmahls gutte Heyrathen an König und Fürsten erhalten * Die-
stm nach haben die Kriegsleukh LierLcllumeinen ^ -EncLuerAnno 6» . aufge-
worsfen/ und das gantze Volck ihn genennet / welcher zu gleich auf ei-
nen Lag von Patriarchen 8erZi0 die Kayftrl : Cron und kLbiam Luäocdiam
zur Gemahlin bekommen/ er hat Jerusalem / Syrien und Egypten wieder zum
Röm :Reich gebracht / die Persen überwunden / Ldvlroez derer König tödtcn
lassen/ und Mch gemachten Frieden mit birocs den nachfolgenden Persser König
dasHeil -. Creuß/welches sie bey Zeiten Zürich mit der eroberten Stadt Eon-
siankinopel gewonnen/wie auch den gefanglichweggesührkenPakriarchen ^ acka-
riLin mit vielfältigen Christen / frey bekommen , Öahero er zum 8ymdOlo ge-
führek : ^ OL0 Vidoki -r , ( Allein von GOtt wird aller Sieg erlanget / mit
Palmenzweig durch ihn der Sieger pranget ). Und ist sodann das Fest Creutz
Erhebung auf den 14- Lepcemd : Anno 029 . eingesetzek worden . Nach deme
aber tter2clru8 die Sorge des Regiments andern vertrauet / sich auf Müsst-
gang geleget/und in der^ onorKel ^ dLruM Keßerey gefallen / feines Bru¬
ders Tochter klLrtinam zur Ehe genommen / hat GOLL wider ihn Anno
622. die Araber und Saracenererwecket / derer Heerführer ( s «cLs/ce-/ 27/.
27̂ , ) gewesen der Anno 571. rr . 8epcemdr : gebohrne Machomek / so verrecket
Anno 632."8. Junij / und ober zwar denen letztem mit einer grossen Macht entge¬
gen gezogen/so hak aber der Engel GOttes die Nacht vor dem Angrieffihme
52000 . Mann erschlagen; Worüber er in Melancholey und Wassersucht gefal¬
len/ daß er nach ?r.Jähriger Regierung zu Constankinopel Anno 64 ).« . Martij
seinen Geist auffgeben/als er vorhero wieder zur wahren Kirchen gekretken/und
den Verführer p^rrlium releZiren lasten. Wie unter seiner Herrschung Koni - vomfscius v.
faciuz V. ein Neapolitaner Anno or/ . zur PabstlichenRegierung gelanget /sich
Mild und Oemütkig erwiesen/ die vor die Missethäter undlalvirung in
die Kirchen ertheilek/ 7 . Jahr 10. Monath einen Lag geherrschet/ und mssdem ^
selben Anno 624 . ttonoriuz I. ein Campanier gefolget / so der Geistlichkeit ^ nonu-r.
gute Gesäß gegeben/ die Kirchen wol geziehrct und erbauet / 52. Jahr 5. Monath
ruhig geherrschet/und daß zu dieftr Zeit derMachometfeinen Anfang begonnen/
ist bey unterschiedlichen weitläuffig/ bey <7̂ /̂ und Maynfifch aber/ „.5.
F/4. Rayser - Lhromck/ kürßlich beschrieben. Anno 638 . thake dieL!e-
ristn) 8everinum zum 73 . Pabst erwdhlen / weilen aber die Loukrination durch Tevermlls.
ro.Monath -/ .Lag vonltMcllo denKaystr ausgehaiten worden/umb Willen/

G daß
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dnß er des K . promuIZirteN LctlieliN )welchem 8erAiuL conoissiret Hatke/ratt5ci-.
rensolte/so er doch nitgethan/weilen erin ^ onoLkeliüncxLngeloffen/also er von
Zeit der OonärmLnion nur 2. Monath 4 . Lag gcherrschek/ bald darauffnach 5.
Monathen wardlOannsL IV. oräinirek LmIahr ^ .welcher eh gedachteneccke-
6n und der^Ionorbelimrum IiTrelim auffeinen ^rovinciAi L̂ ncxlum verdamek/
die von Saracenern gefangeneChristen außgelöset / ihnen viel gutes gethan / und
Regieret ein Jahr Y. Monath 6. Lag/diesemnach wurde nach einen Monath
und 15. Lagen A. 64r .1beoäoru8 1. ludroZirek/der wird gelobt/daß er Gutkhcr-
Hig und Mild gegen die Armen gewesen/ und die Kirchen in via stamma erbauet/
dieOster >KerßenamOster - Sambstagzu weihen ungeordnet / und/ . ^ ahre.
Monath 20. Lag geherrschet. Zum Men Römischen Kayser ward LorMmi.
NU8 III . Heraclij unb LuäoxiXSohn/ein Liebhaber der Gerechtigkeit Anno 642.
oderwiet/ ^ ^ e-̂ ^ . erwöhlek/ ( HUO LNNO cciam verierLbi 1i8b>e6L- 02 ru!>)
hat in 8^ mbo1o gehabt / ( daß was seyn muß / dem fo!-
ge/laß geschehen/ was dir nik will nach Herßens Wunsch ergehen ) und kaum ein
Jahr regieret/ dann ihm seine Stieff Mutter ^ 21 rinL , damit sie ihren Sohn
sleracleomiem zumKayscrthumb brachte / zu Constantinopel mit Gicht ver¬
geben/ welche nebst dem Sohn hicrauff fast 2. Jahr regieret : Nach deme aber
das Bubenstück offenbahr - ist dem Sohn die Nasen/und der Mutter die Ẑung
abgeschnitken / und bey nebst der dem Kayser zu dieser Unkhak gehobene Patriar¬
chen ins Elend inCapadocien verjaget worden / Kayser -Chronickabcr meidet der
Patriarch sey flüchtig in die Stadt gebracht und ertödtet worden . Vor die¬
sem hat fast allemahl das Kriegs Volck ihmeKaysere aufgeworffen/außer Hey
dem 64 . Kayser als Oorilkamem II . OreZoriX und Lonstaruäni des nccWll
Sohn / der ist vom Rath / sonder/ des Kriegs - Volcks Einwilligung Anno (42.
erkohren worden ; Zu dessen Zeit hak sich des Königs aus Persien Gemaylm
^Xsaria in Pilgrams Kleidung verborgmerweiß mit gar wenigen Personen/
umb den ChristlichenGLauben anzunehmen/gegen Constantinopel begebcn/und
allda die Lauffangenommen : Welches als ihren Gemahl verkundschaffetwor,
den/hat er an dem Kayser eine l-eALtion abgeschickek/mit Erwehnung / erwolle
ihm seine Gemahlin nicht verhalten / sondern wieder in sein Land abfolgen/wor¬
auf der Kayser zur Antwort gegeben / erwüste von keiner Königin / ausservorr
einem Weib/die mit schlechter Kleidung zu ihm angelangek / die er denen Ge¬
sandten auch vorgestellet / so balden sie dieselbe erblicket/ seynd sie ihr zu KW
gefallen / und haben ihr die Bottschafft wegen der Rückkehr abgeleget/ denen die
Königin geantwortet/gehet hin/saget Ewerem König und Herrn/daß falls er
nicht dem Glauben/den ich angenommen/auch belieben/ich seine Gemahlin nim¬
mer sein wölle : Derne der König auch Nachkommen ; Hicrauff mit 60000.
Mann in Frieden gegen Constantinopel gezogen/und sich Lauffen lassen. M
ein ungleiches hak sich untern I' ouckücar ^ lexanäri VII . mit des Königs aus
^ .lli-ica. zu dckaroLv und ke? Sohn zugekragen ( in welchen r . Königreichen/
250 . grosse Skädt/und 50000 . Seelen in der allerkleinsten gezehlet werden/darm
wo weniger Leuth seynd/ der Orth wird vor keine Stadt gehalten / und seyndur
der Stadt ker allein 16000 . Menschen damahls gewesen/ so sollen
gen Oerkhern 70 . Lürckische Moßquen / derer die Gröste eine halbe Memrr
Umbkreyß begreifft/ und darinnen 2000 . Lampen hencken) dann als dessen Vak-
Ler ihn nacher dckecllL zu des Machomeks Grab Wahlfahrk zu reisen nit vcr-
lauben wollen/ hat er sich tzcimblichenin eine Insul begehen/ in welcher enW
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Schiffzu richten / und mit sich darauf 500 . Menschen genommen / und uns
bekandter weiß sich2. Englischen Schiffen zugesellet hat / als aber hiervon denen
MalthesemKundschafft zugebracht worden/daß einBrosser Fürst der InsutMal-
thavorbey schiffen solke/ hat ihm ein Ritter von ^ eoäer 9rahmens beyCsrttia-

eingefangen / undauff die erwehnke Insul gebracht/der da auch hernacher
40000 . vor sich/und so viel vor die Seinige zurRanßion erleget / immitkels
des Arrests / als er öffters in dieChristlicheKirchmaUdageführet/unddieCa-
tholische Ceremonien ihm gewiesen worden/hak er fast einen Lust hierzu getchöpf-
fek/ selbes aber bißauffeine andere Zeit verschoben/ als er nun erlediget / von der
Insul abgesegelt/ er einem Traum gehabt/als ob er Schissbruch erlitte/und in
ein ftyeriges Meer verfallen wäre » Ungeachk er in seinen Beth gelegen/ gleich-
wohlgrosie Fchmertzen empfunden hat / und als er sich au6 dem zurekken bemühet/
erscheinet ihm ein Ehrwürdiger Mann / deriHm ermahnek/er könke anderer Ge¬
stalt/ als durch die Christliche Tauffnik errettet werden / welches er erwachendzu
Hertzen gezogen/ und von seinen Lcuthen wieder zuruck zu kehren/samb er die
Wezel - Brieff anders stellen Lassen wolte / erlanget/so balden er aber den Fuß
wieder auff die Insul gesetzek/ ist er gleich der Kirchen zugeeylek/und sich vor den
Altar Unser Lieben Frawen niedergeworffen/und dannen von Großmeister die
Tauff begehret/ welches er auch hernacher/auf genügsamer Information im
Glauben/erlanget/und ihn den Dkahmen (der ihm mcognico gefangen bekomm/
Balthasar Mendetz ) beliebet / und so dann die Regel 8. IZnmij I ôjolT ange/
nommm / hierauff hak er seiner Gemahlin diesen allein seeligmachenden Glau/
den anzunehmen/zugejchneben und sie ermahnet/welche aber kurtz darauff/wie
auch der eine Sohn / gestorben/ der andere aber ist jetzo regierender Herr daselb/ in
Orden der 8ocietät aber hak er den Nahmen LaltdalLr l-ojola angenommen/
welcher bcretth allein zu Neapel / als er gegen Rom gereiset 150. Lürcten/auch
hernach den ^ upkcki/der ihm umb zusatklen vermeinet/selber bekehret hat/daß
er gm Rom gekommen / und sich zu Florentz von Balthasaro kauften lassender
auch noch bey dasigen Herßoglichen Hof ein Heiliges Leben führend / sich auf»
haltet , p. kaltiiLlär aber ist so dann klillionarjus zum Groß I^ oZor worden»
Kayjcr Consians ist seinen Groß - Vatter bleraclio in Untugend und der Ke-
tzerey nachgefolgek/ hak mit denen Saracenern zu Wasser mit Verlust gekrieget/
gestaltsamb sie die Stadt Rodis eingenommen / in Rom und dessen Lews
pelen er arger als die Barbaren gehausek/die schöne^ nriguikäten beraubet/itt
Gicilien unmässigm Mertz undLyranneygeübek/undzum8ymbo1o : tzuor»
(8ii?6 kir , Lno ( <Ls falt bald ab / was gar zu schnell geblüek/ was Plötzlich
kombt/auch wieder platzlich flühek ) geführek/dahero er auch zu Oyracusa imBaad

669. läus ) u!si erschlagen worden/als er2/,Iahr regieret . Unter dessen Regie¬
rung ist Sgy . ^ arcjnu ^I. ein Luscaner/nach einen Monath und rs ^ Lag ledig
gestandenen Päbstlichen Stuhls/imronilirek worden / welcher 650 . das ^ c>n-
cilium I..2terLnenle gehalten / und weilen erdes ^ outtrutiz außgelassenen kor«
mulLm I ^ pu5 genant / verdammet/hat der Kayser ^paranum lüum nacher Rom
geschickek/daß er von dem Pabst die Communion empfangen/und so dann ihm
erstechen soltê Warüber der gemelte Kayserliche Fechter durch Göttliche Straff
unverrichtet Sach sein Gesicht verlohren / wie nun auch dieses^ onttLme nicht
gelingen wollen/ hat er einen andern abgeschicket/ welcher dem am Podagra kran-
cken Pabst Nüchklicher weil in ein hierzu bereites Schiff/und also in eine Insul in
«Orient gesetzet/ in welcher er ein Jahr lang mühselig gelehrt /Nachwahlen lieft«Gr ihm
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päbste/veo-
^Ltus I.OonUs
^.Aorki,I>eo
II . Lena6iÄus
II . ZOLNNLS v.
Osnon : 8sr-
KM8 I.

Mit einen
Luß wird
abermahl ein
Aussätziger
geheiiet.
Vie ksilla
TpitcopällL
rrmb sonst
zureichen.

Pabst!: §rey-
heir.

5- VonM 'Nlsch-'Khrjstlichcn Kayscrn.
ihm der Kayser halb nackend mit eisernen Ketten in Constantinopel herumb süh-
ren/und letzlich nach einer MonakhlichcnGesängnuß wieder inöEkndPerwiesc,!/
darinnen er mit Mirackulen leuchtet/und als er 6. Jahr Pabst gewesen/seina:
seeligen Geist auffgcgebcn / in zwischen hat die Clcrisey' zu Rom Lcixcnwm i.e,r
nen Römer zum Vlcarium erwöhlet / welcher auch jo daun Anno 654 . nach
verstandenen Iviartini todk imronitirc worden/hak eben darinnen nur ein Jahr
gesessen/ dessen Lob ist SaMmuth und Freygebigkeit in die Arme . Viralianuz
8i§ninu8ein Campanier folgte nach r . Monakhcn Anno 655 . und ob zwar Kay¬
ser die Stadt Rom aller Zierde und Kirchen Geschmack Anno 66z.
wie gedacht/ beraubek/hat Vitaliamas dannoch den Gottes Viensr ernstlich abge-
legen/und dieVocäl und -Orgel in der Kirchen eingesühret/den Päbstlichen
Stuhl )?. Jahr 5. Monakh besessen/ der da unter die Zahl der Heiligen gerechnet
wird . In Abwesenheit von Constantmope !/ da er nachentraMr
SkadtRom/seinen Sitz in Sicilien genommen/har er seinen EltistenSohn
Oonssannnum dieses Vkahmens denVierdten / einen rechtschaffenencyfftiM
Cakholischen Christen/das Regiment anverttauet/welcher nach VerständnH
seines Vatters An : 669 . beschehmcn Lodts sichm Sicilien begeben/den Ansiiff»
ter des Lodts ^ erLnrium ( tapfer - Lhromck 47- nennet ihm ^ näream , da
ihm mit einer heisen Frantzosen Salben übem Kopff schittend / erstecket)
erleget / und sich der Regierung angemasset/ die Saracener 7 . Jahr bekriegcW
nen Siracusa und Constantinopcl wieder abgenommen / und in einer Nacht
dererzoooo . erschlagm/seinen Brüdern isserLcüo und Viberio (vor  Sie/sichdek
Regierung sicher zu machen ) die Nasen abschneiden lasten / worauss er natürlich
Anno obz-.gestorben ; Eßlicheschreiben/ er sey Zu Constantinope ! von Ferffcr
abgestürßet worden V man hat ihn ? oAOnamm , weilen er unbarkig inSic >-
lien ankommen / und bärtig nacher Hauß gekchret/Zu nennen pflegen/ dannl-o-
§on Herst ein Bark . Als donssanniE IV .das Regiment ebgedachker maßen,
^ .nno66y »angctretken/erlangte auch in selber: Jahr nach r . Monatlicher und
rDLagiger Vacan ^ des Päbstlichen Stuhls vcoäacuL !. ein Römer das Pom
tisicat auff 7 . Jahr 2. Monakh )6. Lag/ist Freund - und Gültig gewesen/Vcr
die Kirchen 3. ? eni in Via ? ormenli,Lmd das Cldsier 8. Lrasmi ob den Berg
Coelio Zu Rom erbauet . Nach dessen abstcrben 4^Monakh s'. Lag wurdewie-
der aufein Jahr 5. Monakh )o. Lag vom .i8 einRömer Zürn Sr. Pabst erkohren/
welcher Hieoöorum Lpilcopum Kavennre Zur Römischen Kirchen gehorsam!)
gebracht / und das ^ Ebulum L. Petri HULäriporücmn mit Marmel bekleidet.
Nach ihm so dann An : 678 . hat ^ Zorlai ein Sicilianer durch 5.Iahr mitgwßer
Heiligkeit / also daß er auch mit einen KußbinenAusäßigen geheilet/regieret/
dessen Lodt brachte nach 2. Monakh 5-Lagen l êonem II»An : 69z »einen Sici¬
lianer aufden Päbstlichen Stuhl/welcher/wie er heilig und Verständig/also er die
/ccLL desGriechischm (loncilij 6. ConlkLnrinOpolirani verkollmetschet/ undge-
bothen / daß denen Bischoffen die kallia umb sonst gereichet/und alle Lag die
Laust exeroiret werden solle und könne/er starb aber nach )c>. Monathen und
Lagen/also erlangte Anno 684 . ein Römer Leneäiökus II . nach einen Monakh
und rr . Lag dessen Stelle / welcher durch seine Heilig - undGeschicklichkeitjom
Zu weg gerichtet/daß LonssaminuL der Kaysev der Clerisey und den Römischen
Volck die Freyheit gegeben / unerwartet des KayserS Conssrmanon führö hinm
nen Pabst einzuseßen/welcher auch seinen Sohn den Pabst Zum Sohm unter-
geben/ hat 8. Monakh '7>Tag das Ambt verwaltet/biß auffssbssteIahmn
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welchen Joannes v . rm Syrier von Antiochia iubroZi ' rekwar / ein fromer
Mann / ist aber nach einenJahr und » . Lagen gestorben / nach ihm haben sich
rwey ? et5U8 und Hwoäorus als 8clülmacici eindrungenwöllen/ ^ anou aber ern
LraciererhielteAnno 68s . den Platz / ein gelahrt und ansehliger Mann / welcher
wegen Freygebigkeit von derKirchen den Nahmen eiNesEngels/und ein jeel.End/
nach )r- Monathen seines Sitzes / erlanget hak / immiktelst zanckten nach dessen
Lodkwiederzwey 8cKi5mLtici,lsieoäOru8 und ? älckLlis umb das Pabslhumb/
allein 8erZiuLI. ein Syrier erlangte nach 2. Monathen )?. Lagen das Feld / und
hatdrey Jahr zweyMonath W. Lag löblich regieret/ist ein Gelehrt - und Gottss
förchtigerManngewesen/mnkerwelchenÄnnoö- i .das ^ oncilium Ocneraies. . .
ConNrmtin : gehalten worden / Impcrame ^ullimLno juniore , dann dieser obge^ 7û nianu§Ut
dachteKayser LonllLmiuu8 verließ einenSohn ) ulliniänum diesesNahmens den ^ mor.
Andem/und Letztem aus demGeschlecht tterLclij,welcher in Spruch/ ^ lui.n d î-
LMM 1̂ ^ 0 8^ 1-18, ( der seynd viel die grosses Guth besitzen/ doch unvetgnug
sichstets mitSorgen ritzen) geführek/ und ward nach dem Vatter der 66 . Kayser?
ein Gottloser wunderlicher Kopff / darumben er in ,io. Jahr von l-courio und li-
belio seineNHaubkleukhen iu ^ lrcronam verjagt/und seinerNäjen beraubet war;
Ursach besten man ihn ^ inormecum genennek. Unter seiner Lxulirung erlang --
teer voni ^ ebellio der Bulgaren König Hülff / daß er mit gewaffneter Faust
AttN0 706 .ConstaNtiN0pel eingenoMMM/ließ I-eoncium und ^ ibeiium
rum vor allem Volck enthaupten / woraussdaß Volck -außgerussen / iuper
dem A Lalililcum LmbulabiS LL concuIcubi8 Î eoncm A Oraconem , und so
osfk er seine Nasen putzte/thäke er alle mahl einen seiner gefangenen Feinde ködtem
Nach 6. Jahren als dannen der Neu angekretkener Regierung ist er von küiUppj-
co, der wider ihm zum Kayser erwöhlet/mit Enthauptung Annö ^ rr . umbge-
bracht worden / seines Alters ?2. Jahr , So hat auch unterKayjEllmia-
noü . foLtmes Vi . einGriech von An :70 ). biß 705 . durch z»Jahr r . Monath / „„ vi . zosn°
)8 . Lag/die Päbstliche Würde beherrschet/ der wird gerühmet / daß er in der «e, vn . 8i6-
Leiverung denen Armen viel gutes gethatt/und die Kirchen 8. amdreL repariret/
und daß nach ihme wieder ein Griech Farmer VII . dttrch 2.Jahr 7 . Monakh
)7 . Lag/biß aufs 707 . Jahr den Päbstlichen Stuhl besessen/ das OrLtorium
zu Ehren Unser Lieben Frawen in 8. ? ecer Kirchen erbauet / (? /^ >^) nach zwey
Monathen ( oder wie//H -. 7// °) wurde ein Syrener von Antios
chia8ilimu8 Nomine erwöhlet/weilen er aber am Händ und Füssen das poäa-
§rL hatte / starb er nach 20 . Lagen / darumben man wieder zur Wahl schreckten
muste/wo dann das Glück wieder Men Syrier (DonkLmmo i . gewolt/deme
auch das Erste mahl unter allen Päbsten/und zwar von Kayser LorMmmo il . . ^ .
die Füsse geküsset worden / er ist in der damahligen grossen Hungers Noth denen züß
Armen mit Gekraid reichlich beygespruttgen/und hat einen guten Nahmen hin - küssung.
terlassen/ als er 6. Jahr und einen Monath geherrschet. Immittels/ehe daß
juKmiLnuZ II. wieder zur Regierung ( wie vorgedacht) Zelangek/LhateLeomiuL
von Anno 696 . ?. Jahr gar übel Regieren ( darumben er von liberio ^ dlimaro i.xvn.
gefangen / ihme die Nasen abgeschnitten / und ins Gesängnuß geworffen worden . -r ^ -riu; m.
Da Uderium l 'ertmm ^ bllmLrum das Kriegs Volck An : S9y . auffgeworffen / zblim-rus
hak er zurDanckbarkeit darumben k>1uUppicum,der ihm hierzu verhülfflich gewe-
sen/ in ?onrum rel igirek/weilen ein Adler im Schlaff besten HaM überschattet/
sich befahrende/ er möchte zur Herrschafft gerathen / so auch geschehen/als er fu»
kimAnum aus dem Weg geraumer , liberi m aber nach 7 -Jähriger Herrschasst
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ist von ^uttiniLno seines Reichs wieder ErlangungZu Constankmopel enG

kLiUppicu, Het/ und vermelker Massen getödtet worden . ? llilippicu8 Laräanez der Anno
kom-Imx.r: 712. oder )Z. erkohrner ck- . Kayser/ hak seinen Ambk unerbar / und nachlässig vor-

gestanden/ist Aydbrüchig worden/einen Ketzer abgegeben / und die Kirchen der
Bilder -Iier beraubet/dahero als er kaum anderthalb Jahr regierek/von seinen̂ ,
cremrio ^ rckemio zur gerechten Straff ( weilen er des Reichs Wohlergehen nik
hat sehen wollen/er auch nik mehr hinführo von demselben ein -Liecht hahen sol¬
len ) des Gesichts Anno 715. voliz . beraubet/und ins Elend verwisen worden»
Hak ihm gar wol zur Sinnschriffk erwöhlek : diio KLkQ8M , tzuoo
vLOn , ( hak etwas dir das Glück von seinen Gaben geschenckk/gedenck/es will
diewiederhaben ).^ ^ ^ ^ ^ -,/ ^ / /̂^ . aber meldet/R.uKnu8und1fieociorur

11, hetken ihm nach des Baades ruh in seinen Zimmer der Augen beraubet,
^omrimxer: II . vorgedachter Massen H-reemiurgenant/ward eoäem ^ nnozumKap

serthumb erhoben/nach einem Jahr und 3. Monakhen aber/ weilen er nichts be¬
sonderes geschaffet/ von Ueociollo Anno 7 )5. vel 16. entseßek/und in ein Closter
versiossen/ ein gutker Catholischer Ehrist/von guter Geschicklichkeit/dochm
glückseelig in Waffen/welcher von l_eone lIl .Letzlichen umbgebrachk wordm/alS
er von Bulgarn Hülff verhoffet ( guoll nec apuä neg;

/ --?/ >cnr/s-v/-« invenio ) hat ZUM8^uibo !o gehabt/8i ^ oii
Ui.n <o. MeoäollU8 der III . aber / ob er zwar sehr geringer An-

kunjft/ister dochGottsfürchkig - und derwahren ^ eligion auch wohlbeygethan/
und ein gedultiger Herr gewesen/ welches auch sein 8ymbo1um , Kn-
LILVIE ( Gedulk die muß das Übel überwinden / so kan man Trost
in allen Unglück finden ) mitgegeben : Hekke lange Jahr wohldem Reich vorste¬
hen können/ wo ihn nicht I êo lisurus im Weeg gestanden/ dann als derselbe An¬
no 717. von Kriegs Volck zum Kayser wieder ihn erwöhlek worden / hat er
steywillig zu Verhüttung eines Bürgerlichen Kriegs sich mit seinen Sohn in ein
Goster begeben/ und jenem die Herrschaffk überlassen/ als er ein oder zwcy Iahr
regiert/und die Bilder / welche vorhero kkiü ^ icus LaräLNtzs aus denen Kirchen

pabste Qrs- geworffen/wieder eingeführek lud Oregorio II. einen Römer/welcher von Anno
«r^ oni'siu . liufs Jahr das Pabstumb regieret / ein andächtig - und gelähttec

Mann / der die eingefallene Kirchen und Stadt Mauren erhoben / die Regel
. 8. LeneäiÄi / dessen Orden er gewesen/ wieder in schwang gebracht / und den

Kayser wegen der Bilder --stürmung in Bann gethan / und der Erste
gewesen ist/ der mit den König aus Franckreich Larolo Klai-tello , darolilckäZm
^vc >,widerden Römijchen Kayser einen Bund gemachek/in diesen zwar billich
als gegen einen Ketzer/hak regierek)6. Iahr8 . Monath ro . Lag/darauffAnno
7 ?r. nach 5. Lägen OreZorius III . ein Syrier diePäbstliche Regierungwegm
seiner Heiligkeit / also daß er auch alle Psalm außwendig gekönnet / erlanget/ der
da den Volck selber gepredigek/ den Kayser l .eonern m Baun gettzan/und vor die
Abgestorbene die Seel -Messen eingeseßek/ und mit guten Lob -o. Jahr - . Mo»
nath rr .Lag der Cakholischen Kirchen vorgestanden ( -/»6«^ //--«/ S " )»
Zu der Zeit hak florirek ) oLnne § OLMLl'ceuur -und LomfaLiurErtz -Bischolfzu
Maintz/undgedachkerLLroIu8 ^Iarreüu8 7̂ 0. derzooooo .Saraeenererleget/
die übrige über die PyreneischeGebürge gejaget/und ist 751. derWürdige beär

i^ p!^ xxn '. ^ kstorben. Kayser ^ 0 III . Murus , eines gantz schlechten unedlen Herkomms ist
' voller Buberey und Gotts -Verachtung gewesen/der nit allein die Bildnussm des

Heiligen/Unser Lieben Fraw en / sondern Gottes selber zusammen tragen/ undauW
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auffm Marek zu Eonstankinopel verbrennen lassen. UnterihmhabendieSa-
racener durchs Jahr zwar zu ihren SchadenConstantinopel belägerk) Unter
Zeit solcher Belagerung seyn in der Stadt zooooo . Menschen an der Pest
gestorben: Er der Kayser ist nach 24 . Jähriger Herrschafft daselben ander Ro¬
then Ruhr Anno 74 !. 14. Kalen : M gestorben ) Hat zum Sprüchwork gehabt/
Occm .ri IiMici ? L88Mi ( diegrösten Feind seynd die Verborgen gehen/
vor deren List ist sich wohl vorzusehen ). Nach ihmegelangte alsobalden in selben
") ahr zumKayserthumb dessen Sohn donlianrinuZ V. welcher
seinem Vatter an Gottlosigkeit und Zauberey weit übertroffen / der nicht nur die
Bilder / sondern auch der Heiligen Reliquien verbrant / und spakkliche Lästerung
wider die Mutter Gottes geführet ; Dieser soll bey seiner Lauffinden Lauff-
stein geharmek haben/darumbm er den erwehnkenZunahmen empfangen/und
nach 54 . Jährig - Lyrannischer Herrschung zu Adrianopel am Wilderrfeyer und
Auffaß Anno 77s . gestorben/ auch allda seines Alters ^ . Jahr begraben seyn.
Dessen 8^rnbo1um gewesen/ (üOKkU8( Gesetze seynd der
Stadt / daß was die Seele in unserem Leib / der schwachen Erden hole ). /^ ca-
ballo mit seinen Sohn/welche sich der Bilder stürmercy widerseßten/liesse er die
Augen außstehm/wie auch denPatriarchen rucrwerß auffeinen Esel ( denNhweiff
in die Hand gebende ) zum Spoth in der Stadt umbführen . Damahls Aniro
750 . ward Kaysers Paroli klaZm Herr Vatter ? ipiuu8 , der Erste seinesGe-
schlechks/durch Hülst Papsts ZachariT von denen Reichs - Ständen zum
König in Franckeich gemachek/von 8-Lonikacio gesalbes/und der König L ^ läe-
ricuz, ob were er zur Regierung unkichkig/abgesetzet/ und in ein Closter verstossen.
Seynd also in Frankreich drey rnuraciones Vorgängen / dann die Regierung der
Ersten Könige biß aufermelden Llüläericum hat gewehrt ?Z). von ? llaramunäo
an / die andere von kixino biß auffkluZonem Lapemm Graffen von Parisi 2x7.
und von diesen die jetzige biß auffunsere Zeit noch dauret . WieLonllanci ^ V. ,
zurWelklichen/also ist auch 2ack3riL81 , ein Griechischer Munich zur Geistlichen ^
Regierung ko men/und 94ster Pabst worden / der hat der Geistlichen Leben in eine nurn .8replia-
gute Oisciplin gebracht/viel Geschenck an die Kirchen gewendet/ und wie er gegen NUSm. k̂ u-
Franckreich gesinnek gewesen/ist in ^ zu lesen/ nach
beme er in io . Jahr Monath und io . Lag seiner Regierung gestorben / ist
auffz -. Lag ärepkanus II . ein Römer Pabst worden / weilen ihm der Schlag ge¬
troffen/also ist Anno 752 . diese Würde auf8cepkanum III . einen Römer gelan¬
get/welcher bey den Volck so angenehmb gewesen/daß sie ihmüach der Wahl
auffdenen Aäffelen von einer zur andern Kirchen gekragen/von daher noch der ge¬
brauch löbl : odlerviret wird/der da durch Hülff kipini Königs in Franckreich die
Lompartcr in Italien bezwungen/ nach deme er 5^Jahr 28 . Lag den ?onri6cac
vorgestanden/ist an dessen Stelle Anno 757 . kaulus l . des nechsten Bruder l'udro-
5'recworden / ein Mann von trefflicher Helligkeit / daß er auch bey Nächtlicher
weil/die Arme und Gefangene besuchet/und ihnen hülfflich beygestanden/wie nit
weniger Wiktben und Waisen beschützet/ als er aber in io . Jahr nach r. Mo-
nath in Frieden entschlaffen/ ist daraufdevPäbstl :Stuhl r?. Monath lehr ge¬
standen/dann das Römische Volck dem mit Gewalt eingctrungen Lonkanci-
num einen Layen/wieder mit Gewalt abgesetzt/ihmederAugm beraubet/und
tn ein Closter geflossen hak/darinnen er auch umbkommen / und soll dessen Bis
sthoffö Hand / die ihm geordiniret / kurtzdarauffverdorrek seyn/ dahero
uur LV. einSicilianer einhellig Anno 76S . zum §8sten Pabst erkohrenward/

welcher
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welcher im Römisch - l-2tek-3r>ens! Zehaltmen 8)M0clc>gebothen / daß kein er per
LUmm geweihek werden soll. l-eo IV . hat feinem Vakker (^Onttaminum nicht
nur im Reich Anno 775 . oder7 <5; sondern auch in Unkungenden nachgefolgck/
ja die anderere Lasier mit einem Kirchen Raubgehäuffek/in deme er die Gott von
klauriuc ) oder Horaclio geschenckt- und in Tempel 8opKiX aufgeopferte köstliche
Eron entraubek / und auffsein Hauptgesetzet z Darauffihm unversehens unsirs
-schiedliche Carvuncl el/ geschwer am Kopffauffführen/deme ein sehr hitziges Fie¬
ber zugeschlagen/ daß er im r - .Iahr seines alters und 5ten der Regierung urplatz«
lich sein Leben archgeben müssen/ als er im Leben zur Sinnschriffk / tzmv kokia-
^ ) 8i ^ oxU ^ ki8 ( Brauch dich des Glücks/es siehtaufglakken Füffen/was
Nutzt es dem/der es nikwill Miessen ) zuführen beliebet. Bey deme überkam
Anno 772 . H-äriittius I. ein Römer das konü6car , welcher durch erlangtes Ge-
schenck von kipiao,und seinenSohn (üaroIo ^lLFnoiden Päbstlichen Stuhl reich
gemachek/grosse Löosten auffKLrchen und andere Gebäude gewendet/ auch denen
Armen viel gutes gekhan/hak gelebct 2z.Jahr )o . Monath 17. Lag . Des vor-
gemelken Leonis Römischen Kayftrs Anno 780 . gefolgte Sohn ^ onksminm
VI , hak nebsi seiner Mutter Irene , weilen er nach Unmündig )o.Iahr das Orien¬
talische Kayserkhumb regieret ; Nach diesem er Anno 790 . seine Mutter ein
schön- from - und im Regiment sehrgescheide Matron aus dem Reich verjaget;
Die aber von denen Burgern kurtz hierauffwiederruffen worden / und dannen sie
3. Jahr allein regieret ; Ihren untrewcn Sohn Anno 797 . die Augen achtes
chen/ und ins Gefängnuß ( in welchem er auch auß Kummernuß umbkommen)
werssen lassen; Darumben er zu sagen pflegen / Ok8?kk^ ^ ^ iui.mki iE-
KE ( Es ist umb sonst alhier auffdieser Erden / daß seines Weibs ein Hm der
Mann kan werden ). Kast zu selber Zeit soll man in einem Grab in Ehrinen-
plech eingesio chen gefunden haben/ (7!irittu8N2tcemräe Virgine,creäoineum:

Lc Irem 8 Imperio o lol icerum me viäebiz . Irene 8 hat slchsemer
nmb die Lheklung mit dem Anno 742 . gebohrnen ^ LrOlo ^ ÄZnodm ncchsts
folgenden 76 . Kayser/des Reichs halber verglichen/ welcher von Pabst ^ one
Den IV . ( der da Anno 795 . zum Pabst mcronilirek worden / 8^ ibermm cLnom-
Iiret/2o . Iahr5 . Monakh i7 . LaZ geherrschet/ und hat ihm Gott wunderlicher
Weiß auf Imerccilion der Heyligm Aposteln die in Auffruhr ihm ach
gestochene Augen und abgeschnittene Zung zugestellek und geheilet )
^nnO LliMi 800 . oder 8or . am Heyligcn Weynacht Feyerkagm / wegen
seiner fürkrefflÄM Lugend in Niedergang eoäem zum Kayser M
salbet worden . Irene ? aber ist endlich von I^icepkoro , der eines alten herrlis
chen Geschlechts gewesen/und das Regiment angefallen / in die Insul I^ bunr
verjaget worden / darinnen sie folgenks ihr Leben zugebracht / und Anno so?,
gestorben. Also ist mit Lonttanrino VI. und Irene seiner Mutter daß soo.
Jahr gedaureke Kayserkhumb in Orient den Gottlosen Tyrannen in die Hand
komm / welche hernach immerzu einer nach dem andern Zeit das Regiment mit
Gewalt/ja mit allerley List und Betrug angefallen/und über die 600.Jahr zu
Constantinopel übel Haußgehalten / biß auffLonttanttnum ? 3lLo!oZium, da
nichkallein die Stadt/sondern auch das ganße Kayserkhumb den Lürckischm
Bluthunden zû Lheil worden . Dann als man geschrieben nach Christi Ge-
Hürth 1453. den 29.^ 21), unter der Regierung kriclcrici lll .KayserMaximjbM
des Erjien Vakters / hak Machomek der Ander des Nahmens / ^ murscir des an¬
deren Sohn/mitgrosser Mühe Pie Kapserliche Stadt Constantinopel erobert/
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unmenschlich darinen Tyrannisirek / also daß Blukhäche durch die Stadt geflos¬
sen< Desterrerchjsthen EhrmshreAet /./ . c° /e ^ .')Da  man kei¬
nes Staudts verschonet/jedermann geraubek/gesäbelt/geschändek/was nur in
Weg kommen ; da hak man nicht allein der Heiligen Tempel / sondern auch
der Heiligen Märtyrer Gebeine denen Hunden und Schweinen firrgeworffem
Her Kayser OsnstLNttnus selber ist Ln dem Getümmel unter dem Thor / zwischen
denen Maueren/jämmerlich ertretten/mrd Zu Lodkgekruckk/sein HaupkzuHon
und Spott an einem Spichgesteckk/undvon denenFeinden ZumSpiel -Vögel in
allen Gezeiten herumb getragen worden . Unser« Erlöser und Seligmachet

haben sie aufs newe gecreußigek/mit Koth geworffen/und aUer-
ley Unlust und Buberey ( wie vor Zeiten die Juden ) angethan / zum Überfluß diß
LloZium aus das Creutz gesetzek: ttic eit LUrrltiLnorum VLÜ8 - Die Stadt

und Gemahl gebunden schleiffen/verhönen/schänden / und endlich vor seinen An¬
gesicht zu stucken hauen lassen, äös ist aber diese Stadt Liranriu m eine Haubk-
stadk am Meer in l 'kracia , ja eine Königin gantz LuropL gewesen/von Lile8 det
Meganenser Haubkmann erbauet / und nach seinem Nahmen Litänr genennet/
hak zu vor l-X808geheisien/jsteinkleinerWinckelgewesen/darnach ist sie von
säriiL der Spartaner K . anders gebauek. Und als sie mittler Zeit von dem Kay¬
ser8evero erobert / eingeäscherk/ und wieder fast zu einem Dorffgemachk / istfle
von ( ôrittLucino umbsIahr Christi 3ZZ>wiederumb herrlich ausgrrich-
tek/mächkig erweitert / über aufs köstlich gezieret/ und nach seinem Nahmen Con - LsustMr^
sialltmopei genant worden ; Und ist zumahl wunderlich / daß diese Stadt von
^omtami no den Ersten Christlichen Kayser/ deffen Frau Mütter Heles
na / und der erste Bischoff oder Patriarch daselbst(-re ^oriug geheissen/ erbauet:
und daß sie eben unter LonliLnüno dem letzten/ dessen Mutter auch Helena / und
der Bischoffoder Patriarch damahlsOregorius geheissen/wiederumb übernro«

>ahr verlohren / und der Türkischen Tyrannen Hosflägerwordem 8ic kuicin
foi:  N3M cunök3§u!)ern3t,äisi )oriit , lnira,ceuluber >3rteO ^ U8. Bey

Zeiten dieses Kaysers Herrn Vattern kiprno , als er Anno 769 . wieder die Sach¬
sen und Thüringen Krieg geführet / hat sich in selben Richardus von Sahlhaus - GA
sen also Ritterlichen verhalken/daß ihn der König einen Güldenen Helm / dem*
öffentlich zu führen / geschenckek habe (//r ). Mt
weniger hat Kayser Läl -oIu8 ^ 3gnu8als er gen Regenspura gezogen Oerkar-
cium von Sahlhausen zum Statthalter seines Schlosses Bolditz bey Merseburg
bestellet/und ist Frantz von Sahlhausen nebst des Kaysers Schwester Sohn
^o! 3näo , von einen Risen mit umbgebrachk worden Obzwar/wel¬
cher gestalt von (^ rolo Î /lLgno an/biß auf I.wie ein Kayser nach
den andern gefolgek/ ich in obher angeführek / weilen aber derer Leben kürtzlich
mtt zugedencken/ rathsamb befunden/ als ist über dieses/ was in meinen Richters
^prege ! von ( ârolo KI3ZN0 gedacht / noch anbey zu berühren/daß er zum 8ym-
dow gehabt / <I!un.i8? u8 Vmcn , Und er von kipiuo
'U Thüringen zuIngelheimb beym Fluß Unstru ^ ^̂ in Leukschland An : 742.ven 28 ».l3NU3ni aebobrsn/s )k»fi^^s-i,ini 9 »v ..,

Sachsen uberwunden/die letztere zu dem ChristlichenGlauben gebrachk/threr Gö¬
tzen^ rrnrnsul sambt dessen bey Merseburg gestandenen Tempel zu boden reissen
raffen/worbtt >sich dieses Wunder zugekkagm / daß nechst anbey/die Arbeiter in
der dürren Sommers - Zeit zu laben/einreicher Brunnen/Menschen und Vieh

H > » wieder
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wieder zur Arbeith anzufrischen entsprungen / an welchen des Götzen Tempels
Drkh/erherttachrr ein Kirchen undClosterLeneäicLinOrum auffrichken lassen/
erhak dieSaracener arrs Spanien vertrieben/Wallischland und Bayern un¬
ter sich gebracht / die Bischoffliche Stiffker Halberstakt / Bremen/Münster/Par
derborn/Oßnabruck Anno 805 . undMünden Anno 79 ^ die ^ cademjam zu
Parisi / Bononien und Papia uuffgerichtek / rmd ist nach viel glücklichen
Lhaken ^ nno Oomini 814- in 72. Iahr seines alters zu Ach rs .Mn gestorben;
Seine Nachkommene haben nach ihm 9b . Jahr biß ins fünffte Glied den Kay-
serlichen Thron / und den Königs : in Franckreich 17z. Jahr biß ins achkeGlied
besessen/da dann dieser Stamm in Teukschland mit l-uäovico II . und in Franck
reich mit l-uäovico V. sich geendet welchen die Franken von Brodt geholffen/und
dargegen/wie mehrgedachk/lluAoaem Lapecum angenomen . Unterdes (Holi
Zeiten hatPabst Alexander Vll .Hiomam de Villa Î OVL beaciäciret/ ^ /s/c^

Lnöovwur iueldet/daß Laroluz mitdem Lech Krieggeführek . Dieses gemeltenKaysersLr-
l'oü eoäem ^ .nno zum Röm :Regiment gefolgte Sohn I-udoviLmkim

Im?.-I-XXVII. genant / ein Teukscher von Geblükh/regierte mit feinem Sohn l- orMrio , den er
brr . zum Mitkgehülffen angenommen / 25. Jahr / welcher Sohn auch von

Pabst kalckAli zu Rom Anno rrx . gekrönet / und war vorhero unter seinen
*klnu5v " ' bndovici Zeiten An : 8is . 8repli3nu8 v . <Aayser -Lhrontck setzet 8repb3Mlm

!^ ) ein Römer zum ior . Pabstcnerwöhletworden / welcher Fried beyder Kin
LuZeniusii. chen zu erhalken/zum Kapfer l ûdovicum gereiset/ allwo er vom Kayser mit drey-
^ -°oriu;LV ^ h^'Aen Fußfall / hingegen der Kayser von Pabst die Crönung bräuchiger mas-

-Zonus » ^ sambk seiner Gemahlin zu Achen empfangen / in dritten Monakh aber seirm
Rnckkunfft gen Rom den Abkruck seines Lebens / als er,7. Monakh undg .Lag
sothanes Ambk verwalket/ empfunden hat . Deme nechst gemelter ? 3scdLli8i.
ein Römer / durch sonderliche Wahl fuLcedirek/umb willen seiner vortrefflichen
Tugenden / daß er auch nach Zeugnuß ^ nallalij Wunderwerck geübek/ die
Freundschafft mit den Kayser l-udovico vernewcrk/ der hmgegen die Freye Wahl
eines Pabst obenher gedachter maffen contirmiret/die Kirchen erbauet und ge¬
bessert/und seine Geistliche Herrschung ins 7 . Jahr z.Monath W. Laghinanß
gebracht hat/deme nach ist ein ^ckitma entstandm/weilen einige desVolckeS
Änlinum zumPabst haben wolten/hingegen die Adelschafft LuZenium II. einem
gelahrt - und Gotksfürchkigen Römer erwöhlct hattennvelcher letzterer auch durch
Kayserlicheimerpoliüon unddes andern Abdicatioa die Pabstliche Inkul
8^4. erlanget / hak sich so wohlverhalken/daß erden Nahmen eines Vatkers der
Wiktwen/Weisen / und Armen / ins gemein erlanget / ist zu bedauren / daß er nur
drey Jahr zwey Monakh regirek/und weilen Valentine I. ein Römer / dessen
8uccelIol - Nttv 40 . Tag in den komiilcat gedamet/darumbenOreßoriusIV.
M Römer den5. Lag hirauff Anno S27 . wider seinen Willen zu dieser Würde
angestrenget wurde/der hat das Fest AllerHeiligen von r. ^ laijauffdeni -^ o-
vembris r^ keriret/und verbotken/daß die Geistliche/ausser wann sie das
Geistliche Ambk verrichten / Ring und sonsten von Golk und andern Ziersachm
nichts tragen sollen/ nach deme er M .Jahr der Kirchen löblich vorgestanden/ist er

Sennemarck von dieser Welt ruhig abgeschieden, ^ nno 8zr. vel 26 . ist Dennemarck und
und Schwe- Schweden durch ltarnoläam Bischoffen/zum Christlichen Glauben gelanget.
LhrWch. ^ k>tn umb diese Zeit Übergabe l-udovicus Carolo d L̂lvo seinem Sohn Burs

gund undSchwaben/oder ^ beriam , welches unter seinen andern Kindern l>ockL-
riuM )? ixinum und b-udovlcum -emen grossen Unwillmerwecket/ also daß bochL-
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den Vattern gefangen nähme ; Der aber durch der Fürsten des Reichs und Bis
fttzoffen Unterhandlung kürzlich wieder erledigek/und l-0tlisriu8 zu rück inWäls
lischland getrieben worden/worinnen er als einLyran/auch so gar in seineBlutS-
Freunde ( Massen er seines Vakkers Bruders Lochker und mehr andere/so ihm
strafften / tödken lassen ) gewikkek. Unter dessen Regierung haben die Sara-
eener Rom Anno 8x4 . eingenommen/jämmerlich darinnen gehaussek/und auß
8. Petri Kirchen einen Roßstall gemachek/endlichen fiele An : 840 . er ineine grosse
Kranckheit/und empfinge durch 40 . Lag wenig Speiß / täglich aber den Leib
Christi / letzlichen beruffke er seinen Sohn l ôrkarium aus Italien / übergab ihm
das Reich/verziehe allen seinen Söhnen/und schiede Anno 84 ). oder 40 . 20.
M : von hinnen/seines Alters im 64sten/deS Kayserkhumbsirn 26 . Iahk4 .Mo-
nakh 24 . Lag / und liegt zu Mayntz begraben , v . plaZemiller erzehlek/ daß
dessen Lodk ein Schwariß - Stern verkündiget hatke/und daß Anno 8)5. Mentzel
von Sahlhausen in den / wider die Kinder Gottfrieds von Dennemarck ( welche
den rechten König Henigholken verjaget hatten ) geführten Krieg / das Leben
verlohren/und von diesem Kayser ein stuck Landes sambt den Schloß Hacken¬
burg geschenckk/und die GeheimeRathSstell bey ihm erlangt habe. Sein deSKay,
serS8/mboIum war : 0 M 'uivl̂ LKû Viei 88 nuOo , Im Wechselstand bestehen
alle Sachen / wer will sich dann daraussviel Hoffnung machen . Dieser hat dem
Päbstl : Ftuhl/die OtadtRom/mit vielen andernVtädten und Provincien geschen-
ckek/ die Kirchen zu HildeSheimb / und das Hamburgische Ertzbisthumb erbauen
lassen. nun gelangte An : 84 ). zur Herrschafft/und Regierte 15. Jahr/
aber er muste sich mit seinen Brüdern (Ho !o und i ûclovico ( weilen er den Vät¬
erlichen Willen nach/ihnen ^ quitanram und Boyern nit vergönnen möchte)
herumschlagen/also daß in der nechst vermerckken Jahrs in Lothringen beschehe-
nen Schlacht rooooo . Mann/und der fürnehmbste Franckische Adel auff dem
Platz geblieben ; Und weilen er überwunden und sich nacher Wien in Oesterreich
geflüchtet / muste er sich durch interpollrion des Pabsts 8erZij II . eines Römers
(welcherAnno 844 . zum Pä östlichen Stuhl gekommen/ und deine 3. Jahr zwey
Monath verwalket ) vergleichen/und gestatten/daß Carolus gantz Franckreich
(welches  der Rhein von Leukschland scheiden solte / wormit krancoma in
Leutschland von Franckreich geschieden worden ) behalten / l-uäovicus gantz
OermLluen , und Î orkarius sich nur mit des KayserS Litul und Italien vergnü¬
gen lassen müssen. Kayser - Chronick/ ^ . meldet/ daß in dieser Gebrüdere gegen
einander geführten Kriegen zooooo .Menschen geblieben. Unter denen der Erstere
als Cotkarius zum 8ymboIc >geführet/Uvi Isi kLi. ( WoHönig ist/da seynd
auch Bitterkeiten/wo Freuden seynd/ da folget auch das Leiden ). Der Andere
als ^ uäovicus II . 8n ko ^ u^ ^ I.EKI . ( (Ls machet sich der Arbeit - Last
beschwerden/ wann solche auch von Glück begleidet werden ). Und der "Dritte
^u8^ i^ , ^u8nn ^ , ( Von Unrecht wird Gerechtigkeit erzeuget/
em boftr Stamm zum öffkern gutes zweiget ) . Unter dieser Zeiten haben die
Stordmanner Aquitanien sich bemächtiget / und dich Land nach ihren Nahmen
rqorr ^ ncllLmgenennek/wieauch dieLürckenIUirien und RagusX / so hat sich
auch Anno 823. nach Zeugnuß zugetragen / daß ein
Magdlem drttthalb Jahr nach Empfangener Heil : Communion nichts ge-
gessen/ .urw es auch in Wasconien Anno 828 . hauffenweiß Korn gereg-
net» Stach 8erßlj II.Lodt hakL.eoLV. das pormüLac 847.angetretten/
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der hatdieEngelburg/und die Stadt Maurn an denenOrthen/wo sie eingefalle«
wieder erbauet/und denen Pabsten ein güldenes Creuß vorzutragen geordnet/eine
Feuersbrunst durch das Zeichen des Heiligen Creuß gestillet/ ist Heilig nach8.
Jährig-?.Monatlich-.5.Lägiger'Herrschung gestorben.Hier/nach diesen wird
von ekwelchen Uncatholischen die Fabel mit Pabst Joanne so ein Weibs Bild
von Mayntz seyn sollen/angeführct/weilen aber̂ nakaliusk.L-Mbliotkecanu!,
der zur selber Zeitgelebk/ein widriges Zeugnuß giebk/ also sich bey dieser Fabel nik
auffzuhalken/wem'ger diesen UncatholischenErkichkern zuglauben ist. Endlichen
hat l-0tkArm8 aus Urtrisstgkeit seinem Sohn DuciovLco das Reich Anno 855.1«
15. Jahr der Regierung/oder wie ^ nno Zsz. sM
das 84 isteIahr) abgetretten/sich in einCloster zuBrunien oder Pluviersbege^
den/ da selben er auch rp.Lepremb: gemelken Jahrs seinen Geist auffgeben.
I.uäovicu8 der ander ein Leutscher von Geblüth/ward vom Pabst 8ergio ll.zu
Rom gekrönet/ hat geherrschet rr.Jahr, l-uäovlcus Bruder in Oermr-
men und Bayern König/Hat die Wenden bestritken/im öffentlichen Feld sie ach
gehungerk/ihremFürsten gefangen/und ihmdieAugen ausgestochen.Nachl-eone
IV. ist im gemelten §55. Jahr Lcneäictus m . ein Römer von derCleriseyund
Volck/ohneWillen aber des Kayserszumro8.Pabst envöhlekworden/welcher
ihm dessentwegen durch seine Gesandt ab-hingegen einen andern NahmenS
^nLkalium einsetzen/ weilen aber hierüber ein Tumult entstanden/ hak er den
Ersten wieder ein-und den seinigen absetzen lassen/ der seiner Fromkeit wegen bil-
lieh seinen Nahmen geführek/ ist nachr.Jahr-6.Monath- und 10.Tägiger Re¬
gierung seelig verschieden. Anno L58. succcäirce wieder ein Römer dlicoku;
desNahmens/undmuste wieder seinen Willen dieß hohes Ambt auff sich neh¬
men/ masten der Kayser LudwlgHer Andere selber der Wahl beygewohnek/ unb in
Auffsteigen des Pferds ihm den Zaum gehalten/er ist auch von mänm'giichcn
höchstens verehret worden/ soll Oregorio Klägno nach dem Lodt erschienen/und
in seinen Absterben/ so in9. Jahr 6.Monath und 21. Lag seiner intr-onilänon
geschehen/dessen Seele in Himmel sich erhebend/ gesehen worden seyn/ bey solcher
rpercur gelangte Anno8L>7.^ ärianu5II.wegen erwiesener Freygebigkeik/als cr
das 70 .Jahr seines Alkers erreichet/zu dieser hohen Geistlichen Dignität mit
Gutheissen des Kaysers/und gleichwie er wohl gelebt/ also auchiri4.Jahno.
Monath undi?.Lag seiner Herrschaffk wohl gestorben ist/besten Nachfolge
loannes vm. ein Römer so im Ersten Jahr erwöhlek war/hat anfangs Lrro-
lumOalvumzum Römischen Kaysergekrönet/Hernach aucĥ aroloCralsounv
L.uäovicoL3lbodas Kayserkhumb angetragen/ darumben er gefänglichen ges
nommen worden/ aber durch List wieder entkommen/ endlichen doch aus
Kummer wegen der Saracerrer-Krieg in-o. Jahr des kegiminü gestorben-
Anno 858. war in Teutschland ein so grosses Erdbeben/daß ganßeStädtund
Berge einfiehlen/warunter auch die Kirch8.^Ib-nzu Mayntz begrieffen. Kay¬
ser Ludwig starb zuMayland natürlich Anno 875. oberes. inro.oderr).Jahl
bessenRegierung(F«̂ s/ĉ hat 19.Jahr )unter dessenZeiten wieder derTürck zu
dreymahlen dieChristen grausamblich angefallen/und hat inLombardien es durch
drey tageBlut geregnet/auch so viel6.flüglicheHeuschrecken(so in derLufftgegen
ein andergestritten) erschienen/daß nach dero Verreckung eine grausame Pest
entstanden/ worvon der dritte Lheil der Menschen LnFranckreich abgestorben.
Hierauff zog Carolus der Andere/ Lalvur genant/ L.uäovici?jj jüngster Sohn/
gen Rom/ und erlangte durch HülffPabstS )o«NM8des Achten/Anno 675.
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oder§76 . das Regiment ( welcherPabst gern daSKayserkhumb vonTeutschen an
Franckreich gebracht sehen wdllen ) daurete aber dessen UbermukhigeHerrichafft
Länger nicht/als wie etliche wollen/6 . ( andere nur 2. ) Jahr r .Monath . l.uäovi-
cu§sein VruderK . inTeutschland kunte seine Prächtigkeit undHofart ( in deme er
ihm entbitken lassen/erwoltewider ihm mit so vielÄolcks aufgezogen konien/daß
die Rosse den Rhein außsauffen/und er dardurch truckenen Fuß gehen tönte ) nicht
gedulden/ rüstete sich also ihm gegen zubrkriegen / aber ^ uäovicus starb eh er was
außrichtcke/und verließ drey Söhne/welche ihres VattersVorhaben fortgejeßet/
und den hochmütigen Kayser zu Andernach in die Flucht geschlagen/ worüber der
meiste Adel in Frankreich umbkomen/und er sich also entsetzet/ daß chm zu Man¬
tua mit Gisst durch seinen Wund -Artzten einen Juden 8eäsc !üL Nahmens

874 . oder76 . vergebenworden i Als er vorhero in Francken unterschiedliche
Städk und Flecken erbauet/und Laläuinum s der des Kaysers Tochter entfüh¬
ret gehabt/und vermittelst etwelcher Fürsten Unterhandlung außgesöhnet/und
ihme Flandern zur Ehe mit gegeben worden ) zum Fürsten über Flandern gesetzek:
tÜLroLomannum wider Willen zum Geistlichen Stande genöttiget / der aber sel¬
ben balden abgeleget/ und hierauff die Geistliche mit Krieg hart belästiget/weilen
aberauch des Herrn Vakkersgute Ermahnungen nichts gefruchtet/hat er dem
Sohn die Augen außstechen/und gefangen halten lassen/ und Britanien hart be¬
krieget. l.uäovicu8 III . öalkux oder der Stammlende/Wie etliche wollen/l ^ ro-
li Lalvi , etzltcheI ûäovrci des Leukschen Sohn/regirkevon Anno 677 . nur ein
Iahrö . Monath ( oder wie biß 879 . ) ein Misselsichtiger doch guter
frommer Herr / der ist zu Dreutz in Franckreich vermittelst beygebrachkenGijsts

gestorben/weilen er ohne Willen des Reichs durch HülffdesPabsts
1oLnni8 v m . eingetrungen und gekrdnet worden / und zur Sinnschriffk geführt:

OKINILU8. ( Noch niemand ist der jedem kan gefallen / wer dem
beliebt/ gefalt doch nik allen ). Verne folgte Anno S7S . oder 79 »^ rrolm m»
OLllu8 des kalki Bruder/und ist imgleichen von Pabst Io2nnc ^ nno88o . M
Fest dcrGeburkhEhristigekrönet/so nicht leicht geschehen/daß binnen ^ Jahren z.
Kayser von einem Pabste gekrdnet worden/und weilen der Zeit des Kaysers Bru¬
der im Leukschland auch mit Lode abgangen/seynd die drey bißhero unter ihnen
gesänderteKönigreiche/Leutschland/Franckreich/und Italien wieder zusammen/
und auff diesen Lai -olum , wie sie earoIus ^ aZnus gehabt/kommen/ist denen
Gelährken geneugt / und gut Catholisch gewesen/ Maynstsch setzet ihm die Ruh-
stakt zu Costentz im Closter Mainaw/als er )o . Jahr nit übel Regieret an / Mau¬
rer aber kavennam -und daß er Sinnloß in irtenIahr 5. Monatlich - unglückseli¬
ger Regierung gestorben sey/ und habe zum 8^mbv 1o gehabt : 05 ? ^ vui .u>r

(äöin Wascher wird verwirren alle Sachen/und seine Zung
kan grosses Unglück machen ). Simon Bornmeistererzehlet in seinen Schau¬
platz/daß dieser Kayser Friedens wegen denenNormandern Neustrien überlas¬
sen/ und daß so dann biß anhero selbes den Nahmen gehörkermaffen Normandia
erlanget / und weilen er wegen einer eyfersucht/ so er auf seine Gemahlin Ruhars
di Königs aus Schottland Tochter dahero aeworffen/daß die Kayserin mit dm
BischoffzuVerzellen Luthardo/desKaysers Cantzlern/in gutenVerstand gelebek/
ungeacht dir Kayserin die Prob ihrer Unbefleckten Iungftauschafft mit einen
glühenden Eisen anLag geben wöllen/von sich verstossen( die auch in den von ihr
erbauten Closter Andelau/GOtt biß an ihr End gedienet ) habe er allenZorn auf
sich gezogen/ also daß von denen Fürsten ^ rnulxkus Herßog in Staper und

H § > Kam-

l,uäov »ck» HL,
V̂om:Imb«n
1.XXXI.

^Lro1u»IIk.
Xom : lmvqr?
LXXXN.



Sr Von Römisch-AhriMheu Kayscrtt.
Kärnten / oder wie Rayser Lhronick// -- . OarolomInni K »in Bayern Sohn/
oderwie ^ /5s/^ earoli ^ raüi ex krärrenepos an jenes statt auffgcworf
stn/und c :aro1u8 abgeseßek/ bey welcher Entschung er inner drey Lagen also
verächtlich worden / daß sonder Erbarmnuß auch der geringste seiner Diener ihn
nik mehr ansehen mögen / und hetke Hunger sterben müssen/wo ihn nieder Ertz-
Bischoff zu Maynß k.u6percu8 so lang mit Speiß und Lranck versehen/biß ihn
dessen SucceNor Unterhalt mit eines Dorffs Überreichung verschaffet/in sotha-
nen Elend er nach 6. Wochen zu Reichenau bey Costnitz Anno 888 . stur Leben
geendet/allda deffen Lpicdapliium stehen soll : ( âroIu8 OralluZ ein König der
Schwaben und Uhrenckl Paroli lVlLZni) ist mit grossenGewalt in Italien kom¬
men/welches er überwunden / und nach deme er zum Kaysergekrönet worden/das
Römische Reich bekommen/auch nach Absterben seines Bruders l-uäovici ganß
Leukschland und Franckreich erblich an sich gebrachk/endlichen da er so wohl an
Verstand als Leibs kräfften abgenomen / ist er mit grossen Spott von Reich vcr-
stossen/und von allen den seinigen nichts mehr geachtet worden/der liegt hier in die¬
sen schlechten Orth begraben / ist gestorben 888- Unter ihme hak Franck-
reich/ welches in klarcomiro einen Vatterl ' darLmunäi allmannlich entsproß

' sen/und in Lrrrolo lv!3AN0 zu seiner Vollkommenheit komm / wiederumb sich zu
-seinen Untergang geuähek / und hak sich kein Franckischer König hinführo eini¬
gen Gewalt mehr über Italien und das Römische Reich anmassen dörffen.
Nach foanne VIII . ist ^ 3l-Lnu8 der « 2. Pabst ejn Franhoß gefolget/hat nichts
Denck - oder LobwürdigeS verrichtet , und ist dieser der Erste gewesen/ daßinLIe-
«lkione des KayserS Authoritäk nik erwartet worden/und weiten sein komiücac

äärnausiri . nur ein Jahr 20 . Lag gedauret / ist nach seinen Lobt Anno 884 . ^ ciri3nu8in.
ein Römer inner 2. Lagen lubroZiret worden / welcher so Großmükkig gewesen/
Daß er alsobalden nach seiner Wahl ein vecrec außgehen lassen/ führohin in die¬
sen des KayserS Zustimmung nit mehr zu erwarten ( alSwiellicolaml.
ringeschek) ist bald darauffgestorben / und ob zwar nach ihneLomkacimauf
«5. Lag eittgetrungen ward / weilen er aber bald wieder abgeseßet worden/also er
unter die Päbste nit gerechnet wird / sondern ist nach wenig Lagen Anno §§5.

Vl. 8cepkLnu8 VI . ein Römer zum Pähstlichm Stuhlgelangek/der auch vonGOkk
Durch sein Gebett/daß der damahl so hoch verlangter Regen in der ersten̂ kacht
seinerinckroniürung erfolget/erlanget/und wo erWeyhwasser hingesprenget/
da seynd die Heüschrecken verreckt. Nach 0. Jahren als 8cepkänu8 seelig ver-
schieden/ist An : 89 ). kormosu8 zu dieser Geistlichen höchsten Würde gelanget/ es
hat sich aber hirinnen ein 8cMna zugetragen/in deme einige SergiumvLaconum
erwöhlek hatten/als er aber nach etzlichen Lagen reliZirek ward/ist kormolus
6. Jahr ruhig in konüKcac verblieben/welcher auch Anno 696 . ^ rnulpkum
Impen gekrönet hak/andere seßen das 89 ' ste Iahr und den y. Muarij an . Kayser
^rnu1pdu8 so Anno 887 . oder 88 . zur Herrschasfi darumben gelanget/weilen er
erstlich en sich wohl verhalten/die Nordmannerbeym Waffer Lilia Hauptfachs
lieh geschlagen/und gantz übersMeer geflüchtet/hernacher aber sich aufRaub und
Kirchen Plünderung begeben/darumben er von GOtt gestraffet/daß er durch
die Läuß -Kranckheik/kKjtdiriLli8 genant// ^. 900 . ( vel uc

2/ . ) zu Dttingen umbkomen - D ?aynsisch

meldet/ er sey zu Elbingen in Bayrn gestorben/und zu Regenspurg begraben wov
den/als er 12. Jahr regieret/hak zum Sinnspruch gehabt- OL8cLN8us

(Wer nit begehrt zu seyn im Aeichder Frommen/der kan gar Leicht

korwofur.
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MM Höllen Abgrund kommen. Bormeister führekan/es habe ihn Lrrxelcruäis
^iäom5 'Gemahlin Gisst beygtbracht/j welches in ihm Würmer Zürnet . ^

/Zn oberwehnten 896 . oder 97sten Jahr soll auch 8ce^kanu8 VII . ein Römer ^omsnu»,
durch die Alberker Mächtigkeit in konriücar eingetrungen worden feyn/welcher -r^eô oru,ir.
wider seinen ^ mecessoru Übel gehausek haben / darumben soll er auchendlich ge-
fangen und erwürget worden feyn. 7/ -? ^ -' schreibet/daß er solch ho hes ^ ov.s^ iu-I
Ambt umb seiner in Hiß begangener L hat / selber retjgnirer , sichm das aller- m.
sirengste Eloster -Leben begeben/und össkers auffkormoti Grab weinend die vor - in.
übergehende gebetten habe/daß sie vor ihm bitten solten/nach westen Lodt Anno
500. l̂ omanus parria 6Ll !etranu8 in lutciL zu dieser viZnität gelanget / aber
dieselbe nach 4»Monathen ro .Lag mit seinen Leben von ihn an ikeoclorurn 11°
rincn Römer aufro . Tag gewichen/ nach diesem ist loannes IX. ein Romer Ans
M 90). zum »20. " - ^
geheissen/wordurch er bey den Volck einen solchen Aussrutzr verursachet/daß er
aus Rom gen kavenna weichen müssen/ daselb er von 74. Bischossen ein Loncv-

kehr bald gestorben. LeneciiÄu8 IV-. einRömer / so Anno 905 . erwöhtet/sollwes
M seiner Leuthsehlig - undGüttigkeik zu dieserWürdegelanget/und nachz .Iah-
ren den Weg aller Welt angekrekten seyn/wie aber nach ihn: l-eo V^Anno 907 . m
diese Dignität komen/urw nach 40 . Lagen von seinen Diener ( dem er sich verkrar
wek Nahmens Lllrillo ^korus , der aus Geiß selber nach dem Pabstumb getrachs
tet ) in ein Closter durch angerichten Aufruhr gestossen/darinnen er aus schwer«
müttigkeit umbs Leben gebracht / und ob zwar erwehnter Lkrikopkorus 907°
durch böse Mittel der 125. Pabst worden/wie er aber hernach in frebendtm

tiliÄ und Karriere zu finden/ sintemahlen 8erxil.i8 lII . Anno 90s . durch Margs

mit seinen Vorfahreren Übel verfahren/und nach deme er das dritteIahr ohne btB
sondern Ruhm gestorben/ hat ^ nallLÜus 111. ein Römer von Anno 9 0̂-biß 9)2»
derGeistlichkeit in gukerRuhohne Schmähung seiner Vorfahrer/vorgestanden,
L-lncio dessen 8uccell0rein Sabiner/germger Ankunsst/ hat kereuxarium mit
König kuäolpkoverglichen/undnach der Wahl nur 6. Monath 22. Lag gele-
bet ; Dieses von Päbfien . Wieder aber aufunsere Kayser zugelangen / so luc-
ceäirre nach ^rnulp ^o Anno 900 . ( vel m alij ^uno 887. v?I 899. ) dtstenSohN
^uäovicu8 IV. derwie b^c-öo/L-̂ seßek/biß Anno 9ir . Regieret/demedahero Gisst kom.-rmpen
beygebracht worden/weilen er ^ .Ibercum Graffen von Bamberg Ungehor - Lxxxiv . -
sambs wegen listiglich einfangen/und ihm denKopff abschlagen lasten/wormit
dann auchdas (^Äroli^ laxui Geschlecht erloschen; Man liest aber nicht/daß er
gekrönek worden/liegt zu Regenspurg begraben/Layfer -Lhronick aber / // -mel-
dek/daß (üonrLäus der Kayser dessen Föhn gewesett/und von Lberlrrräo den Iüns
gern Sohn die Franckische Fürsten ihren Uhrsprung haben , l-uäovicin IV.
hak mit den Hungarn/die da Leutschland feindlich angefallen / öffters kämpffen
wüsten/ und sie beym Fluß Lech/ unweith Auspurg / biß auffs Haupt geschlagen.
Bormeister rechnet die ViölonLm denen Hungarn zu/ und daß er mit Geld von
ihnen den Frieden erkauften müsten/ in 8xmbolo führende : ^ ui.-roxu ^i
uuz ? ^ ucc >Ku>r <ü0X8il.uuvr. ( Laß wenig dir in deinen Sachen Rathen / doch
durch viel Händ verrichten deineSachen ) Kayser Chronitt meldet/daß nach
sothanen unglücklichen Treffen der Pabst Lerenxariumz auß den Leutschen' ^ - , Lom§
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Lombarter Geschlecht zum Kayser aufgeworffen und gekrönet / welcher auch bu-
äovico zu Verona die Augen außgestochen, Solchem nach bekam die Kayser¬
liche Eron ANN0 YI2. ( vel ut F ) Oonra <1ur 8äjj-
czuu8 dieses Nahmens der Erste/Graffim Franckenland und Hessen/mit der
^oncknon , daß er Eron und Scepker / Otto Hertzog aus Sachsen aber die Vers
walkung führen solte. Im andern Jahr seiner Regierung ketten die Ungarn aus
Anstifftung ^ rnulpKi Hertzogs aus Bayern/wieder in Teutschland / wurden
aber von Lonraäo zu dreymahlen überwunden / ^ rnulpkus verjaget/und das
Land Bayrn seinen Brüdern Eberhard überlassen; ^Lr trachtete einem Jungen
Hertzog aus Sachsen/als nachfolgenden Kayser klenrico - weilen er sich befah¬
ret/der möchte ihn umbs Reich bringen / nach dem Leben/ und soll derBischoff
von Mayntz kracco, vermittelst eines vergiefften Kleinots ermelten Henrich
das Leben haben benehmenwollen / aber Henrich wardgewarnek/unb nahm das
Kleinod nicht an , Worauffkürtzlich der Kayser in eine tödliche Kranckheit gefal¬
len/seine Sünd bekennet/ dem Herzogen abgebetten / ihn zum 8uccelloren be¬
nennet/und durch seinen Brüdern Lberkaräum die In6ZML Vorträgen lasten;
starb also Anno 9)9-zu Quedlenburg in Sachsen Gottsfürchkig / als er7 . Jahr
regierek/und liegt zu Fulda begraben. Dessen 8/mbolum gewesen; ko ^ uM
<M Das Schmeichlend -Glück bekrieget / wann es
lachet/und wie ein Traum verschwind/wann manerwachek . Mit deme also
daroli kamilia Männlichen Stammens in Kayserkhumb zu Herrschen
äuffgehörek/auch aus der/ (üonraäi Bruder der Letzte Hertzog in Francken gcwe-
ftn/dann ob zwar nach ihm einige Weltliche Fürstenzu Würtzburg regierek/so
hat doch der dasige Bischoff das Ober Regiment geführek/welcher wann erdas
Hohe Ambt haltet/und celebnrek / ein blosses Schwerd auf den Altar liegend
hat/und so er das Herßogthumb empfangen soll/ muß er in einen Bauten Röck
angeklekdet/mit einen Strick gegürtek/Baarfüff - und Baarhaubtig den Einzug
in Demuth halten/und vor einen alten Bild in Münster vor seinen canonicis
dasluramenr über die Alt Franckische privileZia zu halken/ablegen . DieseHaubt
Stadt Würtzburg in Francken/hak vor diesem ^ rckavium , ^ arcopo ^ und
keapo 1i8geheissen/ und darinnen Diana die Göttin angebettenworden / biß^ n-
no <HLL F4Y. nach Anzeugung der Kayser - Ehronick//s . sie den Christlichen
Glauben angenomen . Nach ^ nno 167z. den ir . kebr : beschehenen Absterben
(tim !) Herrn Herrn Johann Philippen Churfürsten zu Maynß misten Jahr
ihres Alkers / ist dieses Herßogthumb Francken / an den/den r;. Klarrij verwelken
7 ?sten Jahrs erwöhlken Bischoff / Ihr Hoch - Fürstlichen Gnaden Herm Herrn
Johann Hartmann von Rosenbach (üml ) gelanget . Dero GOttguktes Ge-
blüth undGemüth zu dem Hochlöblichen Ertzhauß Oesterreich verleihen/und in
selben lang Jährig erhalten und beglücksehligen wölle.

/^nno 91z. ist Joannes X. eül ll.avenner durch Hülff der Gotklosm 1'bcoä0'
ra in Päbstlichen Sitz eingekrungen / allein wo kein guter Anfang/da auch kein
glückliches End zu verhoffen/dann er ist endlich in )6ten Jahr seines konüllcau
in eine Gefängnuß geworffen/darinnen von Ouiäoms Kriegsknechten mit einen
Bekk- Küß erstecket worden . Nach Lonraäo ist das Kayserkhumb von Frantzöfi-
schen an die Sachsen gelanget ; Masten der Anno 877 . gebohme ttenricus die¬
ses Nahmens der Erste ( Orkoms Herßogen aus Sachsen und lEkar -äis Kay-
sers ^ rnolplii oder ^ ciolpki Tochter/und Kaysersl ûäovicr III . Schwester
Sohn ) ^ ucupariu , dahero genant / weilen er eben damahls / als ihm die Königl:
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Würde angekragen worden / auff den Vogelherk sich befunden ( der aus
den Wittigindischen Stamm entsprossen / und ihme Pabst tteringeru»
zu Crönen angebokken / eres aber außgeschlagen ) ist gewesen ein tapferer
Rikkermestiger Held / der das Lurniren in Ordnung gebracht / die Ungarn
überwunden/und Anno 924 . mit ihnen Fried gemachet ( am welchem Jahr die
Reussen den Christlichen Glauben angenommen ) Anno 9Z4. dieselbe als Fried-
brüchige nachmahlen geschlagen ( alij ponum Oanor ) und derer über 40000 . bey
Merseburg erleget / die Slavon - und ValmakierZinßbar gemachet/An : 927.
die Stadt Brandenburg imhärtisten Winker unter sich gebracht/die Marek
Brandenburg aufgerichtek / und ^ arolo Ämplici , Paroli Lai vi Sohn Lothrin¬
gen abgenommen/dieWenden/so erst den ChristlichenGlauben angenommen/
bezwungen/ Prag in Böhmen ( wiedieKayser - Chronick^ /7 . schreibet) und
Gran in Hungarn eingenommen / also in gantz Leukschland guten Frieden ges
machk/und vielKirchen als zuBrandenburg/Hauelburg/Maiffen/Magdeburg/
und andere erbauet . Ist zum Kayserthumb 2000 . Jahr von König Daviäjs
Regierung her/ -20. von Paroli r^lagm Crönung/und sSo . bonderGeburkh
^u §usti5eXs2N8 , Anno 920 . kommen/hak r8 . Jahr selbes beherrschet/und ist
endlich auch zu -Quedlenburg / als er so .Jahr gelebk/an Schlag An : 936 . r . Mj
gestorben/zum 8^mboIo gehabt : 1'^ xvu8 ^ vVi ^ oid ^ ^ O LMLvoi .Mn ^^l

thun/Nutzen/Schaffen/oder zur Rach eine Fchnecken/zurWohlthatein Vogel ) .
An dessen Zeiten ist Bischoff Hatto / weilen er seine mit Hunger geplagte Unter¬
khanen / in einer versperten Scheuer verbrennek/und gesaget/höret wie die Brod-
mäusewinflen/auf seinen in den Rhein erbauten Schloß/von denen dahin durch
geschwommenenMäusengefressen worden/welches Schultz auffs Jahr 969 . auß - >
setzet. Kayser Henrich hat Ockonem dieses Nahmens den Ersten / seinen äl - ^
tem Sohn zum Kayser verordnet / der auch zu Achen Anno 937 . von allen Chur - imp-rror
Fürsten erwöhlek/und durch Mlllebermm Ertz- Bischoffen zu Mayntz gekrönet i-xxxvii.
worden/welcherKayser Henrich auch 9)2. die außFürstlichenBöhmitchenGe-
schlechk von einen Bäß oder LssE entsprossene/ und daselb allzeit und vor rooo.
Jahren genanteGraffen von Gukkenstein (D) in die Zahl desHeil :Röm :Reichs
Grasten Stand geseßek 0^ .- welche Grasten
hernacher Anno ))6z. Kayser Friedrich von neuen bestätiget . Als vorhero
l.eo VI. Anno 928 . ein Römerzum i2§. Pabst imromlirekwar/welcher zwar sich Pabst-b-o
befliessen in Heil : Röm : Reich / wie auch in Italien Fried und Vertreulichkeitzü
stifften/weilen er aber in 6. Monath 15. Lag mit Giffk vergeben / als ist darauß ix . beo
nichts- und nach ihm 8tepkanu 5 VIII . ein Römer nach zwey Tagen Anno 929 . vn. 8r«pb».
zum Pabst erwöhlek worden/ob er nun zwar ein gar sanfftmüttig - friedfertiger
Religiöser Mann gewesen/ ist ihm doch auch nach zwey Jahren ein Monath
und)5. Lagen mit Gisst vergeben worden . WieloLnnesXl . ein Römer 8er-
Nj m . Rechter Sohn eingetrungenen Pabsts Anno 9?r. durch dessen Mutter

nach 8repkLno eingeschlichen/und nach viel erlittenen Ungemachs in
Gedult nach 4 . Jahren ro-Monathen gestorben/darauffl -eo VII . ein Römer dem
andern Lag rechkmässrger weiß erwöhlek worden/der den Stuhl kecri durch drey
^ahr 6. Monath als ein fnedsames KindGottes besesten/auch so dann diesevig-
Nikatg- 9Z§. 8tepkLnu8 IX. ein Teutscher erlanget hat/welcher von Römern also
verhasset/daß sie einen Auffruhr wider ihm erwecket/ darinnen er so verwundet/
und m Gesicht übel zugerichtek/daß er nit mehr öffentlich außgehen wöllen/und
da er z. Iahr 4 .Monath z-.Lag diesem Ambk vorgestanden/mitGedult von hin-
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nen abgeWcdcn/isinachzuschl »gm be» obigen kikkke,i^ rn - r° k. ro ° . Viesen
Pabsten 8'ccpkLnüm finde ich in den Stamm - Baum der Uhralt -Löbl . I-amlliL
von Salm / die da ihren Uhtsptung von ^ monorderCimmericr König/vor
Christi Geburkh Anno 440 . und von Erschaffung der Welt Z522. Heriutzren/
und war Mrolwri Sohn ^ lareomiruz , Enckel ^ nrouorll . UhrEncrell riL-
muz alle Könige der Limmeriorum , UhrUhr Enckel » elenu ?Komg der Ctcam-
brer/wie dann solche kamilia coucknuA lerie nacheinander zv*Könige ver Eicam-
brer oder Francken/als nach Heleno vioclem , Nelenum 11, Lalanum , Ooäo-
mirun ^ 1>licLrioveM)̂ l3rc0miruM )(I!loäium I. ^ uronor : III . Oloäomirum U.
IvjeroäAcum realsänäelum , ^ ntackum , krancum ( von deme Franckfurthjei-
nenMhmen empfangen/der die Gothen vertrieben/und die Franßosen gejchla-
gen ) 01oAlum, ( bei) dessett8eiten LMI8LU8 ^ 8U8 gebohren worden ) ^ -
coMirum M . ( der dg dieMaynker / Trierer und Cöllner offkers wacker gebüßt/
ist gestorben ämno ciknlUs. ) Cloäomirum UI. ^ monor: IV. ^Ltderum(voll
deme Lockerociam ^ nno OEi 70 . erbauet worden ) kickamirum , Oäemä-
rum ,̂ ^ Ll-cömirum IV . (ckoäomirum V. rLmberrum , 8unnem oder »unno-
nem ^ kiläer -icum( quilliläebmZumexcruxjt,L mormus ^rmo ennMrüi .)
Larcerum (zu wessen Zeiten die Leukschen/als Francken/Baym/Uttd ^hlMNM
Wällischland angefa 'llen ) Ooämm ( unter ihm habendie Hoch - rsooo .Mder
Leutsche erleget ) (- Uälcerum , OaZobertum ^ loäomirum v . ^ ckimeimn,
'riicoäomirum ( so von Römern und Frankojen ^ rmo Ckrilliz/Y . gekodm
worden ) Olosium ( der feines Vakkers Todt glücklich gerechnet ) äicomi
rum V.swelcher von KayserVLlenriuiLUO geschlagen worden ). 2cach demeseM
aus diesen Geschlechtr. Imer- Kege8 der-Occidental Francken vaZobettm«e.
Äor ^ und Lenedaläuz gewesen/ Oenebaläi Tochter brachte chrenGemah
kkaramunäQ das Occidentalische Francken zu/ welcher der 5- Herßog m jem
Land ^ nno Odritli 714. worden .^ Und finde in vermeldten Stamm - ^ aunv
daß aus dieser kamilia entsproffen> r. gekrönte Häuvkcr/darunker 19. Komg aus
Franckreich und ein Römischer Kayser Lärolus KlaZuus , 51. Herßogen und S,
sten/als aus Francken Orientalisch - und Occidenkalischen/Brabant/LothM
aen / Äustrasien/Mosett und Holland/und anderer Lander mehr / wie dann M
aus bleul-ici III . Grassens von Salm Tochter kclicitate , undkriäerrco M
Vulliondie r . Könige von Jerusalem 6oäekckäu8 und Kl3äumu8 entjprossenM
gebohren . InderHeyligkeitaber hat dieses Geschlecht herzuruhmen / ^
ciulplmm Lpiscopum ^mjerckentem, 8.k4olOa1äum^ rclii "Lpilcopum
reu5em,und8 .8vmbel'Mm Lpitcopum ^ u§üll:LNUm, 8. Cai-olum ^ 8^
^om :Imver :8. Clockrnum ^ kranci - , 8. Lloäulplium L Leamm Di ¬
ckem Vuce8 ^ oWI .L, 8, äntomam öe kaäua , 8, ^ rnulpkum vucem '
L L. Oarolomännum Oräm : LenecüLuorum . Weiter kaN dltse^ '
hervor prangen mit unterschiedlich- mehr Bischoffen / als ^ LttllXum
rum Verciunersses ) Sc alium ejugäem nomim8,ficm eriamLäuarclum 0.
moläum ^ echnlc8, LLmdercum L ^ nckcum^ uIlLns^ keoäorum ^ uü .

- 5eM) 8.uvertum 8ucllionensem , 8l3tiuMi ^ eobLläum , I-Ienricum , ,
ricum ^ revircnle ; , !̂ Ltt8Tum äc 'Ldeoclorum dar83lLUncrite8 , ri ^ ^
^meliancnsem - 8imoneM ) Lcoäinenscm , ll.0pei -cum ^ Iriärockocen >
^olfiAsnAUM katavieusem , Erk Bischoffen knäericun ^ Oo_ <
num » auch einen Cardinalen Ludo vi cum , nach dessen Brüdern ^ od h
Oerßogen LU Lärri , einen ^ l-ckiäiaccmum zu Pariß dLrvlum , emen
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ÄischoffM Francken Ocmacmm und l 'keodalcium der Skcambtkk Hdhrtt
Priestern. Oer Erste kostelsor der GraUchasst Salm ist gewesen der^ nno
Âunal ML. verstorbene Xlarrialis GraffvonSalm ( cui( ônjunx ^ rgora kiüL
^eucom) 0uci8 T'ungororum) deme darinnen nacheinander gefolgte üknlVe-.
rur ( Uxor Mia , Uorüarij NeZis 61ia) und nach ihm in selben Iaht Mia -»
nurl.( Uxor oielunciâ Istegeri Oucir Lojorum kilia)Amectiu?I. ( UxorIcioi-̂
nea) Ämernus II.^ nno Llirilli ro6.s Uxor tledvißis l 'eutonij Oucis Lavari
Li- ? o Llrristiizr. 8imecriu§III. ( Uxor Ursula^larij Lricanmse Kê ir

^ - ^ 0 9̂8' 8imetriusIV. ( Uxor Lerickkorce Kegis UottiarinA:ki!ja)t
ver Funffke dieses Nahmms Graff von Salm/ist dieser Herrschafft-r .Mt
^ ^ lUrden( Uxor (Cornelia l 'keuäi vuciz Lavarire 6Iia ) dann ist solcht
Vrajffchaffk auf 60. Jahr an Amsrrium VI. kommen( Uxor ttelgeZuinera
/raeti ^ e§i§LntanmL61ia) ^ nno r8ö. hat selbê arrialisll . gehalten(Uxot

^rapo ^ I.or!i3rinKiL kilia) nach ihm der Anno 34Y. verstor-
venê arua!i§III / Uxor^ imaper§s OomlaZj KeKiL öurAunckseiiüa) und so
welker durch 50. Jahr ^ srtiaÜ5 IV. (Uxor 6ranä !omLK. Lrican: 1̂ . rilia )
^arcialir V.( Uxor kliaraI.ucij krincipiz CambriL kilia) ^ artialir VI. ( Uxot
Ueävi§i8 Paroli ?u1cliri Oucir Lrabanria:kilia). CarolusI. ( Uxor Llelinäa
c.omia§slanäriX 6Iia). Oarolur II. L M. ( cui primo Uxor Möruäis 61ia

secunäö vero CarinaCommssaUoloma ) welchealledrepHer,
o ^ nckenm Ausirasien gewesen/dem Anno 550. verstorbenen<üaro-

D I. ^.öffvlgek̂ eiQa!6u§ I. Graff zu Salm ( Uxorltka ülia ^ aroli Oucir
II, <Uxor klatkiläis 6!ia^ rivealäimino). Nenricur 1^

nomine ^Ia§nu8( Uxor Harilia NeZiz LrirauMLÜIia) Leinaläuz III. ( Uxot
^eavißiz ^ om: äe Uanouer) Uenricur II. ( Uxor Itka Oucilsa^ räueNu« )
Uenricus III. gestorben Anno Sso. ( slxorUeriucaräaäe Uokerr) ttenricu.
8l !.̂ ^ o^ nu8iaQomer8aImeu1ir( Uxortteävißir 61ia« erlaci Comiri.

Iuli- ce^ - ? v ? rnLoylon ) Vilkelmux ( UxorEscomicissa
äe XVaäimonr) ttenricu --VII. ( Uxor

vuc ,1^ 7 VIII . ( Uxor luäick w - ttk - i II.
6I,a') ttenncurIX.(Uxor/läelz Air keinxläi LomirîLzrri)

s..,,.,, , .r, ol'LM LomeL äc('zsi7o, wessen Sohn Ilcnncu; ^I7Nc>
AHalkenmTurnirn bepgewohnek) losnnerI. ( Uxor̂ larearerk»

«nie- wessen Söhne die Gräffe » Kickecourt oderkixin-
geebliae^ ^ o^ ^^ -̂ "̂ wr l̂-irkilclis aber einen Grossen von Leiningen

^^olLu§I.( Uxor̂ lia vvnLeichttnberg)/o-nncr II.(Uxor kl-re».
»es III I u ^ ^0 'uii.u) 8i,uoi7(UxorklzlLiä-llia Lomcr 8rret >ricenlir ( )osn-
r-LL«m^ °-r ^ 1^ L° me8äeI .Luermonr ) IoLnne8lV . ( Uxorkkilip.
^imunö - V. ( Uxor I.sso- nn- k-ron -ssovill- , r . M.
kiui» U. ^7,. ^ ^OLNucr VI. ( Uxor klarZareckr krron in 8irck L
I.Llikbcck - ^ " nr ösron : öe « »rcourc ) Xicolru ; II. ( Uxor
«ha einenr?ür6en»n»Ä °^ ' ^^ ^s^ ^k^ ckij,wessen Tochter Margare.
Lvbkowin̂ " .̂ " " Zkehliget/ und Magdalena/krälrlso Poppel von
Lou» 7u ^ ' Cammerkr- lici-nten) dlicol-utlll.Xur-iV-Ileri»

4 e X Uxor /7meii»L»ron : ös Lberkein ) welcher Lr- nciscuml . Königen in
Ir Franck«
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Franckreich zu Zeiten Kaysers Laroli v . gefangen bekommen/und dle Skadk
Wienvon der Türcken Belägerung entsetzet/so Anno -550 . gestorben ) Mur
(Uxorl . Llisabeck äe Vliurso , II . clevieE , westen Sohn dlico-
1LU8 IV . ^ nno is8o . gestorben / und zur Ehe gehabt eine von Isenburg / dann eine
von Palheim ). ^Veickkaräus gebohren ^ . 1575. gestorben 1617. ( Uxor8iä0ML
Laron . clelvlinko 'vitr ). Von westen Herrn Sohn dennoch - UNdWohlge-
bohrnen Herrn Herrn stulio Grasten von Salm und Neuburg rc. Landes
Haubtmann in Marggraffkhumb Mähren / vermählt erstlich mit einer Gräf-
fin von Eollalto/dann mit einer Gräffin von Wittdischgrätz/enksprossen/der/ ./.

rerä.-> Uu5, wohlgedachteHoch - undWohlgebohrneH Ĥ . Ferdinand Julius desHeyl:
Röm :Reichs Graffvon Salm undNeuburg am Imm/Erbherr curfLobitschaü

rarOgOGraf- undCralitzrc . Röm : Kays :auch zuHungarn vndVöheimKönigl :Mayk :Rath/
fen von Cammerer / und ^ and - Rechts Beysitzer in Marggrastkhumb Mähren / ein br-
Salm . sonders berühmbterHerr guter Qualitäten / und aus c ârolo V. Grasten von

Salm und Neuburg/die auch relpeötivö ) Hochwürdig/Hoch - und WoW-
bohrne HerrenHerren kranciscus s.eopolciu8 )Und Pariß/desHeyl :Röm :Reichs
Grasten von Salm und Neuburg am Im rc. derer letzkerere3nonicu8 zuPastau.
(ücul ) Frau FranciscaBarbara dieser beyden Herren Grasten Frau Schwester/
Vermählet ist mit den oben parre i k. ro/ . gedachten H . komecko Grasten von
Thun rc. Wie diese kalnilia weiter mit denenKönigen aus Arragoniett/Brikan/
nien/Sachsen/Lokhringen/Schweden/Marggraffen von Brandenburg/Fürsten
vonHarban/Herzogen aus Bayern / Herßogen aus Schwaben und Hertzogen
vonWürtenberg/Graffen von Bleß/Namur/Lutzenburg/von Castro/von §on-
Nederg/ von Reineck / von Morß und Sarwerda/von Manderscheid/Rhein-
graffen/Graffen von Lichkenstein/von Nassau/ und mehr andern Anverwank/
wie auch aus diesen Geschlecht̂ nnolüliML 146.8unno II. Dranckfurkh an der
Oder/und 8uny0NiLm Lranäo das Schloß Brandenburg ^ rmo 170. kvlärcomj-
ru8 IvIarcokurAum erbauet / krancu8 Franckfurkh am Mayn / blelenopolim

rellaurirek ) Das alles kan in den weikschichtigen Stamm -Baum nach-
geschlagen werden / und dieses zu Ehren dieser berühmbten kamilia . Wieda

Layser Nen- aber zu denen Römischen Kaysern zukommen ; ĉ >h daß ein weiteres von Kay-
Geschicht̂ ser Otto gesaget werde / so ist cüri08 zu wissen/ daßals König Heinrich (weilen

' - er nie einen Kayser sich nennen lassen wollen ) denen Hungern den Tribut so
^uäo vicu8 IV. ihnen versprochen/ durch 9. Jahr nik abgerichtet/und der König
aus Hungarn selben von ihm abfordern lassen/er ihnen einen Schäbigenarn
Ohren und Schweiff verstumpfften Hund anstatt des Tributs / mit den erbit¬
ten / zum fall sie mit diesen nit zufrieden seyn/ sondern einen bessern haben wol-
ten/so solte Ihr König denselben in Persohn abholen / oder mit den Schwerdt ge/

, winnen / zugestellet / und sie von sich mit Spott gelassen z Imgleichen daß dieser
König Henrich viel Skadlein mit Mauren hin und wieder erbauet/und den
neundken Mann aus denen Vörstern in selbe eingeseßet/ von dannenher der Un/

Burgern / terscheid der Bauren und Burgern entsprossen / weilen jene von Feldbauen/
Nahmen.* Bauren / diese aber von denen mit Mauren umbgebenen Orthen/die man vor

diesen Burg genennek/ den Nahmen Burger bekommen/imgleichen hat er unter¬
schiedliche Marggraffen gemachet/welche die Gränßen verthätigen/und alda

. Richter seyn solten / und dahero An :.9; o. wider Böhmen/Schlesien und Pohlen/
Maissen/und Anno 62S. wider die Hungarn inOesterreich eine Marek aufge-
richkek/von dannen auch der Anfang Oesterreich zu Marggraffen gemachet wor-

»



Von RömW-'AhrtMchm Kayser». s-
den/ welches aber andere längst vorhero geschehen zu seyn/anseßen. ökrhak der
StadtNürnberg den Speer aus der Passton Unsers Erlösers / den er Kuäolpko
H. Königen in Burgund mit Kriegs - Bekrohung abgepochet / verehret ; so viel
von König Henrich . Im Anfangs Ockonis Regierung/wurffen sich Feindlich o ^ vn»;
auffaus der Nachkömlingschafft ^ aroli ^ laßni -Pfaltzgraff Eberhark/undGiesel - ^^u»r»oa.
werk Hertzog aus Lothringen / die auch den Bruder » kkerrricum zu sich gezogen/
aber zu ihren grossen Unglück/ dann der Pfaltzgraffward in der Schlacht bey An-
ternach erschlagen/und derHertzog ersöffe in derFluchk imRhein/derBruder bath
umb Gnad/und erlangte darmik das dem Kayser heimb gefallene Bayren/
und weilen der König in Franckreich l.uäovicu8 sich Lothringen zu eigenen wöl-
len/hat er solches mit den Schwerd so lang manuremrec / biß ^ uöovicus OcNomr
Schwester zur Ehe nahm / da dann Fried gemachek worden / kurß hierauffergrieff
ttugocapemZ Graff von Parisi seineWaffen Wider l ûclovicuM ) und warff ihm
m dieGefangnuß/solches Ocbo mit zr. Î cZion streitbahrer Mannschafft der Ge¬
stalt geeyferk/daß er b.uäovicum entlassen müssen/deme so danndieFrantzosen vor
ihren König nach beschehenen Absterben l-uäovici , und verstossenen Oaroli des
Letzten aus ttpini Geschlecht ( welches von Anno 75 ). daselb durch 2^7 . Jahr ge-
herrschet) Anno 98S . angenommen / und von deme der heüntige König aus
Franckreich/wie auch anderwerks vermercket/herabstaMmetil ûicko !pbu80tbo-
ms Sohn wolt sich auch wider den Vakter reiben vermittelst der aufm Saatfeld
mit Lonraclo Hertzogen aus Franckreich gemachten Bündnuß / der ward zu
Mäyntz mit Hunger also belägerk/ daß ersichvordesKaysers Füssen werffend/
Gnade bitten müssen ; Es käme zu Occorrem von Constantinopel aus
Franckreich / Spanien/und Rom Gesandten/und beworben sich mit ihm umb
Bündnuß . Der hak auch 14. Jahr mit koleslao des Heiligen Wentzels Her¬
zogen aus Böhmen Brudern/Krieg geführek ( welche

/. -9wtitläufftiger/und  dessenAnfang aufdaß 936 . oder
5? ste Jahr anführek ) die Saracener sambt denen Griechen aus Calabrien
und äpuüä verjaget / die Slavonier / derer Fürsten er den Kopff abschmeissen
lassen/Item die Hungarn / so daWällischland ( oder wie andere Bayrn ) ver¬
wüsteten / in etwelchen Schlachten überwunden / und in verletztem ^ nno 955. io.
^uAuftj in L3MP0 ^ cio unweit Auspurg drey König gefangm bekommen/ und
aufhencken lassen: Er hat auch Anno 947 . ihm die Longobarder (

setzet Lothringen unddas Iahr94 <5. an ) Unterkhänig gemachet/
und Anno 9Sr . seinen Jüngern Sohn Otbonem II . in gegenwart etzlicher Für¬
sten zu Aach zum Röm : König krönen lassen/ welcher folgents Anno 968 . ^ / «/

von Pabst foanne XII . auch gekrönet worden . Dieser Junge Orko N.
Orbo zog nachmahlen in Italien/eroberke sondern Widerstand kaviam und viel
Skädt inWällischland/kam nacher Rom / und ward von Päbstl :Heiligkeit zutt^
Romlschen Kayser gekrönet. Anno 964 . starb sein Herr Vatker Otto itr
Sachsen 7 . ^ Llj, ^ nno y7z.oder / 4- Zu Quedlnburg imoder  ẑ sten Jahr
semer Regierung/und ward zu Magdeburg beygesetzekz Als er beym Leben in " " EU.
Symbologeführtt : Gieb darauffacht/daß
demLodk oder Leben / der NachwelkkönncinLobruffvon sichgeben. Äessen > 7 . n« xn.
LPULPMUM also lautetb,UL2 ?U8(7 ^.U8̂k 8lM1? uoe 8uö Lene6i6tur v«

,DL0U5^ LCL,L8iL,8uA4ALu§ Anno 9a ?̂ . erlanakel ^ L-
nnm II. ein Römer MchdemLodk8tepkLni IX. inner -o. Lag den Päbstiithen Eu .'vi ."»:.
^L.hwn / der stch aller Welt -Händel entschlagen/ und die Geistliche / so damahl neäiQu»vn.

Mb-
ronciüc»«»
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zimblich ^ >̂ oIur warcn ; lir vI 5cipIii ! qebrachk/hak aber nur Jahr r . Monach
in sothanen Ehren gelebet/ mitSchänckung eines Bildes/so hernach solennicer
nach Constankinopel gebracht worden / miraculosL von der Belägerung die
EdässetM errettet / denen Armen viel gutesgethan/und die schadhaffke Kirchen
gebefferet; Nach ihm kam wieder ein Römer ^ perus II . der da nach 3. Lagen
als ein rechtschaffener Liebhaber gemeinen Wesens einhellig erwöhlet wor¬
den/ und gleich wie er Friedsamb gewesen/als hat auch dem zu erhalten/Kay,
ser -OtkoimHülffwider König Le ênALnum zugesandt / und nach 9, fah¬
ren 6. Monakh io . Lag sein Leben heilig beschlossen. Wessen - 55.
von Römern eingesessener 8uccellor Joannes XII . (Kayser Chronick nen¬
net ihm loLnnem XIII . ) des Fürsten berici Sohn Nit besonders geliebt ge¬
wesen- umb so viel mehr/weilen er gar zu Jung in 17. Jahr hierzu gelanget/da-
rumben er von seiner Regierung vermittelst Kaysers Oclloms Macht ent-
Md Anno 963 . l.eo VlU eingesetzet/ weilen aber hiermit nit legitime verfahren/
als ist ŝoarmi sodann der PäbstlicheStuhl Wider zngestellet/ der aber über einer
Zeit in einen Haußtwarüber Karriere nachzuschlagen ) also verwundet worden/
daß er nach 6. Lagen seinen Geist aufgeben müssen/als er - . Jahr geherrscht.
Solchem nach üeneäi Nus V. ein Cardinal Anno 964 . von der Clerisey/ und den
Römischen Volck/einhöllig tubrogirek/und dem Kayser zu Lruß bestätiget
worden/welches Oclioni perkrossen/dahero er die Stadt so Lang mit Krieg und
-Hunger beängstiget / biß sie auf entstandener Pest ihm dieselbe auf - und zugeben
müssen/daß öenecii <llu8 ab- und dargegenl -eo wieder eingeseßek wurde ( beyda-
mahliger Eroberung ekwelchenRömernderKopffvordie Füsse geleget ) worauff
LeneäiöbuL in Lxilio zu Hamburg sein Leben vor Lraurigkeit Heilig geendet/
auch l.eo ? apL - 65. nach dem Lodt LencäiÄi länger nit als 15.
Monakh gelebet/ und nichts Lobwürdiges verrichtet ; Hierauf entstundewic-
der ein 8ctiism2,dann foanneZ XIII . d^Lmenlis Lpjscopur -wurde mit Willen des
Kaysers von Römern erwöhlet / von etwelchen aber in Aujftuhr gefangen/und
tns Elend vertrieben / von Ocllone aber wieder eingesetzet/die/ denAuffruhrtt-
weckte Bürgermeister ins Elend nacherLeutschland/wie auch derSkadk -Richker
(als er vorhero durch die Stadt geschleiffek und mitRutten gestrichen ) verschicket/
und der Zehentner von Rath erhenckekworden ; Der soll Ockonem III . den Jün¬
gern jambk seiner Gemahlin ikleopliLmam des Griechischen Kaysers Locher
zur Vanckbarkeitgekrönet / Anno - sb . diegrosse Glocken zu 8, l-ateran gekauft
fek/derselben seinen Nahmen gegeben/von dem die Glockendweihunghn-
rühret/unter ihm auch ( rolle joacllimo Kurses ) das Königreich Pohlen dm
Christlichen Glauben Anno - 65 . angenommen/und Anno - ss . Schlesien ihren
ersten Bischoffen Ooclekriäum empfangen/auch Hat8repkanu8 der erste Christ-
licherHungarischerKönig Anno 969 . das erstemahl das Lags Liecht angesehen.
Ermelter Pabst hak Regieret s . Jahr u . Monakh . vonus der 140. Pabst aber
von An : 672 . nur 3. Monakh/deine eociem ^ rmo Kcneäi <llu5 VI. nach 3. Mo-
Kathen gefolgek/ welcher von Qncio einen mächtigen Römischen Burger in
den Kärcker 8. -VngeIi geworffen/und darinnen erwürget / und ob zwar darausf
der Mörder kranconum einen Sohn kerrucij eingekrungen/so wird er doch als ein
Tyran unter die Päbstl :Zahl nit gerechnet/ sondern Leneäi «llu8 VII . ein Römer
vor den 14). Pabst ( welcher den 974 . eingetrungenen krsnconum , sonsten ge¬
nanten Lomkacium VII ' vertrieben ) gezehlek/ehe aber daß der eingetrungene von
RomgenConstantinopel entwiche/hat erLMicam 5,? eM seinerSchäße beraubet/! Lene-



I

- - » vL

io. Lag das Pabstthumb besessen. lymmes XIV . sein Mchfolger Ist eben m .
nechstgedachten Jahr luhrogirek worden / von der ^ cion ein Lombarder/dcr
hak bald anfangs seines korirLKcars die ConZreALnon vor die Abgestorbene em-

xe!i,der auch iN4 .Monath darinnen aus Hunger den -4 , ^ uZulli gestorben/und ^
ob zwar der 8Äcri1e§u8 dem Stuhl kecri mit Gewalt an sich gerissen/ist er doch
4 . MonaGhierauffgMLddts gestorben/dMLeibmitSpiffendurchsto - ^
chm/nacher mit Füssen umbgeschlepffek/und unbegräbncr/auch durch seme kL-
«Lion dahin jgeworffen/endljchen aber durch einige Geistliche begraben/aufwelche
beschehene StraffGotkes wurde Xnno98s . ^oannez XV . cin Römer erwohlek/
doch von (üreLcenrio den Römischen Bürgermeister / der das Lallellum 8. ^ nZe-
Ugewalthäti ^ eingenommen / vertrieben / als er aber verstanden/daß Ocllo seine
Parthey gehalten ( welches Kayser Chronick Ochomll . zu schreibet) beruffteer
)oLnnem wieder/und sOke ihm mitKüsiung dcrFüsse in die erwöhlte Stelle/
welcher hernach 29 . Iahx '4 .Mottath u , Lag seinen Ämbk ohneKlagvorge - -
standen. Es ist nit zuvergessen/ daß dieser 0r !io das Stifft Magde¬
burg Anno 9 70 . erhohch - wessen, 'erster Bifthoff gewesen Wle,
senburg / welcher ( oder wie I-abricius ^ 1derru8 'ssrevirenli8 ^ nnlres ) dre'
Meißnisch - Merseburger / HguelWgischen und Cittensischen Pifchoffen / ge-
weihek. Undhoeilen Ocho ? örenALi!um m . aus Italien vertrieben/
und ihm in einer Schlacht säm.bt den Höhn geangen bekommen/also das völlige
Kayserkhumb aufihn allein komen ist/ so5?. Jahr zertheilt gewesen. Otkonem
den Andern und 88 . Mm : Kayser bekriegte anfangs Herßog Henrich aus
Bayern / ward aber baly gedssmpfek. Anno 974 -nahm LorkLriu8 König aus
Franckreich das Herßogthumb Lothringen ein / und verheerte alles biß gen
Aachen/ aber Kayser Ocko triebe ihn mit seinen Leutfthenwieder zuruck bißgen

" agen/undzwW
elen^ löallischeN / ».»»v v»,»»»» —

Schlacht / weilen aber öle Wallischerr ihm verlassen/ wurde er mit seinen ^
scheu überwunden / daß er kümmerlich vermittelst eines kleinen Schistleins en¬
trannen / von Meer Räubern unbekandt vör einen Griechischen Kauffmann/
weilen er die Sprach erlernet hatte / gefangen gekommen / und inSicilien ge-
führet . Ein Kauffmann aüffdem Schiff aus Sclavonien erkanteihm / hielte
doch reinen Mund / biß sie sich zu her Stadt Rosa ans Land näheren/allda
befandke sich der Bischoff von Meß / zu deme kam der Kauffmann / und endecket
dm Unfall des Kaysers / deme der Bischoff durch ein geringes Geld von denen
SchiUeuthen unbekandker abgelöset ( Äerdeuschke ,// . ) hierauff
suchte er Rach wider die Wällischen/und hat bey einer Mahlzeit alle zu Rom/so
Ursach dieser Flucht gewesen/enthaupten lassen: Von der Zeit an ister niemah-
ten mehr fröhlich worden / er hat aber Hi erauff wider die Saracener vermittelst
der Griecheffeinestatliche ViÄoriLm erhalten/und mitunterschiedlichen glückli¬
che Waffen geführet / worunter auch Franckreich / wo dann die Franßosen
durch ihren König l-ocliLrium aä pokeros sich mit einen Ayd verbünden müssen/
zu ewigen Zeiten weiter nichts an Lothringen zu suchen / noch sich dessen anzu-

massen.
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Nlassett. Und sollen die Römer / als er nach dem Vatkerro . Jahr regieret/ihm
mit Giffk ^ nno 98;. 8, vecemb : vergehen/und er M Sirrnschrifft gehabt ha,
-en/ ?^ cL^ curvi ttO >n ^ lvu8 , eu >i vi 'rn « ; Mit jedermann halt Fried/
doch hartes Streikten führ mit der Sünd / so kanst du böses maiden . Bor¬
meister/ ^ 7. will/daß er in 29 . Jahr seines Alkers/und -), der Regierung Anno
985 , natürlichen Lodtes verschieden sep. Nach dessen Lodk wölken etzliche Hen¬
richen Herzogen ausBayrn / andere Orkonem einen Sohn ^ Iberri » der erst
rr . Iahralt .war / zum König/andere Lrclcemium haben/in solchen Gezänck
fing Herzog Henrich Ockonem M . ( des vorigen Kaysers Sohne / ein Wunder
der Welt genant ) gefänglichen ein/welcher Orko sich selber einen Kayser genant/
aber die Fürsten des Reichs benahmen Ockoncm Herzogen zu Sachsen
Engem und Westphalen mit Gewalt / und machten ihn Anno 984 . zum drit¬
ten Kayser dieses Nahmens / ward auch vomPabst OreZorio V. seinem Vetter

99 . gekrönet/welcherLreZoriuL ^ . 995. zumkonnKcar gelanget (aufdieses oder
994 . Iah r setzet̂ .- daMar ^ num in Preussen desH . ^ äLlberriPrägeri-
schen Bischoffs an / aber 997 . ) bald aber hierauffvon Römern vertrie¬
ben/und an dessen stakt ein ?5eväo -Pabst joanner XVI . eingetrungen / dieser aber
wie er unter die Zahl derPäbste nik zu rechnen/also er auch in kurzen vonK .0cko-
ne nach eroberter Stadt Rom abgeseßet/ geblendet / wie auch dem vor einen Rö¬
mischen K . aufgeworffenenCresceritiQ Hand und Ohren abgeschnikken/undet¬
lichen zur Stadtmauer hinauß gehencket z hingegen (-regorius wieder eingescßet
worden/von deme ist geordnet / daß nik Leutschen sollen Macht haben/
einen Röm : König oder Kayser zuerwöhlen / der ein Mehrer des Reichs oder äu-
ßuttuZgenenliet werden soll/hat auch den 7 . Churfürsten zur Wahl bestättiget/
und solches so dann derKayser bekräffkiget( welches aber ^ veminus 1. 5. und 0nu^
pkriu8 ? Lliviniu8 äe LorniüjZ Imperacorum , allererst Nach den Lodt kriäerici
ll . geschehen zu seyn/so von Pabst OreZsrio r^ i.creirkworden / schreibet) und
hak kregorius in allen in Ruhe nik mehr als 2. Jahr s . Monakh <5. Lag gesesjen.
Dann Anno 999-nach dessen Lodt bekam diese Dignität Leveller II. ein Dran-
tzoß/soll wegen seiner vorttesslichen ^ artiemLusch - und ^ llronomischen Kunst
in den Argwohn / von Widerglaubigen / ob er ein Zaubererwere / geratheu seyn/
hat regirek 4 . Jahr -. Monat -o. Tag . joLnncrXVI . äiHusXVH . ein Rö¬
mer/erlangte solchem nach auf5 . Monakh eztich Lag die Päbstliche Insul oder
dreyfache Cron / welche hernacheraufseinen Anno 1005^beschehenenLodkOll
IoLnni5 XVI. oder XVII . auch einen Römer aufgeseßek worden/der hak ein vecret
außgehen lassen/daß man das Römische Volck von derPäbstlichen Wahl auß-
schlieffen soll/ nach deme er 5. Jahr 7 . Monakh 2). Lag den P̂abstthumb vorge¬
standen/ist Anno 1009. nach seinem Lodi Sergius IV . ein Römer errvöhletwor-
den / der ein Mann voller Lügenden gewesen / also daß in seiner Re¬
gierung nichts zu tadlen / hak aber nur 2. Jahr 8 . Monakh der gedachten
Würde vorgestanden . Vorberührter Kayser Orko hak 15.Ia .hr geherrscht/
und zum 8^mdv 1o gehabt / ViXLU8 Väi >Li?: von deme in meinen Richter-
Spiegel ein mehrers/und schreibet von diesem Kayser Orkone III . 6s/L-̂ ^

ein merckwürdiges Geschichk / daß nach deme Er der Allerheiligsten
MutterGOkkes kl ^ kI ^ , und den Heiligen OeorZis zu «E -hren/zwey ansehll-
che Kirchen erbauet / und viel anderes gutes gestifftek/ auch nebst reichem Visuco
einen ihm wolbekanten/nach den Heiligen Land reisenden Einsidler einen Gülde¬
nen Kelch mitgegeben / den er in den Jordan zur Gedächknus Christi Tauffung

i
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M nun der Mann Gottes solches verrichtet was ihm mitgegeben worden/
hat sich zugetragen / daß er in der Ruckreiß von einen Heiligen Einsidles
pernomett/wie daß er dieselbe Nacht gesehen hette/daß der Kayser Ocko were mik
vielen Geistern aufeine weite Wiesen mit Frolocken/er sey der ihrige / hervorges
führet worden / der Heilige 6eorZiu8 und die Allerheiligste Mutter G -Otkes
^ ^ K l ^ aber gleichfambtraurend und zanckendnachgefolget/allwo eine gro^
se Wag aufgerichket / in derer einen Schalen die böse Geister die Sünden deS
Kaysers / in die andere/ der Heilige OeorZius dieKirchen / und andere des Kay¬
sers Gutthattngeleget / und weilen die andere Wagschüssel allemahl überwogen/
habe endlichen die Unbefleckte Iungfraw einen Güldenen Kelch aus den Händen
Oeorgjj genommen/und mit Verdruß meldende/er sey nit der Leuffelen / son¬
dern der ihrige / denselben an die Wandt der Kirchengeworffen/daß davon ein
Henckel desKelchs zerbrochen/worauffdie brennendeGeister verschwunden/und
die Mutter GOkkesden Kayser bey der Rechten / und OeorZius bey der Lincken
Hand in Himmel geführek hetten / über welches derMierosol/mitanische Pil¬
gram/nach seinen Kelch geloffen/und befunden/ daß ein Henckel davon abgebros
chen/welcher zu Papenberg in den vom Kayser erbautenCloster biß auf den heu¬
tigen Lag Wunders wegen zu sehen sey. Imgleichen erzählet Vormeister und

und andere/ daß dieses Kaysers Gemahlin Maria eine Königin aus
Arragonien / sich in einen vereheligten Graffen verliebt / und weilen derftlbe ihr
nit zu Willen ftynwollcn / habe sich die Lieb in einen solchen Haß verändert / daß
sie bey den Kayser einer NothzuchksAnbitkung ihm Anno )do> beklagen dörffen/
welches verursachet / daß der Kayser unverhörk den Unschuldigen das Haupt ab-
Magen laßen / kurß hierauf verfügt sich der Kayser zu Gericht / dahin sich des
entleibten Wittib ( welcherder Mann alles vorher entdecket hatte ) begiebt / dm
Kayser amedende / was der verdienet / der den andern Unschuldig umbringen
^häke/der Kayser der Geheimnuß unwissend/ und der Persohn unbekandt/ant¬
wortet / den gleichmässigen Lodt/worauf dieWittib : Herr ihr seyt derIenige/
wisihek mit den Kopff herfür/erzehlek dieBegängnuß/und begehret ihres Manns
Unschuld mit einen glüenden Eistn darzukhun / ( welches sie ohne der Hand ver-
Mung beständig gehalten ) worüber der Kayser entristet / und nach deme die
Wittib ihm von den selbst gefälten Urthel enthoben und befreyet/einig die Rach
widerdieVerursacheringebetten / hat er auch dieselbe nach genugsamberfunde¬
ner Warheit/lebendig verbrennen laffm/ und derWittib reichlichen Unterhalt

tethätte / were ihm durch die Schönheit Oelcemij Weib/daerAttno 999-
auf Ansuchung 8y1vellri sich ttacher Rom begeben/sein Leben nit abgekürßetz
worden/derer er die Ehe versprochen / weilen aber der Kayser deme nit nach-
gekommen/sich den Spruch vor Augen stellende: Wer wil haben Ach undWeh/
der nehM sein Buhlschaffk zu der Eh : Hak sie die Lieb in einem Haß verwechslet/
UlWwit — - -- - - - - - - -

?b . Iähriges Leben Anno )9oi . (/00/ . ) benomen . l^olLmann
s- 4 - erzehlet von der Kayserin dieses/ Daß sie von des

a ^ nevg klnen ^ olrnaven/ttN '<my
erstochen worden / dann als der Kayser sich einstens auf die Reise begeben/ und zu

^ Mragen gewöhnliches Heilthumb am Btth vergessen / habe er
Mit Yen Haubtschlussel gemeitm seinen Vettern/das Heiltzthumb abzuholett zu
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ruck geschicket/ welcher beyde EhbrecherischePuter in Beth angekroffen / undwei,
len er besorgek/sie möchten es ihn ablaugnen/so habe er beyde zusammen erstochen/
das Zimmer versperret/ und die Zeitung dem Kayser gebracht/worüber zwischen
denen Freunden ein grosser Krieg entstanden/welcher auch ehender nit zustillen
gewesen/ biß der Kayser den Vettern nolens volens aus seinen Land karmilirek/
der sich mit unterschiedlichen von Adel/worunker auch Friedrich von Sahlhausen
gewesen/ zum König in Burgund Gozon in Diensten begeben / und weilen er
sich in damahligen Kriegen so tapffergehalten / habe ihm der König Saphoyen
verehret / worvon noch die heunkige Hertzog : von Savoyen ihren Ursprung
haben sollen / welcher Henrich von Sahlhausen nebst gemelten Hertzog Gcr-
Wald Anno 94b . den Costnitzer Turnier beygewohnek. ttenricus der Andere
ein Hertzog von Bayern Oauäur öc 8anÄu 5 genant ( dessen Anherr Ockomz

Bruder gewesen ) ist der erste von denen Herrn Churfürsien nach des
Pabst Ol-egorij v . Anordnung zum Kayser An -. loor . oder wie andere setzen rool.
erwöhlek/und Anno rorz . oder 14. zu Rom von LeneäiAo VIII . gekrönetworden/
hat glücklich und vorsichtig 22. Jahr und etzlich Monakh regieret . Pabst Le-
nLciittl .18 aber ein 'ruscaner soll Anno -orr . erwöhlet/nach Absterben Kaysers
Henrichs aber vertrieben / dann mit grossen Gepreng wieder eingeseßet worden
seyn/nach deme er rr . Jahr regieret/sey er den Bischoffvon ^ aprea erschienen/
bittende er wölle seinen 8uccellori soanni XVIII , sagen / daß er zu Erlösung seiner
Seel aus den Fegfewer ein gewisses Allmosen unter die Armen austheilenmöch,
te/weilen daS so vor ihm außgespändet/ungültig gewesen, soanne ; XVIII,
also erlangte den Päbstlichen Stuhl Anno 0̂24 . ein Bruder PabstS Le-

des nechstens/welcher vom Römischen Volck verhasste / aber von Kayser
Lonraclo dem er gekrönet beschützet worden/soll eßliche Fest und Fastag geordnet
haben . Kayser Henrich aber hat die Saracener ( welche Anno wo9 .Ierusalcnr
eingenommen / und das Grab Christi verstümpeltund beraubet ) aus Wällisch-
land biß gen Lapuam vertrieben / den König aus Franckreich Hffter/wie au ch An:
>loo4. die Hessen und Slavoner/den König aus Wällischland / über/
wunden/ko !L8I3UM KeZem LoemiXgestillet / die Hungarn zum Christlichen
Glauben / vermittelst seiner Tochter Vermählung an 8repkanum gebracht/ die
Graffschaffk Bamberg Anno roos . oder 7 » den Bistumb Bamberg in Franck,
furker ^ oncilio zugeaignek/ und mit seiner Gemahlin der Heiligen Kunigunda/
einer Tochter SeysridenPfaltzgraffenS am Rhein/hat er in ewiger Keuschheit
gelebet/ und da dieselbe einstens / doch unschuldig / eines EhbruchS angegeben
ward/und solches Angeben bey dem Kayser fast einen Glauben erwecket/hat sie
ihre Unschuld in Gegenwarkh aller ihrer zusammen beruffenen Freunden/und B
welchen Bischoffen / durch Anrührung eineSglühenden PflugscharS/an Lag g«
geben : Seynd also beyde ohne Leibs Erben gestorben / und Liegen zu Bamberg
in seinem deS KayserS gestifften Lhumb 8, pecri begraben / und seynd beyde so
dann canoni - iret worden ; Der Lode des Kaysers ist Anno 1024. rz.) ulij,dtt
Kayserin aber Anno 1059. geschehen/ als er das 52. Jahr erreichet/Mdr ?.
regieret / hat zum 8/mboIo angenommen/ ^ tzuiv Î i^ i8z Lhue nicht zu viel
in allen deinen Sachen/Halk Maß undZielwilst du was Gukkes machen. Vie¬
ser hak denen Frieden Stehrern in Merseburger Reichs Lag / Lebens verlustigte
Straffaußgesetzek / und mit deme sich von den Sächsischen / die Regierung wieder
an die Fränckischegewendek/dann nach dessen Lode ( schreibtMaynsisch ) durch
zwey Jahr ein Imer - keZnum gewesen ist/und haben dieHerrn Chur - mit denen
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Keichs-Fürstett sich auf ^ onrastumdiefesNahmensdenAnderen/einm Tugend eon72äu. 8. >
hafft- und im Kriege wohlgeübken Herrn / von der Marion einen Francken ( auff ' ^ ^ r? '
bereit von Kayser Henrich beschehenen Vorschlag ) verglichen/der Anno xer.
Durch den Ertz- Bischoff zu Mayland in Italien / hernach zu und leß-
iich zu Rom Anno ror/ . an Lag der Auferstehung / von Pabst Joanne XX. dre
Kayserliche Cron empfangen / Burgund den Leutschland mit Dämpfung der
Franßosen wieder einverleibek ( in demeK . Rudolph von Burgund sein Reich/
weilen er kein Erben gehabt / diesen Kayser verschaffe / und die Cron durch
Wolmar von Sahlhausen / und einen Bockenstein überschicket /
---E ^ ) Leon und das Reich ^ relotenle ans Röm : Reich Zt-
bracht / Calabrien und Apulien denen dlormanmr überlassen / das Herßog-
rhumb Moßkau aufgerichtek/Pohlen in drey Lheil getheilek / das Closter Lim¬
burg Anno ro^o/und den Thumb zu Speyer erbauen lasten/in welchen er auch
nach )5» Jähriger Herrsch «ng ( als er zu Utrecht ^ nno rozy . 4 -fumj gestor¬
ben) begraben worden/zum Symbols geführek : O ^ iu^i ^ loM8 , 'Luo8 lmrcr-
5118 OL8L̂ v^ io . ^ .nno lozz. ist Leneciicstns IX. Grassens ẑ lberici von Vuk-
culAno Sohn/in ? on66c3r eingekrungm worden/weilen aberniklegitime
verfahren/soll Sylvester m . von eßlichm erngeseßet worden seyn/ deme doch Ke-
neciiäuL bald wieder abgestochen/undLastmil -o einen Diacono aufAnlangen des
Pohlnischm Legaten / daß er den Geistlichen Staudt ab- und den König !: Ha¬
bit anlegen/und Heyrathen möge äispenstret / so geschehen Anno 1044 . von deme
daß die Pohlen sich die Haar abschneiden lasten/ herrühren solle; In Abwendung
nun dieses in der Kirchen obhandenes Scbrlmä , hakOl -ÄriLnusein gescheider
Kopff die Sache dahin gebracht / das Leneäiötus / nach deme er sich ver¬
hasste gesehen ) loaum das komikcar abgektrckm/und die damahls gewe¬
ste gen gewisser Einkunfften von der eingekrimgenen Würde / abgelasstn/
über welch- würdig - verrichkes Werck das Römische Volck Lracianum
Zum -53. Pabst Anno 1045. erkohren / und ihm den Nahmen 6regorimri QrextE 'Vk
VI. gegeben hat. Nach r. ^ahr 7. Monathen kamblenricu8 Itt. der nechst-
folgende Kayser mit einen grossen Heerlager gen Rom / stelle sich gegen den
Pabst gar freundlich/nachmahls aber beygehalkenen Syno6o entsatzke er ihm un¬
tern Forwand/erjeyeSimQmace eingeschlichen / Vergüte fromme Pabst zu ver-
hükkungeinesScKi5m3 ) lieffe es geschehen/ und trattewillig den von Kayser vor-
geschlagenen Oememi ll . einen Sächsischen Bischoff zu Bamberg den Päbflli-
chenStuhl Anno )04-6. ab . Zu weffen Zeiten sich zugctragen/daß als 6runo
AugspurgischerBischoff/durch Hülff der Königin Oilela/das Bambergische
-usthumb außzurotten gesinnek gewesen ist/ dessen Bruder der verstorbene K ay-
serHenrich mit einen halb außgerijsenenBart/und Vermelden / solches er ihm/der
stine GDkk gektzane Stifftungen vernichten gcwolt/angekhan hetke/worüber
rr also enkristek/ daß er in folgenden Tag / als in der Reichs Lonvennon hier¬
von gehandlek werden sollen/zu erscheinen nit vermögt noch gewölk/und also aus
einen vistoluten/ein frommer Bischoff worden - Nach Absterben cüonrLstiist » t- ncus m.
noch im selben Jahr roz- . ( ^ ) gefol-
Letsein Sohn Henrich der Dritte dliger genant/und hak regieret 17. Jahr ^
^Monakh ; Im Anfang mit den Böhmen Krieg geführck / dem Hungarischen
König ( deme v uonem , Kayser Chronick aber/Ubsm
nennet )^ nno 1044. überwunden/wie auch den aufgavorffenen kel ^m , darge-
gen den König kcrrum , deme seine Unterkhanen verstoßen / wieder in Hungarn
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rellimirek( deme so dann feine Unterthanen geblendet/und alle Münche und
Geistliche erködtek) die Saracencr beyCapua überwunden/ die Verwirrung
in Erwöblung eines PabstscAlicol-gualirer gcstillek/und̂lemenrem II.^nno
1046. zum Stuhl geholffen/der ihn sambt seiner Gemahlin dann hinwieder

eoä: mit der Kayserl:Crongekrönet. Anno)c>5i. ist ihm ein SshnNah-
mens Henrich gebohren/ deme er^nnow ^ .z. l̂ om OätobnzuRomnachcin
5. jährig Kind von Victore krönen lastenz Er aber der Herr Vakter W56. 5.
Oökob:unweit Braunschweig im?9.Jahr seines Alkers/ wegen damahls untern
Volck entstandenen unbeschreiblichen Hungers/aus Kümmernuß gestorben/und
in Speyerischen Lhumb begraben/ hat Zusagen pflegen
LxL̂ x^ io^L̂ i in LiEvic -rioî l z Wer Aanck aufhebk verwan¬
dlet Fluch in Segen/ach wolte nur dichJedermann crwegen! Unter besten Zei¬
ten hat Ouiäô recinuL ein Wällisther Münich diê lulic mit dem Ut,re,Ml,fz,
Lol, la, zu lernen/ und mit folgenden Ver8 außgesetzet/ ^ar Läklbez rritti nume-
ros canmmH) labori^U'VN.p!ever^ Hierum , 80 !ito5ci; Î oorcr.
Pabst (̂ lemen8 aber starb ob der Reiß in Leukschland/nach der Promotion im
-kenMonatĥ .1046. auf solchem Todt untcrwunde jtch öolieäiökuz IX.den
kerri noch einstens zu mvaäiren/nach dem er aber in8. Monath gestorben/wie
derselben nach seinen Lobt etwelchen/ und aufwasWeißerschienm/hierumben
kan /. 2, c. 22. und kecru8l)LMLlcetiu8 ausgejchlagen werden»
Anno1048.als der eingetrungene LenecliHoz verschieden/ ist der von Kayser ab¬
geschickte vLmnllOL II. ein Bayer Lpilcopu8 Lrixcnli8 mit einhelligen Willen
crwöhlek/abervonG -Okt in 2z-.Lagen von hinnen abgeforderk worden/worauss
^nno 1049.8. Î eo ein Elsässer/ Graffvon Habßpurg(vel Ut Luccel:Dagjperg
Bischoff von Lullen) hierzu gelanget/ der hat den Ketzer LerenZarmm in
Schrifften wiederlegek( äe cuj08 revocationevicie clecrerumr.äeconiecrLt)
und verdamet/denen Armen viel gutes gethän/ ist in Krieg wider die Normanner
geschlagen/ von Grasten in Apulien gefangen/aber bald wieder!oß gelassen/und
soll ihm mit Gisst vergeben worden/und deme/ von diesen Kayser(nachAnzcn-
gungKayser-Chron ick)Leae vemü die Vtadtgeschenckek worden seyn:Wie er an
Gottsfürchtig-fromerManngcwrsen/also auch nach dessenTodt bey seinenGrab
in VsticLno Wunder geschehen/ seine Regierung ist gewesen5.Jahrr. Monaly.
Viökor II. dessen Nachfolger ein Bayer und Bischoff von Eichstetk/ ist gleichMö
durch Hülffblcm ici Kaysers Anno)c»55.zumPabstumb gelanget/ bey deme ha¬
ben sich zwey Denckwürdige Begebenheiten zugetragen/ in deme Viötor nacher
Franckreich Wciebmnäuml̂ eZacumLRarere, daselb unter der Geistlichkeit tllie
reformation, sonderlichen wegen der Simoney anztlistellen/abgeschicket/habeder¬
selbe einen dieses-fastershalberangeklagkenBischoffensich mit reciurung/des6!o-
riL?Ätri zu purgiren auferlegek/als aber derselbe 8pirimm82nökü Nit außjprechen
können/ habeng .̂BLschoffe/ daß sie8imomaci weren/ öffentlich bekennet/ Mv
freywillig ihren Würden remmcirek. Im ersten Jahr Victors hatte sem̂ r-
comi8 ihme zu tödken GLffk im Kelch unter der Wandlung gekhan/ als am m
Pabst den Kellichzugenüssen aufheben wollen/sey er von der Stelle nit zubnngm
gewesen/worauf Viötor auf die Knie GOtt anzubitken/ den viaconoaberoer
böse Geist angefallen/die ihn so lang geplagek / biß der Pabst wieder l>or M
GOkk gebekken/ so er.auch erhalken/das der Leuffel in Anwesenheit alles Volas
außgefahren ist / dieser Heiliger Mann ist ob der Ruckreiß von Kayjer z
Florenßimr . Jahrz . Monath undz . Lag seiner Herrschung gestorben. ^
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no D57 . beschrifte den Päbstlichen Stuhl 8tepKanu8X . einSohn6ore !om5
Herzogen von Lothringen / der hat ? ecrum Vamianum zum Cardinal gema-
chct/ die Mayländische Kirchen der Römischen wieder vereinbahret/undistin
gehaltenen 8xrioäo zu Florenß in 7 . Monakh 8. Lag seiner Regierung gestor¬
ben; Ob zwar nach ihm ^ nno iosö. LeneärÄus X. durch Geld aufden Stuhl
kecri gelanget/weilen aber solches nik orciine geschehen/er auch alsobalden ab-
und ins Elend gestoßen worden / also er unter die Päbstliche Iahl nit zu rechnen/
sondern ist an dessen statt /^nno 1058. Nicolaus il . ein Savoyer von ctwelchen
Cardinalen erwöhlek worden/welcher nechstgedachten Lcneäiäbum vertrieben/
der hat täglich denen Armen die Düsse gewaschen/und geordnet/daß dieCardl-
näl die Wahl ohne Geschänck/und allein verrichten sollen/ist nach 2. Jahren
s . Monathen/als erden obgedachken LerenZal -ium von derKeßerey abgebrachk/
zuDlorenh gestorben.Hieraufist wieder ein LcKismL gefolgek/dann ^ lexLncler II.
ein Mayländerwurdewegen seiner LreWchkeitabwesendzum Pabst 1061,
erwöhlek/aber die Bischoffe in derl ômbarcliL hatten den Kayser dahin beredet/
daß er einen auß ihnen (^Läolaum den sieÎ onorium II. nenneken/an Nicolai
stakt in ihrer Anwesenheit äimom 'äce erwdhlte / worauf geschähe unter ihnen
beyden ob den Neronischen Feldern einegrosse Fchlachk/allwoAlexander der recht-
massige Pabst obgesiget/und den Päbstlichen Stuhl durch » . Jahr 6. Monath
22. Lag biß An : 1075.21. April besessen/einen Leuffel außgetrieben / und mit den
Wasser wormik bey der MH die Finger abgewaschen / ein krumpes Weib
bey wieder zur Gesundheit gebracht hak. Noch in denselben Lag
des ^ lexanäi -i Lodk/schritte man zur neuen Wahl/und warQreZoriux VII.
/Vio/z . ein Siener/vorhinbIi !ciedrÄnäu8genant/mit einhö 'lligerStim wider
seinen Willen zum Pabst benant/der hak von neuen wicderumb Gcbottcn / daß
die Priester sich desEhestands enthalten sollen welcher gestalt
er den Kayser Henrich den Vierdten in Bann gekhan / und ob zwar durch crwie-
scneRew der Kayker persöhnlich alsein privat Persohn gen Rom gezogen/auch
des Banus Erledigung erlanget/aber hernachermit denTcliilmaucis oollabori-
ret/daßan statk6rsgo !-ij zu Bchen durch dreyssig Bischoffe ein ^ nupapa dem
sie Oememem III . nenneken/aufgeworffen wurde/welchen auch Kayser Henrich
Inno 1085. mit gewaffneter Hand zu Rom rmlironiliren lassen/hingegen er
dem Kayser wieder gekrönet ( Kayser Chronick rechnet solche Crönung ^ icolao
II. zu ) und was Lebens Nachkrachkung der Kayser darumben außstehen müssen/
wie auch von GOtt durch einMirackel erwiesen worden/in deme eine weisse
Lauben ( daß Qr-exorius der rechtmäßige / und jener ein falscher Pabst sey) mit
außgestreckten Flügeln / als er Meß celebrirek/ihmegleichsambproregit ende/
gesehen worden sey. Der sich so dann nach 8olernum begeben/und allda nach
deme er 12. Jahr i. Monath 5. Lag (trefflich an Wunderwerken geherrscht ) im
Himmel abgefahren ist/ von allen dem ist zu lesen bey biß 2̂ .

2̂ . c«« ^ /V/.
OemM aberwird unter die Päbst nikgezehlek. An¬

no 1086. muste Viäorlil . gebürtig von Lenevenr , wjder seinen Willen das
komillcar annehmen/auch sich durch die seinige mit den nechst benändken^ ncipL-
PL umbschlagen/undob er zwar seinen Nahmen nach den Sieg erhielte/wurde er
doch nach 6. Monatlicher Herrschung durch Nachstellung des Nennci , und des
HncipLpT mik Gifft / deme sie in Wein beym Meß -Opffer vermischet/ überwun¬
den» Also erlangte Anno )os8 . ein Franßoß / vorhin Oclio , nachmahls Urba-
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7b Von Römische WiMchen Kayscrn.
DU8Ü. genant / noch bey Leben Oememis dem Pä Wichen Stuhl / bald abek
hierauf hak er durch Macht des ^ mlpapL Rom raumen müssen/und da er in
LxilLo so wohl in Italien alsFmnckteich umbgeschweiffet/ hat er hin und wie¬
der unterschiedliche 8^110605 gehalten/und vscrera außgehen lassen/ist endlich
auch wieder nach Rom kommen/ aber sich also heimblich in eines Burgers Hauß
biß auf den 4 . gehalken/in welchen als er )). Jahr 4 . Monath rö. Lag
den Stuhl kerri würdig vorgestanden / von dieser Weltabgeschieden . Damit

» . / man nunwieder auf den Oröinem der Röm :Kayser komme/so hat vorberührker
»om? Imxer.-' ^ nricu8 IV. bey seiner Anno W56. oder 57 . ( babet 1065. A guoci doc
xenr » 2UN08. Läuaräuz ^ lorum I^ex obierit ) angetrekkener Regierung sich inKriegs-

sachen fürkresflich gehalten ; Massen er mit seinen Feinden 6r . und fast alle mahl
glücklich gekroffen/seine Mutter ^ gnecem eine hochverständige Frau ( weilen sie
feinen sonst nit allzu rühmlichen Wandel ungebilliget ) verfloffen/welches siegm-
willig angenomen / sich nacher Rom begeben/daselb etwelche Jahr biß an ihr ende
ein Gokkseeliges Leben geführekz Dem Pabst 6regorio 8eprimo ist er/wie er-
wehnk/fthr auffseßig gewesen / welcher Pabst nebst ekwelchen Bischoffen und
Fürsten des Reichs/OclionEm Herzogen aus Sachsen und kuäolpbum aus
Schwaben / dahin gebracht / daß sie^ nno 1077. ermelten Hertzog 8.u-
ckolpdum erwöhlet / deme auch der Pabst die Cron übersendet mit dieser Über¬
schüsse: VLOI'I' kL7'^U8 KuvOI k̂^ O, (vel Ut älius)
kL-r?̂ vLOi't K0N.4N , I 'ILI Uem 1LU8 lag in gli¬
chen Schlachten unter/endlich An : )o8o . überwand er Kuäolplmm Hey Merse-
burg/und schlüge ihn mikderBöhmisch --und derWölffen ^ uxiliär -Machktdenen
LeßkeknHenricu8Bayern gegeben hatte ) in die Fiucht/daser auch seine Rechte
-Hand verlohren/und als er zu Merseburg Bethlägcrich / und die Hand ihm vor/
gebracht wurde / soll er zum Bischoffgesagek haben.: Sehet daß ist die Hand/
mitwelcher ich meinen Herrn und Kayser Henrich Unkrew worden/mit welcher
Berewung er kürzlich den 0 <ltobri5 ^ nno 1080. gestorben. Dessen Grab-
schnfft zu Merseburg in Lhumb folgmder Gestalt zufinden ist : ^ exfiocKu-
clolpkuz, parrik prolege peremptU8>plorLnäu8meriro conäimr intumulo,
huL vicerc su! ) j3cet fiic lLcrL viökimL belli , ^ lors fibi vitakuir , LccleliX ceci-

4, /cr ^it. ^ ex illi limili8,firegner tempore pLci8( ôn6lio,gl3äio non fuirLOarolo.
Kursen? ^ O" welcher Occation dem Kayser Henrich / Christoph von Sahlhausen einen

treuen Dienstgekhan/daß er den von seinen Roß fallenden Kayser erwischet/und
auf ein anders in der höchsten Gekrängnuß gebracht hak. Dieser von Sahlhau¬
sen liegetzu kerrara inWällischland begraben/und ist (wiedie Mährische Chro-
nick bezeuget) Albrecht von Sahlhausen Marggraffen Comads zu Mähren
Statthalter gewesen/welcher als Oonraäur ^ nno 1055. seinen Schwager Her/
Hog bä ^üläum bekrieget/sich Ritterlich vor seinen Herrn erwiesen. Ungeacht
dieses Siegs/ward (wie Maynfisch anzeuget ) sein des Kayscrs älkisier Sohn
Henrich gegen dem Herrn Vatker verheßet/daß erauch Hindun gesetzt der öffter-
mahls an ihm abgelassener Bitte / den Vatter gefangen genomen/zu Leodien in
Kercker geworffen/in welchem er Gestancks halber seinen Geists . no6 . 7,
aufgebenimn . oderz-s . Iahrdes Alters / und 49 . oder 50. der Regierung/hat
im 8) m̂bolo gehabt / 8eiuvn , 8e ; Viel wissen
viel/doch wenig seynd zu nennen/die sich selbst recht erforschen und kennen.

hier istKayser Cronick uneins/welche meldet / daß zwar den Sohn etwelche
Churfürsterr/ als der Vatter mit demPabst zu Lhucngehahk/und in Wallisih^
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land gewesm / -um Kayser aufgeworffen ( deine sich aber auch Uennannus , als
ein- ponSachsen und Leukschen aufgeworffenerKayser / so lang widersetzek/biß er
von ihm überwunden worden ) und rin grosses Kriegsheer wider den Vatter
aufgebracht / und durch 5. gantze Lag ihme eine Schlacht gelieffert/endlich hatte
der Vakter aufdes Sohns thane Warnung/sich vor seine eigene Diener zuhitten/
aus den Läger verlohren/und seyzuLüttig verschieden/und in 5ken Jahr nach
aufgelöster Lxcommunicanon zu Speyer beygesetzt worden . Maurer schrei-
bekwider / und stellet diesem Kayser die Skiffkung derClöster 8. V3lemin und
8. Leonen am Swarßwald zu/und setzet den Anfang der Erbauung an / aufs
IahrroS ?. Anno ro8o . hat er mit einer Lüst Augspurg eingenommen/und die
Lürcken bey NicXL aufs Haupt geschlagen/ und aus Regenspurg alle Juden
vertrieben/wie auch daß er sein Testament geändert / und an Statt seines ältisten
Sohns c :orir3äi , ttenricum den Jüngern zum König erkohren / und zu Lüttig/
da er 50. Jahr regieret/gestorben / und zu Speyer begraben sey/und daß unter ihn
der ansehiiche Christen Zuck unter Gottfried Lullion , zu erlangen des Gelobten
Lande wie obgedacht/vorgenommen/und das er Anno -099 . den -5. Julij die
Stadt Jerusalem eingenommen/und einig in den Tempel roooo . Persohnen
durchs Schwert ) umbkommen ) Und saget erwehnter ^ «-

^07. es habe dieser Kaystr Lole8laum in Pohlen/und ^ räuslaum in Böh¬
men dahin mit Betrohung Anno rc>66 . zum Frieden gebracht / daß wer Ungele-
genheit anfangen/deme andern er mit seinen Kriegskräfften beyfallen wurde / und
ists eben dieser Kayser so ^ rarislLum ^ .nno io86 . zum König in Böhmen crei-
ret/in welchem Jahr auch der Cartheiser -Orden seinen Anfang begonnen . Anno
»091. ist der Heilige Kernaräu8 gebohren worden / und hat Anno m ?, das Cister-
eienser Leben angenommen . Anno »095 . den 30 . Julij ist der Heilige König
I^ äislaus in Hungarn gestorben/ im folgenden Jahr hat der Heilige Leopoläus
nach seinen Herrn Vattern die Regierung angekrekken. Also Henrich der V.
Henrici des Vierdken Sohn/Anno nos . oder / . nach dem Vatker zu herrschen
angefangen/und hat gedauret )9. oder2o . Jahr ( Maynstsch aber benennet nur
»5-Iahr ) anfangs die Pohlen/wegen desgeweigerkenLribllts (wie
dann den Pabst kaickalern bekrieget/umb Willen des Letztem er in Bann ge,
kühke/durch der FürstenVermikklung aber wieder nrr . ablolvirk ward ( weilen
er eoä : ^ . )i22. gestattek/daß ohne des KaysersEinwilligungPäbst und Bischöffe
mögen gewöhlek werden/dargegen auch Pabst LalMus gewilliget/dasbeyder
Bischofflich- undAbbtenWahl dieKayser anwesent seyn mögen/und die LeZaliL
durch den Scepter empfangen sollen) und starb endlich Anno « 25 in )9. Jahr
der Regierung zu Utrecht in Frießland ohne Erben ; Dessen Leichnamb liegt
gleichfalls zu Speyer / und war dessen Symbolum.

?LIU8. Der hat Anno urz-. mit Hertzog I ôrkario aus Sachsen aufm
Welphsholß den )). Febr :eine grausame Schlacht gehalten/also daß 45000.
Menschen ob der APahlstatk geblieben/und haben dreySachsen wider 5. Kayseri-
schen streikten müssen/die gleichwohl das Feld erhalten . ( (5*

und ^ nno 1114. ^ IbcrtumUrlum , OckomskiliumGraffen VON As-
eanien und inBallenstett/Herrn inBernburgk / Marggraffen zu Soldwedl inve-
ttirek. Zu dessen Zeiten seynd eoä : « 24 . durch den Bambergischen BischoffS
0 tboni8 Vicarium die Pomernzum Christlichen Glauben gebracht worden ( i/s
L«cLs/:/s ^,7. ) Vorbenandter L. kalckLlis .II . einItalianer als ein Munich ist un-
willig zum Päbstlichen Sitz gezogen worden/daß er aber Kaysern Henrich den v.in
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in Bann gekhatt / ist das die Ursach / weilen derselbe drey ScllilmLticoz,
>Ibertum , I êoäoricum und 8^IvelIrem III . mit welchen kascllaliz ( durch
seinige der Kirchen getreue kämpffett müssen ) koviret / also / daß auch
Henricux in Tumult vom Pferdt herabgefchlagen / im Gesicht verletzet/
und genau das Leben mit Abraubung und gefangenführung des PaW
kalcbLlis Persohn sich lLlvirekz Wie er dann 8). Tag dem Pabst in Olirs
Sabinenli so lang mit Gefägnuß angehalten / biß er ihme in allen zu Willen
worden / nach Erledigung aber ^ nno mr . die Larciinales alles vorgeloffenes als
ein unbillige excorlion in 8^noäo vor null und nichtig erkläret/der ist endlich
nach i§ . Jährig - 5. Monath -und4 . Tägiger Herrschung natürlichen Lodks
seelig verblichen» Denckwürdig was vermerckek/was Massen kalckalk
Der 8cdiünLticorurn Gebeiner außgraben / und in die Tybcr werffm lasten müs¬
sen/weilen man feurige Flammen auf derer Gräber hak fallen gesehen» Wor,
durch Christussein Heil : Work bestätiget haben wollen / daß seine Kirchen auch
dicPorken derHöllen nit überwältigen werde/ und am tag seyn soll/daß mitBcys
stand des H -Geists der Clerisey einig/ und nit denen etwelch- wider dir H .Catho-
Zisch-allein seeligmachende Kirchen sich hervor gemachten K -oderWetlichenFür-
sten/ Päbstezuerwöhlen zuständig / und die ordentliche luccellio kecri bißander
WelkEnd beständig und unfehlbahr beharrenwerde/und hatGokk ( wie ^ M
schreibet)darumben verstattet / daß hirinfalls Uneinigkeiten und 8cbilniLcävor-
kommm/aufdaß/gleichwiedas Adeliche Frawen -Zimmer ihre Haut mikFleck-
len/dieWeisse hervor zubringen/zubekleben pflegt/auch dieReine der Cakholischm
Kirchen hervor leuchten möge . Nach katckAli ist ^ nno nr8 - 6 . Oelallus II.
ein Cajetaner von Cardinäleneinhöllig/doch wider feinem Willen zum Pabst
erwöhlet worden/darbey auch ein Aujftuhr entstanden / dann Qucius krLngi-
4,am8 ein möchtiger Römer/der einen aus seinem Geschlecht zum Pabst haben
wöllen / die Cardinälen angefallett / geschlagen/ gestürmek/ mit Füssen gekrckken/
gefangen genomen/da ihm aber die Römer wieder loß gemacht und gekrömt/ist er
aus Forchk des Kayser Henrichs des V. von Rom nacher Cajetam gewichen/ im-
mikelst hat der Kayser Ivläuricium LuräruuM ) den et 6 regorium VIII . nennete/
mikGewalt einstoffen wöllen/undobwohlOelLtius durchHAffdekNördmanner
wieder in Rom eingeführek / muste er sich doch wegen der kr 3NAip3ner .in Franck-
reich 5äl viren / allwo er in ersten Iahr und dritten Lag seines kontillcars m
^luniacenser Closteran Seitken stechen gestorben / darauf ^ nno luy . L. Ol/'
Ku§II . ein Burgunder / sonsten Ll/cio genant/ein eyseriger Beschützer des Römi¬
schen Stuhls lukrogiret worden / der hat Kayser Henrichen den V. wie oben ge¬
dacht/nach dem er sich der invelliml -verzeihen müssen/von Bann adlolvirkk/
und Fried der Kirchen geschaffek/den ^ nrjp 3p3rn gefänglich in ein Closter thun
lassen/ die Mauern und Kirchen in Rom gebessert/ Anno urr . das eoncilium
Oeculnenicum nonum OcerLnenie gehalten / ist endlich Gott und denen Men¬
schen wohlgefällig iN5 . Iahr )o . Monathund s . Tag seiner Herrschung ruhig
entschlaffen. Mit Honorio II . einen Lononier hat sich die Wahl An : NL4.fol¬
gender Gestalt zttgekragen/in deme die (ÜLräinales 'rbeobaläum einem Cardinal
den sie eelellinum nenneten/zu erwöhlen begrieffen/auch bereith das ^ DLU^
I âuclamuL über die helsfte gesungen hatten i Siehe/da tritt Kuperms c!e kranßi-
Panis mit denen seinigen hervor/ und ruffet i-ambettum einm Cardinalen zum
Pabsten aus/und ob zwar darüber ein Tumult entstanden / nach deme aber der¬
selbe gestillet/bliebe die Wahl beym Omderco den sie Honorium hiessen. Nach

Tagen den r8. veccmbrrs als er eonliäsrirke / ob wäre die^ IsAisn Nit Csno-



nice geschehen/ thuk ervordenCardinalen erscheinen/ den Ornat ablegen / MLk
Crklärung/er wolle lieber mit Recht das ONenler - als mit Unrecht dasRomlsche
Eistumb haben / aufwelch gesehene Demuth die Oarciinales ihme von neuen
ds einem 'Pabst veneriret / undGehorsamb geleisiet haben / ist rin Liebhaber
der Gelährven gewest / und 5. Jahr ). Monakh 17. Lag den Päbstlichen
Stüdl vorgestanden . Solchem nach beschritke die Kayserl :Würden ^ omarius
dieses Nahmens der Andere ein Hertzog aus Sachsen / ob zwar unwillig im urs.
oder wie und ^ 25. oder urs . Jahr durch einhomge
der Ch ursürsten Wahli( /r-r-ror̂ //2/. / s.D«7/^

) und hat Regieret ))«
"ahr/zum LloZio geführte : ^ uvi Li Ist gewesen ein
kühner Kriegs - Held/ein Freund und Beschützer Gottes und der Kirchen/ein
Liebhaber der Warheit und Gerechtigkeit/Massen er die Römische Rechte durch
^enidcrum ( den^ uccurlius offt ferrLnum nen .net ) beschreiben lassen/in offenen
Schulen ẑu lehren anöefohlen / hatmitseines Bruders Söhnen knäenco Her¬
zogen zu Schwaben / und Oonraäo Herzogen aus Francl 'en König blennci V°
SchwesterSohn/deme diese Wahlverdrüßlich gewesen/ sich umbschmeissen/
und siedampfen muffen/wie auch denKönigmDennemarck bekrieget / und ih-
w.cdessen Reich unkerthänig gemachek/die Mayländer und Cremoneser ver-
glichen/wie auch die Böhmische Unruh gestillet/Speyerzu drey mahlen belägerk/
lxogenum in Anwesenheit des Heysi öernarcli , in Oampania und ^ PuliL
übenvunden / ist von Pabst Innocenüo IX. gckrönekworden/weilett er den
emgctrungen kecrum nebst seinen Befreunden ^ eZerium ausItalien verjaget/
und zu zwey mahlen Rom/den rechten Pabst zu helffen/eingenomen/die ungehor-
sambe Stadt ^ 1dam,KeueventumMnd andere umbgekehret/ist unweit zu Lrienk
an der Pest in einenHirten Häusel gestorben nz8-oderMaMsisch
aber setzet/ er sey zu Diktrichsbem natürlich gestorben / und zu Luthern oder Kö¬
nigsludern rn Sachsen/in seinen alda gestiffken Closter begraben.
führet ein/ daß dieser Kayser die Meißnische Provintz0 «nraäo V/erini Graffen
(aus dem/von Wikichindo den Uhrsprung herhabendenGeschlecht ) ^ nnonrL.
gejchencket habe. Und daß in der Böhmischen Schlacht Ocko Hertzog aus
Mahren umbkommen/eoäem ^ nno k. zrs. fttzkt erwehnter Author/daß Oonra-

Ils6. in den Lhumb zu Meisten freywillig die lnüßML abgeleget / und
sich in Geistlichen Skandt den zo. dlov : nacher Lauterburg begeben / und nach
2. Monakh 5. Lag den 5-kebn gestorben sey. Gemelter Pabst innocenrins
II. ein Römer und öencäiHinerward gleich den andern Lag nach dem tkonoric»
mit l6 . Cardinäiischen Stimmen Anno » 30. erwöhlet / in deme er aber von Rom
abwesend / und wieder kogenum Krieg führeke / auch sambt seinen Cardi-
nälen gefangen wurde / wurffen die Römer kecrum , ? erri L.csrii8 eines
mächtigen Römers Sohn auff / und nenneken in ^ nacletum II . dessent¬
wegen Innocenuus ob er zwar wieder loßgelasien wurde / nach Rom mt kommen
dörffte/ biß Ihm Kayser l ôckariu ^ mit einen Kriegsheer eingeseßet/nach des un-
bereuten Gnaden ^ nnonz8 . beschehenmLodtsfall/alSer 8 .Jahr weniger rr.
Lag / den Stuhl unrechtmäßig an sich gezogen / tratdes Gnaden kadion her¬
vor/und wurffen wider OreZorium einen Cardinal Dm sie VjAorem IV . nanten/
auf/kurß aber durch Göttliche berührung untergabeer sich lnnocemio,und war
also bey der Kirchen wieder Fried . Worauf er das OonciliumOeneralero.
1-Lteranenle ^ nno « Z9-gehalten/welcher nachiz . Iahrm ^ . Monath seines
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8r Von Röintsch-ShrWchcri Kayftrn.
Pabstumbs natürlichen Lodkes verschieden. Noch im jüngst erwehnten ))z8;
oder zy . Jahr erwöhleten in dcrStadt Koblentz die HerrenChurfürsten obgedach-
ten Lonraäum dieses Nahmens den Dritten / einen gebohrnen Schwaben / und
Herßogen in Bayern oder Franckett ( ^ />o.

undCrönten ihnzu Aachen ; Hat 15. Jahr löblich Regieret/und
ihm pro ^ mbolo belieben lassen: Lu ^ Ai.118) ^ Lcu l̂. Red
viel mit dir/doch nicht mit andern Leuthen/Wer schweigen kan/wird grosses Un¬
glück meiden. Dem widerspenstigen Henrich Hertzogen aus Bayern / wie auch
nach dessen Todk sein aussätzigen Sohn ^ 'elpü , nebst seinen aclkXremeuko.
§eriurn hat er ^ nno 1140. gedämpfte / und als er die Stadt Wisenberg belägett/
und denen Weibern cklaubeke was sie tragen mögen / ftey abzuziehen/habeasie
ihre Männer aufgefasset/ und allen Haußrathhinder sich verla -jen/welches dein
Kayser so bewogen/daß er ihnen auch die Gütkcr vergönnet . Er hatNürnberg/so
von Semico v . zerstehret gewesen/wieder Anno ))§9. wieauch Ulm aufgerichket/
mit schönen Gebäuden gezichret/ und mit Privilegien begnadet / selber da gewoh-
mk/dasSchokken -Closterzu Ehrenä .Lgicjij erbauet/und denOrdenä . öenecii.
<lki dahin eingeführek. Anno 1.148. oder 47 . nahm er ihm / auf Antrieb Pabsts
Lugenijivor/dasGelobte Land mit200000 . Mann/womnter 70000 . Euraslu/
einzunehmen / were auch wohl geschehen/ wann Nicht der untreue Orientalische
König Lmanuel ihnen unter das Meel Kalch gemischek hetke/wordurch ein gros¬
se Menge Kriegs -Volck umbkommen / also daß er zwar ins gemelke Land kam/
aber nichts fruchten könte / und musteZurück in Leutschland kehren. (

) Unterwegs thate er denen Saracenern ob dem Meer in die Hände
gerakhen/aber kogeriu .'rKönig aus Sicilien ihn wieder erledigen :Kayser Chro-
nick schreibet/König ^ ogeriu8 so PabstlicherHötion gewesen/ habe ^ elplwm
beredet in Abwesenheit des Kaysers/in Bayern zufallen/und sein Land zu verwü¬
sten/wie er dann auch Würßburg belägett/und weilen sie sich nit denen ^ elpben
ergeben wöllen/sondern schriehen/siewerenGibelinisch ( vondahero dieKayserische
Gibelini / und die Päbstliche Welffen genennet wurden ) hat er die Stadt übern-
Haussen geworffen/und fast alles darinnen erködkek. Uber vorgedachten Unglücks-
fall/der K . in Traurigkeit gerathm/und eh daß er vonPäbstlicher Heiligkeit den
Segen empfangen/Anno » 52. 15 Febr : oder wie andere wollen 1)55. in 14«oder
»5. Jähriger Herrschung zu Bamberg gestorben/und in Closter Lorech in Schwa¬
ben begraben worden ist. Unter diesem Kayser hat lud Kege Ikierokolxmitäno
kulcoue -so gestorben » 42. der Löbl :Iohanniter Orden zu Jerusalem seinen An¬
fang genommen / und » 4Z- LLlellinus II . ein Tuscaner und herrlicher Mann/
vorhin tzuiclo genant/das pomillcar aufrz . Tag (setzet  6. Monakh)
angetreten / der nach Prophezeiung des Heyligen KlalacftiX, exLallro L/bm
vorgedeutek worden / daß er von Lybernasbürtig gewesen/ nach dessen Lodi war
Lucju8 II . ein llonon - oder Lologuenser Anno 1144. erwöhlet/und durch das
Z^mdolmn l^ LlLcdiX)lnimicu8 expullu8 vorgebild/welcher da er die Rebellischen
Römer zum Gehorsamb bringen wollen/mit einem Stein im Lunullk getrof¬
fen/ und bald darauff als er » . Monakh 14. Lag den Stuhl kecri besessen/ver¬
schieden. Lugenius ein kilaner , nach dem 85mdolo k4alackiX,ex rvlägliituciine
Ni0nri8 ( weilen er aus den Skadlein lvlouri 8^l 3gnrgebohren ) v.orgedeutek/ist
Anno 1145. aus einem Closter ausserhalb der Stadt im Lateran wiedernWillm
geführek/ und zum Pabst erwöhlet / aber aus forcht des unsinnigen Volcks ausser
Rom m Karfenser Closter Hey den Sabinern csntecnrek worden / der hat die
< Röm
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Römer mit den Bann und Kriegs - Votck gezwungen/daß sie Fried strchen/M-
aller Obrigkeitlichen Gewalt sicha bthuen müssen/darauf er nacher Rom ko men/
dieweil er aber nit krauen dörffen / hat ersichm ein Schiff ( da im Abfahren die
Römer mit Pfeylen nach ihm geschossen)nach Lybur / von dannennach -
so dann in Frankreich begeben / und König Ludwigen wider die Lürckm za
ziehen beredet/ von dannen erwieder mit Freliden gen Rom kommen. Als er
aber einstens sich nacher Lybur frische Luffk zu fchöpffen begeben/ist er daftlbst
gestorben/ und zu Rom begraben worden . Zu der Zeiten hat sich in Frank¬
reich zugetragen/daß ein unscheinbahreS Jener von Himmel aufdie Menschen
gefallen/welches die Menschen verzehret/wann man m't zeitlich dasigeSGclieb/
woraufes kommen abgelösek/ und ein Weib 2. Jahr schwanger gangen/endlich
hak sreeinen alsobaldredendenSo hn gebo Hren. 2 /̂ . Anno rrsr , hat
(rrattanus ein Münich das O9U8 äecrerorum Polt funonem Larnorentem
gemachek/ und selbeSPabst LuAenius gutgeheissen / ^ BaS Vermö¬
gen sich wohl verdient zumachen/ist der wäre Zweck eines Regenten / also wM
Friedrich Oenobarbu8 oder Larbarollg . kricierici des nechsten Lonracii Bruders
Sohn gestnnet/ bey dem die so woldurch die Natur / als gute Auferziehung erm . . ..
gepfiantzke Lugend ihre sonderbahre Würckung in feinen Leben hatte . In Be - xMu
trachkung dieser Vorttefflichkeik/wieauch der langwürigenSkrittigkeik / die sich
bißhero ereignet hakten/wurden die damahl bey ^ onraöo III . anwesende Herren
Chursürsten beweget / daß sie diesen kriciericum , den der Kayser selber vorgcschla-
gen/ einhöllig zu Franckfurk Anno » 52. oder 9. Markij erwöhlken/und zu
Aachen krönten : Seine grosse Bearbeitung war / das Reich mehr mit gutten
Rath / als Waffen zubeschützen. Dennemarck hat er zum Königreich erho-
dm; Mäyland/welches zum drikkenmahl sich wider den Kayser aufgelähnekAnno
»62 . gankundgar geschleiffek/und mikSaltz bestreuen lassen; Dessen Fürst wurde
gefangenwegZeführek/und alS eitt HuttdVNtern Lisch sitzend/ verlieb nehmen
Müistn/was man ihm hinunder warff/rndlichen enkwLschtöer̂ » 70 . in Bauern
- leidern/ und baute Mayland Mik Wissen des Kai )sers hinwiderumb . Was
llatklicheThakeninsokhanerVelägerungdieHerren Böhmen verrichket/istaust-
<uschlagen //i5.7 ^. /. 7/.̂ /s^. ^ 7̂ ^ / /. r . ^. 7̂ . Aust
welchen RitkerSleukhen auch einer von Malowetz gewesen/ darumben er ihnen an ENala»
stait ihrig - vorigen Wappens / neMblichrn einen Mühlstein / ein halbes Rössel **2'
mit gekheilek/ so geschehen/^nsy .wie zu lesen bey 7M.

c-. 777/»̂ Wiealt aber dieses Geschlecht
ftye/ aus diesen abzunetzmen ist/ daß dieselbe bereith Anno 942 .denen zu Roten¬
burg gehaltenen Lurnirrn/wie auch hernach Anno -042 . denen zu Hallbeyge-

nmtz/ ^ ityetm / Lobkowiß/ Zdrarfly / Wrkby / Holicky / Nostitz / Sswihoffsky/
WrichoweH/Hiserke/Rziczan/Waldstein/Czernin/Gutkcnsiein/Kotz/und Ka-
paunBesreund/ist beŷ .^ /^ r 2.ä'.Ä/ELs weitläufftig zu sinden zgleich
wirdie vonMalowch inögemeinauftechk/ftomme 6LVLKliriftynd/alsobillich
den Nahmen eines frommen und GotkSfürchtigen führet/und von männigli^

gedachteH .IohannChristophMalowetzvott IMnn



Don RömistĥKhrWchen Ksysern.
Au-spttpg hm/ und sie dem Römischen Reich iucOrpo/ir-r,wie auch Anno l!62. AttgsMZ
«"d zurReichsStadk gemachek/ den BirchoffvonWürhburgAtt :))68 .beschcncick

mit dem Orientalischen Franclischen Hrrtzogkhumb/ weiches ihm nach Hcrßog
Friedrich erblich zugefallen war (im welchen Jahr das von ?!-2lb;slLo ttenew.

« »stock» jrumvonüno über8 .Iahren erbaute Rosivü/zur 6tadt gemacht worden>aber
Nenrico I.eone ^ lertzogen in Sachsen und Bayrn benahm er wegen vorhero
begangenen hohen Verbrechcns/aufdem Reichs-Tag zu Erfnrth dieChursürstl:
Würden/und brachtê .nso . sie aufLernaräum n . einen Grasten von Aftanim
oder Anhalt / einenSohn Albern Urliui. Mit denPabstenbrÄärjLno IV. (
ihm ä .1155. denK oder 28. Iunij zu Rom krönen/ er Pabst Überwegen einer im
Halß geflohenenMuckmAnno «59. ersticken müssen) und älexanäro m . hat er
grosse Strtkkigkeik (weilender letzter ihn mBanngekhan ) gehabt/ also daß sich
der Kayser zum flebenmahl in Italien zubegeben/bezwungen/die widechän/
fiige Stadt 8xo1eram hak er geschleiffet/ Oemona ^ uno n6o . (worinncndie
Weiber jene Aeb gegen ihren Männern/was oben von der Stadt Wijenberg
gedacht/auch erwiesen haben) undQenua mit Gewalt eingenommen/Romim
ersten Sturm gewonnen/und aufrrooo .Mann niedergemacht/ der Pabst aber
war vorhero schon entflohen. So hat auch der Bischoff von Cölln nebst dm
von Maynß beym Dorff 'l 'usculLuo bey 15000.Römer / so sie heimblich anfallm
kvöllen/erleget/als kriäericus ^ e!x)biu8 den Kayserin Italien verlassen/ und in
Leutschland viel Unruh gestifftet/ ist derK.gekrungen ihm in Engeland zu ver¬
jagen/dahero Beyern Orboui von Witelsbach übergeben worden. DieKay-
ferliche Gemahlin ist eine Pfalßgräffin löeinoläi Tochter gewesen/ die ihm Nea-
ricum -kriäericumund Ottoucm , ( denen derVakter Anno n8r . Schwabw
«nd Burgund abgetretkcn ) dourLäum » und MUppum gebohrm/
LourLäurn seinen Bruder machte er zu einen Pfaltzgraffcn am Rhein/ welchcr
Hann Heydelberg befestiget und mit Gebäuden gezierek; Von diesem Kayjcr ist
dasNürnbergische Frauen - Closter gestifftet worden. Als in der Belagerung
Venedig sein Sohn 0cko gefangen worden/ hak der Kayser nach der Belägerkm
Gefallen Fried machen müssen. Nach aller dieser Begebenheit er sich nebstp!u-
lixpo der Francken/ und I îcliAi-äQ I. König in EnZkland/auchan
die Saracener Anno « 89 gemachek/ weil 1o5epKu8 Egiptischer
Sultan daskLerosolymicanische Königreich ganßverwüstek/die StadtIerusa-
frm/ ^oscliceLM, ktolouiLiäLM , Lerymm .,öjb1um,Biben3äeM )^.tc3!onem^
^ .nno M8. eingenommen/in Jerusalem alle Kirchen/ ausser Salomonis emge-

raubekworden/ etzliche setzen/ es habe ihn der Schlag gekroffen/andere( darunter
Mamer ) er seyUnsinnig worden. Maynfisch abersaget/er sey Anno«84.
( nach §7.Jähriger Regierung in Armenia in Master
erttuncken/ mit deme auch eins. Hak zu seinem Symbols
gehabt ;vi88i ^ u^ KL, ksL8civ Verstellen̂ ehrk/ wre
matt soll Klug regieren/ wer dieß nitweiß/kan keine 8ccprra führen. Zu dessen
Zeiten ist so viel Wein gcwachsen/daß die Bauleukh den Kalch damit angema-
chek/wie dann auch gesagetwird/daß die PrägerVrucken solcherGestalt nebst aa-
kiibirtcu Weissen von Ey sey zugerichket worden.

22- . bringen an / daß dieserK. ncs .^ onncum VN-
Marggraffen -«Oesterreich zum«Yerßog erhoben habe 17-8excem:und daŝ aud



Von RömlfchMrWchm Kaysern. »5
Böhmen Dm Königreich Anno 1156. und denen 8cko1aribu5 besondere krl-
vileZia ertheilek/ «r ^ und Anno 1)63. Schlesien in Fürsten-
thümbcr außgekheilek. Anno 1170. ist der Heilige V onünicur »gebohren wdr-
den/ und in folgenden Jahr lAomar Bischoff OaäuLrienlix aus Engeland in
hastiger feiner Kirchen den ry . veccmb : entleibet/ der hernach Anno « 75 . durch
^lexänärum m . in die Zahl der Heil : versetzet. Anno ))75 - ist München in
Bayern erhoben worden . Anno n8y . hak sich derLeutscheOrden8 . Kl^ kl >L
in Jerusalem angefangen/dessen erster Meister gewesen Henrich ^ alpor , und
denselben Pabst (üoeleliinus HYI. rr . kebr :corikrmirek . Was änlangt die Rö/
mischePabste von denen bey dieftnKayser anregung geschehen/so ist zu wissen/daß

der IV. ein Römer nach dem 8^mbo1ol ^ 3lLcKiX)^ KbL8 luburr2nu8 z
guali älcere veiler , cie kegione 53bburrX ) seucievico8LvoriiXNLLU8,alseiN
Cardinal von 8. §3bin3 zum ?onri6cat beruffen worden/einMann der nicht sich/
sondern dem Vatterland und der Andacht gebohren/Kaysers kriäericj guter
Freund / so aber bald den s . Monath die Welt verlassen. btonoriu8 IV . ( dcme
FE//VÄV ^ lzärzLnum IV. nennet ) ein Ettgelattder nach dem8 ^mbol0 )6e rare
Lldo,qui3 L )̂i5copU8 erar ^ Ibacenlis,vorhin bIicol3U8 genant / hat als ein- vom
Pabst LuAeiüo gesandter Cardinal/Norwegen bekehret/destwegen er hernach
ÄttN0))5z. oder 54 « zum Pabst ettvöhlek worden/der hak vorgenanten
rolsäm gekrönct ( so andern obgedachter Massen zu schreiben). Was
aber vor Skrittigkett hernacher ^ nno 1157. dieselbe unter einander gehabk/ist
beym /. L-. // . zu sehen/ der so dann an der als
er 4 . Jahr 8. Monath ). Lag den Stuhl beftssen/gestorben/ersoll nach Anzeugen

seinen Freunden nik eines Hellers Merth zugewank haben , / rloxuaä ^ '
M . ein Senenser vorhin ^ olanäusgenant/istAnnoY59 . von rz . Cardinälen
und Römischen Volck erwöhlet worden / darauf entstünde wiederumb ein8ckib.
w3 , dann die Parkhey des Kaysers L3rb3rolsL erwöhlte Oöbavium , den sie Vi-
«storem iv . nenneken/ und inckromlirten ihm mit Gewalt/dammben ^ lexLli-
cier dem Kayser/welcher Viötorir Park gehalten / als er sich von Rom nach
ni^m rekmrek/ excommucirek/welcher Viöior durch IvlalLcliiLm ex rerro car»
cere ( weilen er Cardinal 8. k§icoI «üin carcere 'LuUiano gewesen ) vorgesehen
war . VLötor^ MIPLPL hat Anr ))S4 . bey der Stadt I.UC3 seinen Geist unberewet
aufgegeben / welches ^ lexanäer hörend/bitterlich grweinek/und diefrolocken-
de Cardinalen / daß sie den Verlust einer Seelen nit bedaureken/ bestraftet/ kaum
war Viüor erkaltet / entstund das rrste 8c1ü5m3, dann die Unruhige erwöhleten
tzuiäonem , dem sie?a5cli2lcmm . nandken/und Ivl3l3clij38 ihn aus den Weg
über der Lyber vorgesagt/daß er Cardinal Unser Lieben Frauen über dieLybur
seyn wurde/welcher Anno us <§. zu Würtzburg mit einem Ayd wider dem ^ 1ex3n-

sich verbünden müssen/ und weilen derselbe Mik Kayserl :Kriegsmacht gen
Rom angelangek / hat ^ lexanäer unter einem Pilgrambs Kleid/imgieichen der
Kayser wegen Pestilenß/und vor die Longobarder abweichen müssen/ immitkelst
starb ?2lcb3li8 an dem Krebs/darumben begaben sich die 8cKi5mÄticj zusammen/
und erwöhleten ^ nno H70. f0Lnnem8rrumensem ^ db3tem,densieCLlltkum
benamseten/ nach den8^mbo1o ^ älacliiL , äe Lonnoma lutciL , volenz äicere
^äräiriLlis ^ u5cu1anu8,NLrioneLomionieu5i8 , welchem kricieriMauch appro-
vrrek/ immittelst Anno « 7?, als ^ lexanäer zu 8igniä wohnete / thate er den mit
Mlrackelen berümbten Märtyrer lliomarn canoniriren . Anno «76 . hat
endlich der Kayser durch mcek-xrosiusn der Venediger (nach demeer das 8cki5-
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ML in8 .l(lLrci )KirchenLbjnriren/undsich unterdieFüsse desPabstswerffen und
anhören müssen/als der Pabst aufihnden Fußgesetzet/ und gesagct : 8uperLspi-
ciem LcöLtiIitcum LmbulL !J!8 , §^conculcLbi8 ^ eonemöcl ) rLconem ; demedek
Kayser geantwortet : l>lon tibi leci Petro , er aber hinwieder / Petro L mibl^
die Absolution wegen des Banns jambtGeist - und Weltlichen erlanget/ wor<
auf Alexander wieder nacher Rom gelanget / und von dem ^ ntipapadieAbbik
empfangen/hatalso Alexanäer , aus den Geschlecht der Papornen/würdig 22.
Jahr den Pabstlichen Stuhl besessen/ welchen die Prophezeyung ex anlere cu-
lioäeinäigitiret . Anno 1179. ist das ^ onciliunr OeculneniemnII . barerLnenle
gehalten worden . Hierauff l'ucceciirete Anno n8l . Puciu8 III . ein Inscaner
von der Stadt ^ ucL bürdig/pl >rhin slbLläu8 genank/von ^ Ll3LbiL,Îux in oKw
ex eo inäiAitiret / daßer ^ Lräinäl Oliienli8 gewesen/ weilen er abrr Anno )i§z.
die Bürgermeister zu Rom abzuschaffen getrachtet/ward er von denen Römern
aus der Stadt getrieben / und seinen Rakhgebern die Augen -außgestochen/und
andere Spott angethan / und ob zwar solches zu rechnen derErß -Bischoffzu
Maynß mit einem Kriegsherr die Römer geplagek/ haben sie durch inbcirung der
Brünnen denErtzbischoffmit vielen den seinigen umbgebrachk/und Lnciumweik
mehr verfolget/welcherzu Verona nach 4 . Iahren2 . Monath r8. Lagen seiner
Erwöhlung gestorben/dessen Nachkümbling Urbanu8m . ein Mayländer/vor¬
hin bambercuL , von ^ LlackiL 8n8 in cribro ( äe bamilia oribe1l3,guLfuom
pro 3rmi8 Zerit ) genant / ward ^ nnon85 ' zu Rom incbroniüret/hat Anfangs
die Christliche Fürsten zur Einigkeit und Beschützung des Gelobten Lands ver-
mahnet/und weilen zwischen ihm und dem Kayser Friedrich allerley Müßhöllig-
keitett entstanden / isterselbten im Bannzuthuen im Willens gewest/ da er aber
auf der Reiß nach Venedig ( wie die Christen von den Lürcken geschlagen/
gefangen / und Jerusalem eingenommen worden ) die Kundschafft erlan-
get/Lst er am andern Jahr weniger ^5. Lag des konti6cLt8 zu kerrLra von hin¬
nen geschieden/ dahero OreZorin8 vm . ein Venevenkaner / vorhin b3m.derm8)
nach VlLl3cblLZ^ 8i5b ^ u«.MHi )( ĉuoä sneritC3räinLli8 8. pLurontij §L.in eju8
in6Auij8 erise8 f3lcLti ) genant / den andern Lag Anno 1187. subroZiret worden/
hatalsbald denen Fürsten mit gefambter Hand die Saracener wieder aus Am-
salemzu treiben/zugeschricben/zudem Ende er auch gen Pisa/zwischen denen Oe-
noesern undPisanern Fried Zumachen sich verfüget / damit sie ihrcSchiffArma*
ta dahin gebrauchen möchten / starb aber daselb im andern Monats Dahero
endlichen noch vor LLrbLroÜX Lobt Anno n88. Qlemen8 m . ein Römer / vor¬
hin Paulus ( per 87mbo1um , I)L 8cnoi .^ LxiL^ ) <)uov VN Oo^ o
8cuoi >E8 ) genant/zum Pabst erwöhlek wurde/welcher bey Kayser/ Königen/
Fürsten/Geist - und Weltlichen Stands sich eyferig umb recnperirungdrsM
lobten Landes angenommen / auch InäulAentien außgespetwet / und jo vielzn
wegen gebracht / daß Anno 1190. pnäericusder Kayser / wie obgehörk/sich mit
so viel Lausent Mann dahin begeben/ OIenien5 starbin ?. Iahr 5. Monatht 5'
Lag seiner Herrschung.

ttenricu8 dieses Nahmens der VI . des nechst erwehnkenKapsers Anno u65.
gebohrne Sohn / bekam das Kayserthumb Anno nyo . oder - r. und den Nahmen
Asper darumben / daß er die Ihme abtrinnig geweste 8ici1iLn- und Apulier (wel¬
che seine hernach gemäte Genrahlin entraubek ) mit schinden/ spissen/Augrn außs
stechen/ bestraffen/ und die nach seinem Reich getrachtet/glüende Cronen aufihtt
Häupter setzen lassen. Beym Anfang seinerRegierung hat er mit dmBifchoffvon

CöM
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Cölln/ und von Lükkig Krieg geführek / und als der letzte erstochen war / muste sich
der andere ergeben. » 92. hak er in einer Schlacht die Wällischett überwüns
den/des Kaysers von Constankinopel Tochter Irenem seinen Brüdern Filippo
verheyrakhek/deme er auch zum Reichs -Gehülssenattgenomen/und ihmTeutsch-
land anvertrauek/da er mit denen Sicilianern zuthuen hatte . Anno » 97 . thate
eraufankrieb Pabsts LLlettim m . ( der ihn Anno ))yu April zuRomgekro-
nek/und Lonttammm eine Nonnen/K -Kogerij 60 Jährige Tochter / einen Zu¬
spruch an Äicilen zu erlangen/zurChegegebm ) einenZug gegen ? ä1ekin3m,wur-
de aber früh zeitig zu Messina in Sicilicn vom Lodk durch die Rothe Ruhr An:
uy8 . abgeraffek/ und zu ? 3norma begraben / hat zum S^mbolo gehabt :

Koĉ ui : Wer Nit verschweigt das/waö wird ftyn von-
köthen/daß niemand weiß/ der weiß auch nitzu reden. Kayser Chronic meldet/
sein Weib solle ihm mit Gisst ( weilen er gegen ihre LattdsleutheN also Ly-
rarmisiret ) vergeben/und ihme einen Sohn gebohrtt/deme die ChurfürsteN
auch krönen / und mit Briefs und Siegel krillericum den Jungen nebst vor-
gedachten kllilippo regieren zulassen/ versprochett/däs aber/ wie weiter zuhören/
nit gehalten wurde . Vorgedachter R . Pabst Lcelettinus m . ein Römer / äe
Kure Zoveull ciiöku^ ex kLmüia Lovenll ) ist H9l . erwöhlekworden/der trachtete
das Heil : Land von denen Saracenern wieder zu gewinnen / hak den Leukschen
Drden couärmiret ( wessen Großmeister Anno 1673. im Martio von der fetzt
Glorwürdig - Regirenden Kayserl : Maykk : KLO?  O KO  0 1. als der Hvch-
würdigist - Hochgebohrne Fürst und Herr Herr von Änbringen rc. (tikul ) durch
Ihro Maykk :Geheime Räkhe die p. i. k. r- s. und 94 . Hochwohlbenambte Herrn
Herrn Graffen von Rothal/und Herrrr Herrn Graffen von Nostitz zum Statt¬
haltern im Hungarn/und nebst Ihro aus den Teukschen der auch parke u
wo hldachke Herr Graff Sebestian von Pötting / Herr General Wachtmeister
von Spanckau / Herr O-Hoffman als Cantzler/ und Herr Kirchmayer , Ungari¬
schen Geiks abek.Iht Fürstl : Gnaden Herr HungarischerErtz -BischoffIhr Bi-
fchossl. Gn : Herr von Kolonitz / und Herr Grassvon Forgaksch/insiallirek wor¬
den ) und ^ .))92. den Heiligen dlörllclum Ks)ilcop»3m Kuguprinum lnimculis cla-
rilliriium , wie auch HY4- Kenn3rllumj Hilclestteimenlem Kp>ilcogum cäno-
mrirek/isi An : »9b . als er 6. )̂ ahr 9. Monath geherrschek/gestorben/demenoch¬
in gemelken Jahr Iunoceritiu8 m . kkr3l3 (Mi3,0ome8 ÜANAtus, gw3 er3t cie äo-
mo 0omitum 8j^mX)ciiötur, ein Anagnier vorhin Kotllarius genant/gesölget/
der hak sich der Wahl des nachfolgenden Kaysers MIippi siarck widersetzek/ dar-
gegen OckoM8wie weiter gemelt/bckräfftiget / deme er auch gekrönet/aber her¬
nach weilen er in Italien viel Stadt einnahm/wieder in Bann gethan/hakzu
Lateran Anno 1215. ein Loncüium gehalten / vorhero Anno 1209. den Orden der
H .OreyfaltiZkeik/wegenErlösungderbeymLürckengefangenen/bekrafftiZek/^

^ (7̂ ^ / ^ 7. ) und als er gen Perus gerciset/ die Genueser und Pisaner
zu vereinigen/starb er ^ . r2ts . In vorberührken WSsten Jahr haben sich 20000.
Knaben in Teutschland zusammen rotirek / Creutz auf sich genommen / und vor¬
gegeben/es were ihnen Unser HErr Christus erschienett/vermeldende/siesotten das
Heilige Land wieder einnehmen / nach deme sie zum Meer attgelaNgek/ Huben die
Piraten oder Meerraubet / selbe ins Gelobten Land zuführen beredet / nach ttza-
ner Schiffes Eitttretkung aber derer viel ekkreNcket/und die ändere zur ewigen
Oienstbarkeit den Türcken verkauffet. (/ . ) Mnem versöhnten
semd tst mchk Fu trauen / dann er pflegt gemeiniglich so lang mit Unglück
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schwanger zu gehen/biß daß sich ein Gelegenheit ereignet/in welcher er Mm
Haß gebühren möge z Solches hak der 99 . Römischer Kayser oberwehnker
Miüppus Kaysers Hewici des Sechsten Bruder / mit seinem höchsten Unglück
erfahren . -äLs hatten ( ungeacht der Pabst luuoceunuZ m . Oi.1ioncm rinm
Herzogen aus wachsen auß den Welp hen Geschiechk/wclcheroben gehörkerMas
sen in Engelaut ' entweichen müssen/gekrönet ) die meisten Reichs - Stände als
Böhmen / Schwaben / Sachsen / Bayern / ihn zu Maynß ( oder wie andere zu
Mühlhausen ) Anno r.97 . odcr ^ cnvöhlek/und hernach zu Aachen gekrönet/
welches UneLm'gkett erweckek/ŝ ayser Lhronrck meidek/daß einige Reichs Stän¬
de KerrKoläum Von Heringen zum Kayser erwdhlet der sich aber bald klülippo
untergeben hette ) ? kilippu8 aber thate Ockonem dreymahl schlagen / wie^
Der in Engeland jagen und also das Kayserkhumb erhalten . Da er nun 9. Jahr
löblich Regieret / ist er von Ocksue Pfaltzgrassen von Wittelspach / eben an
Dem Lag / als er sich an beyden Armen zu Bamberg in Beyseyn zweyervon
Sahlhauftn als Henrich und Albrechken 2lder gelassen/ verräterisch Anno
1208. rr . Iunij darumb erstochen worden / daß der Kayser jenen seiner Löchter
eine versprochen / weilen aber der Pfaltzgraff einem Bayerischen Edelmair
entleibet/als hak er sie ferner einem Mörder nicht geben wollen / hierüber
sthreyrt üUs lVluLiu8:0 kara inevieLvilia ! ? kiüppu8 k.ex perijt »cum jam pri-
mum inciperec curare corpU8 perijr , Mäio in cubiculo 5uo , ^uocempoiL
minu8 lioliium liabuiti ĉ uam unguam anrea , c;ui in prXÜst rocie8 servacus eil.
Die Kayserl : Mordthak aber ist kurß hernach bey Regierung Ockonis unweit
Regenfpurg gerechniet/und er von Kayser !: Marschala 'en Heinrich von Suhl-
Hausen nennet ihn Henricum Oatarinum ) wieder erschlagen won
Den( da vorheroAnno rros . die Lartam in Europa ihr Imperium angcfan-

und Lo !e8lLU8 Fürst in Schlesien Anno )20). den
s . Vecemb . gestorben/Zu Lauben begraben/und dessen Sohn Henrich der bär¬
tige in der Regierung gefolgck/ wessen Gemahlin gewesen die H . Hedwig / durch
welcher Anstiffttmg das Lrebnitzer Closter Anno 1205. auch ingemeltttnrok
Jahr die Magdeburger Lhumb - Kirchen von dasigen BLschoffAlbcrko erbauet
worden/gedachter Fürstin Hoffmeister und -Obrister Cammerer gewesen Adam
von Sahlhauftn ) und liegt kkilippun zu Speyr in Lhumb begraben/wel¬
cher zum LloZio gehabt r 8 .̂nu8 kLcukkLkL , Viel
besser Lsts umbkehren als fortlauffen/im -Laster-Weg mit höllenSünden hauflem
Seine Grabfttzrifft ist diese: »Li8 tzu ^ -ruox -riczuk vuemn

<2û 8O0 ? IU8R.LX Occivii ?Lrr8Lk»mir ?u8; wessen Gemahlin nach
MeyrnMonakhden Todten reihen nachgefolget/und ist ihr LpirLvKium,dlom-
LI§ kl ^ kL6I80O8MNX»MM

1LL6I8, k^oI « LX̂ XL? I^ 8x^ n ^.VlkäQO ^ rnoIäu8 !. 7. c. l4-
setzet diesem Vers :Morre viri prellt nimi0g )§rLV3mine torca,proIi8i licq;ciu»
vira privaurur in uns . Und meldet r'-s 6 ^ ^ /.^ ^ r̂//// daß Ulrich von
Sahlhauftn diese Kayserin nach ihres Gemahls Lodk/nacher Hoherrstauffenm
Schwaben geführst habe/ und des Kaysers Rath gewesen sey. Welcher
w r̂«» auch daselb dieser Frawen unglückseeliges Leben beweglichen anführek/ unb
waß gutte Dienste diesen beyden Kayftren König Occocar iu81 , aus Böhmens
leistet /KL. Hierauss haben die Herrn § hur-
fürsten erwehnken Ockonem den IV. Herßogen von Sachsen Anno -209.M

Kayser erwöhlek/ damit sieden Pabst Inuouentium wieder beftnsskigen möchte^
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Gott RöiMsch-MiMcheri Käysem. «s
als aber hernach der Kayser in des Pabst Gebiekh zu weit elngegrieffett /
hater ( wie obgedachk) ihn in Bann gethan / und kriäericurn den Jüngern
Henrici IV. Sohn wiber ihn zum Kayser aufgeworffen/der auch zu Aachen ge¬
krönte worden , Darüber Otbo dermassen sich entsetzet ( sonderlich daß krimis - , ,
laus Ottocarus König aus Böhmen / Mikb.eox>0lä0 Hertzogen aus Oesterreich
aufjenesSeithen/wie auch der König aus FranckreichpKilippug getrekken/Ss^ F>ö

daß er srüh zeitig zuBraunschweig An : -2)8. gestorben/und allda begraben
worden ; In deme er vorhero mit des Kaysers kbilippi Princestin vermählet/
der aber im dritten Lag der Vermählung mit Gisst vergeben ward;
N Lr/^ L/7/ 2̂2. 2/ . vermeldet/ er habe ihr selber Gifft/seiner Buhlin Lud- . ,
milla wegen / die er über alle Dinggeliebt/und von ihr einenSohn Henrich er¬
langet/ beygebrachk/ derer Grabschrifft zu Braunschweig in der Haubk -Kircherr
also lautet : R.08^ ; Weilen dann der Apfel sel¬
ten weit von Stamm fallet/als er durch Mentzel von Sahlhausen seinen Sohn
Henrich des Gefürsten Grasten Ferdinand von FlandernLochker werben lassen/
hak sich die Frucht dieses Baums lbenricn8 unkerwunden seine VrauthzuNoth-
züchkigen/welchezu ihrer Ehre Rekung den Buhlerischen Bräukigamb mit einen
Messer die Gurgel abgeschnikten/darauß ein Blutiger Krieg entstanden / die
Iungstaw gefangen genommen/wegen der an ihr vermerckker Zucht und
Schamhafftigkeik ihr nit nur das Leben/sondern auch 5000 . fl. geschencket/ und
dem gcmelten Wentzel von Sahlhausen zur Ehe gegeben worden / der sie in gros¬
sen Mayntzischen Lumir gewonnen/wercher folgender Zeit von Grasten zu Ne¬
ckenhaufen ihrentwegen in derHeimreiß/5 . Meil von Franckfurkh/hinkernLisch
entleibet worden / der Mörder aber hat weiter auf den Leutschen Boden
sich nicht dörffen blicken lasten. Der Kayser hak zum Sinnspruch geführet:

(XOKL8; z^ s widerspricht ein Narr der weisen Sachen/
und will sich eine Ganß dem Schwan gleich machen . DerOrKoni zu Hülffgekom-
mene König aus Engeland / wurde dahin genöthiget / daß er sein' Land den . .
Stuhl Petri übergeben müssende ^ Als nun mr . kriäericv8 dieses
Nahmms der Andere/kleni ici des VI . und ^ onKamiT Sohn/ein Herßog aus ^
Schwaben/an Lugent undLapferkeikseinem Herrn Groß -Vakker öarbLrotlL
nicht ungleich/zum Regiment gelanget ( von deme obenher gedacht / das ihm
solches bereit bey jenes Lebzeiten die HH . Churfürsten schrifftlich versichert/ und

rrro . den 22. vecemb : von Pabst ttonono dem III . einenRömer Lenciu8 82-
belüu8 ^ lalrcbiz , (̂ anonicu8 cle latere iäeo 6iölu8 ) gui2kuit (l2nonicn5
8. sO3nni8 i.3terLneuÜ8 , der da vecreta gemacht / herrliche Gebäude geführet/
von diesen Kayser kunäentem Comitatum an die Römische Kirchen geschenkter
eoäem ^ nno bekomen/und nach fast n . jährigenHerrschung )227 .gestorben )
zu Rom gekrönetworden / hak er viel rühmbliche Lhaken verrichtet/Anno 1228-
von der Saracener Sultan zu Jerusalem die Cron erlanget ; Und zwar

M./ 2̂^ . durch BeyhÜlffprirnisl ^ König NUsBöh-
men/l -eOpolä ! Herßogen aus Oesterreich / l ûäovici Landgraffmsaus Lhü-
ringen/darunker einHerr oder Graff von Gera gewesm/welcher in einen Schar-
mißel vor Pkolomais/nebst einen Graffen vonGleichen/von Saracenern gefan¬
gen/ unter denen der erstere durch Ranßion eines Reustlfchen Kauffmanns/der
andere aber durch eines Saracenischen Herrn Tochter/die sich in ihn verliebt/
mit der Lonäition , daß er sie Ehelichen solte/libcriret und entführet / und in Si <t
cherheik gebracht worden / dann ungeacht/der von Gleich ihr entdecket/daß erM Vm
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90 Don Römische Mrrstlichen Kaysern.
Vereheligek / und dieOonäino ^ wann fein Weib/Md der Pabst eituvilligen
wurde/vorgeschützek/hak sie doch die Lieb bezwungen in allen zu conäelcenäiren/
sich unter - und mit ihm gen Rom zum Statthalter Christi begeben/ von dem
nach verstandener Umbstände beyde die LerieäiNicm , wie ingleichen von den
rechten Eheweib/Nit nur die Einwilligung / sondern recht Schwesterliche Lieb
empfirngen/daß ihm Gott aus den ersten EhelichenWeib Leibs -Erben erwecket/
von derandern aber/so mit der Unfruchtbarkeit geschlagen/er alle Liebswillfärig-
keik und gleichsamb untcrthänige Dienst erlanget , karum concinZens ! Ersehn¬
ter Kayser hakte auch zimbttche Laster an sich/dann er soll sehr Hinkerlistig/Lreu-
loß/und Unkeusch gewesen seyn/darumben er von Gotk gestraffetworden/wckher
seinen ältisten Föhn Denricum VH . (deme er zum ReichsGehülssen angenomen)
wider ihm erwecket/daß er nnderLrewloß/und darumben vonVatker eingefangen
und geködtek worden/diesen nach hatderVakker bey denen Herren Chursürstm
soweit die Sach gebracht/das sie seinen Jüngern Sohn Lonmäum IV.( dcme

-252. von seinenStieff - oder des rechten Bruders unechten Sohn ^ ntreäo
mit Giesst vergeben worden ) zum Römischen König annahmen/imgleichen hak
GOtt so wohlgegen den Vatkcr als Sohn 4 . Päbste / als gedachten ttonoeium
Hl . OleßorimnIX . eLlLtbinumIV . UKd Innocentium IV. erweckt/die resse-
«Nve ein und andern in Bann gekhan. Kayser knäericuz hafdie
miäm von Lononien wegen der Burger Ungehorsamb gen Padua verleget.An¬
no !2Z7. ( 6/^ o/ĉ seßet derer Anfang -aufs rz84 - )̂ahr ) dieWienerijche/wie
auch Anno 1259. die Neapolitanische aufgerlchkct. Anno )22o.ward der Orden
des Heiligen Oomilüci ( zu der Zeit 8. Loriavencura wie auch 8.^ 10-
Mas / ^ uiE : gebohren worden ) von Pabst Douorio bestätiget/wie auch

122z. der Franciscaner / derer Stiffter der Heyl : Franciscus Anno 1226.oder
27 . 4 . 0Äob >:zu ^ llijs in 45stenIahr seines Alkers auch seelig verschieden/als
er 2. Jahr vorher die MahLzeichen Christi empfangen / und so dann ^ . 1228. von
OreAorio IX. in die Zahl der Heil : versetzekworden. Zur Zeit I2ZO. haben fion-
rek und gelebekkerru8 von Weingarten Kaysers kriäerici Cantzlcr/Xeimunäus
DiZeliorDecret3lium, <Il2rciin3li8 DuZo 63rcinonenti8, (lLr6in : Olbienll8,und
8. ^ ntOniu8 äe ? Läuä . Auch wird glaubwürdig erzehlek/ daß diojer Kayser Anno
i2go . in Heylbrunner - See einen Hecht mit einen an dessen Ohren gchenct tcn
mesiingen Ring eingesetzet/ der auf 2.67 . Jahr sich darinnen aufgehalten/und
Anno 1497 . erst gefangen worden . Nach dcme Kayser Friedrich so wohl wider
feinen eigenen Sohn Henrich / als Wilhelm von Naffau Krieg geführek/und
über sie obgesiegek/ so ist er doch endlich nach zr . Jähriger Herrschung von
frcäo in Apulien im Beth Anno 1252. ersteckek/ und hernach zu Königsberg in
Ficilien begraben worden/seinesAlkers im 57sten Jahr . Gemelker Pabst OreZo-
riu8 IX. ein Anagnier / vorhin DuZolinus , und pon ^ alLc!ri3)^ vi8(Menüs da¬
rum !)genant / Milen er in seinen Schild einen Adler geführet / und Oru-cimalis 0^
ttieniis gewesen/ der war ^ -1227. im Päbstlichen Stuhl imln -omsirek/hakdm
H . Dominicum,kr2ncilcum und ^ lilaberliLM desKönig aus Hungam Toch¬
ter cLNom?irek/wie auch denHeiligM ^ monium äe ? ääua irzo - die Decrerr?
1e8 mit HülffgemelfenXLimunäi ^ LrcinoneriÜZzusammen gesetzt/ den Kayser
^riäericum , gleich wie sein ^ mecelsor in Bann gekhan/und weilen er wider ihm
nichts außrichken kö.nnen/ist er vor Kümernuß gestorben / dann die Römer hatten
sich an den Kayser gehenckek/und wölken von ihm/wie vorZeiten/als von einenvi-
ötacore und vdn Bürgermeistern regiret werden/darüber mustederPabstauS



Rom weichen/und geschahen zwischen denen ^VelpKenGraffm in Lustia ( die
desPabstsParthey Hilten/ und die Röm : Kirchen beschützten) und denen Glöck¬
nern (also hiese mandieHertzogen aus Schwaben/und die ihre Parthey führ¬
ten) ein grosses Blut vergießen/so daß bey diesen ka<!tionen in eßlich mahlen/
poooo . Menschen umbkommen . Dem Pabst OeeZorio folgte ^ nnolr ^ .CT.
1ettinu 8 IV . ^le6iolLnenti8,L ^ LAl3cki2 , I . eo 8abinu8 6iöbu8 , welcher in seintkt

Wappen einen Löwen geführet/undCardinal zuSabin gewesen/und weilen er im
höchsten Mer erwöhlek war / starb er den zo . Lag . Hierauff hat der Päbstli - ^
che Stuhl / wegen der von Kayser Friedrich gefänglich gehaltenen Cardinäln/
ro .Monath lährgestanden/biß endlich aufincerpolirion deSEönsiankinopoli-
tanischen KayserS Baldvini/dieselbe entlassen/und selbte^ nnol ^ z. lnnocen-
tium IV.einen Genoeser/vorhin 8i vib3läu8 v̂on aber (Üomes I L̂uren-
t!U8 cle äomo kliica , (Dome8 LavaniX , (^LräiNLÜs8. I .Lurentij in I ûciLgenant/
erwöhlet/woraufer sich bald den Kayser ( ob zwar dessen guter Freund er vor die¬
sem gewesen) als einen der Römischen Kirchen aussätzigen/ widersetzet/sichna»
cherl^ on in Frankreich begeben/daselbst rin ^ oncilium gehalten/den Kayser
eitiret/und weilen er aufbestimbker Zeit nit erschienen/alS einenFeind derKirchm
Banisirek hat / inwelchen ( ôncilio unter andern/daß die Eardinäl Rothe Hüte
zum Anzeugen zutragen/auch vor die Kirchen ihre Köpffe herzugeben / geschloffen
worden . Der Pabst aber/hat sodann als er nacherRom geivolt/unkerWegS
zu Neapel seinenGeist aufgeben / und alda sein Leib begraben liegt/welcher ^ n-
norrsv . Leatum Petrum Veronenlem ^lart/rem , L Leätum 8tLM8lLumLpi-
lcopum dracovientem . lvrart/l -em unter die Zahl der Heiligen gefetzet/hat ge-
herrschek)). Iaht5 . Monakh .Unker Hcrrschung KayserS kriäerici ist ^ nno irr/.
Î uäovicu «Landgraffvon Lhüringen/Gemahl der Heiligen Elisabeth gestor¬
ben / welche auch ^ nno rrzr . verschieden/und in diesen Jahr Lhorn in Preussen/
wie auch Anno rrz/ .Elbingen/Anno erzs . daS Franciftaner Closter zu Witten¬
berg von Alberto Herßogen von Sachsen erbauetworden / IL4Z. hak 8. Lona - .
Ventura den -Orden 8.rranci 5cj angenommen / und ist eoäem ^ nno die Heilige
Hedwig feelig verschieden/ die Hernacher 15. Oĉ odri8 ir66 . canoniriretworden»
Und soll kriäerici Lpitapkium seyn, 81 pxoLH ^88M8uT^Vixi 'u'ri8
rÜM8U8)^ c)LII.I'r^ 8OXH,p 088M 'r POXL1,LX8HXdUL
pk.!i)LXicu8, (ZU! s-Wi X̂l̂ u8̂ ^ nno IL4I. ist Henricu8 II. Piu8) 8i1eliX,
LulitaniX Sc minvri8 poIoniL ? rincep5 , in der gehabten unglückfeeligenSchlacht
umbkommen/also daß der entleibten 9, grosse Sack voll Dhrm angefüllekwor^
den/ wie parte 1, gedacht/ in maßen die Feinde von jedem dieDhren abgeschnit-
tm . Und schreibet Pauceru8,daßmit den Hertzog Heinrich alle Adels Ritter / so
mit zu Feld gezogen/mit ihm umbkommen/ausser einem von Nostitz und Saht - ^ ost!y »md
Hausen/ welche ungeachk/ daß sie Hart Verwund gewesen/ gleichwohlen den Lod-
ten Leichnamb ihres Herren mit sich aus der Wahlstatk gebracht . Nach d'em
Lobt KayserS kriäerici des Andern/und den Sohn Lonraäo , ist in 20 . od er wie
Layser Chronick in 34 . Jahren keiner ordentlich zum Regiment kommen / sinke-
mahlen die Leutschen Fürsten in der Wahl nicht einig gewesen ; Dann es hak
eine Zeit lang die Regierung verwaltet der Anno -255 . von Friesen erschla¬
gene M1kelmu8eitt Graff aus Holland ( <iuo /^nno eriam I?.rd8 ^ e§iu5 IvlonL
Königsberg in kruM extruöta !) ^ ickaräur aUS Engeland AttN0 1257. UNd
^IpKon 5u8Kex ealliliX ^ nno irzZ/weilen sie aber nit einhöllig eliÄret / auch
nichts besonders verrichtet / außer daß der Anno uÄ . verstorbener ^ llontur
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zu Hamburg ein Münch worden/und zu Kyl ein Clostergestifftet/werden selbe
xrXterirek . Endlich ist Anno )27Z. nach alle» diesen/ das Kayserthumb an

' das Hochlöbl : Erßhauß zu -Oesterreich kuäolplü l . gelanget . Was Heldenkha-
ten er verrichtet ehe daß er Kayser worden/davon kan OerUaräuz äekool . i.f. / .
biß 15. nachgeschlagenwerden/welcher schreibet/als der Bischoffvon Basel ver¬
nommen / samb K.uäo1pli0 durch blenricum von Pappenheim angekündiget/
auch folgenks von Vurggraffen von Nürnberg durch das mikgebrachkc Deere-
mm Lleötioiiis versichert worden/daß er zum Rom : Kayser erwöhlet jeye/habe
der Bischoff hierüber außgeschrien / O Christe halte dich fest in deinen Siß/auf
daß dich dieser nik darinnen beunruhige !also formiäM war ^ uäo1pliu8 )vermit-
telst seiner Heldcnthaten . Unkerdeffen hat den Stuhl Petri besessen̂ lexauäer iv.

-von /V 1254. biß 60 . einAnagnier/vor diesem keinLläus von aber^ .
numOKieuse , genank/alswolkecr sagen/ ein Graff von 8iFniaOstienslscherBi¬

er wider der Kirchen Würdigkeit nichts thuen solte/der es aber nicht geachtek/da-
rumbenerin Bann gerakhen z Die Heilige Llaram hak er canoniÄrek / vielve-
cretL gemachet/ gegen denen Armen sich freygebig erwiesen/ und mit guten
Ruhm im 7 . Jahr weniger einen Monath GOtt seinen Geist seelig aufgebG
Also kam Urb>LUU8lV. H.NUO ir6i . ein FrattßoßkatriL 1'roiäuu 8)porhin !̂ nu-
1e0ngenank/undvon ^ l3l3luL) l 'rojX mOLllia N3tu8, oder wie anderewollen/
darunter auch Lucelinu8 , ferulLlem (ÜLMPLUIX, aus Campanien Patriarchzu
Jerusalem / eines Schuchflickers Sohn / Cdl aber von Gemüth/gelanget/der
hakKriegsleuth (mit den Creutz bezeichnet) wider ^ anfreäum beruffett / 14. Car-
dinäl creiret/ das kelkum <üorpori8 dttirilli /Vnuo 1̂ 64 . eingeseßek/wegen de^
mit dem Veueradile eväem ^ .uno zuUbevetbeschehenen Mirackels/daß M
der coutecrirten blottiL das Blut Christi geflossen/ den Heiligen ki'cliäl'äum
BLschoffen der Cistercienser canomUret/und ist nach z. Jähriger Regierungzu
Perus gestorben und begraben worden . Diesem nach kam das Glück wieder
Mlfeinen Franzosen (ülememem IV. V0rhiN.OuiäoOrolsu8,ku1c3äij iilius-Miü
coululnllimusund von , vi ^ co 6epreisu8 genant / in wessen Wap-
pen ein Adler so einen Drachen in Klauen haltet/welcher Zu dieser viZnitäk An¬
no 1265. befördert war / hak vor diesem ein Weib / zwey Töchter gehabt und
einen Sohn/nach Ableiben des Weibes ist er ein Cartheisir/und endlich durch
Orolum Königen aus Franckreich nacher Hoff zu vornehmer Geistlichen
Würde / biß gar zu vermelten Petri Stuhl beruffen worden / derdat ^ rolum
( welcher^ nno ir68 . LonrAäinum Kaysers Lomaäiiv . Sohne mit kricienco
Hertzogen aus Oesterreich/worvon bereit im ersten Theil Meldung beschehen/
zu Neapel mit den Peil hinrichken / und (üonraäino dieses Lpitapkium, ^ ^
UI8 Duo , I4lL vLkI>M̂ ^VH,
vLOii ,̂ seßen lassen /rsoZ '20. 2/. ) hernach zum König in Sicilien
und Jerusalem gekrönet/doch mit dem Beding/daß er der Römischen Kirchm
zum Lehn 40000 . Cronen kieffern/ und das Römische Kayserthumb nit annch
men solte/ die Pohlnische Herzogin LäiZenem in die Zahl der Heiligen geschm
ben/sich des Fleisch Essen biß an seinEnd ent- und das Carkheiser LMcium behal¬
ten / drey Jahr und fast )o. Monakhgeherrscht . Nach dessen Lodk ist der Pabst-
liche Stuhl 2. Jahr - . Monakh 25. Tag biß aufs 1271. Jahr (inwelchen der
berühmbte Mann Vuranäu8 ieu 8pLcul3tor , sein vortrefflichkö
Buch SxecuIumML außgehen lassen/und in vorigen Jahr 8. DuäovicusM
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mg aus Frankreich Eollegij 8ordonL kunäator gestorben ist ) ledig gestanden/
biß endlichen in 6. (7arciin3l conipromittirek/und Oregorius X. vorhin Meo -̂
baläuz ?lLcenttnus ^ rcliicÜ3couu8 I êoäien/is e Vice Oottüturn kamiliL , ^ 1e»
ciiolano o!im puIäL,lMd von ^ lÄlLcdia-^ nZvinux virgenaNk/WeilrNdeßeNGe¬
schlecht eine Schlange in Wappen führet / erwöhlet worden . Unter andern
hat dieser Pabst geordnet / daß wann der Pabst gestorben / die Cardinal ohne
Speiß und Lranck in ein Gemach selten versperret werden/biß so lang sie ein-
mükkig einen andern erwöhlet / zu l-yoa einen ansehnlichen 8^noäum 1174»ge¬
halten / zwischen denen Genuesern und Venedigern Friedgemachek/uvd ^ .l2^ c5.
seinen Geist voller Meriten ^ retij in luicia ro. fanuLrij aufgeben / dessen Leib
noch unverwesen in derLhumb -Kirchen 8vonaci vollerMirackuken anzukreffen.
And Melicher bißhero von Römisch : Päbsten verstandener/aus approbixten
Geistlichen
und Andern gezogener Erzehlung / erhellet/daß zwar unterschiedlich mahlen das
Schifflein Petri hark angefochten/gleichwohl allemal Vircurc OrLtionis ddri-
Ki, pro inconculla kiös luccellorum ? ecri (wie schreibet) erhalten/UNd
obzwar selbes männigfelkig Gewalthätig angefallen/selbeS doch mk lang gedaus
rek/ sondern dieselbe augenscheinlich von GDkt gestraffet worden / daß also diese
als ^ .ntipLpX unter die Zahl des sichtbahren HaubtS der Heiligen Catholischs
Rom :allein seeligmachenden/ wegen unfahlbahren Beystand des Heiligen Gei¬
stes zu ihren unmöglichen Kirchen/nikzurechnen seynd/wormik deroselben/und
zu den Füßen des Allerhepligsten VatkerS Llemcmis X. mich werffen und unter-
wersfenthue.

Wieder aber zu den vorgenommenen Zweck zu kommen/ so ist sich zu ver¬
wundern / daß wann gleich alle Römische Kayser von fulio dXtare an / biß auf
kuäolplium I.wieerwehnk/zusamen oompurirekwerden/so wird doch dergleichen
langwürgie Herrfthung bey keinem Geschlecht/wie bey dem Hochlöbl : Ertzhauß
Zu Oesterreich / sich stnden » Also gar billich repetire , Iccrurn äico mirabile , Le
^ui6 nili ciI) LO tacitL VoXi8ctelrimonium,ott 3m !r3ncI' 2miIiLmöLclemillLM
e Lc^lo in cerras eile aä Imperia terrarum ! revo !v38  Lnnale8 vererb qu 38 vi8-
ÜL 6ene3loAi38 ? rirrcipum (7brilli3r !0rüra omnium ex3mine8 licetchaucl in UNÄ
ttu pe reguire8 toi lubümia irnperi3,tot äiaäemata , L 5ceptra,Lry ; in bsc uns-
c ûLni proclnxilleulgz 2<l lua tempore c n̂ingnamn --
rä septem mä5cu !o8, ?rincipe8 vel (lXl3re5 , vel Ke§ e8, vel ^ rckiäuce8 >vel <̂ o»
rnite .8. dlcrnln Orbi8 limile <̂uiclliabeatLUtbabere pollit -perpencle iLbuIam
Lucel :8cernm3tOAr : p. z. /. 2, r// .- s/e

s/e /.2, p. /. 7̂. -r-,
ô ^ .-vo,r Staudt des Reichs/ ^ . DaSHabspuraistbe

Hochlobl :Ertzhauß sol die Kröpffigen mit dem curiren köunen/wann sie nur ei¬
nen solchen Saathalsig - oder mit einem Kropff belästigten Menschen/aus der
Hand zu trincken geben. /^ //^ ^ <5̂ //-.- /. / . c.
7 .̂ // /. c. - . « .F . Aufdie I» 6ZmL des Hochlöbl :Ertzhauß Oesterreich machet
r>. diese Reime ; Lur izc .inäe ceuor cl^peum äum pcrliuit r Kolbes 5ra-
8Mr>e, I^ e ruos , n» ximL LLkr zles . Von Oesterreich und dessen incorpori --.
kmLandE Freyheiken/auch wie solche Landschaffk an dasHochlöbl :( «,M.
«« 7»<r«/ 7>r/E/ «/ , 7^ ^ ÄLr«/E , 7 « «/

^ ^ ) von Franckisch- Australischen Königen
k^rce H «b,purg jetzo von Sesterr : gelanget sky/darvonist

k zu lelen/auchwieunkerlchiedlich selbes hervor gezogen/und daß von
M ; r»1. ^ l°
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!v1. ^ Iberm ^ rAenunenli in seiner lÜbrvnicL ^ ullriacL - ^ apbaole VolAle^
rauo - und d^Luclero , es aus AaliM ( davon auch parce r. kolio 7.
Meldung beschehen ) 'von Römern ex 6omLübu8 ^lomis ^vemini her
genommen wird / von welchen Zwey Gebrüdere herauß ins Deutschland sich
retirirek / deren der altere Giktter undHerrschaffken / verändere aber die Gemü-
Lher der Leuthe und VsQU 08 an sich gebrachk/und ein Schloß wohl verwahrt auf
eincnBerg erdauek/und ihm den Nahmen Habspurg gegeben/und daß von diesen
zwey Brüdern die Alte Hertzogein Oesterreich und die jetzige ihre Herabstamung
-haben. VolacerLNUä beschreibet OriZiuem ex Komaurs also / samb kecru8 ein
Bruder Leonis ( von deme der V̂ ahmen I' erleorum ) Anno H70*Zwey Enckel
gehabt / welche wegen eines Zu-Haust entstandenen Aufruhrs / sich in die angelege¬
nen Alpen und den Fluß -üucern ihren Sitzgenomen / derer einer Bischoff^ r-
AencinekN!8worden / der andere aus einer dasigen ^ ands Adelichen/ den Vakter
K . kuäolpbj erzeuget/so aberäe1 . 1,  t . z. widerleget / weilen vorR .uäo1yIü
Vatkern in Ergauviel Habspurgisch - und ALtmburgische Graffen gewesen/ und
Daß die Fürsten von Zaring ( so eines Geschlechts mit denen von Habspurg)
Zu Zeiten I lenrici m . Rörm Japsers gcwesen/und daß Habspurg dasFchloß von
Haben hcrrühre / undselbes nach l-^ ij Meynung OccoberrcwoderOtkbrecht/
^kiläerici K .aus AustrasienUhrEnekeL/wieauchMenburg erbauethabe/wcb
ches wieder andere den Vatter 8igobercum zu messen, äörmelter cleR.00 machet
diese Stammreih / daß der Anno 950 . gelebte LuncramuL viveir cognommeavs
zwey Gemahlinen LriALcinaGrüsfin von Montfork/und ltbaGräsiin von Kalb
erzeuget (-ebiro ^ rcbecineulem Lpjscopum , LoncelinumZuErgaU/UNdbe-
^elinum Graffen von Brißgau / und Barthilo Herrn m Skreichburg und
Scharffenstein / kuueiacorem ^ aläkircbij in SchwartzwalN Lerelinuz aus

unterschiedlichen Ehegemahlinen bekamOerkLräuln Kostnißerischen Bischoft
ffen/ Lberkaräum ^ andgraffen zu Brißgau/Lrrtkoläum Herßogen inSchwa-
den und Kamten/kuciolpbum Graffen zu Sundgau Stiffkern des Elosters

Zell/ öe ^elinum Graffen in Elsas / kapLtouemGraffen in Ergau / und
Onraäum Herrn in Skeinburg und Scharffenstein : Diesem kLpamnem
nennet 8wmj )kiu8 Loncelini Sohn / von welchen gemukhwaffekwird/daßek
Habspurg erbauet/gus den alten Schloß/welches Otcbrockcus gestifftek/ ^ 2x2-
coui8 Gemahl war Icbä-Laroli Lälij pouuuc ^ beoäorici ^ Iij Qoäekriäi fumo-
ris LLrbLn 61 ij ) Tochter aus ^ okhringen/die daelnenBrudem ^ ernerumbpii-
copum ^ rASNtorLceusem gehabt/undweilen er seinen Schwägern viel Zusteckke/
wurde er insElend Anno 1027. verjaget ; Aus ihr erlangte er^ ernerum ^Iber-
cum ( der Anno 1052. ohne Erben verschieden) Ocbonem (welcher luv Semico
IV. < X̂5: geschlagen wordm ) kicbenlLm , die erstens Graffen uäälrico voü
Lutzenburg / und dann v^er-nero Graffen Zu Baden geheyrath / und starb ^ 2x2-
co ^ .rmo ioz4 > XVernvrus aus Hiläe ^arcie kerretLrum Oonuüua hatte 4«
Söhne / ^ ernerum II . Lpiscopum ^ rZemorLcenlem , Ocbonem ( dtkitt siitltN
Schloß Bukkenheimb von einen Hessischen von Adel ermordet worden )^ wer-
cum , lülurcnlls äosuobij polt krLcrem LcivocLtum-Uttd ltbLM , die denGraffelr
von Thirstein geehliget/ ^ ernerus stritte mit seinm Freunden von ^ utzevburg
und starb Anno ro- s . Vorgedachten Ocbom gebahr irka von Homberg drep
Kinder/ ^ äelkeiäiswar Graffen vonHenneberg vermehlet/Rudolph starb mocr
Dlugend/und ^ erneru5 III . lucceciirtedenVattet/UNd starb N55>«Diestr ^ 5'
neru8 hak aus einer von Starcktnberg erzeuget ^ Ibercum den Reichen / Kayser-
kuäoljrlü AnhermMcbeuläM ) und Oerrruäim ( HULrum LiXeMonvs



VonK . ^ ucZoIpjro ^ bißK . I -eopoIäumI . z>;

cjj iÜ3 kerretano , comin !)U8 mip8ere ) HberM8 der Reiche Wat vermählet
LertjiX oder ltkX R.uäoIpKL des Letztem aus den Geschlecht der Grasten von
Pfullendorff Tochter/und anwesend dem Anno » 64 . gehabten dettckwürdiZeN
Treffen bey Tübingen zwischen den Jüngern Welphen und Ilugonem Pfalß^
grasten/ und hak nach Anno 1.190. bey kennest VI . Zeiten gelebet. Ku6oix >Ku8
'lacitumuZ erlangte aus ^ Znece 6 oäe 5riäi Freyherrnsvon Stauffen Tochter
^lbercum , X̂ ernLl-um,Kuäo1p !iun1>dErtruäeM ) UNd , diese zwep
Töchter wurden 2. Brüdern l- uäovjco und l-lermaimo Grasfen von Homberg
verehligek/L3̂ iu8 aber/ diese blermanno Grasten von Freyburg und Lerrruäem °
l ûäovico Grasten von Vochburg zueignet . Verneru8 starb ohne Erben/in
denen andern zwei) ist das Geschlecht gekheilek worden/aus Kuclolpko , die dage-
bohrne Habspurgische und Lauffenbekgische / seynd mit diesen Litul biß auf
Innern IV . ( welcher der Letztere dieser Ltni / und Anno 1400. gestorben ) zu
frieden gewesen/diesen K.uäo 1̂ tio ^ nno Il66 . Verneru8 8Lng3!ionÜ8 ^ bba8>
daffigen LoileZij prTfeätarLM teu ^ ävocättam mit diesen Gesäß überlasten
hak/ daß er selbe keinen untern Nahmen eines Lene6cij übergeben könte. Al¬
berto den Weiffen gebahr Heä 'vjßi8 , Härcimaom des letztens Graffens von Kyrr
bürg i8chwestetsHdorliuM )<I!3ro1um,l8.üc1o!^kum,iIeoricum,klarem LNNUM^
Lercdram (die erstens einen Grasten von Küstenberg/dann Ockooi von Och¬
senstein geehliZet ) M53dLcIi3M ( soL^relij knäerici Graffens vonZollern Ge¬
mahl worden ) undkiartkamwelche eineNonne zu Adelhusen worden , Il3lc-
M3NNU8 und HenncuL starben in derIugendt/Albertus sollseyn Geistlich wör-
den/andete aber sagen/ als ^veminu ^ er habe sich unter den Lhurnirn mit seinen
Brüdern Rudolph gefunden / und daß ervon Maylättdern zu Zeiten LomzäL
gefangen/und vor GestaNck in Kercker umkommen , Von Kayser kuäolpjw
aber ist bereit im Ersten Lheil weitläufige ErzehluNg beschehen/ dahin ich mich
beziehe. Oesterretchisther Lorberkrantz /7 /. Desterretchr-
scher Ehrenspregel /. 20 .̂ Bey denen Römischen Geschlechtern / hat
eines dieß/jenes ein anderes Gebrochen/oder Lugend gehabt/alsdie ^ pri seynd
hoffartig/graUsamb/unddem Volck widerwerkig gewesen/ die ^ limj keroc68,
die Zrmi standhaffk/die ELlstj traurig und scharff/dieOrmäij hochtrabend/die
käbij des Vatkerlands Liebhabere/die blorcenter beredsaMb/ die I-elij lustig/
die^l3nüj scharffund hark/die kubliculX oder Valerizm leuthseelig und liebrei ch/
die8cipione8 Hoffund Kriegfertig . rs. 0 /̂7/0.

L-. /F. ^ /0^. Also ist / wie vermerckt/ daß Hochlöbl : Ertzhauß von
Oesterreich Majestätkisch - Andächtig / -Oemüthig / Liebreich/ Friedsamb / Groß-
mükhig und Standhaffk . Welches alks und andere- mehr Lugenden/nach
ZeuInuß r. / --.^2. durch dero anererbk erhebken Untern vmereer-
Lesttzen ein ungezweiffelkesWarzeichen giebt : ^ ullriL ^ rcdiäuce8 nacurä no^ böbMefftzen
rk exceriori intißne8, Sc primo liarim Llpeätu nolcibiler reäc!it,äum nalcuncur pon Aster-
memo oblonZiore , prominemioreq , nonrameuinöecencj - seä cuju8koi-M3 reich ^ ŝ ste
vultum ?rmcipj5ßl-Lvi gUäclLmÎ lajekäte cjecoret -imuemibu8g ;t-everi:nrj3M anzeugen.
conciret , ekg; tarn in§enmnL Iris?rincipibu 8 L?to 3vi8, MLVi8q; riocLelt,ut
prLter ^ albulos kere omNe8> eriam foeminL pluriML KLc iNügnanmr . Llt
3Mem kuiu8moäi mentumobl 0NßM8pij , pr2ciäi , conli3Mi8 L mimmö rm-
oatiamml inclicium, / w / e/oce'/ />s/? L5" Gesterreich

Wie dann auch dieses Hochlöbl :Ertzhauß gleichsam ihr unqezweiffel- angcbohcne»
ttöZeichen zurSeeligkeitdurch das Heilige Ereuß mitauf die Welt bringt/

sinke-



§6 Enge Verfassung des HochlM Hauß zü Oesterreich
fmkemahlen nach Zeugnuß ^ /7c.- ^ 7/?s^ /. / . c-. s/ 5̂ -

/. / . c. -S. -s./ . ein jeder aus denHab-
spurgischen Hochlöbl : GeschLecht/vott Goldgelben Haaren ein Creutzzeichen auf
dem Rucken in - und mit derGeburth erlanget . Ein mehrers von mehr hoch-
vermerckten Ertzhauß derzu wissen begührig/devschlage nach dem Oesterreisthen
Lorberkrany , Item dessen EhrenspicZe !/ Wurffbern/LE -En / E r.
/7̂ .'-/ .<7. Le/o/r/.' O. /7. /7/.' F . HrHse7̂ .' H-e<7.-/7//0 . ^7.-F.
--7 /̂///7̂ .- und andere . Ich Hangar süglichen dieses

Vomus Ln- ' Hochlöbl : Ertzhauß den Lrojanischen pällÄcii« vergleichen / dann so lang selbes
Sriuĉ I'ÄÜS. der Stadt verblieben/ selbe auch nach 10Jähriger Belagerung unüberwind-
»E ' lich gewesen/ so bald aber selbes ^ 0035 und ^ nrenor durch den Priester IdoLz

enkwmdet/ ist die Stadt eingenommen / verbrandk / und alles darinnen ermor¬
det worden/also/so lang das hochgedachte Hochlöbl : Ertzhauß in Herrschung
des Heil :Röm :Reichs wie das in Tempel kallLäis verehret/damcn/

-auch dasselbe unüberwindlich vcrbleibenwird ^ Und hat gewiß nit alleinLeutsch-
land/sondern gantz ^ ul op3 zu wünschen/daß diese Hochlöbl : kamiliL ununtm
gänglich verharre /weilen ja nit einiger Potentat / König / Hertzog / Fürst oder
höchst vornehmer Stand ist/so mit derHochlöbl : kamiliL von Oesterreich nit
deslppk oder beschwagertwäre / wie zukheil parte i. anzutreffen / und nur von Kay-

Lecapimn- Kuäolplio I. anzuraikken/ nachgehenks kecapimlil -ker abzunehmen seyn wird/
IeNwr?ycs ^ dann hocherwehnter Kayser kuäolpk erzeugte mit seiner ersten fruchtbahrm
Sochiöbl: Stamm - Mutter und Gemahlin ^ nua , ^ IKerü Grassens von Hohenberg in
Ertzhüttß Schwaben Lochter / die ihm Anno 1240 oder 45 . beygelegetworden/ ^ .wie Lu-
von lpluianus ) oder wie p. 6LN8 IN suo Oen ^cXO XultnLco will / rs . Kinder/welche
rkoi .bißtruf in Kinds - Nöthen Anno 128^ 25. Febr :gestorben / und zu Basel in der Haube
LLor-o^ouril. Kirchen neben einen Sohn Larolum genank/begraben lieget/mit derAnno rr8^

zu Basel geehligken andern Gemahlin Ockonis HertzogenausBur^
gund Lochter und Königs aus Franckreich LochterKind / erlangte er keine
Leibsftucht/in welche/ nach des KaysersLodt/kriäoricusGraffvon LeininM
BischoffzuFpsyer sich verliebct/und ihr aus denWagen helffend/einenKußgege-
ben/warumben erausForcht desKönigsausFranckreich seinBistumb verlassen/

^ucrô kiuscl.) und biß aufdes Königs Lodt Lxuliren müssen<ira äeR.oo f. z?). DemErstenge-
bohrnenSohn ^ uäolpliumnahm GOttin -2. Jahr seines Alkerszu sich/deu

»LrtmÄn̂ ( 2. ) und itLrtnwrinum der König aus Hranckreich zu seiner Hossstatt und
r"» (r.) / wie auch der (5.) Friederich gar jung / und liegen zu Tuln in den von
rriäer.cus(z) j^ x̂ Herm Vatkern gestifften CLoster der Jungfrauen begraben/Albertus der
xibercur(4.) (4 )/ <̂ E ^ ^ nennet ihn den erstgebohrnenSohn/ward Röm :Kayser/wiex . r.
Luüoio!rus(5) gedacht . Kuäolpkuz der (5.) Anno »282 . Hertzog in Schwaben und

des K önigs in Böhmen Lochter Mann/Agnes genant / von der erzeigte er-Her-
tzog Hansen / der Kayser ^ Ibernim seinen Vettern ermordet

^ ^/^ ^7/̂/e / ,«^0^ 7 /^ /r/7--7̂ 7/7/r ^ e'o
<5̂ ^/ Ehrer -sp:/1der starb den 27 . ^ pril )0derlvle

den 5. Julij >289 . liegt zu Präg begraben/ dessen Wittib begäbe sich
sodann wieder ins Closier St . ElarL/darauß ste geheyrath / und starb in siebend-
tenIahr hernach darinnen gantzsreüEhrenspr/V . / /oL- welchen

u-rrm-n- das andere Kind anseßett Oaß (6.) Kind Hartmann oder Hermann rano
*u, (s.) . gxaff in Elsaß / deme war / des Königs in Engeland Lävaräi l . Lochter ver-

mählet / etze er sie aber heimbgehoLet/erttancke er Anno 1280. ( oder wie ,



ssioderwie rr8r . ) im )8. Jahr seines Alters/mit noch andern )3-Jungen
von Adel im Rhein durch daß zerporste Eyß / nahe bey Schaffhausen/oder wie
Ehrensp : Hey  Reinau den 20. vecemb . Das Kind (ÜLro1u8starh wie ^
obgedachk mit der Mutter . Aus denen Lochkern bekam luckL oder Oucek Löchtcr?.u-
Wencesiaum K . Onocari aus Böhmen Sohn zum Gemahl/und ihr Ehege - ^ .
mahl mit den ersten Kind von Kayser Rudolph als Schwer - Vatter geschenctt -a ^ rinc vo.
die Stadt Eger / mit eßlich unibli egen den Schlössern und Herrschaften / und «Ä, lambk ve^
wardeihmdie Chllr ^ nno irz/ . /?ss/ .'^ o. ) conürmirek/in andern ^ '
Jahr segnetG -Otk dieselbe beyde Eheleuth mit einer Lochker Anna Nähmens/
die hernacher Anno lzc>s . 8 . Febr : Henrich Herzogen in Carnten verheyrakhet/
undvonihmezü einer Mutter MargarithX mit den Zunahmen Maulthaschin
worden/das dritte Kind OurtX war Elisabeth im )8. Jahr ihres Alkers joanm
Herzogen von Lußclburg / Kaysers Henrichs VII . Sohn vertraut / und wurde
von ihn zur Mutter (Paroli IV . und OurrLKönigin in Franckreich / von welcher jkanyöstsch/
die hcuntigen daselbst/ und in Engeland das Österreichische Gebtüth ererbet/ an^ ns^
wardgebohrn Anno 1292. den -8, oder 20 . fan . Anno 1297. gieng die Königin '
wiederSchwanger/mikwelcher Frucht sieden )8 . Junis in der Geburkh gestor¬
ben/ das Kind Ourra Nahmens/kam zür Lauf/aber folgte bald der Mutter
nach. Diese Stamm - Lassel bestndet sich inEhreufpregel Der Vatker
Wenßel hak sich nachmahls ^ . rzoo . mit Elisabeth oder kixa Körrigs krimislai
in Pohlen Lochter vermählet/und dasielbige Reich mit ihr erlanget / doch auch
solches neben andern wegen der Dörsuchk am 2z. IulijAnno )?os . im Zysten Jahr
seines Alters / der Welt quiktirek/ dessen Sohn ist hernacher den z. ^ uAulli in fol¬
genden Jahr zu Ollmütz von Lonraäo einen Lhüringer ermordet worden / und
allein 2. Lochter ^ gnecem Herzogs blenrici von Iaur/und Margareth ko-
leslLiHerzogs von Brüg undLignißGemahlinen verlassen. Diekuäolpkil.
zweyteLochter ^ leckcilcijz hat nikmit geringer bchcrtzambkeit kuäovjcummit
den Zunahmen den strengen/Herßogen in Öber -Baycrn und Pflaltzgraffen am guug und
Rhein geheyrakhek/ dessen Frau Mutter Agnes eine Lochter Henrici Herßo - vetcenäe^
gen inSachsen/ttnd Psaltzgraffinani Rhein/der VatteraberDkto einSonku-
ciovici des Ersten Herzogen in Bayern / und Erbauer der Stadt Straubing / Straubing,
ein Enenckcl Ocöonis gewesen/ welcher von kricierico den Ersten an statt des ver¬
triebenen Henrici keoniz , der Erste Herßog in Bayern gemachek worden / und . j
Kälheimb gebauet / dieser Ludwig hatte seinen Sitz zu München / und zum
Ersten sich mit einer Herßogin von Ärabant und Enenckel der Heil : Elisabeth/
einer überaus schönen Prinßössu ^vereheligek/die er hernacher auffalschen VM
dacht und seines Marschalckens leichtfertigen Bericht / weilen ihn die Keusche
Maria nik Ehebrüchlichen erkönnen wollen/ mit eigner Hand fambt ihrer Cam¬
mer Freylen ölelenam von Premerrberg Kl-Käräi Lochter ermordet / und ihre
Hoffmeisterin/von Lurn des Schlosses Mangoldstein abstürßen lasstn/ über
welche grimmige Mordthaten er in einer einkigett Nachtganß Grauworden/
woraufer Annam Herßogin Conrads aus Pohlen / oder von Gloggau in'
Schlesien Lochter geehligek/die aber Anno 1271. den 13. Febr : gestorben/und ei¬
nen Sohn Nahmens Ludwig verlassen/und also dann die vorberühmbteKayscrs
k.uäoIpüi Lochker ^ lcckcilclem geeheliget Anno )275 . Mit derselben hak er
4 . Leibes Erben erlanget/der erste Anno 1274. gebohrne/war Kuciolpkus , der
nach dem Anno 1294^ beschehenen Lodk des Vatkers/die Chur betrekken/uub
gestorben Anno und aus^ eckciläe- einer Lochter̂ äolxki von Nassau

N Röm:
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98 EngeVerabfajsungdesZ)ochlöbl:HaußzuO «sterr:
Röm :Kaysers/die heutige Pfaltzgraffm von Heydelberg/ Neuburg/ZwW
brüctund Birckenfeld propä ^irct/ Ehrensp :/1  Der (2) Sohn war gebe hm
Anno )29 s . d âhrnms l-uciovicuz, nachmahls Röm :Kayser/und Groß -Bakkcr
der jetzigen Hcrtzogen von Bayern/ ^ ^ <>^ .-Ehrenspl 'egei/, ^2. /^ .) u!ld
deren' von Brandenburg durch seines Enenckels knclcrici Tochter Elisabeth/
Weiche srillerico Graften VON Zöilem des ^ kahmens Ersten Marggraften voll
Brandenburg verheyrath . Vas z. Kind war ^ ecknlllis , und das g..Agnes/diese
ward vermählet den Landgraften zu Heften / und die andere einen Hertzogen
von Lunneburg/dtr Vatker geschwolle am Rheinstrom angeheimbenOrkhm
des Leibs/ und weil er solches aus Schamhaffkigkett den Arßken nicht entdecken
wolte/hat das Übel überhand/und ihn aus dieser Welt genommen/zuHeydel¬
berg in der Cammer/in welcher er vor 65. Jahren darausfgebohren warAn ^o
ViEr l!94 . den l. kebnderLeib wurd Balsamitt/und in dem Closter Fürsten-
seid( welches er für seine Sünden die er zu Rom mit großer Rew und Zähren ge-
beichtek/erbauen müssen) in Beyscyn g. B isch0ften/v0 nAugs purg/Regen spurg/
r?nd Aichstadk/nebcn andern vielen ? rLi2cen,begraben den r. Tag gemelten Mo-
naths - Eben da liegt auch sein Sohn Ludwig von der andern Frauen/als er
Anno 1290. zu Neuenbura von GraffKraffken von Hohelo im Tournier durch¬
renn et. l̂ uclu vjcun deften Bruder aus ^ Icciicüäe hatte zu des Vakkern Todsfall
kaum das/ . Illhr seines Alkers erreichet / derowegen sich die Fraw Mutter mit
ihm nach Wien begeben/und diesen in aller Gottsfurcht und Ritterlichen guten
S itten auferzögen: Nachmahls mit ihme als seine Vormünderin wiederumb
iwBapern §ah begeben/und zuSchildberg bey Aicha Hoff gehalten . Ist gegen
den Gotteshäusern sehr freygebig gewesen/ und ihnen viel krivrleAia gegeben.
Rudolphen aber ihrem älteren Sohn/wott solches nik gefallen / noch halten/
überfiel also die Mutter mit ihrem Jungen Sohn Ludwig/führt ihren Hoff¬
meister Conrad Utting er gefangen gen München / im Schloß wurden alle Ge-
mäch von Gluder des kuäolptti Rentmeister aüfgebrochen / und geplündert.
Darauffnahm er alle Stadt und Flecken wieder ein/so sein Mutter bißhcr Pflege
weiß hat eingehabk/gab für/er wolk seines Bruder « Ludwigs hinfüran Vor¬
münder seytt. Frau Mechtild als ein vernünffkige und listige Fürstin / ließ sich
mLmercren daß ihr wehe (Hätz Fordert gen München den Bischoffen Enmch
von Freysing/und Hertzog Ötten von Landshut/verziehet sich willig allerStädt
und DLecr en/ und der gantzen Vormundschaft ^ ihres Jungen Sohns Herzogs
Ludwias/und übergäbe alles Kuäolpllo den ältern/begehrk nicht mehr/dann daß

(ihr Sohn der PfaLtzgraff ) Lausend Pfundk Müncher -Pfennig reichen solle.
? uäolpku8 bewilliget gern darein/und war das die Meinung/sie sotten beyde/
Mutter und Sohn sölchen Vertrag zubesiättigen / zum König Albrecht ihren
i-r-spe<ttlve Brüdern und Vettern reisen. Zogen auch also mit einander dieser
Meinung gen Wehrt / Lauging und Hochstetten ; da die Herßogm ins Reich
aus ihres Sohns Gewalt kam/wolt sie solchen Vertrag nik halten/sagende/
sie bäte muffen thuen wie ein elend und gefangenes Weibsbild / klagt ihrem Bru¬
der dew.KLnig über den Föhn / daß er sie verfolgt wider alleBilligkeit . Pfalßgraff
Rudolph ließ allen Zorn an Conrad -Ottinger seiner Mutter Hoffmeister aus/
verklagte ihn/er were an solchen schuldig/ziehe auch ihn sonst andere Ving mehr/
ließ ihm zu München den Kopffabschlagen an St . Ulrichs Tag Anno -zoz/ da
ward dieMutter noch zorniger überden Sohn/ruffk den König umb Nach all»
Dieser fordert beyde/ seinen Vettern und Schwester zu ihm gen Nördlingeu.



von K . kuöolpko ^ bißK . ^ eoxvUum L A-
' Pfaltzgraff Ludwig kam mit seinem Brüdern dahin / der König befuto seiner

Schwester alles wieder zu geben/in übrigen sotten alle Sachen tobt - und ab seyn»
Herßog Ludwig hing der Mutter an / schwur einen Ayd/er wolte nicht mehr in
Bayern kommen/man setzte dann seine allerliebste Frau Mutter wieder ein/
und khäke ihr solche Schmach ab ; aber sein Bruder Pfaltzgraff ^ uckovicur
wolte solchen seines Vettern des KMgs Spruch .nicht WbriWm/
noch wieder geben / was er eingenommen . Frau Mechtild mit dem Jün¬
geren Sohn zogen gen Augspurg / der König schuff dw Reichs - Städten und
Ambtleukhen / daß sie der Mutter wider den Sohn ein Beystandt thätrn/
und wurde Schlüter derRentmeister/als solches Zwitrachts ein Urfacher vor dem
König seines Ambts entsetzet/ und da er zu diesen sich zu entschuldigen reiten
wolk/ von dem Gezeugvder Gefährten der Hertzogiü Mechtild und Ludwigs
erstochen. Varauff fordert der König wiederumb beyde Vettern und feind
Schwester gen Ulm / befahl das Regiment Wiglem von Lrausnit : diezweett

lct würde . Diesem ungcacht ginge doch dieses Unheil der guten Hertzogirj also
zuHertzen/daß sie bald hernach aus lauter Kummernuß gestorben am nechsteff
LagvordemWeinachtAbendimixog . Iahr/undwurdebey ihrem Gemahlen / ^
wie auch die Anna / und das Hertz MariX zusammen begraben ; der Cörpei
abcr MariL liegkzuDonawerthimClosterzum H . Creutz in der Capikl Capel¬
len unkereinem erhcbkenSkein/unter demBrabarrdisch - undBaherischenWap^
pen/neben dieser Uberschriffk/̂ nuo Domini Ivl. LO . ^ Vi . XV. XLlenä : kebr : in
Lastro ^ orä:Domina k̂ äriLDucisiaLLvariT, kliaDucis 6e Lrabanr. blclicä
liegt heraussen in Capikl / neben den Stifftern / unter rintni Creuß in der rechten
im Eingang/und die Hoffmeisterin gleichermaßen unter einem Creutz aüffder
Lincken ; Und dieses aus dem mannlcripro gemelten Klosters . Die ( z ) Loch ^ c,)
ter Kaysers Kuäolpki hieß Cathanna/welche .er Ocköni einen Sohn Henrici
(andere Den l-uäovici ) Herkögen in Bayern Anno 1276. vermählen lassen/ die
aber bald Anno 1295. ohne Erben kodtes verblichen/welcher Ocko zwar hernacher
König in Hungarn/aber balden von ^ aäizlao Waywoden vertrieben Worden/
daß er sich nacher Glogau rekeriren müssen/ alda er sich Mik Agnes Fürsten Con-

Friedrich empfangenen Schlägen Anno 1312. den 9. 8eprcmdr :gestorben/und
zu Landshut begraben ist. Wundetbarlich hak das Glück umb die Hungari-
sche Cron mit Llememia der (4 .) Lochtet kuclolpki , und ihrer jüngst gedachten eismi»lrti. (4)
Schwester gespielek. Carolus Ivlarrelluz ein Sohn <LaroIi Llauäi Königs
zu -Zteape!/ und IvlariX einer Tochter 8rep !iani IV . Weyl : K . in Hungarn/ward
dieser LlemenriXaus Antrieb Päbsilicher Heyligkeitwider die Spanier von ih»
rem Herrn Vakkern/zu Hagenau zu einer Gemahlin erworben/ und nach seiner
Mutter Bruders König Î äislai Lodt zu Neapel vom Päbsts Nicola!
5^Legaten/Cardinalen Ocnril cie ^lonce llore wider den Witten seines Vatkers
den8-Decemb : ^ nno N89. zum K . in Hungarn gekrönet ; Aber erst nach An¬
drea veneto , V7ence §l30  und Ockone seinem Schwägern zugelassen/ und wie,
derumb zu tVtuhlweissenburg den r . ^anu : izro . ( oder viel mehr wie andere schrei¬
ben ) sein Sohn gleichen Nahmens gekrönet. Haben auch solches Miteinan¬
der ganß wohl und friedlich biß auf 1324. Jahr regieret/in welchen beyde wenig
Lag nach einander vom Lode überfallen/ und hingerissen worden . Neben die-
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ISS Enge Verfassung des Hochlöbl: tzauß zu Oesterreich

M Sohn hak auch SlementlÄ aus ihrem Köttigt:Gemahl eine Lochkttlhs
resS âhmensgcbohren/welche LudwigderX. hieß Nahmens König in Franck-
reich gefreyck; Aber nirhk mehr als ôliäunem?oMumum mit ihr erzeuget/
welcher in der Wiegen gestochen. Also hak auch Ludwig SlememiX Enickl
aus zwey Gemahlinen nit mehr als 4.Löchkerzu Lyrnau^uno iz8r-Iäu§8epr:
als ^ 3H3mund mit ihr Hungam/dem KayserSigmund/ Hedwig und mit ihr
P ohleNV!3cir51LO)S 3t?i3riL ^ uäO vjc0 vonDkliaNs/und Elisabeth 8repllLriv
kchul3MHerßVgenin Bayem/Zur GeMahlinen Hinkerlassen. Die Uhrcmfraw
Sremeona ist zu Maprl verschieden/und mit ihrem Gemahl^l3rte 11o im
Lhumbfiiffk neben andern Königen begraben worden. Von dieser Skam-
Laffel.wer ein mehrerswissen will/der schlage nach den OesterreichrschenEhreni
fpregcLF/̂ . (s) Tochter ist die anderegewesen/welche einen
Ehurfürsten Anno 127̂ . vereheliget worden/ nemblicĥ lberco dem andern/
Hertzogen in Sachsen/einem Sohn ^Ibertt/und Eneckl Lernaräi-welcher von
kriäel-jcol. n8o. nach protcribirken Guelphen zum Hertzog in Sachsen
gemachkworden/haben mit einander7. Kinder erzeuget/ kuöolpkuml, ^Iber-
ruM Bischoffen zu Passatt/I-uäerum,0rkonexn und̂ enceslaum-die Töchter/
Elisabeth ward Obliomr7. Marggraffen/ Mechtild Ludwigs Hertzogen in
Baym/und AnnaÎ eririci I^0M5 Hertzogen zu Mechelburg/Gemahlinen.
Der Manns -Stammen aber hat nit protperiren wollen/ dann obschonRu-
dolphö.Söhne bekomm/ Kuäolpkum dich Nahmens den andern/ einen Stif¬
tern der Pfarrkirchen zu Wittenberg/ Ockoriem, ^leliconem-̂ oannem-^ en-
ceslaum und WMelmum, seynd sie doch fast alle ohne Erben hingerissen wor¬
den:R.uäoIpKu8 zwar ist eines natürlichen Todks s . vecemb; ^nno tz7o. er¬
blichen: Oclio hak allein^Ibermm hinkerlasscn/ welcher in Stürmung des
Schloß KiMinZen8 mit einem Stein erworffen: Wilhelmb und̂ ollannes
seynd jung verschieden; undWentze! in Belägerung Zellen Anno iz8§.ködt-
lich verwund worden: also auch dessen älkister Sohn Rudolph der Dritte mit
Gisst hingerichkek/ und seine Kinder in der Jugend im Schlos Schweinitz Anno
5406. von einern Lhurnr erschlagen worden. Des kuciolpki III. andern Brüdern
^i êr-rum III. hat Nächtlicher weil eine Brunst in eines Bauren Hauß/darin-
nm er sich aufdemGcjägt über nacht aufgehalten/also erschröckk/daß er 1422.oh¬
ne Erben(wie pai-cei.gedacht) verschiedm/seine zwey Jüngere Brüder Lricus und
^ence 8l3UL seynd irr ihrer Jugend Lodks verfahren. Und also die Ehur aufdie
aus Maiffen von Kayser8jgjsmunäo rransfemet worden. Die Tochter ku«
<io!p!ü des ersten Ehurfürsten öoatrix, ist Alberto dem Düngern Fürsten von
Anhalt verehligek/ und von ihme zu aller der heutigen Groß-Mukterworden.
Die belangend/ ist sich wohl zuverwundern/wie Henninge; und
Leusnerus sie eine Tochter̂ Iberti nennet/ und doch keiner sie sonsten in ^atha-
logo seiner Kinder gesetzt; Ihr Gemahl kkenricus war ein Herßog zu Mechel-
hurg/und hatte den ZunahmenI-eo daher bekommen/ dieweil er in dem Böhmi¬
schen Wald/als alle seine Mikkgesellen außgerissen/ allein des Kaysers Bibern I.
seines nachmahls Schwigers Brüdern Ankunfft unerschrocken erwartet/und
haben durch ihre Tochter/ auch Anna nach der Mutter genant/und deren Ge-
mahtenÄêricum Herßogenzu Hohlstein mit den Zunahmen Eissenen/ denen
Königen in Dennemarkk undSchweden/ wie auch durcĥ lbertum ihren Sohn
denen jetzigen Hertzogen von Mechlburg/ des Habspurgische Geblükh mitge-
kheilk, Derältem ^ imL Vattem/nemblich Albert/ wollen etliche/ er sty im
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Krieg wider 6umker Erß - Bischoffen zu Magdeburg umbkommen ; Andere
aber schreiben/ daß er auf der Wahl ^ Iberü seines Schwägern vom Volck er-
krucket sey. Agnes ist )??/ . Lodts verblichen/ und zu Wittenberg im Franci-
scaner Closter begraben . Die Verwandschaffts Lassel mitEhut -SachsenDurch
diese Lochter kan in <deiterrerchrfchettEhrettspregel/ /̂^ rs. aufgeschlagen wer¬
den. Die (S) kuclolpki Lochker Umbarmeke Ehelichen Marggrass 0rKo tt«6vv!8(6)
Churfürst zu Brandenburg / mit den Zunahmen der Kleine/weilen aber ihm
dieselbe von den neydsichkigenLodt aus denArm gerissen worden/ünd keineErben JemAn.
verstakten wollen / hat er auch sich zum Geistlichen Skandk resolviret/und dert
Lempelherrn Orden angenommcn/bald aberdenselbett mit einen strengem zu Le¬
nin in Closter verwechslet/ und vor erlangter Priesterweih feiner Gemahlin den
Lodkenreihen Anno 1x04. gefolgek ist. Obwohl en etwelche lliüorici nit mehr
als 0. erwachsener Mannbahrer Lochker kuäolpki I . gedencken / als ^ ius,
kboo,und «.alck,wie auch derErtz B̂ischoffzu Mayntz/ja lleutteru8 allein 54 er-
zehlek/ finde ich doch bey ^ <7̂ --̂ .-und bey(7̂ /-r/^ s (7) und bey d̂cm^ ^
^5/ ^ Habe derowegen diese auch nit außlassen sotten/ sondern so viel möglich
Hey gukenAngedenckenerhalten : klar -ALl-erKa ist l ^ eoäorico dieß Nahmens den
9. Gräffe » zu Cleve vermählet worden/und ihme nicht allein schone Sitten
und Lugenden/sondern auch die Herrschaffk Wesel und Ringlberg zugebracht . im.
Zu diesen hat sie ihn mit drey Söhtten/OtKone,HieQcior -jco,und foaune,neben
zwey Löchtern Elisabetha und Mechtild erfreuet. Oeko ist seinem Vatkern in
der Regierung gefolgek/ und diesem fein Bruder l 'lleoäoricus der X. genaue
follännes ist Lhumbherr zu Cölln worden : Weilen aber beyde Brüder bald
aufeinander ohne Erben mit Lodt abgangen/haterfein (^anonicat reliZniret/
und die Graffschaffk regirek. Die Schwester Elisabeth ist dem Perweifen/und
Mechtild Heinrich dem Landgraffen aus Hessen vermählet worden . Der
Vatker aber Anno 1290. des Lodts verfahren . Lux>llelma die (s .) sOA ^ ^ «- ^ eaus<r.)
nennet sie die Erstgebohrne Lochker hak ihre Iungfrawschaffk keinem
sterblichen/sondern dem unsterblichen <7Uristo Unserm Herren vertrauen wollen/
ist darumb zu Lulln in Oesterreich ins Closter/ welches ihr Herr Vakter ange¬
fangen zu bawen/und ihr Bruder lterrmanuz vollendet/ gangen/Gottseelig gelo¬
bet / und vollerVerdienst zu ihremBräukigamb gefahren / auch allda neben
gemelten llartmann undkriäerico unverheyräthenBrüdrrssbegrabenwordem
Der (9.) Lochker Nahmen ist unbekant und vergessen/solle doch einen fürnehmen
Freyherrn Wilhelmen von Achsenstein Eheligen beygeleget styn wörven/und voll
ihm gebohren haben OcUonem seines Geschlechts den 4 . und lo3nnemLhumb-
Scholaster zu Skraßburg / und nachmals eben da erwöhlten Bischoffen / wie
auch eine Lochker Adelheit/eine Gemählin illeoäorici Psiegerü oder ^ Zogts zu
Wesellheimb : Der Vatker ist Anno 1296. zu Schweinfurth auf dein Lournir
unter andern fürnehmen Herren erschienen, /öec />.

Kayser ^ Ibermm I. einen Sohn Kuäolpki l , nennet Vi/to - ^ derm, i.
rioüim , L/ ^//Mpuäore Screvei-emiL conjuZLlj ? rjncipem Muttl LUimum, da-
tumben ihn auch GOkt gesegnet/daß et ihn 2i^Kinder mit seiner Anno )2S2. len.
geehligken Gemahlin Elisabeth / ^ rnkaräi Herßogen zu Karnden undGraft
fen zu Lyrol und Gerß Lochker ( die gestorben den 2§. O/tobr : und begra¬
ben zu Königsberg ) bescheret/derer )c><baldin derIugend abgestorben/und )),
am Leben verblieben. Als ( r) kudolpkus III . mit den Zunahmen lvürjZ/wel-
chernach deme dessen Herr Vakter verstanden / wie König Wenßel der zu Ott»
muß Anno ermordet worden / sich nach Nürnberg Zum Reichs -Tag ver-
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ft? k( ucloIpllo , und den König in Böhmen OteocLrö -) und Wenßel/alsVaktem
und Sohn aufgericht / vorgetragen / woriAneft geschlossen/daß der sich einge-
trungene Herßog Henrich aus Kärnten in ditz Acht/uNd dargegen nechst berühr¬
ter Rudolph zum Königen in Böhmen 'erkläW / aucWit Kriegs -Macht darbey
maouceniret worden/welcher vorheröbie zu Wien begrabene klancam - kkilippj
III . Königs aus Dranckreich Lochker/DannenÄach dero Absterben Elisabekham

Des ermordken Königs Wenßels GeMhlirntzA ehelichen vertrauen lassen/ mit
beyden aber keine Kinder erlangst/ff Atttto -307 . den z. oder 4 . Julij in 2?.
Iaht seines Mets grstoMn / und Hu Präg -begraben . </ ./ ^0 . S ' ^ 0/-

(MEÄ/Mreibet/er sey An .rzo ^.gesto^
btzü/und habe aus beydenGeMWinenKindererzeuget/so aber bey keinen ^ ucko-
rem von dergleichen Meldung beschicht> Umb diese Zeit kM des Türckett Kay-
sersOccomanni Vatkern Lrmculi in Tmüm vor / wie baß aus den Schloß dcS
damahls berühmbtenSaracenischen Propheten Lciedalis derMond hervor käme/
und allgemach in dessen Schoß sich niderlisse/der Ursachen nachmahls seine Nach-
kömbling einen halben Mond in ihrenSchild und Fahnen mahlen laffen/und biß
zu unsernIeiten führen (Ehrensp :/ JmErsienLheil/^ 7-̂ ' habe ich die
Ursach der Schweißer Bundes ( soeben umb diese Zeit sich zugekragen ) und ge¬
dacht/ wiedaß der dassrge Bogenschüß den -Landvogt unverzagt geantwortet/
daß der andere Pfeil vor ihn den Land - Vögten bestimbt gewesen/und daß er bald
darauff gleichwohl anderer Gestalt umb sein -Leben kommen sey/daßnemblichm
über sokhan empfangene Antwort / der -Land - Vogt sich erzürneke/den Bo,
genschüßen alsobald gebunden zu Schiff bringen lassen/ und ihn zur ewigenM
fangnuß verurtheilk/hierauff sey er selber mit denen seinigen in dasSchiff/willens
überden See wieder zuruck nachKüssenach zufahren / getrekken; GOtk schickte
esabcr/daß ein SkurmWind entstunde/und sie inGefahr des Schiffbruchs setzte;
NunrvareWilhelmbLelllalso hieß der Bogenschüß ) ein guter Schiffmann/
undweil man dieß von ihm wüste/ ward er loß gebunden / und an dasRuberge-
stellet / in dem er nun also die Wellen meisterte/ ersähe er seinen Vortheil / lenck,
te das Schiffgegen einer Klippen / erwüschte seinen Schüßzeug / sprang damit
auf eine Plätten / und schupffte mit den Füssen das Schiff hinter sich in den See
hinein . Der Orth wird noch heut zu Lag/von dieser Abenteuer/die Lellenplatte
genennek, Die aufdem Schiff/ kamen endlich mit grosser Mühe und Arbeit ( nach
dem sich der Wind geleget ) nicht weit von Schweiß zu Brun ans Land/dajW
der Land - Vogt zu Roß sasse/ und aufKüssenachk zuritte . Wilhelm Tel !/weil
er die Schliche durch das Land und Gebürg wol wüste/ lieffe auch aufKüssenachL
zu/ versteckte sich bey einen holen Weg / da man durch reisen Mustr/Hinttr ben
Hag / und als der Landvogt daher ritte / legte er den Pfeyl auf / der ihm vermeint
gewesen/und schosse ihn Knall und Fall vom Pferd herab/daß er nimmer aG
stunde ; hierauf lieffe er wieder zuruck nach Schweiß / erzehlte dem Stauffa»
chern seineVerrichtung/kame folgends in seineHeimat nach Uri/und verborgM
daselbst bey seinen Freunden / Oucieler cruemer traKamur . Kayser Albern (2)
Sohn kriäericuz mit den Zunahmen pulclier,wurde ( wie Parker , f. 24 . gemelk)
Römischer Kayser / derhatdreyen die Eheliche Lrew versprochen/erstlich Elisa¬
beth Königs in Arragonien Tochter / von der er zwey Töchter/ ^ nnam unbElit
sabeth erlanget / nach dieser Ableiben/ist er zur Ehe mit seines Feinds Luäovici
Tochter XunjZunäLgeschritkM / dero Leibs - Erben biß auf eine Tochter alle
zeitlich abgangen / die Dritte als Elisabeth Reinold » des Grasser » in Gelbem

LochM/
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Lochttr ist ihn nit zu kheil worden / er fol die Earkhausen Zuwcauervacy gesNssrer

/>.6^ -5/) (7 ^ ^ .-nennet die erste// ^ //EHertzogs von
Geldern Lochter/so inBrautstandt gestor ben abergiebt ihn nur zwey
Gemahlmen/itÄbellrun N.iveI1i des Fürsten in Gallien/und 8LbeULm^acobr II.
Könias aus Aragonien Löchter/mitwelcher er einen Sohn / so jung gestorben/
and zwey Töchter erzeuaet/Elisabeth die Erste / schreiben der 8cnbenkeri etwelche/
vaß ne Larolo IV. dem Kayftr/andere (darunter dcsjen^ at-
-ternversprochen/aber dte Heyrath nit vollzogen worden ftye. Dtezum8ymbo-
!o drey Berg auff dessen ein Creuß und darvor ein kniend Weibsbild Mit derOb-
schriest/ 8i"!̂ Î L^ )geführek. Alma die Andere jol erstlich Kayjers I.uäoviei IV°

atk rutheil worden seyn/ welche und einen König aus Poh¬
len zu Weibek/dannen hak sie Innern I-Ienricum Graffen zu Görtz Hertzogett
zu Earnten geheyrakhek/ eßlichcwollen daß auch dieser in Brautstandk gestorben/
andere aber/daß er drey Sohn mit ihr erzeuget / ^oLmrem , welcher den Krieg /
deme iein Vakker mit dem Grasten von Cili angefangey / fortgesetzt/und daß
nach gemelten von Eilien kodt die GraMaffk aufdie von Oesterreich gefallen ;
der Andere war Leonhard/ein Vatker i>l3r §3l-eckX , des Graffen loanms von
Oettingen Gnnahlin ; der Dritte Heinrich / welcher nachmahls voN Sin¬
nen konlMM/ und von sememWeibCatharina einerLochkerGraffenHermanns
von Cili m die Eysen geschlagen worden . Was sie mik dcr Uberschrifft/r .i
0 ^ i^ , andeuten wöllen / hak sie meines Erachtens der Welt genugjamb zuer-
können geben/ in dem sie nach ihres Herrn Lodt sich aufWien begeben/allda
ein Eloster zu Ehren der H . Oar -se aus ihrem Heyrakh Gukt erbauet / und in die¬
ses mit So. Adelichen Jungfrauen i;z4 -rc>. lanuarij  gangen / darin¬
nen ein strenges Leben geführt / und mit grossem Ruhm der Heyligkeit solches
auch alda geendet, p . i. k. 25. habe ich gemeldet/daßKaysrrFriedrich mit Imäovico
Lavaro Zu gesambter Hand das Kayserthumb regiret/welches klärlicher mit zwey
Inllr -umenten O^ H «^ / ^^ . ^ o. darkhut und beweiset. ^ .IberüIII . Sohn
I .ec5pc)1clu8 Hertzog in Oesterreich / Skeyermarck und Karnten/der Ritter oder
wie 0//S/ -s//r-r«,6loriL ^ iljrum genant/hat seinen Herrn Brüdern krläerico
wider I ûclavicum Lavarum treulich beygestanden / wie in Ehrenfpiegel

und oben? . / / 2/ . zu lesen/ ist gestorben Anno 1526. oder wie
-Z46. den 28. kebl-: und liegt in Eloster Königsfeld begraben / dessen erste Gemah¬
lin gewesen Eakharina ttne Lochter Kayser Henrichs des VII , die Andere auch
Eakharina oder Itäbeüa ^ moäol IV . ivlaZm äicki Herßogen aus Saphoyen
Lochter / mit derer zwey Löchker Oarkärinam und Euerem erzeuget/ die letzte
Gemahlin starb Anno 15x4. oder49 . und liegt begraben zu Königsberg . La-
rdLi-ina dessen Erstcre Loäzter nachZeugnuß ? . hat Henrico V. Her-
tzogen zu Sagan mit den Zunahmen den Eysern gefreyet/mit welchen erstlichen
die Leuksche Sprach in Schlesien eingepfiantzet worden ( 0/AEE Heist ihm
einen Hertzog von GroßGlogau ) die mit einander 4 .Kinder erzeugt/Henricmn
Vl . ^ 'umpolä VII . einen Stiffter der Kirchen St . Georgen zu Glogau/wiede-
rumb Ilenricum wegen seiner Fruchtbarkeit k>allerem genant / und Hedwig/
die da erstlich(^ sirmro l . K . in Pohlen / und dann k-uperco Hertzogen zu Ligniß
vertrauet worden ; Der Oesterreich »scher Ehrenfpregel/ ^00. ist Hierinfalls
mit />. (E / nit einlaukh / dann er ^ rkarinam einen Franßösischen Herrn lLn-
Zueri ano von Evullin zu eignet/ welcher einstens mit einen Rapier einen Löwen
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erreZet/dessettSohnsodanndeE 'LttEttMattdMULrMchraH 'ek/Mdl>-gch
Marsch alck worden . Agnes die AndereLochter Deopoläi des Rittern/ward
LoI^LlLoHertzogenzuIaumn Schlesien AttNS)2§8. Vermählet/als dersebe An,
no )z68 . mit Lode abgange « /sol sie den Hertzogthumb biß aufs rz- 2. Jahr
löblich Vorgestanden haben/die da das Äoster Sk . MariX MagdalenLzu Lau- >
bengestisstet/ haben allein E eintzigcsKind / genant Anna von Iaur ( andere
nennen sievon Schweinitz undIauer ) erzeugek/welche nachmahls Kayser ^ Lro-
!i IV . victdte Gemahlin worden/weil aber auch ihr Herr Vatker ohneManns-
Stamm abgestorben/ wie auch sein Bruder / hat sie ihren Herrn beede Herßog-

XiiiertiI. chumber Schweiniß und Iauer erblich zugebrachk. I^cni lcu8 der IV. Sohn
Sonnen - ^ wit den Zunahmen Placidus , ist Mik seinen Herrn Brüdern peopolcio
«c^ . ' 'in den Bayrischen Krieg von Böhmen gefangen / übelgehalten / und endlichen'

zwar entlassen worden / weilen er aber von der Zeit keine Gesunde
stund mehr gehabt/als ist er wie parce i. f. ^ . gedacht Anno 1x27. oderwie //sL-
^ «-- 1x42. zu Bruck ander Muer gestorben / dessen Gemahlin gewesen Elisa¬
beth Grassens Ruprechts von Vernberg / Idem-ici Churfürsten von Trier Bru-

. ders Tochter / mit der er kein Kind gehabt / sie starb auch Anno 1545. ( Ehren,
spl'egel/ ^ s2. Otto  Kaysers ^ lbcrci (5) Sohn/mit den Zu,

Sohn . « ahmen Venuttus ) der Weisse und Hipsche genant / der starb Anno )M . den)/.
kebr : oderwieund  Anno )Z40 . und liegt zu Neuberg in
Oesterreich begraben . Der hat sich zweymahl verehliget / aber mit den Erben >

§. 1>»urearij
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Wien aufm
alccn Fleisch-
m«rck.

Graffschaffc
pfird kombt
«rn Oester¬
reich.

Lxner > Ikcr-
rH.Tochter.

Tochter 8cepbani des Hertzogs in Bayrn / die ihn zwar mit Erben erfreuet/
seynd aber frühzeittig wieder abgestanden / nach deme dieselbe auch Anno M.
ihren Kindern gefolgek/hat er ^ uuam ^oanuis Königs in VöhmenLochter/mit
der er einen Sohn Leopold/der auch in Kindsbetken gestorben/Zechligek. Vieser
Herßog Otto hak das Augustiner - LW Closter 8. Laurenrij zu Wien gestisstet.
( ? . Ehrenspr 'egel/ .^ / -.) ^ Ibcrms II . mit den Zunahmen dcrWeis-
se undLame/Kaysers ^ lberci I. (6) Sohn/weilen er gesehen/daß alle dessen Brü-
dere sich verehliget hatten/ist er Geistlich und Lhumbherr zu Paffau worden/
als aber die gesambke Brüdere ohne Männliche Erben die Welt gesegnek/hak er
das ^ anonicat verlassen/ alle derer Länder geerbct/und seinen Haust zum besten
sich verehcliget mitlollanna -Ulirici des letzkenGraffen zuPjirdLochker/und al¬
so mit ihr die Graffschaffk erheyrathek/ er hat mit ihr nebst 4 . Söhncn/auch drey
Töchter erzeuget/und ist Anno )?88 . Ehren,
spiegel/ ^ 7. ,̂ /7 . /<s. /5̂ . )gestorben/liegt begraben in
seinen gesiifften Closter Gemmingen . 6öhe daß ich von dessen Kindern Anre¬
gung thue/will ich zu vorhero die Töchter Kaysers ^ lbertl I. vorschicken/und
zwar daß die Anno .1280. gebohrne Hertzogin Agnes/crstlichen einen Jungen
Röm : Fürsten von ( lolumna (hak  ploß einen Venedischen Fürsten)
sich versprochen/weilen aber derselbe zeitlich von Lodk abgeraffekworden/isi ste
den König aus Hungarn ^ udreL III . zu Lheil worden / ( dessen Vakter8cepka^
nu8,einSohn ^ näreT des Andern ) der ward aus dem Königreich derentwegen
vertrieben / daß er sich dessen gar zu Jung / und mit Gewalt unkerfangen/und
wurde an seine- statt erwöhlet l-aäislaus,machtet sich aber bald bey denen Ungarn
undRöm . Pabstwegen seiner Üppigkeit sehr Verhasset/also daß Lhndieserauch
in Bann gethan . Da schöpffek Andreas ein Hoffnung wiederzu seinem Erb,
reich zugelangen/begiebk sich aufdie Reiß / in Meinung alles zu seiner imsmion
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an zuschicken/wird aber aufdem Weeg von eirttm Schlesischen Graffen/Nah-
mens Arnold von Lrigau/wegen vorhin geübter Feindseeligkeitcn/gefangen/
und auf Wien zum Kayser geführek. Allda falk ihm kein besserS Mittel für sich

. zuerledigen/ und sein Vorhaben forkzusetzen/als daß er diese des KayserS Tochter
freye/ und also denselben guter NachbarschafftS und Friedens versicherez Sol¬
ches lasset ihm Albertus gefallen/verspricht ^ näreX die Tochter/und wird von
beyden dieses mit einem Ayd bedewret. Kombk bald loß in Ungarn/und wird
nach Hingerichten ^Läi8lao zu einen König erwöhlek / last sich aber von den
Günsern verhetzen/ vergift alles was er GOtt und seinen Herrn dem Kayser
geschworen/sagk ihm an statt der Freundschafft einen Krieg an/nimbt auch etliche
Märckt und Schlösser in Oesterreich ein/ und verhöret das -Land mit Streiften
biß aufdre Neustadt . Diesem begegnet bald mit einen ansehnlichen
KriegShee// und verursacht damit eine Forchk und Uneinigkeit in Hungarn.
Beyden Unglück vorzubauen / geht ^ näre38 auf den alten Schlag / halt bey dem
Kayser wiederumbumb Fried und umb die Tochter an / der Friedfarkige Fürst
last sich zu beyden wiederumb bereden. Wird daraufdaS Beyläger Königlich

rrsö .gehalten/auch bald mit einer Princeftin ( nach ihrer Frau Mutter Nah¬
men gekaufte) erfreuek/aber solche Freudweret kaum 5.Iahr/da wird sie durch den
Lodk ^ nö êT , und Feindseeligkeik der Ungarn in grosses Leyd verkehret/bey-
de Königin Mutter und Tochter werden in Verhasst genommen/und übel ge¬
halten ; Dieses klagt sie Schriffklich ihrem Herrn Vattcrn / und bewegte ihn
ülso/daß er blermannum von Lindenberg mit grosser Kriegs -Macht / solche zuer-
ledigen/schicken wollen . ALS dieses denen Ungarn zu Ohren komen/haben sie bey»
de auffteyen Fuß dem Kayser überschickt/und also dengefastcnIorn undKrieg ges
dämpfet . Weilen aber -ägnes dieser Welk Lauffund Betrug gnugsamb erfah¬
ren/hak sie sich nicht lang am Kayser!: Hoff aufgehalten/sondern nach KdnigS-
feld ins Eloster begeben. Von dann stnde ich in Lllronica 8pirenli öuilielrn»
Eissengrein ( daß sie mit der Leich ihres HcrrnVaktcrn/als welchen von hinnen
zuerheben/ und neben andern zu Speyer zu begraben / Kayser Henrich befohlen
hatte ) zu Schissaufden Rhein dahin komen/und vom Ufer an von KayserHein-
rich mit untergebener Hand biß in die Stadt geführet worden . Nachverrich-
ter Begrabnuß hat sie wieder ins Eloster geeylek/ und dagantz Gotkseeligbiß
rnS84 . IahrihresAlterSgelebk/undalso in der andern Welt ewig wohl zu Le¬
ben verdienet. Eatharina die(2) Tochter ^ Ibcrü l . ward erstlich Nenrico dem LatbarknaL
Hertzogen zu Lußelburg/den VII . Römischen Kayser dieses NahmenS/verkrauet/
wnlen er aber vor der Hochzeit mit Todt abgleng / ist sie Lsrolo Hertzogen in
Calabrien einen Sohn Kuperci Königs aus Sicilien/gegebm worden ( hat zum

eine Sonnen mit einerSonnenwend -Blumen undObschrifft / Nun-
vLo^ 8E , gehabt ; Dieje zwey Eheleuth haben mit einander drey un-

glückseelige Töchter erzeuget/die Erste als Ioanna/dlewar dieseSNahmenS auch
dieErsteKöniginnach ihrenAnherrn verlassen/ nachmals ^ nno iz8r. ro . ^uni^
von ^ arolo m . stranguliret / da sie ^ nno IZ 45. den i8. 8epcemd : ihren ersteren
Gemahl K . ^ näream auch stranguliret hatte . Die andere war klaria , l.uäo-
vlLo Hertzogen zu Dyrrach vermahlet/ eine Mutter des ernanken Earoli III.
Die Dr :tte Margaretha/auch wegen Mikkhülff in den Mord ^ uäreX . von
L3r0 !0lii . mitdenSchwerd hingerichtet . ) Omra dieDrit - 6uk» L. xu
te Tochter übereil , ist l ûäovico oder Ulrico Graften von Oettitta zuWien (;)
Anno lM ' vermählet worden/welche gebohren ^ lbercum einen Groß -Vakter

O MariX
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Marisc einer Gemahlin Ku6olp !ii des VH . Marggraffens zu Baaden d«
jetzigen/wie auch derer zu Durlach Großl -Anstau - Item/l -uäovici des ro.Com-
menthurnzu Erdling/Eberhardi Thumbherrn zu Mayntz / Oeorgij Generalen
in Meisten / des Kaysers ^ .rnulplü oder , und einer Tochter mit Nah¬
men Elisabekh/so einem van HoUach vermählet/dieMutker ist An :1529. verschie¬
den/liegt zu KdnigsfeldH ^ . Derer weitläuffkige und in vielfältig am
sehnliche Geschlechter sich außbreittende Stamm - Laffel ist aufzuschlagen in
Gesterrerchrscherr EhrensptegelElisabeth  die (4 .) Widern I. Tochter
die hak von ihren Gemahl Hociorico ( oder wie ^ eobaläo ) Her¬
zogen in Lothringen mit den Zunahmen den Skreitbahren 26. lebendige Kinder
empfangen/undgebohrn . Es sind sich aber aus diesen ttit mehr als nachfolgen¬
dein Historien benennet. Kuöolpkus ,welcher mit Joanne König in Böhmen/
wie pärce I. f. 197.gedacht/ in Krieg umbkommen Anno 1346 / und eiy einzigen
Sohnfoanneiu hLnterlassm / von welchen die jetzige Hertzogen neben denen
von Oui8) Gleina , und Herkommen. Der andere Theobald ist Ertz Prie¬
ster zu Trier . Der Dritte Albrecht Ertzbischoff zu Lükkig gewesen, deren Schwe¬
stern waren Margareth / erstlich des Hertzogen von dadil on , und Nach dessm
Lode eines Herrn von Naboldstein / Gemahlin : Agnes Ludwig dem Graffen
zu Marchrac vertrauet : Vlanda zu Langefeld ein Closter-Iungfraw : Elisabeth
ein Fraw LZinoni ; Graffen von Zöringen/und letzlich Anna von Ludwig/des
Kaysers dieses Nahmens Sohn / gefreyet. Die Mutter ist in Lothringen Anno
rz-sr . des Tods erblichen/und in veoäaco Kirchen zur Erden bestakttt worden.
Die letztere Tochter ^ Ibercil . Anna Nahmens/die ward erstlich verheyrakh
^ermanno Marggraffen von Brandenburg/mit den Zunahmen den Langen/
einen Reichen und Mächtigen Fürsten/als welchen ? oppo seiner Mutter Bru¬
der Graff zu Henneberg 22. Herrschafften in Francken geschencket/ und von etli¬
chen auch ein Churfürst genennet wird . Hak aber kaum ß. Jahr mit ihm ge-
hauset/und nicht mehr als einen eintzigen Sohn Mnnem ( neben 4 . Töchtern)
den 5ten ijlulki-em genant / mit einander gezeugek; welcher auch 4 . Jahr nach sei¬
nen! Herrn Vattern / das ist rzi2 . und seines Alters im )ö. unverheyrakhekam
Heiligen Abend vorm Palmtag mik Todk abgangen/und zu Leine im Eloster
neben seinem Vattern begraben . Die Vier Schwestern haben länger ge-
Lebek/und ist Agnes ^ aläeramo dem ersten dich Nahmens Ehurfürsten ^ Bran¬
denburg ehelich beygelegk/und eineMutter CakhariNX des 1  orguan Her-
Hogen zu Braunschweig und Lüneburg/der Zeit regirenden Herrn Groß -Uhran-
herren/Gemählin worden , ^ eclitilciis hak zu Heinrich dem Eysenem Hertzogen
zu Sagan geheyrathet . Brigitta zu Heinrich Graffen von Henncberg / und
demealleverschenckteGükter in Francken wiederumb zugebrachk. Die Vierd-
ke ist auch einem von Henneberg mit Nahmen Ocko vermählet worden. Nach
tödlichem Hinkritt ^ ermanni , hat sich Anna wiederumb von Heinrich dem Vl-
und letzten Hertzogen zu Breßlau freyen taffen. Vieser war ein Sohn Nenne!
mit dem Zunahmen des Feisten / welchen aber gantz erbarmblich seines Vak-
ters Bruder Conrad Hertzog zu Glogau vertrieben/in dem er ihn fast riackerit
meinem Fluß gefangen (wie  anderswo erwehnt ) und in eine Eyserne Truhen
einsperren lassen/in welcher er weder liegen/noch stehen/noch sitzen können/und
nicht mehr als zwey Löcher gehabt / eins zur Speiß/und das ander zum excre-
menciZ ) und dieß ein ganßes halbes Jahr / nach welchem er sich mit 30000.
Marek Silber / und Übergebung etlicher Städk erlediget/ bald aber darguff vom
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Lodk8 . Kalen : klartij 1296. gar hingerichtet worden / und zu Breßlau begraben«
Der Sohn war ein freundlicher doch schwacher Fürst / sehr von seinen Brüdern ^
(als der alles verschwend ) mit Entlehnen und Krieg geplagek/daß er sich mit den
seinigen in Schütz uiLäixIai l ôÄici König in Pohlen begeben/ der doch endlich'
durch Rath seiner Bürgere nachmahls joannj Königs in Böhmen/Breßlau ges
schencket/ und allein mit Glatz zu frieden gewesen/ sonderlich darumb/dieweilen er
nur 5-Töchter/und keinem Sohn aus Anna gezeugek. Die erste nach der Mut -̂ Lcandebue-
tergenank/ist Ockoni Marggraffen zu Brandenburg / Lupllemia Lolezlao von sffch- «nv
Falckenburg / und Elisabeth V̂racislao dem Vierdken Herßogen in Pomern / der p" mmern^
jetzigenAltenAnherrn/vermählet worden . ^ larZLretKa istzuVreßlau bey8.LIara Gebiüch mie
Abtissin gewesen>und ein andere/dererNahmen verschwunden/zuKönigsfeld sich « anß
Christo vermählet . DerVatker ist Anno 13x7. mit Lodk abgangen/und Anna 2 mahl
wiederumb auf Prag / alda zu Unserm HErrn verreiset / und zu Breßlau begras veewam.
benworden . OesterrerchrfchenEhrettspregel/ ^ . Diesem nach Albertus n.
kehrewiederzu ^ lbermmU . den Weisen und Lamens dahero genant/wie Ns/f- Eryberyogi
«E schreibet/ daß er in der Jagt einstens von Pferd gefallen/ und den Rechten
Schenttel Zweymahl entzwey gebrochen/ darvon er in etwas Lahm geblieben /
und weilen damahls auch bey Hof ein Bayerischer Hertzog gleichen Nahmens
sich befunden/were dieser/jenen zu unkerfcheiden/alsointitulirek worden/ -̂ .
aber giebk die Ursach der Lähmung / samb were ihm Gisst bey-
gebracht worden/welches die Medici ihn zu la!viren/ in die Nerven treiben müß
sen; Dieser hak mit seiner Gemahlin 4 . Söhne und Töchter erzeuget / derer
der ältere kuciolpllus IndullriuZ der Sinnreich - oder Weisegenant/sol ( nach kuäoipku«
// -KE « Anführung ) sich zum erstenmahl einen Ertzhertzogen zu -Oesterreich
genennet haben/ worzu er von seinen Herrn Schwer - Vatter Kayser Carl den IV.
iuvellirckworden/weilen er dessen Tochter Lackarinam Anno i^so -zur Gemah¬
lin empfangen / welche Anno ^ 75 . gestorben. <Zös schreibet EhrenspregeL/
daß obenher gedachte Frau Maulkaschin ^ lainl^ rcli IV . des letzten Grassen zu
Lyrol Gemahlin ( die da erstlichen Johann Henrich Marggraffen in Mähren/
sodann nach dessen Verstossung Ludwig Hertzogen in Bayrn Marggraffen in
Brandenburg zur Ehegehabk/wie die alte Lyrolische Stam -Laffel inEhrensp:

anzutreffen ) als die Graffschaffk Tyrol abermahls Mannledig worden/die
selbe die Landherrn berußen / sie aber habe denen Herrn Gebrüdern als Söhnen

II . desWeisen/undzwar benanklichen hierqedachten kuäolpllo,Albrecht Aldttchrund
und Leopolden seinen Brudern/als ihren nächsten Anverwandten und Geschwi-
sterKlndern/über- undsichmit ihresSohns Jungen Wittib nacherWienbe - ^ ^
geben/und daselb mit Ehrlichen Unterhalt biß aufs iz'ssste ^lahr deniz. ^ ai--
uj gelebet/ liegt zu 8. i^ arrba . begraben . Und haben diese Lande unter denen
Ertzhertzogen in Oesterreich von diesen Jahren an zu regiren angetretten/wie
bereit/ '̂ /c? angeführek / vor diese Reiche nun damit vorher berührter
E rßhertzog Rudolph/Alberti des Weisen Sohn GOtt nit Undanckbarseyn mö¬
ge/hat er (nach Anleitung mit seinenF )errrr IN

seyn sollen/ untergeben / und daß sie lange
Os Schar-
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Scharlachene Rocke mit einenGuldenen Creutz vorn an der Brust kragen Mm/
vcrodnek i L)tach diesem vcrrcisete er mit seinem Schwer -Vakter in Italien/
dastlb vor seinen Brüdern I.e0p »!cium ViUcam öcu ULboni8 Fürsten zu May-
land Tochter zu Werben / die er auch nebst 100000. fl. Heyrath - Gukh erlanget/
aber als er dieselbe abholen wöllen/sey cr/wieO ^ /-̂ -E will
/// H'/F -oder wie ^.nuo iz68-) am Sontag nach 8, ^ cob!
zu Mayland / sonder Erben verschieden/ und zu Wien in sei nergesiifften Kirchen
St . Stephan begraben/ er wird der Großmüttige genant / und soll( HpwZi -z-
püHm erfunden haben - cicuiiret Klbercum II . mirä AiLvicace äcpru-
äentiä excellentem , (üiriüianX piec3ci8 amarorem liNAularem^und schreibet
seinen Todkaufs Jahr 1558. Der (r .) Sohn ^ Idei cl des Weisen war gedachter
^lbei cû III . weicher der ^ ^ ronomia wegen hochberühmbk / wird mik den Iopjs
dahero genant/weilen dessen letztere Gemahlin ihre Zöpffabgeschnitken / und ihm
damit bcschenckek/ habe er selbe biß an sein End getragen / der hak von Urdano VI.
^NNO IZ88- die Loukrmäciou über die Wienerische Universität erlanget/und
50. ? ro 5elIore 8 geordliek/Z-HeoloZoz , 4. ^urilien . z.tv1ec1ico8 uttd 20. ? rofell0'
res linouaruin öd?IiiIos0f)IiiT, welche Iahl ( /tz/̂ e/ ^ Lrs ) Lerciin : !. verdoppelt«
Ber ist nach Meinung des Ehrensplegels/ ^ , . gestorben am DurchlauffAnno

den 1/ . Augusti 0der !Z98 . XLlenä : 8eprcrnd : wiewill/
aber scßet/das ^ 8s .Iahr/und daß dessenErsteGemahlin Learrix -kriclenci

des Dritten Burggraffen zu Nürnberg / die andere aber Elisabeth Kayser Carls
IV. Töchter gewesen/ und mit derselben einen Sohn ^ Ibermm IV. und eine
Tochter Margareth / die in )?. Jahr ihrer Alkers gestorben / und dm
König in Frankreich versprochen worden / Ehrenspregel aber und

/ ^ 2. keh ret es umb/ daß die erste Oroli Tochter gewesen/und selbe zeitlich ohne
Kind verschieden/ und die andere Anno r?75 . geheyrathek habe/welche dem Hanß
Oesterreich/daß in ihrer UrElter -Mutker FrawOementia empfangeneGeblüktz
wiedergebrachk/die auch in ihrerEnenckelsUrenckelin FrawAnnaKayserskeröi-
nänäi l . Gemahlin heuntige Desterreichische Stamm - Mutter worden. Sie
wird gleich wie auch Hcrtzog Leopold IV. /Uberci BrudersSohn/und dessen
Gemahlin Eatharina vonBurgund mit einen gleichmässgen Zopsf/wie ihr Ge¬
mahl gemahlet/darumben muthmaßlich / daß er ein solche Gesellschafft auffge-
richtet . briäericu8 Î beralis der ( z ) Sohn Albern des Wiesen ist gebohm
Anno 1.̂ 47 . und unverheyrakhek von Ehrenlieb Freyherrn vonPottendorssAm
no )?S2. aufder Iagt umbgebrachtworden / wie es die alten Vers bey St . Ste¬
phan zu Wien über der Thür / darinnen die Reliquien aufgehalten werden/auß-
weisen. Ueopoläuä iv . aber/als (4 ) Sohn Ulbert !, ward genant der Fromme/
und Iierd des Kriegs (von andern 0/A/Hs )01ona ^ ui'3corem Lgulcum)
von dcme sol hernacher weiter gesagt werden / weilen er Erben hinterlassen;
und damit die Töchter ^ Iberci ll . nitzuweit hinauß gesetzt werden / als beliebet
selbe vorher zusenden / und zwar daß die Erste Margaretha / nach
nung / ersilichen^ lainlizräO Hertzogen in Earnken / Marga rethXMaultaschin/
und OtIiom8 Brüdern Sohn geheyrathek/nach dessen Leibs Erblosen Hinkritk/
sie des Kaysers l-uclovici Sohn Ocbonem Anno 1364. gefreyek/ aber wenig er-
freyet / dann als er ( wie von ihme schreibt) die Marck -Brandenburg
von seinen altern Brüdern / Ludwig mit Nahmen/bekommen/hat eralsein
Junger Fürst mit übrigen Essen und Trincken der Massen ein Leben geführek/
daß die Landleukh sehr darüber bestürtzet tindZemurrek/welchesohnzweiffel ^ r-
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gLntkLM also geschmetßek/daß sie keine Kindergenefen mögen/äuch das Leben
gar darüber verlohren :Fonderlichenweilen ich stnde/ daß er statt dieser eine ande¬
re Gredlgelicbet/nemblichen einesMüllers Lochter unter dem FchloßWolffen-
stein bey Landshut/und 500000 . fl. (umb welche er die Marck Brandenburg ver-
kaufft ) liederlich mit ihr an gemeitenDrth verzehret/biß ihn der Lodt auch allda
Anno lZ/6 . verzehret. ältliche wollett/daß Anna Laroü VI . Lochter/d ^ M ^^
garekh vrachfahrin gewesen sey/wird aber gewißlich auch nicht bessere Lag als
ihre Vorfahreringehabt haben/und mag mehrers darauß der vorigen kukß'es Le¬
bengeschlossenwerden/liegt zu Brün in Mähren begraben . Dargegm Mi-
bet , Margaretha habe zum andern mahl loanni Marggraffeu aus
Mähren/Kayftrs Laroli IV . Brüderngeehligek/und ihre Ruhstakt zu Brün
beym Augustinern . Agnes die Andere Tochter / ward Nenrico Herzogen zu
Schweiniß vermählet / weilen er aber ohne Erben gestorben/ hat sie in Wiktib-
siandk das Herßogthumb Schweiniß und Fürstenberg biß aufihr Anno 1592. be-
schehenes End lbbl:regieret . Eatharina die Dritte ist zu Wien bey St . Clara Ab¬
tissin worden . Und dieses so viel die Nachkömblirrg Albern II . betrifft . Die
Nachkömbling ^ lberci III . mit den Jopffgenant/beMibt derQcsterreichischer
Ehrenstnegel daß selbe an ^ Idermm IV . bestanden/ welcher Kaysers
^Iberüil . Vatter/undK « Laäisläi inHungarn und Böhmen Groß - Vattcr
worden ; Welcher nach anweisung des vermerckten EhrenspieNcl/ ^ s^umbs
Jahr Christi das Heilige Land glücklich besuchet/und nach dcrHeimbkunfft / ^0-
UannLm Herßog Bibern des älkcm in Bayern/Graffett zu Holland und See¬
land Lochter zur Ehe genommen/mit der (/ ^ //s/f,nE )er^ Idercum V. herna-
cherK . inHungarn und Bdheimb/auch endlichen Röm : Kayser ( von dem in er¬
sten Lheilweitläuffige  Erzehlung seines Lebens beschehen) und
zwey Töchter erzeuget / als ^ argLl-ecliLMibie Anno 14)2. mit ilenrico den
Reichen Herßogen in Bayern vermählekwördett / nemblichen/da ernach - «Jah¬
ren / ( durchweiche er in Pohlen gegen die Leuksche Herren fechten helffen) wie-
derumb anheimbs kommen. Unter dessen hat ihm einGeistlicher seine Cammer-
Gükher also regieret / daß er ihm alles / was von seinen Vormündern verseßt/
wiederumb gelöset/ und aus einem Armen/den Reichen Herßog Heinrich in
Bayern gemacht hat . Sonderlich ist dieses von ihm zu mercken und zu loben/
daß er keinen Canßler haben wollen/sondern alles selbsten gehört und gerichtet.
Hat lange Krieg mit seinem Vettern Ludwig von Ingolstadt geführek/ und als
ervon diesen vor dem Loncjlio und Kayser zu Kostniß verklaget/daß er ihn
schwerlich verwund / ist er An :1470 . den ro . desWinktermonakhs att St . Ursula
Lag / darumb in die Acht gethan / doch beym Kayser Sigmund durch seinen
Schwägern Marggraffen von Brandenburg balden außgesöhnet/und von ge-
melken Kayser mit seinen Vettern endlich verglichen/und seyn Erb worden . Fer¬
ners hak ihn in aller dieser Unruhe seine Gemahlin mit dreyen Kindern erfreuet r
Das erstewar Ludwig dieß Nahmens der zo, auch nach seinem Vatkern der Rei^
che genant / ist also wohl von seiner Mutter erzogen worden/daß / ob er schon viel
hat von dem.Vatkern in der Jugend leiden müssen/ doch von ihme / durch seine
Feunde nicht mögen abgewendet werden/ja gesagt/den Geber Meines Lebens/
will ich nie verlasien/noch auch erzörncn/ so lang ich mein Vernunffk habenwer¬
de. Dessen leibliche Schwestern waren Elisabeth/UUiLi des Grassens von
Würkenberg/und ^oULnn3)0tllom8 von Moßbach Gemahlinen . Die Mutter
ist Anno 1447 . am Chkist-Ambt verschieden/ und zu Reitenhaßlach begraben.

-Oz Der'

2lgtiesAnbe-
re Tochter

II.

Tatharlna
Grirre Loch¬
te^
HlkLrnIH.
s?achkömb-
ling.
Albertus IV.

/ ..Üret-tur V.
^IberrilV»
Sohn.

^Ihekri IV.
Tochler/Äec-
yog:Layert-
schs Gcmah-
lia.



rro Enge Verfassung des tzochlöbl:Haust zu Oesterreich
Der Vatter aber ist imIubell -Iahr hernach Anno 1450. zu Landshut geftlaek/
aus Ursachen/wie Pabst ? iu8 vermeint / daß er seinen Untertanen auf Äom

"iscn verboten . Der Vetterliche Anherr MargarethL , hat Laxenburg er¬
bauet / und zu Znaim aus einem zuheiffkigen Trunck/oder wie anderewollen/
von Gisst ein Durchbruch bekommen / warvon er an 8, Enthauptung
Lag Anno 1595. von hinnen in die andere Welt geschieden/der Leib aber auff
'Wlen geftchrt/ und alda bey St . Stephan begraben . Die andere Tochter Eli-

' slibethsvL/nach Meinung den Herßog zu Maylandgeheprathek/und
Zu ihrer Ehre Rettung den IungenHerßogXVicletL (welcher inAbwesenheik ihres
Herrn steh unter ihr Beth verstecket) mit einen Messer erstochen/ und als ihr ge¬
liebter Herr in der Schlacht umbkommen / sol sie den Hertzog zu Ligm'tz
genommen haben / und nebst 2. Töchtern zu Mayland begraben liegen.
baß auf denvicrdten Sohn Widern II .' geschritten wird / so beliebet vorher ui-
schicren/daß ^ 1bercu8v . ehe daß er König und Kayser worden/zuvor Anno )4tt.

d/gkeNm. b:eHerrschung inDesterreich angetretten . (i) Darinnen Löbl:Regieret . (r )Kayser
6lgmundenZr -keDLettstwiderdieHussitettZeleistek/tz ) ElisabetÄAmunäiLoch-
ter zur Gemahlin bekommen/und Marggraff in Mähren worden/ (4) selbes
LandzumGehorsambgcbracht/und dieHussiken gedämpftes ) denGraffen von
Eili unkerkruckek/ (s ) und von seiner Gemahlin / wie wil/erstlichen

, OeorAivm,dervordenVatkerinderIugendAnnoi43x . )6. Febr :zuWienZer
und Leo'rßius Horben/ erzeugek/und so dann l^ äj8lLum ? oKKumum hinterlassen/ der zwarzur

v . Hungarijch - und Böhmischen Cron gelangek/ahervor der MagdalenaLawli in
Söyne . Frankreich Tochter inBrautstandkgestorben ; EhrenfpregeK/ ) schek ihm auch

^ Töchter zu/mit dem / ». (8) einstimmig . Die ersiere Tochter ^ lbem
Lcfnv.Coch- Elisabeth dem König in Pohlen Oallmito iZZeilomsandern Sohn/zn
rer. Gloggau den)o . kcbruanj /^nno 1454.vermahlet / und ihr zu einem Jährlichen

Deputat 5200 . Marek aus den Salßhukten zu Locliue und Vielice vermacht.
Die Bermählung wäre dem fettigen ^oanui (^ pilkrauo von dem Erß -Bischoss
und Cardinal ÄibUTo angekragen/s dann deren keiner dem andern weichen
wölke ) weilen aber dapjtttLuu8 weder der Leutschen noch Pohlnischen Spra¬
chen erfahren / hat sie der Cardinal zusammen geben/und der Erß -Bischosfvas
Ambt gelungen / und dre Königin darunter gecrönek. Sie wäre ein redlich/
allfnchligesHerß/wieesihrä/mkolum bey dem 8^ 262 aufihrer MünßbeM
Sek : Nemblich die Liebe Sonn/und darumb OancliöL CAnäräis . Mehrers aber
kan von ihr nichtgesagekwerden/als was die Heil : Röm :Kirchen in dem Leben
ihres 6ohlis/auch , von ihr bezeuget/nemblich daß siê eliZiollllimL k« .

em sehr Geistliches und GottsfürchtigesWeib gewesen/wie solches neben
ihrer Königlichen kvluriilicenr ihre anseheliche Skifftung - und Geschänckun-
gm/jondcrtich in der Thumb - Kirchen zu Crackau heutiges Tags noch zu greif-
fen geben. Dann erstlich hatsie die Capellen des H . Creuß von Grünt ausfers
bauet / mit aller Zier aufs stattlichst versehen/ und für 8 . Priester und einen Kir¬
che" Diener ein schöne Wohnung / mit reichem Einkommen / das Ambt vom
Heil ^ reuß täglich zu betten/gestifft z wiederumb hat sie ebenso viel Priester
für St . Michaels Kirchen mit gnugsamben Renten begäbet . So hat sie auch
unterschiedliche Alkär mit ihrer eigenen Hand -Arbeit von Leinwank und schönen

^ Caselln

(yEhrenfpiegel/ ^ (4 )/ (5)/ ^ . ^ . (6)

----̂>-
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Caselln gezierek. Hingegen hak sirGOkt mit schönet Leibsfruchk gesegnet/
nemblich ihrenGeMahlen 5»Köttig/und Litten Cardinalett/neben ? - Löchkekn ge¬
bohren/und durch diese fast alle Fürsten ihrem Hauß von neuen verbunden.
Kan mich da nik enkhalken/daß ich nik mit <üromero ausschreye : O Glückseelige
Elisabeth / als die eines Königs Tochter / eines Königs Gemahl / Lines Königs ste Mutter.
Schwester/und 6 . Königen ( weilen denen dieEardittaln gleichen ) und darunter b ^ glê n
eines Heiligen Mutter l Kaum wird man ihres gleichens finden / gewißlich so
es von einer katt gesagt werden / sv ist sie es : O!Oria ejus ^ parcuLavutero . zu einer
Ihr Glory ist von ihrem Gebähren und Bärmutter ; und nach viel mehr/daß
sie eben diese/ GDtt durch die Mütterliche Sorg und Zucht gebohren hak. Von
heralso : midi limilem ottenciec ^ larronam ? guX 61ia KeZis, ^,1 Layjer
8oror KeAi8,KeAi8 Uxoröc Klater 4. Kegum ^§L̂ via Kegis kuOricc' 5cL- 1. L0?01, r, 0
minäm proäuxit vomus ^ ullri -e äocantLNÜimam , Deo amabilis öcäccepra »̂
^ ^44. Den ersten bracht sie aufdie Welk am Monkagttach wöue.
dem Sontag Oculi früh umb 5. Uhr/und ward Kaäislaus in der Heiligen Tauff
am Weisen Sontag/von Thoma Bischoffen Zu Crackau / gettettnek/ nachmals
-K)456 . K . inBöhmm undHungarn . Von welchem durch Anna ftineLochter/
sonst von einigenElisabeth genennet/beydeReicheaufkcräinanclum !. Röm : Kay¬
ser nach seinem TodfaU 4 . Kal: 8epc: i526 . vermög zu Wien den rs . Julij >5 5̂»
aufgerichkenVertrag/gcfallen.Derandereeatimiruskamker : s.inVigil^ .kran-
cisci z. 06 :1458. Morgens frühe zur Welk / und ward 1431. Wider Lorvinum
in Hungarn von etlichen Ständen beruffen / und ob er schon mit Kriegsmacht
nichts erlanget / hat er doch mit seinem keuschen Leben Und Iuttgfrawlichen Todt
bey 25. Jahren ^ .Sz. ein grössere Cron im Himmel / und den Titel eines Hei¬
ligen au f dieser Welt von deone X. erworben/ist zu vilna stattlich begraben»Der
Dritte Joannes ^ ldercus ward gebohrn Anno 1460 . ( oderwie andere wöllen
1459. ) Donnerstag den 27 . vocembris umb )2. Uhr / und
nach dem Vattern 1492. s. Kalen , 8eprem : König inPohln / ist nackzgrossen
Verlust seines AdelswiderdieWallachett ^ . )5or. )5-Kal: guimi1 : oderi7 . Iunij
unverheyraker mit dem Schlag krossen/ und in die Schloß - Kirchen zu Crackau
gelegtworden . Der Vierdke /Uexancler kamaufbieWelt Anno 1461. 4 ^ »-
gusti/wurde Königin Pohlen auf seinen Bruder / und viel Glückseliger wider
seine Feind/aber nicht länger als bey vierdkhalb Jahr / nemblich 14-Kal en : oder rr»
vecemk 1526. da ihn der Todt überwunden . Diesem hat dann der Fünsste 8igi5-
munäusimReichgefolgetden 14- ^anuarij 1507-/und im Todt Kaien : ^prilis
1548. Ataris 8l. ist zu Crackau im Thumbstiffk begraben/hak seine Feind alle
unterdrückt/und mit Preussen/ ^ldermm von Brandenburg belehnet / von sei¬
nem Sohn 8iAilmuncic>̂ u§ufio seynd komm die vormahlige Könige in Pohltt
und Schweden . Der Sohn hieß Friedrich / ward erstlich Bischoff zu Gnesen/
UNd Larclinalis , Viaconus l '. 8. l ûciX äc Presbyter in teurem tolijr , ^ nno
1488. xriclie läus klartij ) verließ aber alles durch den Todt Anno 1503. Die
erste Tochter hieß Hedwig / bracht OcorZio Herßogen in Bayern Heyrakh-
Guth 32000 . Ducaken zu. Die Andere 8opliia ist Friederich dem 5. Marg-
graffen zu Brandenburg vermählet worden/und desLodks Anno )5lx. erbli¬
chen. Die Dritte Elisabeth ist mit 2. Jahren gen Himmel gefahrey . Die
Vierdke auch Elisabeth hat Friederich der Andere/Herßog zu Ligniß und Brüg
gefreyek/ und ist mit vielen Kindern von ihr erfreuet worden ; Aber sehr durch ih¬
ren Todt Anno r5)b. betriebet. Die 5. hat boZislaus der -o. dießNahmens
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»r Enge Verfassung des Hochlöbl : tzauß zrt Dcsterrcich

Herßog in Pommern genommen / und isox . verlohren . Die letzte Barbara ist
(- eorZio HertzOgen in Sachsen undMarggraffen zu Meissen ehelich beygele.qt/
und 16. Kslonä : L-'ebr : I5Z4-von dem Lodk genommen worden . Ihr Vatter hak
diesen die Strassen k( wie OE - ^ nno l49r . 7. Iullj äie ^ovisproxi-
mo 3nce keltmn penrocolles ) in die andere Welt gezeugck/ seines Alters über
60 . Jahr . Die Mutter folgte Anno 1705. den z-o . Augusti/ward an Sk.
Matthäi Lag in einem Sarch / den sie ihr dey Lebszeikcn machen lassen/ auf der
Lincken Scitten in des Heiligen Creutz Capellen / von -älexLnäro und 8ißismun-
llo ihren beydcn Söhnen begraben . Die Andere LochtcrKaysers ^ Iberci An¬
na V âhmcns/so ! Wilhelms Herßogen zu Sachsen ehelichen vertraut worden
ftyn/ der erdasHcrßogthumb Lützelburg zur Ehe mikgegeben/alswelcher solches
umb den Kayserin unterschiedlichenKriegen wohl verdienet / das Beylager ist
Anno -̂446 . zu Iehna gehalten worden . Hak bald darauff Graffen Diettrich
von Moers wieder den von Eleven mit 60000 . Hülff gethan > das angekrage-
neKönigreich Böhmen abgeschlagen / und es koäiebrLäio gelassen. Darnach
Anno 1462. das Gelobte Land mit 94 . der semigen besuchek/und allein 644»
ruckgebrachk. Das andere Jahr ist ihm Anna gestorben/und zu Reinharßbom be¬
graben worden / er aber erst 1485 . den 12. Febr : in einem Baad seiner Gemahlin
Befolget/ und zu Weinmar zur Erden bestättet z haben 2. Löchker hinterlassen/
Margareth ^oLnnizdesDritkerrChurfürstenzuBrandenburg/und ^ uuam Hen¬
rici des Königs in Böheimb 6eor §ij poäiebrääij Sohns Gemahlin . Die
Stamm -Laffeldieserbeyder Löchker wie Sachsen und Pohlen mit den Hoch-
ldbl :Ertz-Hauß zu Oesterreich Anverwanth / hat Ehrensprege ! (9.). Kehre
also zuruck/mit Vermelden/dast .nachdeme b.eopo1ciu8 m , ^ Iberci 11, vierdke
Sohn der Fromme und Aierd des Kriegs benahmsek/die Graffschafft Hohen¬
berg amNecker an das Haust Oesterreich gebracht / hierausf
er die Oesterreichische Länder mit seinen Brüdern ^ Iberco abgekheilek()o.)/die
Graffschafft Feldkirchen an Oesterreich erkauffek ( .y) / Ritterspiel zu Bastel
gehalten / die Eydgcnoffen überzogen / desselben er zu Sempach in den unglücsseu
ligen Lresfen mit556 . von Adel ( darunter auch einer von Hasenburg / von Lich¬
tenstein/von Hallewei !/ von Schaumburg gewesen ) Anno rz86 . jämmerlich
erschlagen worden (l2.) ; der hat mit seiner Gemahlin Vittää Hertzogin zu Mav-
land (wie  verwelk ) vier Söhn/ ^ üllelm , b.eopo 1äum IV. krillencum IV.
undLrnelbum , und z. Löchker erzeuget/Elisabeth die Erste ward Ehren,
spregel Oz-.) Graffen Heinrich zu Gärtz zwar versprochen / seynd aber beydein
Brautstand gestorben / nennet ihren Gemahl IVläinllaräum Gras-
fen zu Gärtz und Pfaltzgraffen in Earnten/mit Vermelden/dast er wegen gehab¬
ten Krieg wider dieVenediger/sich solcherGestalk eingeschuldek/daß er aus Kum-
mergestorben / und eine Löchker hinkerlassm Nahmens LLtösrinam , eineGe-
mahlin Hertzog Hansen aus Bayrn / welchem als sein Vatter ein grosses Hey-
rakh - Guth versprochen/ und selbes enklehnek/aus Melancholey imgleichen
Lodts verblichen. Die Mitkere l êopolöi des Frommen Lochter Margare¬
tha/vermeldet der Ehrenspiegel O4) / daß sie Kayser Carls des IV. Jüngsten
Sohn Iohannern Marggraffen in Mähren geheyrathet/und ihme eine Tochter
Elisabeth gebohren/die Hertz : Antonio zu Brabant und Lützelburg/und nach
dessen LodtHertzogHanßen in Bayren/Graffen in Holland vermählet worden.

Her,

(is ) EhrenfpieZer ^ 7.
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Dakar - « - . « E . -»/ «- SM - " - / V -«" führet / daß diese erstlich^ mk - räL
Mc.koqe,ii " Baym/undnach seinemAbl -iben erwehntemloanmanvettrauek
twrden / und von ihm zu einer Mutter mit Elisabeth gemachet / welche auch zwch
mahl aeheyrakh/erstlich Antonio Herßogen in Bkaband,7 .̂ « " ^ ° S-
und ihr zum Heyrakh - Gukh von ^ cncnl - o ihres Vakkerb Brüdern das Her-

Erben gestorben ; ^0Lnne5 ist mit Gisst von seines Brüdern Tochter durch
küemm hingerichkwordem Cakharina die Dritte Tochter M >cru des FroM
men/ die hat GrassDonrLäuä zu Magdeburg und Hardeck m ^ esierreich zu sei¬
ner Nachkömbling Mutter erworben / ihr Gemahl ist Anno i^ zuReßvon
denen Husslten gefangen nacher Prag geführetworden/und mGefangnuß ge.
storben/Ehrenspr 'egel (15) machet sie zu einer Hloster Frauen 5. OlarL mWren/
welches nach ihres Herrn Ableiben geschehen seynmag . So vrel die Sohne
l êopoläides Frommen belattgen/istHertzog ( / ^ Ehrentpregel)
( ' 6">Anno 1406 . den n . Julij Lodkes verschieden/utid in St . Stephan Kirchen
ru Wien begraben ( deme eurLalem nennet ) / als vorhero ihm
Anno rzs - . mit allerStänden Einwilligung von König in Pohlen Ludwig / des¬
sen Aünaste Tochter Hedwig sambt den Königreich/nach seinen desLuäovicr
Lodk versprochen worden (17) . ' ^ach erfolgten Lodt l ûäovici aber wurde sel¬
be durch die Stände iLZello Fürsten inLitkauzugeführek ()8) z Hieraufffuhrte
er einen Kriegwider die Ungarische Rauber biß an sein End ()9> DesserlGemah-
lin / mit derber kein Kind erzeuget/ ist gewesen loänna vm -acia des in Hustgattt
rrmordten Königs Paroli Tochter / vu ^ ciL dahergenank/Weilen ihre Eltern
der beyden Brüder 1-uäovici und daroli Herzogen zu Outaro oder vuraLhio»
einer Stadt in Maccdonien am Adriatischen Meer / Kinder gewesen/ das Bey-
lagerwurde Anno !?89 - oder 140?. gehalten/und starb dieselbe in Apulien Anno
i4 ?4 . ohne Erben ( Ns/nE nennet sie Agnes eine Tochter Kaysers LarolL IV:
UNd 61i3in earoli ttungLNT L 8ici1iXf . 644 . ) Î eüpol-
äu§IV. der Dicke ( von ^ mdiriolu ^öc 8uperdu8 genant ) der zweyte
Sohn I êopoläi Prodi oder des Frommen/hat das Schloß zu Wienerischen
Neustadtwiederzugerichtek . 1406 . hat erwider denMänschenRauber/der sich
auch feindlich gegen Oesterreich vermercken lassen/ einen Zug gethan / und nach
deme etwelche Oesterreicher gegen ihn sich aufgelähnt / und zwischen ihn üttd
seinen Bruder Ernst einen Krieg angesponnen / ward er bezwungen die
Unruh zu stillen / etwelchen Wienerischen Rathsherren umb die Köpff
kürher zu machen ( 20) / derer Lpicapdium in der Kirchen St , Stephan
also lautet : 81^ , kl . L, ? l^ n6L , OLNL , UL6L,vi3-

8KLVI8^X0^ L8(^IVL8 8L?u^ 08,Eunr2öuMVörlauff/Küttß
Romper/Ernstorffer und Hanß Rock rc. Als er sich aber mit seinen Brüdern durch
I icerpolinon des Bischoffen zu Lrient/vnd Lhumb - Probsten zu Wien Henri
Georgen von Lichtenstein/verglichen / und nun in Ruhe zu leben/ auch gedachte/
die jenige an einen Schenckel wegen eines von sich loßgangenen Armbrust em¬
pfangene Wunden und verursachte Fistel zuheilen zulassen / ist die Maten / weil

P sie
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sie ihren orciinari Gang nik gehabt / zuruck durch Mund und Nasen Lecher htt-
außaestigen/wordurch ercrkranckek/und Anno 14» -z. ^ unij im 4osten ^zahr sei¬
nes Atters zu Wien verschieden/ auch in der oräinal -LKrufft der Herzogen von
Oesterreich bey St . Stephan begraben . //o/ §Ev giebt das )402te Jahr an/
dessen Gemahlin gewesen eine wunder - schöne Damm Catharina / Philippi des
Kühnen Herzogs zu Burgund einige Lochker / die ihn Am r?8r . geeheliget/ und
1425. verstorben ist , Ehrenspr (2i) mit giebt vor/er habe mit ihr
keine//'. ( 22) aber/er habe eine Tochter gezeuget/die einenGraffen vonGdrß
geehligek. Friedrich der Oritte Sohn ^ copoläi hak einen schlechten Nahrym
bekommen / mit der lä Hren Laschen / weilen erfast alle seine Länder verlohren/
(wie solches öffter durch bösen Nachtbaren beschicht'// -/ ^ ^ undN/A ^ »«,nen¬
net ihn 8eniorem,und vielleicht darumben/weilen er/^. l4o6 .HertzogsAlbrechkm
Vormünder war , die Lander verlohre er der Ursachen/ daß er den von seinen
Vatkern mit den Reichs -Ständen derComnrercien halber gemachten Vergleich
nikgehalten / also er mit denen/ wie auch mit MarggraffBernhardvonBaa,
Den/ mit denen Herzogen Stephano/Ernst und Wilhelm von Bayern (23)
in Müßhettigkeik / auch endlichen gar mit seinen eigenen Lyrolern gerathen / und
solches geschahe durch Verhetzung eines gar zu viel den Zaum gelassenen öMiKri
Henrichen von Roktenburg Landes -Haubtmann an Der Etsch / der wider ihn
Rebellirek (24)/ und die Herzogen von Vayrn wider ihn aufwicklete / die er aber
endlichen nach Absterben Herßogs Ernst wieder in Zaum gebracht / die Rebellen
bestrafet / die abgenomene Städte in Schwaben wieder eingenommen / undwie
er vor diesen mit der lähren/also nachmals mit der vollen Taschen den Nahmen
bekommen hat (25). Zu welcher Zeit/nemblich Anno 1425. er mit rooooo . Lu-

^Enes catendasLachelderHoff -EantzleyzuInsprug vergulden lassen. DieserHerk
W hat selßameAbentheyer mit denPabst I ^ rnne rz . in CostnißerLoncilro arrgerich-

tet / denselben entführet/ist hierdurch in die Acht erkläret worden / das Habspurgu
scheHelwekien verlohren/und nach deme er den Pabst wieder gestellek/beym Kayser
Sigmund sich außgesthrrek/und von neuen darmit belähnek worden/und
endlichen -439 . 25. Iunij gestorben (26 )/ liegt in den von Herzog klämkamo
An : 1273. gestifften Closter Skambs begraben . 6Lr hat zwey Kaysers Töchter
zur Genrahlin gehabt / / /s-K-rs«» setzet gar drey/ als Elisabeth/Hedwig/Marga-
rekh / Ehrenfpr aber benennet nur zwey / als Elisabeth Kaysers Kuperü Pfalß-
graffen/so ihmmikeinen grossenVrauthschaß Anno )409 . ?r. vecemb :zugesuh-
rek wurde / mit der er zwar eine Tochter der Mutter Nahmens gezeugt / u»
aber balden gestorben , die Andere Anna eine Tochter Herßogs Friedrichs zu
Braunschweig erwöhlten RömischenKaysers/die ihn 4 . Kinder als2 . Söhnuud
r . Töchter gebracht / Wolffgang/Margareth und Hedwig starben jung / Slg*
mund aber zu Jahren kommend / hak 2. Gemahlin nach einander gebabt/ ^ ^ . '
rinLm MarggrassAlbrechts inMeichsen/und Lleonsram eine Tochter Komg»
inSchottland . Istder Armen Vatker genant worden/weilm er aber keine M-
der erzeuget/ hat er Kayser klaximiliLnum l . säopmet / alle seine Ländergegen
einer Jährlichen kenllon ihm abgetretken / unddie Welt Anno 149^ ^ .?
79 . gesegnet. Ehrenfpiegei hat Wunder Geschieht von diesen Herzog SlW
mund (27)/wie nemblich er forderist in derIugend mit König Earl inIrarrckmch

(22 ) /// . ( 2Z)/ ^ . <24 )/4// . 42 ^.
Ehrenspiegel4 ^. 427. 424.4/S./02. (27)/ ^/ .^/ ^
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beym Hauß Oesterreich wieder Areundschaffk zuerlangen / feine Tochter Rode-
gund versprochen>/ weiten aber dieselbe jung von den Lodt hinweg geraffek/
als ist aus dieser Freundschafft nichts worden . Anno 1456 . hat er mit Hertzog
Mrechten in Bayern zu Augspurg einen Lantz gehalten . Anno 1457 . hak er
seinem Brüdern ^ lberco VI. das dritte Lheil an dem Land Oesterreich
abgekrekken. Anno 1487. hak er eine Heyrakh mit des Kayser Friedrichs
in Lytol hinkerlassenen Princessin Kunigund / und Herzogen Albrecht aus
Baym gestifftet / und ihm das Land Lyrol mit verschrieben/worüber der Kaysek
einen grossen Unlust empfunden/so wohl wegen der Tochter / als des entwöhnten
Tyrols/und daß jener nechsten Jahrs Regenspurg von Röm : Reich abgerissen
hakke/muste aber endlichen Sigistnundus sein Versprechen wiederrusfen / weilen
Lyrol ein Erbguth des Hauß Oesterreichs ist/ so ohnealler einwilligung ttit kan
veralieniretwerden (27) / die Tochter bliebe ausincerpolrüoriHertzogs k̂ aximi-
IMi jenem zu Lheil/mit der er 4 °Töchter und z . Sohn erzeugt ; deren der altere
Wilhelmb IV. den Chur -Bayerischen Skam fortgepflantzek. Oer Jüngere wur¬
de noch bey Lebzeiten der Mutter erstlich Bischosszu Paffau/dann Ertz- Bischoff
zu Saltzburg . Oie ältiste Tochter SLdonia ist Lader Braükhschaffk mit dem
Chur -Pfaltzgraffen -Ludwigen IV . gestorben. Die zwo nächsten / Sibylla und
Sabina wurden gleichfals noch bey der Mutter Lebzeiten beyde im rM . Jahr/
innerhalb w . Lagen / jene an jetzt gedachten Churfürsten ( heutige Chur -Pfältzi-
sche Stamms - Mutter ) und diese an Hertzog Ulrichen IX. zu Würkenberg / die bkahmrs
Dritte Susanna / an Marggraff Casimim zu Brandenburg vermählet . Fraw dem Äauß
Kunegund zweyke Bayrische Skarnens - Mutter aus dem HaußHabspurg und Testers
Oesterreich/als ihr Gemahl Anno rsoS . gestorben/gienge aus der Kirche/darin ^
sie ihm den zoten Tag der Besengnüs gehalten/in ein Frauen Closter/danckte
allem ihrem Frauen -Zimmer ab/ und führte ein Geistliches Leben biß in ihr En¬
de. Als sie Anno )52o. mit 55. Jahren tödlich abginge / liesse über dem Closter
sich ein ungewöhnlicher Stern sehen; gleich als ein Gleiksmann von GOkt ge¬
sendet/ sie gen Himmel zufuhren . Sie pflegte allemahl am Freytag vor Glo-
cke)2. niemanden vor sich zulasten : umb/an ihrer Betrachtung des Leidens
Christi / nicht verhindert zuwerden . Sie gebrauchte sich im Closter schlechter
Kost und Kleidung/und lobte die Speisen/wann sie schon etwan übelgekocht
gewesenes hakte nie minder Hertzog Sigmund mit den Päbsten Zwisthiqkeiken/
weilen der Pabst den jenigen von 8iAismunäo vorgeschlagenen Bischoff von
Brisen nik gedulten / sondern an dessen statt einen Cardinal LuMum wissen
wollen / deme der Hertzog mit Gefangnuß anhalten lasten/weilen er DieKeZL-
I13 des Landes an sich ziehen wollen / und obschon dessentwegen der Hertzogin

Bann gekhan/ würde er doch dessen wieder entlassen/dargegen hat der Pabst die
Schweitzer an den Hertzog erwecket (2s ) /und nach deme er erfahren / daß ihm
niemand besser helffen könte/ als eben sein allernächstes Geblüth/hat er sich vor
Kayser Friedrichen gedemüthigek / auch aus angebohrner Oesterreicherischen
Milde Gnad empfunden / (29) und weilen er von dem Pabst vermittelst nechstge-
dachten Kaysers des Banns entbunden worden / hat Herßog Sigismund seinen
Antheil anOesterreich demKayser überlasten (zo )/und was ' er sonsten gekhan ist in ^ ^ ,
in Ehrenspiegel (; ,) zu finden. Lmekue der Vierdke Sohn I.eopoläi des
Frommen/derStärckewegen der Eisernegenant/hat in der Jugend zu Bononien eüiäi erobiL

P r studis
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»6 Enge Verfassung des Hochlöbl:Ertzhauß Ocfterr:
studirek/ und dem Exempel nach seines Groß - Vakkers in zwey Dingen sonder¬
lich gefolget / (r) daß er das Grad Christi besuchet/ auch (2) nach dem Lobt seiner
Bruder das L .rnomcac verlassen/und zur Ehe mit Margareth Herßogen Lu-
KirlLiV. zu Stetin in Pommern Tochter/und Schwester Kaysers ^ĵ itmunäi
Mutter/gegriffen/hat aber kein Kind ( oder wie etwelche in der Kind¬
heit verstorbene Töchter ) mit ihr gehabt / darumben solchen! nach erLimbur-
xam des Fürsten in derLikkauViäLläi (oder wie in Massiw)
Tochter / des Geschlechts der damahligen K . in Pohlen/geeheligek / diese hak ihm
- . Kinder als 5. Sohn und 4 . Töchter gebohrcn / unter denen Linellus , l̂ uäol-
pku 8) I. eop0lc !u8, /Vlexanärina und jung gestorben / wie auch dieMutker
Anno 1429 / dann als sie nach Zell wallfahrte / wurde sie unter Wegs
kranck/ und starb zu Lilienfeld/ da sie auch begraben . (zD Margaretha die Erste

M Lochler. Tochter Lrneäi kerrci ) ist kriäerico pjaciäo Churfürsten zu Sachsen vermäh¬
let/der gebohrn Anno 1412. 24. und gestorben 1464 . 7 . 8epcemb : Siedle

^ Gemahlin hat sodann 22. Jahr in Wittibstand gelebet/und grossen Schröckm
eingenommen/weilen Li-neliur III . dieses Nahmens Churfürst ihre2 . Göhm
An :-455 -noch kleine Knaben bey nächtlicher Weil aus dem Schloß Alkenburg
rauben lasten/und allererst nach z .Lagen wunderbarlicherWeiß von einemKohl-

Sachsen/ brennererlediget/und wieder ihr zugebracht worden . VieserSkammreihMik
Hurg/Srmm Ehur -Sachsen / wienemblichen selbe dasigen Chursürstlichen Stamms Muttttt
lcĥ rg un- worden/ja so gar denen Churfürstl : Brandenburgischen durch dero Enenckel ihres
Luneburgi- Nahmens/Ikem Braunschweigerisch - und Lüneburgischen das Geblükh mikge-
Muttecau »' theilet / besuche man Ehrenspregel (??) . Die Andere ErnestiLochtcr CakhM
dem Hauß na ward Anno 1446 . Carolo I. Marggraffen zu Baaden ( der Krieger genant)
Oesterreich, vermahlet / und ist dieses Hochfürstl : Hauses Stamm - Mutter worden / wie die
c -rk-mn-, Stam - Lassel in Ehrenspregel tzDzu finden. Sieistauch inihrerllhrenckliii

I ^coba des Chur - und Fürstl '. Hausses Vayrn Stamm - Mutter worden.
Marggraffl: Deme hak sie vor ihren Anno 1490 . beschehenm Lodk nachfolgende Kinder ge,
Laadische ' tragen : Christoph 6udci Nätorem des Hcrßogthunlb Luxenburg / Albrecht/web
StamMuc - cher in dem Sturm vor Lham / den Kayser Maximilian den Erstenzumedi-
Lhr/Äayren sen/von einem Stuck blieben ist den )0. Augusts 1488 / Liegt zu Brugiß Lrn Cher

begraben ; Friederich ist Bischoffzu Utrecht worden / und zu Lyr Anno r^ .den
I4 . 8cpremd : gestorben/ aber zu Baden begraben ; dieser Schwestern waren Ca-
tharina / Graffen Iörgens von Limburg / dann Gräffe « Engelbert von NcOu-
Villenburg Gemählin/und Margareth Abkiffin in Lichtenthal / da sie auch dm
14. MuLi -Ij 1496. verschieden. rechnet diesen Fürstlichen EheLeukhm
noch eine Tochter Elisabeth zu/welche Grasten von Werdenberg geheyrakhek.

Lr- ^ !bcrw5 Lrnelli kcrrei VierdkerSohn/mit dem Zunahmen derSanfftmütige/
^ Sohn .' oder wie Ehrenspr 'egel der Verschwender / weilen er den Üppigkeiten was obgc-
Hohcnberg legen/der hat erstlich die Erbländer beunruhiget (?4 ) /dieHerrschaßkHohm-
kombt an berg erobert/ die Marggraffschafft Burgau verwendet / die Strassen umb Wim
Österreich, gereiniget/sich seinenHerrn Bruder nechst hiernach benahmbttn Kayser kricicri-

co IV. feindlich 1457 . gegengeschek/ und ob zwar er mit ihn wieder Fried ge¬
troffen / und Oesterreich mit ihn getheilek/ hat er sich doch bald wieder Anno 146).
(oder -465 / lassen/ und zwar solcher
Gestalt / daß er ihn auch sogar in der Burg zuWien belägert / endlichen musteer

sich

(zr) 7s.77. (zz) / 444.44z. ?. ^ 7/ . 7̂ . (z4)/ ^ ./C'
(24) Ehrenspregel// ^ .
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mit ihn wegen der angelangken Böhmischen §ooo . zum Streit gerüstet

Männer Hülff (durch  König Georgen Podiebradsty verkra- setrm ^ mn
gen ; schreibet/daß auch diesem nach Anno rg-Sz. Albertus wider die
Waffen gegen sein Herrn Bruder » ergriffen / und daß Andres Baumkircher
Korneyburg miköooo .Mann eingenomen habe / wie er die Kayser!: Getreue ges
ächkek/und bannisirek/und so dann in die ihren Herrn Untreue gewesene Wiener
gemittet / den Verräkher Holßer hinrichten laßen / und endlichen auch mit seinen
Rathen uneins worden / hierüber ist nachzuschlagen ^ /rso/ 2̂49. L-«-«/ ^ .' Und
Ehrensptegel (35)/und weilen nun unter diesen zwey Brüdern Kayser Friedri¬
chen und ^ IKerco in der Uneinigkeit es zum Höchsten kommen / daß endlichen
kein Verkragmehr zuhoffen/kam der Todk mit seiner Sichel ins Mittel/und
schnitte ^ lberro den Faden des Lebens ab den 2, veccm : 146z. oder 64 . Einige
meinen am Schlag/Ändere durch beygebrachten Giffk ; dessen Gemahlin gewe¬
sen KLeckriläis ^ uäovici LarbLÜ Pfalßgraffl : und Churfürstl : Tochter Lud¬
wig von Wirkenberg Wittib . Nächstgedachker rriäencus war der fünfftc
Sohn LrnclU kerrci - erstlich seines Vettern 8i'Zi llnunäi Gerhaber (56 ) dannen
An : 1459. Regent in Österreich / so dann Römischer Kayser Anno 1440 . urrd An-
«01442 . zu Aach gekrönet / nimbt seinen Vettern den jungen I^ ciislsum aus
Hungarn mit der Mutter in Schuß und Vormundschaffk sambt dir Cron an
und auf/und ob zwar (/ . /.weiklauffkig vermerckter Massen) so wohl dieHungam
als Böhmen demselben begehreten/willigte er ihn doch nik ehender als biß nach
erlangten Jahren außzufolgen/alS ihm vorhero die Böhmijche Stände die Cron
angebokkcn/ die eraber / weilen ein nahender Erb vorhanden/abgejchlagen (37)/
ungeacht dieser treuen Freundschafft ließe sich doch König l^ ciislLus von seinen
untreuen Rathen überreden/daß er Kayser Friederich feindlich angefallen (1')/
doch endlichen berewke er sothane unldblicheLhat / und vergliche sich mit dem
Kayser wieder. Nach dem dieser König TodkSverfahren/und die Herren Bdh^
men (-corbium Podiebradssy/die Ungarn aber dorvinum oder ^ lun^
niLäcm aufgeivorffett / muste der Kayser zu lLlvirung deffen Erbrecht sich mit
Waffen gegen jenen stellen/biß endlichen die Sache göttlichen beygelegek/ daß so-
thanerEinschlich den Österreichischen Erbrecht unschädlich seyn solle(*). Mas¬
sen auch Kayser Friedrich von denen dem Hauß -Oesterreich getreu verbliebenen
Hungarn / und zwar denen vornehmbsten/zu ihren König selber beruffen wor¬
den : und in vermerckken Vergleich der Christenheit zum besten/die Cron derKay-
ser Friedrich eigenhändig selber zu gestellet ( 38). cLr hak auch dieGraff-
schafft Cili an Oesterreich gebra6 )k/Oonawerkh in Schuß genommen/ist wider
Herßog Ludwig in Bayern außgezogen / und hat den Rebellischen Baumkirchen
mthauptenlassen/undbelähnekHerßog Carlen mit Geldern / sagt ihm die Kö¬
nigliche Würden zu/ reist aber heimblich davon (39)/ er hak nit allein ( wie obge-

P ? dacht)
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>i8 Enge Verfaffuiig Des Hochlöbt: Hanß zu Ocfterr:
^ . dacht ) Rom / sondern auch ^ 2.,Jerusalem besuchet/ und M New
Cistercienser zu Ehren der AllerhciiLgsien OrcyfaLkigkelt ein CLvster denen Elftereienfern
in der wie - erbauet ; sein Lode verursachekens , Melonen / die er auf einmahl gegeßen/und
nenschcn Wasser daraufgetrunckcn An :.1495. den ro. Augufti / als ihmoorhero ein Bein

^ abgelösek morden. Was dieser Potentat vor vielfältige Unruh und Krieg erlit¬
ten / das ist wMäußtig in Ehrenspregei auch /./ »2- 2. zustnden/
daß ihm seine eigene-Oesterreicher Untertharien zu Wien in der Burg belügen
(40 )/ nlitleiner Anno )^ 57 . den 8. 8epcomb : gebohrnen/und zu Rom vom Pabst
KIrcolao v . /rnno 1451. 16. gekrönten / und 1467 . r. 8eptem : verstorbenen
Gemahlin LIeon0l -2,LäuLl -äi König in Portugal Tochter / hat er drey Söhne
und zwei) Töchter erlanget . Leopold der Erstere ward gebohm 1455. rs . Nov:

rind/o -rnne» zurNeustadt/und starb k456 . 2r.^ lLrüj ( aufdiesesIahr rechnet ihm
Layserŝ l- Kopliorum zu ) ^oanliez empstng das ^ .nno i4 <56. y. ^ .UAutti, und W
öerrcrSchne Omega ^ .nno 1467. Is. kcdr : blelenaoder I-eonora gebohm 1469. z. d§ov:zu

Wien verstorben r4Sr . r8. kebr : Xunigunäir so^ nno 1465. l6 . ^ jartij gebohm/
ward zur Gemahlin erworben wider des Herrn Vaktem Willen ( wie bey?.

P ^ zustnden ) von ^ Iberro IV . Herßogen in Bayern Anno 1467. undM
DrnißunLr Stamm - Mutter dieses Hochfürstlichen Hauses / die ihm 5-Tochter und drei)
Gramm! Söhn (des  heunkigen HH . Churfürstens Groß - Vatkern / I.UÜO.
Mutter . vicum , der unverheyrakhek Anno 1545. verschieden/ und Lrnellum Bischoffen zu

Paffau ) gebohm / die erste Tochter Sidonia ward l-uclovico IV . Pfalßgraffm
am Rhein versprochen/starb aber in Brauthsiand ; Ihre Stell vertrat die andere
Schwester Sybilla ; die dritte Tochter Susanna war erstlich eine Gemahlin
QalimiriMarggraffens zu Brandenburg/dann Ockorüz kienrici Churfürstm
amRhein ; die vierdkeSabina ist uiricoHerßogenzu Wittenberg vertrauckwor-
den : den Vatker nahm GOkt Anno 1508 . den r8. Martij / die Mutter aber An¬
no 1520. von dieser Welt/als vorhero dieselbe nach ihres Herrn todk/da sie dm
5oten Tag der Begängnuß gehalken/nacher München ins Jungfrau Eloster sich
begeben/ und darinnen biß an ihr End verharret / die Stam - Laffel dessen ist auß

Laystr rr«»!- zuschlagen in Ehrenspiegel (^). ^ laximiliano I. dem Vierdken Sohn Kayserö
-ru1SNU51, xrj ^ei-icj III , ward von seinen Herrn Vatkern umb die Erb -Princessn von Bur¬

gund Maria geworben/die er auch An :1477 . erlanget G ; und waren beyde vm
mählk Geschwister Enckel/ und stammten beyde von König Hanßen in Portu¬
gall herab

K. Läuaräur - Isabella kkülrppi Koni Herßog
j zu Burgund Gemahlin.

Leonora KaysersI -riäenci
IV . Gemahlin . t . - rolo ^ uärx.

Ertzherßog Maximilian . Maria.
Sie waren in einen Alter von 20 . Jahren / beyde schön und freundlich/
hatten lieb zur Jagt/und waren beyde einige ihrer Eltern Erben/Maximilian

^mbr *an ^ Oesterreichischen/ und Maria der Mderländer / durch welche Heyrath Bur-
Oesterreich gund sambt allen Niederländern an das Hauß Oesterreich Erblich gelanget . Vit
fambt allen Beschreibung der NiderLände ist in Ehrenspregel (c) anzutreffen . 6ös wurde
^envrov ^tt- lmgleichen noch bey des Herrn Vaktem Lebzeiten Maximilian Anno 1486. zum
^len . ' Römischen König erwöhlekz auch hernach in dem folgenden Jahr zu Aachen ge-

krö-
'-

(40 ) -r'--« os/ry -. c»« ^ .-Ehrenst >kegel^ a./Ar.
(b )/ H4 . ( c)/ / -x . s,b
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krönet/ nach dem Lode dessen Herrn Vatkern aber Anno 150S. von Pabst zum
Römischen Kayser bestekkigek. Zu verwundern ist sich/daß alle damahls anwe-
sende Herren Churfürsten mit ihm nahend AnverwaNdt gewesen/ wie zu sehen irr
Ehreusiuegel (^). Nach verrichker vieler hochwichtigen Sachen/und außge-
standenerselßamer Abentheyer ( so in gemelten Ehrenstpiegel in sechsten Buch/
auch Hieroben in Ersten Lheil von mir deren etwelche nacheinander angefuhret)
ist zu diesen meinen kropoüco noch übrig zu erwehnen/daß dieser Potentat allein
mit der ersten Anno -477 . vertrauten Gemahlin Maria/Caroli Herßogs von
Burgund Lochker ( dann ihm die andere ^ una kranciscl des Herßogs in Bri-
tannia Tochter von Carl den Achten König inFranckreich entführet worden/
und die dritte zu JnspruckAnno 1493. geehligte Llanca ^ Lri2,03 lc2tij Hertzogs
von Mayland Lochker gar keine Erben gebracht ) er drey Söhne und ein Toch¬
ter erzeuget. Derer Söhne zwep krancitcus und OcorZius in der JugendtLods
tes verblichen/ Margaretha wurde in der Jugend mit darolo VIII . K . I ûäovi-
ci XI. aus Franckreich Printzen ehelichen.versprochen/hak auch darauf in Franck-
reich als künfftige Königin ihre Bedienung gehabt / da aberJhr Vatterdii
nechsterwehnke Britkanische Printzesiin ehelichen sollen / hak ihn dein König aus
Franckreich sothanesHertzothumb in die Augen solcher Gestalt gestochen/daß et
die Britkanische Printzessin vor sich geraubek/und die Margaretha Maximiliani
Prmtzeffin deroHerrnBrudernpfiilippo in unvollzogenerEhe wieder nachHatlß
geschickek/wie selbe hernach zweymalen wieder geheyrathek / in gefahr des Schiff¬
bruchs gewesen/ da sie eylfertig ( nach Arth des Schiff - gebrauchs / daß man jeden
ein Stück Geld an die Arm bindet / dardurch den Erfinder des durch den Schiff¬
bruch untergangenen Leibs dahin / daß er ihm der Erden wieder einverleiben md-
ge/zubewegen ) sich re 5oIvLret/eine Grabschrifft in Frantzösischer Sprach zu maj
chen / und selbe nebst den Geld ihr anbinden zu lassen : le ? Oi 8-r

OLUX koi 8 ; zü Teutsch : Mar¬
garet !- bin ich em Edle Dam/Zweymal ein Brauch / der Tod mich nahm»
(darvon ist oben her von mir / und in Ehrenjpiegel/ ^ . und bey
? . angebracht / und wie nach so dann sie von JohaNne Prin¬
zen in gantzHispanien/und hinwieder dessen Freylein Schwester Joanna von
ihren Herrn Brüdern kdilippo gefreyek worden ). Die Kinder Kaysers Î läxi-
müiLni ) so er inWitkibstand ausser der Ehe erzeuget / hat der Ehrenfpiget (e)
verzeichneter. kkilippus der einige in Leben verbliebener Eheliche Priutz kla-
ximiliLni der Erste dieses Nahmens König in Spanien / ist Anno 1478 . den 25.-
Iunij gebohren worden ; Von natur mit einer so schönen Leibs -Gestalt begabt/
daß die Stadt Pariß und dessen Damen / als sie solchen in Durchreisen ersehen/
ihn nicht weniger für den schönsten unter denen Männern/als jener gleichuami-
gerHirt Venus unter denen Göttinnen/gehalten / und ihmedavon derZunah-
vren des Schönen /wie von gleichen Sitten und Lugenden die Lieb und Lust der
Menschen aufkommen/für seelig schryen auch die Frantzösische Damas die jenigc
aus/welche kfiilippus seiner Lieb / und ehelichen Beths würdigen würde z war
aber keine andere als vorgemelke Dona joanna Königs keräinanäi in Hispa-
nien/mit dem Zunahmen Larkolic !, und ItLbcllX Infanra und Tochter/diese
ward ihm Anno 1495- in Niederland versprochen/ und solches den 5. Novembr:
KU Mechlen durch kranciscum cie^ osa pudlicirr . Das folgende Jahr hat sie
Shr § raw Mutter biß in den Porten Larcäo begleitet . Den 22. Augusti ist sie'

- ( .

lä )/z, (e )//^

?kl!i'ppurl.
L . in Span»nien^



da zu SchiffmiklauterSpanischen i8 und Damaftn gangen ^ Ämml
Capikan der Armada war Don l^ocirjAL^ ticjuLL ^Imiiänve cjc(8äfnÜ3, und sein
BruderGraffvonMelgar/nebenOsmoL äs Lu)-telo,bcydeHaubk !ettkh über das
Kriegs -Volck . Fuhren zwar mit gutem Wind aus dem Port / wurde aber
batdganß Windstill ^ Daraufferhuh sich ein jol-
cheslngcsiim / daßsie ^ 1a äe ? or !an in Engeland geschlagen/und da jlch
biß auf den 2. 8cprembn aufhalten müssen/wie es dann auchwegen des hohen
Meer 5. Tag in dem Port 6e ^ nconio beschehen. Doch seynd sie von dannen
mit Ungefrim in zwey Tagen zu Mittelburg in Seeland eingeloffen- Nahend
bey dem Land hak ein Genoesisch Schiff/daraufder lnkantinOuaräarodd ^ und
beste Sachen mit 700 . Perfohnen gewesen/ gsscheitterk/ und ob man ihnen wohl
Mik Lai yuen und andern Schifftn zu Hülffkommen/ist doch der meiste Lheil
darvon Untergängen / und viel Leuch ertnmcken . Die Infama ward von ihrer
Säzwägerin Margaretha mit grossem Pracht empfangen / und weilen sie von
denen Ungelegenheiten des Schissen an einen drcy täglichen Fieber / und viel der
ihrigen erkranct t/ auch etliche/und sonderlich der Bischoff vorigen gestorben/
hak sie eklich Lag zu Ankorff außgerast/und als dann sich nach Litta mit der Crtz,
hertzogin Margaretha und Herzogin von Burgund begeben : da sie mit dem
E - ^ dilrpptz den 10. OL̂ 0br : von dem Bischoff von l^ambrai zusammen geben/
und stattiicheFreudenjpiel gehalten worden . Daraufist Margaretha mitihrek
SchiffArmade nach Spanien zu der^okLnnXHermBrudern/ihremBrautigam
gefahren ; nach dem aber dieser den 4- ONobn Anno r479 . au einem hitzigen
Fieber Lodts erblichen/auchMargaretha zu frühe nieder- und umbsKind kom¬
men/ ist Isabella für eine Erbin der Königreich erkläret worden . Bald aber zu
DaraZola inArragomam verweilung der Huldigung betriebt mit einem Junge«
Printzm nieder kommen/und des andern Tags gestorben : auch dieser nach 22.
Monath gefolgek. Als dann hat Ferdinand Md Isabella durch ihren Capellan
l^ Ljor, Ivan äLkonfeca seine andere Infamin Johanna / und seinen AydenPhi-
lippum in Spanien ruffen lassen/ allda für Erben ihrer Königreich zu äeckn.
ren . Dem haben sie bald Folg geleistet/und seynd denrr . fanuanj ^ nnouor.
zu Fuenkerabia in den Spanischen Gräntzen angelangek / auch stattlich in Nah-
men beyder Majestäten empfangen / und nach Loleko geführetworden . AM
haben ihme den rr . May in der Lhumbkirchen alle Skänd von Castiliauud
Legion ldlennicer behuldigek / von dannen zogen sie sammentlich hin und wieder
das Königreich zubesehen/ und kamen das folgend Jahr nach ^ Icaca äe Lmarn
an / da die Infantin eines Prinßen kerciinanäi des I . den 4 . Markij genesen.
Bald hernach haben sie sich wieder nach Niederland ausgemacht / im durchreisen
hak der Card : in Franckreich Fried zwischen seinenH . Vatkern / und König Lud,
wig/wie auch die Heyrath dessen5. Jährigen Töchter Claudia mit seinem vier
Jährigen Sohn Carolo Misstet . Anno rso ^ denr/ . bloverrrbris umbMit¬
tag ist seine Fchwiger Isabella verschieden/und Donnafoanna sein Gemahlin zur
Erbin Lattilion und 1-eon äeclarirt , wie auch das folgende Jahr im öffentlichen
Land - Tag abwesend conlirmirt worden . Vahero kkilippus sich wiederumbmik
ihr zu Schiff begeben/und nach Spanien geseglek. AufderReiß seyndsiedurch
ungestimme des Meers/und ein grosse in ihrer eigenen Leibschiff außkommender
Brunst in höchster Lebens Gefahr gewesen ; In dieser Occation hat die Königin
ihre Großmüttrgkeit sehen lassen/dann als sie von ihrem Gemahl vernommen,
Haß die Schiffleuth ver-weifflet/hat sie Margaretha E r̂empe! gefolget / ihrestatt-
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stattliche Kleider wohl mit Geldgefüllet / angeleget / damit wann sie das Meer
todker außwurffe / sie Ehrlich begraben würde / der Allmächtige Gott aber hak sie
von dieser Gefahr errettet/und in einenEnglischen Port ohne sonderlichen Scha¬
den einlausfen lassen. Als der König solches verriommen/ist er alsbald zu ihnen
verreist/ sir stattlich so lang tractiret / biß sich ein guttes Wetter erzeiget ; da
sie sich mit Danckbeurlaubet / und nach Spanien gehöbck/ und den rs . April in
dem Port Eoruma eingeloffen. Der König Ferdinand zöge ihnen entgegen/
aber nicht mit besten Hertzen/weilen er durchseine ImeretHl -ce K4imliro 8 soweit
verleitet/ daß er seine Königreiche seiner Tochter znenkziehen/ sich von neuen vcr-
heyrathet / ist aber ohne weitere Leibs Frucht verschieden/ und hak solche Länder
nach Gottes Willen kkilippo verlassen müssen. Von dannen zog ? Kiüppu8
nach Kurgo8, und als er da stattlich tractiret / und Mik vollem Magen zu siarck
und bald in Ballhauß gespielek/ hak er sich nljo erhitzet/daß ihn ein Fieber den-
selbigen Abend zu Beth gavorffen/und den siebendken Tag hernach als den 25.
8epcembri8 ^ rmo I)v6 . aus dem / ins Grab gebracht hat . Das Hertz ist nach
seinem Willen nach Brüßel/und dasIngeweid nach 8ur §v5/der Cörper nach
Granatageführek worden >? !ü1ippj 1. 8^mbo1um istgewesen/I ^ raI ^ u8rir ^ 8iT'
^koi >i>o , als nemblich die Sonne mit zwey- in Wagen gespandken Pferden fah¬
rend. Diesem Todesfall hak ein wenig zu vor / ein Lomec pol -cenürr . Die
Verwittibte Königin hat auch durch stetiges Weinen und Bekümmern wegen
seines Todks eine solche Blödigkeit des Kopffs bekommen/daß sie dardurch siarck
am Verstand gelitten / und also in das 50 . Jahr in ihrem Wittibstand/das ist
biß auf )555. in der Stadt LoräesMa ihr Leben erstrecket. Weilen von dessen
Zwey Herrn Printzen / und hernacher Röm :Kaysern (^arolo V. und
60I .weitläujstig dero hoheThaken/ ^ e/ ./ '̂ /o . angebracht worden/
als will mich dahin bezogen haben . Und daß von dessen vier Tö chtern Leonora
gebohrn 24. oder 15. l̂ ovembr : 1498- und gestorben Anno 1558. Emanuel
Königen in Portugal Anno )5)9/dann Anno -550. ( nach jenes Anno )52). be-
schehenes Absterben ) kraucjsco l . Königen in Franckreich vermählet worden;
rmgleichen ist die Anno r^or . r8 . Julij gebohrne / und Anno 1525. gestorbene Isa»
della An :)5)5. OKnttiLno il . Königen in Dennemarck zugeführet worden . Die
Anno -505 . den >7 . 8epcemdr : gebohrne Maria Gemahlin l ûäovici Königs m
Hungarn und Böhmen/starb Anna -55s . Und Catharma/welche nach ihres
Herrn Vakkern todtAnno 1507. den 14- Augusti gebohrn/Hertzogen Johann
Friedrichen Churfürsten zu Sachsen zwar Anno 15-8. versprochen / aber nit ihn/
sondern Johanni m . Königen in Portugall An : 1525. ( die gestorben An : )
zutheil worden ; was ein und anderezu ihren Sinnbild gehabt / besiehe

Und daß Cakharina eine Sonnen von obenherab mit einer Wolcken bede¬
cket/ und der Spanischen Umbschriffk/ kuxcM Ivli geführek habe . Die
Stamm - Laffelwelche durch ilaKeHam in dem König !: Leukschen Geblükh/
und mit Catharina inPortugallischen vorgestellet/hicrumben kan Ehrenspiegel
nachgeschlagen werden ( e). Und ist sich zuverwundern / daß so lang der Hab - Mecckwüc-
spurgische Stamm innerhalb Leukschland verblieben / hat GOkt fast allezeit
einen allein aus den Nachkömblingen KuäolpKi Kindern mit Söhnen gesegnet/ «chen Ery-
und glrichsamb zu einen krajoralco gemachet / so bald aber dieser seine Aeste dlwch b»"ß Oester
klUlipxum i . in ftembdes entftmcttKönigreich als Spanien erstreckek/hak er ihme ^

Q zwey

(e) L-r/Ls b -nnro /s/ . ^ ,/ <f. EhrensfieZei
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zwey Söhne/und jeden dergleichen bescherek/damitTeukschtandund Spanien
besonders durch dieses Oesterreichisches Geblüth beherrschet wurde . Immassen
der Anno 1500. ben 24 . kebrumij zuGenk gebohrner/und vonKinds -Beinen auf
in der Stadt Mechlen Hey seiner Patin Frauen Margareth ( als des Kindes
-Herrn Vatkers Frauen Schwester ) in aller GOkkes Furcht auferzogenerLaro-

Jahr seines Alterswegen seiner Männlichen Anlassung zum Regenten
des NLederlandes und Flandern befördert / darauf als sein Herr Groß -Vatter
von der Frau Mukter/Herr Ferdinand inHispanien gestorben/ist er auch zu Ein-
nehmung und Beherrschung des KönigreichsHispanien/Sicilien und Neapolis
beruffen/ und dm 7, kebr : ^ nno 1518. gekrönek/ kurß hernach als sein Herr Väk,
terlicher Groß -Vakker Maximilian auch mit Lode abgangen / ist er von denen
Herren Chur - Fürsten zum Römischen Kayser einhöllig den rS . Iunij ( oderwie

ry . Julij ) Am ^ - »erwehlet/und Anno 1520. den 23. Oötobr :zu Aach
^krönet worden . Der hat über die bereith im Ersten Theil / 5̂55. vermerckke
Lhaken / den 6. May -527 . durch sein VolckRom eingmommen/inOüobü
^nno , 528. Utrecht an Burgund gebracht / wie auch in ^ ugallo 154;,
Geldern ^ Schlug in Smalcaldischen Krieg die krorelrirende bey Mlberg
24 . April 1547 - liege zu Augspurg und Regenspurg Anno 1550. und )5zr.die
Peinliche Halß . Gerichts - und zu Augspurg Anno )555-die Kapserl .Cammer-
Gerichts Ordnung außgehen/und durch seinen Herrn Brüdern K, keräimn.
cium den Pagaurischen Vertrag aufrichten/Anno 1552.und 1555. als er vorhcro
ermelken Herrn Brüdern (wie ^ o/^ ^ « will )Anno 15311.zum Römischen König
kronm lagen - nach Anzeugung des Ehrenspiegelssoll  er in 8ex>rembn
An :155^ . dasKayserthumb feräinanc !o,wie auch seinen Eltern aus der -505.
4 . Oötobr :gebohrnm/ und ihme ANN04526. ZO. sanuarij ( oder wie A.
denn , ^ sreij ) vermählten Isabella Königs in Portugall Tochter c soä .iw.
gestorben ) den rr . Marki )1527̂ erzeugten Herrn Föhn und Infamen pkilippo II.
dasKövigreich Hispanien völlig abgekretten haben / wie er sich in das Lremnen
oder 8, tlieron/mi Ordens Closter8 . sulli inder Provintz Lllremamra odtt l'Ir'
cenuL rekeriret/und darinnen dreyIahr einH .Leben geführek/und 1558- rr.8epn
an einen dreyTägigenFieber gestorben/dann in dem(^ .1671. ein grogerTheil da¬
von abgebrunnen ) 8. vyrenro äe Llcurial Closter beygesetzek/ davon kan der Aste
Theil/ ^55.55<5. nachgeschlagenwerden :Er hatRegterek z8-wie^ gL wieEhrenspr
aber 36 . und erlebet das 59 . Jahr . Degen anderer Prinß oder Infam kerämän-
uu8, ( oderwie ihn andere nennen carolm ) ist in Kindheit gesiorben/und beystinn
Frau Mutterzu Toleko ( oder wie <7/r«/wil/ ^ zu Oranaä ^ ) begraben ;aus
dessen Heyden Infamin ist die/den A .Iunij 1526. gebohrne Maria/den -z. 8sprcm-
briz 1548. r^ aximiIiLm II . Röm : Kayfers Gemahlin worden/so geftorbenr^.
Febr : 1603. von dero clelccnäentm sol bey KlaximLIiLno II . Anregung gescheht^
Johanna die andere Infama ist Anno -553. soanni III . Prinßen in Portugall
Vermählet worden den r . sanu : 1554. und 1578. gestorben / als sie vorhew ihren
r>oltNumum 8cballianum ^ nno 1554. gebohren/ ( welcher seiner Groß - Mutter
-uerziehen gegeben worden ) und von ihren Herrn Vakkern/als er mit ihrem
Herrn Brüdern ?di !ippo nach Niederland verreiset/nach Castilia erfordert
worden / dieselbige Königreich indessen Abwesenheitnebeü dem krincipe von
( âri0 §zu Gubernirn . Welches sie nachVergnügen und männigliches Loncent,
dlß aufhdchstgedachtes ihres H . Bruders Wiederkunfft verrichtet . Als dann
ein anseheliges Barfügerin Closter und Spital zu Madrit erbauet / darein sie

sich

---—
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sich sechsten rekerrrek/ und ganß Gokkseelig biß ins 157b.Jahr gelebek/ auch alldä
begraben worden . Eben dich Jahr ist auch ihr Herr Sohn erbärmlich umb-
kommen z dann als er kaum das dritte Jahr seines Alters erreichet/ und sein An-
Herr Johann der Dritte König mit Lode abgangen/ist er zu einem Erben des
Reichs erkläret worden / solches aber an seiner stakt immittelst von Catharina sei¬
ner Groß - Mutter / und nachmals von Dlemico Cardinal / biß aufdas »4 . Iaht
seines Alkers regieret worden / als dann hat er sich selber dessen unterfangen / und
wohl geherrschet biß auf gemelkes l^ A Jahr / da er den vierdken Augusti widek
die Mohren mit )oooo . in der Schlacht blieben. Dieses ihr und der ihrigen
Unglück hak Joanna lang zu vor mit diesem 8/mboIo entworffen / und Prophe-
zeyet : nemblich/ Mik einem brennenden Liecht/welches von den Winden ab- und
außgeblasen ward/mit dieser Uberschrifft : 8ki.LNOOkV^ nL8eLN8)das Lst/em verge¬
hender Glanß / wie ja ihr Glory und der ihrigen nichts anders gewesen. Ifabella^
^okLttnL und NLNX Schwester / ist (M jung von dieser Weit abgeforderkwors
den z und also ganh Portugall an Hispanim gelanget,
ÜPPU5 II . Laroü Erster Infam ( so zum8ymbol0 gehabt/tzuiVoi L̂-r , einen
zum rennen geschickten Reutern / welches zwar EhrenspieZel/ ^ F. pbilippo K
zu eignet ) ist den 21. May Anno i52^ . gebohren/und wegen seiner stattlichen Re¬
gierung/der Weisse genant worden / im rö. Jahr seines Alters hak ihn fein Herr
Vatter mit seiner Schwester Tochter Donna ivlarialnfama Königs ^obanm
III . in Portugal / nach erlangter ' Päbstlichen difpenlanon , copubren lasten/ und
ist den »5. May ( ^ e/ ^r 154z. zu Salamanca die
solennitätgehalten worden / die gestorben Anno 1545. als sie ihren erstgebohmett
Don darolum aufdie Welk gebrachk/welcher aber (wie^ oMr^ -r anzeuget )Änno
1568. die 8, jacobi auch wieder die Welk quitkiret . Hierauf bliebe? lnlippn5
9 »Jahr Wittiber/erwartende was dessen Herr Vatter weiters mit ihn befehlen
wurde/so in dem bestanden/daß erdasGubernamentin Niderland so lang ans
nehmen müsten/ biß er endlichen wieder zuruck bcruffen/und die Spanische Res
gierung aufgetragen worden / da er nit weniger Weißheit als sein Herr Vatter
scheinen lassen. Eben als dann ist dem König Lduard in Engeland / nemblich
Non : quim : i^ . vomLodt im .15.Jahr seines ALtcrs/Cron undSceptergenom-
mcn/und seiner Schwester MariX übergeben worden . Diese/damik sie das Kö¬
nigreich wiederum !) zu der CathoLLschenkeliZion brächte / hak zu einem Legaten
den Cardinal ? o!um aus Königlichen Geblüth / vom Apostolischen Stuhl zu
ihrem Incenc begehret/und erlanget ; mit diesem als er durch Skiederland passirek/
hat HaroIus v . die Heyrath seines Sohns und Infamen Mik der Königin zu
krackiren/gehandlet ; welcher solches nach seinem Versprechen und Ankomen
in Engeland bald cffeötuüek . Darumben nach solcher avifa Graff von Eg¬
mont in Engelland geschickt/ welcher nach beederseits verglichenen Sachen/m
Nahmenkbilippj II . mit derKönigm versprochen/und in einem ansehelichenBeth
ganßcumliert ( wie bräuchlich ) beygelegt worden . Darauff hat ? bi1ippu5 11,
aus Befehl seines Herrn Vatters das Guberno der Spanischen Reich seiner
Schwester Donna Ivana Princestin vonPortugall übergeben/und in portEoru-
na sich stattlich imdar ^ rek, zuvor aber seinen Obristen - Hoffmeister karger de
!a5N0VL8 zu der Königin geschickt/und einen stattlichen Diamant -Ring verehret.
Den 19. Juuj des >554 -Juhres ist er glücklich in den Meerhaffen Ancona in En¬
gelland eingeloffen ; da ihm 20. Englische / und so viel Holländische Schiff
rnkgegen kommen/und so bald der ^ Inmame aus seinen in die Spanische Capi-
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kana gestiegen/ dem Infäneen die Hand geküsset/und dieser dm Königlichen^
kel gebrauchet . Unter dieses als der König in ein EnglischesSchiffgetretken/
hak er ihme in Nahmen der Braut My Hoffen - Bänder pi'Xsemmt/das eine/
so gar leicht/Zu allen Lagen/ ( welches er auch alsbald umbgebunden ) unddas
ander von reinem Gold und Edelgestcinen für sonderbahre Fest / welches er
seinem Cammerer von <̂ 3rico äc Gußmann Graffen von Olivares aufzuheben
geben . <Mm da hak ihn auch der Bischoff von Unicesten mit einem groffen
Gelaid in Nahmen der Königin Willkomen geheissen/ und er hinwiederumbdie
Königin durch seinen-Obristm Lam :^ u)' Oome8 cicä ^lvL , ihr/und einen Dia¬
mant von rooooo . Ducaten wehrt verehret . Den andern Lag ist er auf Unicesta
geruckt/undallda von seiner Braut empfangen/auch vongemelkenBischoßm
an 6t «IacobiLag Zusammen geben worden ? Damit aber ? bi1ippun seinerBraut
äm Stand nicht ungleich wär/seynd ihmein Gegenwart derselben bey der Lopu-
lLeion pon Sparrifthm Regenten kigverrä in einem Roth Sameterr Beutel die
krivilegia -bepdcr Königreich NeapolLs und Sicilia / wie auch des Herzog-
thumbö Maylandt prDiemirc worden . Immassen ihn nachmals unter dem
Ämbk der Kopulation ein Herold im Lateinisch / Englisch und Französischer
Sprach für einen König inEngelland/Neapolis undSicilien/auchHertzogenzu
Mayland pcoclamirek hat . Von Unicesta verreisten sie gen ^ mocoun und
auf London : wurden auch allda auf das allestattlichiste empfangen . Nach
dem die Freuden - Fest vorüber / fingen sie an das Reich wieder zu Reformlrett/Hin
undherimGeistlichmGüttern / und Ehe - Händlen Zu äilpcnlirn : kaum aber
verstrichen vier Jahr / da muste sich der König Kriegs obliegen halben nach Nie-
derlattd begeben; welches neben dem / daß die Franßosen Cales recuperirek/ die
Königin also empfunden / daß sie mit der Wassersucht ergrieffen/ und den halben
November des 1558. Jahrs Lodks verfahren / und gleich den andern Lag Car¬
dinal ko 1u8,also mit diesen beyden Persohnen das ganße Heyl des MM
Königreichs a bgestorbm . Damit der König nicht in Feindschafft mit Engel,
4and gerithe/hat er Zu einer Frieds 'Lra^ cion Zwischen gemelken Cron und
Spanien / wie auch Frankreich Gehörgeben . Da dann unter andern beschlos¬
sen/ daß sich? bilippu8 mit Isabella des Königs in FranckreichLoch-
ter verehelichen/ und die angefangene Heyrakh mit der neuen Königin in Enge¬
land fallen lassen folke. Die Hochzeit ist 22. Mij Zu Parisi in der Haubk - Kir¬
chen Unser Frawen loIenniMme gehalten/und DucLäe ^ lba als Gewaltstta-
ger kbilippi , mit der durch den Cardinalen Lourbon vermählekwon
Den. Die Freuden - Spiel hat der König mit seinem Lodk in ein Klag und ke-
csuiem verkehret / in deme im Lurnier / ^ louZomeri seiner Dluardi Haubk-
mann dieLanßenaufderBrust gebrochen / und das .Trum unter den Helmlein
Ms Hirn gesprungen ; dann obwohlen kein fieiß gefparek ihmzuCumm/auch
alle drep Lag ein armer Sünder LNLtomirek/ desto sicherer in der Chur zu gehen/
hat doch alles nichts helffen wollen / daß er seinen Geist und Königreich aufgeben
müssen«Darauffwurde die Braut ben 4VLnuarij ^ nno i)6o . dem Cardinal äe
LurZos undvuc äe infLNtaäowonCardinalm kourbon und seinemBruder An¬
tonio zu KoncesVällez überantwort/und nachCastilien geführek. klülipp^
käme von Toledo gen Ou3ä3lajäl -L der Braut entgegen/und wurde allda von
höchgedachken Cardinalen äe LuvZo8eingesegnek/und stattliche kesta gehalten.
Die Königin gebahr hemach 2. Infantin , Itabellam und Larbarinam -und nach
Hem sie S. Jahr mit ihren Gemahlen wohl gelebet/hat sie ihn wiederumh dukch
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chken Lode den z. Oĉ obr .- ^ NNQ 1563. zu einem Wittiber gemacht , ökben zu
Dieser Zeit hatte König ^ taxirmlianw ; II . ftinen Herrn BrudemLLrolumnnt
Ivan Khevenhüller in Spanien geschickt/ die Erledigung des Printzen von Car¬
los , und die Niederland betreffend ; welches ein Gelegenheit geben kkiüppurn
zum vierdkenmahlzu verheyrakhen / nemblich mit Donna ^ nna Höchstgenanker
Kay : Vayk : 1549»gebohrnen Priucestin / und wurden ben 24 «M : «570 . zu Ma-
drik die Heyraths Capirularion beschlossen: Auch daraufDon Vcne §08 äe
klguem - als Gesandter in Nahmen ?lnlippi II . am Kayser !: Hoff / mit Donna
^nna äelponliret . Darauff brach sie den r<5»sunij zu Speyer mit ihren zween
Brüdern Wentzl und Albrecht auf / und ward zu Neuemagen den Duc äe /Uba
überantwortet : Welche dessen Sohn den 24 . 8cpremb : zu Schiff gesetzt/ und
nach Spanien geführek / und auf der Reiß mit ro. Schiffen im Nahmen Lli-
iX aus Engeland besucht den z. Oötod : Eben da es zweyIahk/nach IladellX Todk/
stiegeAnna in 8. ^ ncireT Lag zu Land aus/welcher bald ihre zwey andere Brüder
Rudolph und Ernst vom König entgegen geschickt/und zu 8antoberia nichtweit
von VaUaäo ^ c angetroffm und empfangen / ist also die Braut mit ihren vier
Brüdern zu E >egovia angelcmgek/und zu Cicales ihrem Bräutigam durch Cardi¬
nal ae 8evili2 den !2. ö§ovembri8 L570. vertrauet worden . Den 20 . Novenu
Aogen̂ jte nach Madrik/lebten mit sonderlicher Lieb und Ruhe beysammm Ze¬
hen ^ ahr / als dann zöge sie mit ihm Anno 1580. nach Portugal / da er tödlich
erkranckek / welches sie ihr der Gestalt zu Hertzen gefastet / daß sie neben
den bey .Lag und Nacht habenden Sorgen/und Persöhnlicher ^ Hillenr
an Krafften sehr abgenommen . Darzu die damals regirende Cathar - sucht ge-
fthlagen ; welche die fromme Frau den 26 . OötoNis zwischen6. und 7 , früh zu
LLääZor nach ihren Wunsch und begehren/aus diesem Iammerkhal in die ewige
^lory versetzet. Dann in wehrender Kranckheit des Königs/hak sie flehentlich
gebetten/ GOtt wolle ihrem lieben Gemahln das Leben fristen / und sie an seiner
statt nehmen : welches sie also gemehrek/und erkennet/daß sie kein ungedultigeS
Work ln ihren Schmertzen hak hören lassen/ ja GOtt von Hertzen gedanckek/

Da sie vernommen / daß sichs mit dem König gebessert/ und also mit Freuden da-
ym gefahren . Die lufanren welche ihnen GOtt verliehen/ waren Don keräi-
NÄNä so gebohm4 . Decemb : t57). und gestorben i8. 0 <ttodi : r57/. ( veIut//o/-

r6. Octobnz 1578.) DonCaroIoZ starb jUNg/DonDiew gebohm )57g . starb
21. Ovembri81582 »Don k!ri!ipx)U8 III . gebohm I4. ^ prj1i5 IZ78- V0N dM her-
nacherem mehrers / der ihm zum 8ymdo !o>D^o L-r kE2,zwey obeinander ste¬
hende Welt Kugeln / erwöhlet . Infanta Donna r^laria starb nach der Geburt
m drey^ ahrm . Die ^ nno 1567. io . Oötodri8 gebohrne Catharina/ward in r? .

lyres Alkers Hertzogen Carola Emanuel in Sabaudien vermählet/das
NYkakh- Gukk ist gewesen 500000 . Ducaken / mit deme sieklnüppurn ^ rna-

Eorein ^ .maäXuM ) kliiübermm , iVlauricium Lmannelem , und nach-
rnahlsAn : rso 7 . Cardinal/ ^ omLm »wie auch 4 . PrincesslN ^ argare ^ am -
^ - und klarem ( die jung gestorben ) gezeugek. ? Ki1iovu8
- rb was erwachsen in Spanien r6c>4 . Vrötor ^ mLäXU8 hat sich mit Ckriltina

N? § kanckreichbienricj IV . und ^ ariX äeK 4ec!ice 8 Princessin
ririu8 nsn i6rz . Vice Kex in ^ leapolir gestorben / K4au-
L ? " ^ ^ ^ kyltgkeit  unter die kurpuracos erhoben worden . I k̂omar

äe Lourbon , des Conte äe8oi !on Tochter gefreytk/
31-AarcckA ist Lrancilco den Hertzog zu Mantua ehelich bepgele- twor-

Qr den/
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rssbciis cirru den/ und Donna ( ârkarina den Herzogen zu Modena . IfabeUa Oara Luxe-
nia , Philipp ! II. Infanra istgebohm den N. ^ uvulii ^ nno Is66. dieward ^ Iberro
VII . KayzersMa ^imilrani Prinßen Ertzhertzogen zuOesterreich von ihrenHerrn
Vattern iS . oder rs. ^ pril 1599. verehmgek/dieser war sehr Alt/und Mik vielen
Krankheiten beladen / in welchen Isabella ihre kindliche treue Dienst mit soli¬
derer Lieb scheinen lieffe/ darumben dann er auch sie absonderlich zuversorgen Ur,
sach genommen : nemblich den 26 . May 1598-entschlösse er sich alle Niederlän¬
dische Provinßen/sambt den Graffschassk Burgund mit ihr ^ Iberco Ertzhertzo-
gen von Oesterreich zugeben : eröffnet solches seinen Hoff - Herren/und bekrP
tigs so wohl er/ als sein Sohn mit Briefflichen Urkunden . Welche dann als«
bald ins Niederland dem Bräukigamb übersetztet/und den r6. ihm
allda eingehandiget worden - Mit solchen war kllilippi Lieb / und Dankbar¬
keit Noch nicht zu Frieden ; sondern ließ kurtz vor sichrem Lodt noch ein schönes

Senckw/Lr- Zeichen dieser beyder IsabellT seiner Inkanttn , ritzöen höchster Andacht gegen
-rgeAndachc GOtk dem Allmächtigen sehen; nach dem er sich mit der Beicht und ComnW

rrion vorsehen/ hiesse er die Küpfferne Sarg/oder Lobten Truhen/wie auch ein
Lobten Ko pffin sein Zimmer tragen / und neben d,lesen eine güldene Eron setzenr
darauffzeigt er seinem Herrn Sohn infam und dieser Infantin seinen abgezehrten
>. ulen Leib/mit diesen Worten : Siehe/O Sohn/ein Muster der Weltlichen
Herrligkeiten/siehe diesen erbärmlichen Leib :kein Hülffist mehr verhanden/nach
demGrab müsten wir gedencken und trachten . Sol ches triebe allen umbstehendm
dielichteZähren aus ; Er aberliesse ihn ein Kästlein bringen/und eröffnen/daraus
nam er ein sehr köstliches Kleyno d/und gab es IfabelllL mit diesen Worten : Das
ist deiner Mutter gewesen/das habe dir zu einer Gcdächtnuß; dem Brudem
abergab erzwey viel köstlichere/das erstewar ein Brieff / darauffalle Weiß seine
Reich zu regieren begrieffen/mit Ermahnung solcher zufolgen z das andere war
ein viel strämiche Beikschen oder Dilciplin , unken noch blukig/diese hieffe er in die
hohe hebm und sagte : Dieses ist Blut von meinemBLuth/nicht zwar meiner selb-

. ... . sten / sondern meines Vattern / welcher mit dieser Geißl seinen Leib casteyek;
SELvster - habe ich euch der alten Andacht zuerinnern bißhero aufbehalten . Bald dar¬
bt^ aufgab er den 1?. 8epremd : seine Seel Goktseeliglich auf . Solches verstünde

^ !bercu §auffder Reiß nach Spanien in dem Würkmberger Land/und kleidet
bald sich und die seinigm Schwartz ; als er aber auf kcrrara kommen/hat er
die Klag abgelegt/und ist da an statt und vor seinen Schwägern mit krarßEkr
Oaroü Ertzhertzogen von Oesterreich Princeffin / Römischen Kayfers kerciinrn-
c!i !I. Dreylein Schwestern/von Pabstlicher Heiligkeit selbsten ceremoniLÜter
vermählet worden/wie er dann auch bald daraufvor seine eigene Person mit W
Hella durch Ihrer Päbstlicher Helligkeit krocuraroren dmHerßogen von Gejsa
den 15. 8epr :zusamm gegebenworden . Darnach hak er die Königin anbefohlner
Massen mSpamen begleithet/sich aber da nicht lang gesaumek/ sondern den/ .Ju-
nij )599 . mit seiner Gemahlin von Laroinone nach Genua abgeseglet : von dan¬
nen zu Land auf Mayland / und durch die Schweiß / Elsaß / Lothringen und Lu¬
xemburg ausNamur / und an die BrabantischeGräntzen / alda seynd ihnen die
Abgesandten des Lands entgegen kommen/und sie aufHall/und von dannen

?>u,errur den 5. 8epremb : auf Brüssel geführet ; da haben sie biß auf den24 . Novem:
gerastet/ als dann nach Löven kommen/ und den 25. dasgewöhnlichejuramem

^ ^ ^ geleistet und auffgenommen. Darnach seynd sie wiederumb aufBrüssel/und da
eben das was zu Löven den rg.^ovemb:vollzogen. Wie auch im ro.folgen¬

den
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den Monathszu Ankorffgeschehen. DieClöster so sierrbauetfeyndzuBrüßlder^ -«.'„»1-.
^nnunclLten, der BarfüssigerCarmeliker/ derCapuciner/Barfüsser/Pauliner/ desAG--
Augustiner und Iesuiterz so hat sie auch zu Namur ein ansehliches Lremi- ^ Zrjffcun-
rorium denen Carmelitern auftichken lassen/ und zu Bodenkhal den Francisca- gm.
nern ein neues CLoster angefangen/ sonderlich aber ist ihr Andacht undk̂ unill-
cenr an der Kirchen Unser Lieben Frauen zum Scharffen-Höffelzu sehen/ und in
der Zier zugreiffen/wie auch nit weniger in dem köstlichen Rock/ welchen sie der
Mutter UnsersHErrnaufLoreth geschicket/ja es ist kein Kirch in Niederland/
sonderlich Unser Lieben Frauen/welche nit entweder von ihrgestifft/renovirr-odeie
mit stattlichen Sachen verehret-WaßGuthakten sie denen Armen inSpitalern/
und wie freygebig sie sich sonst erwiesen/davon were ein ganster Lractat zu be-
schreiben/sonderlichenwas sie denen Armen kein Außsteyer habenden Jungfrauen
gethan/ wie keusch dero Hoffhalkung gewesen/ und wie embsich sie sich des Ge¬
meinen Wesens angenommen/hiervon kan nachges
schlagen werden. Nach dem sie GOkk und den Nächsten also biß in die 67.Jahr
gedienet/hat ihrder gerechte Richter den Lohn undCron der Gerechtigkeit geben
wollen:schicket ihr derowegenden ErsienSontag in^ävenĉ .rözz.eine Leibs
Schwachheik/welche/ und deren Imem so bald sie vermerckk/ alsbald wie in an¬
dern allen aufgeschryen/ kiac Voluntag luä : schicket dann geschwind umb den
Beicht-Vatter/und bereitet sich mit dem Sacrament der Beicht/ und Commu-
nion zum besten auf die Reiß; bittet darauf alle demüktig umb Verzeyhung/so
sie jemand wider ihr Verhoffen beleidiget/ theilek alles/was sie gehabt unter
die ihrigen und Armen aus/ trägt alle Schwersten mit höchster Gedult/ be-
fihlt darneben daßman sie nach ihren Lobt nit enkbldsse/ sondern in den schlechten
angezogenenKleidern/und allein in einen hölßern Farg begrabe/verbieket/und bik- Merckvürdr-
tet darzu/daß man sie in keiner Leich-Predig lobezSumma/alleLugenden haben Ledemmh«
fichalsdann aufs beste sehen lassen. Die Königin aus Franckreich/des jetzt Regis
rendenK.Frau Groß-Mutter/ wieauch dessen Bruder Hertzog vonOrleans/
haben solches Wunder mit nassen Augen gesehen/ der Heiligen Oelung kniender
deygewohnek/auch beydeden Seegen vonihr begehret und empfangen/mitVer-
heissung/ daßwas sie hie guts ihnen nicht erweisen können/ dastelbig dorten von
GOtt erlangen wolle; Greiffk daraufbald indie Züge/und übergiebt ihr Seel
mit höchster Andacht in die Hände ihres Schdpffers. VerLeichnamb ist eine
Zeiklang männiglich zu sehen vergönnet/ und mik aller Stands Zährn/als eines
jeden Mutter beweinet/ und begraben/ hingegen dieSeel mit Freud allerEn-
geln/und Heiligen in dero Gesettschaffk ausgenommen worden. Dieser König
kkilippur II. hak den ro. ^ uZutti 155̂. ( oder wie andere wöllen 1557.) die
Frantzosen bey8,tzmmrn, Item/ den3.April Anno 1559.bey Grevelingen/ die
Lürcken vor Malta Annoi5<55. und Hey Lepanko durch den
7,dlovemb:15/r.(der einenL heil der Niederlanden durch einen Auffstand ver¬
rohren An:r58r-)geschlagen/und gestorben Annor 598>l 3.8exL:im7rsten Jahr
seines Alkers. Also den Irrtum der Carolinischen Lini zu cominuLren/ so er¬
fordert vonK.kkilippi II.Prinßenoder insrnr Anregung zu thuen/ daß nembr
lrchen pdlüppur III. fünffkrs Kind Männlichen-Stamms bey seiner Geburt so
Müssel>slchtig gewesen/daß ihm niemand langes Leben vorbilden können/aber
wte alle menschliche Urthel falsch bey GDtk/ also ist auch hierinfaUs befchehen/
daß er alle andere überlebet/ und ein schön äilpoller Herr worden/ wie ihn danrr
dessen Herr Vatter Anno -5-5,öder dieRegierung aller seinerKönigreiche
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rr8 Enge VerfäjMg des Hochlöbl: Hauß zu Oesterr:
und Lande noch bey dessen Lebzeiten übergeben/ sich Ruhe bey seinen Alkerzü
schaffen/ die er auch mit grossen Lob regieret/Hey 900000 . Mohren aus Hispa/
men nacher Africam zu wandern Anno 1599. gebotken ( welches andere kercii-
riänäo V. zu schreiben/ , ./ ^ . ) ist gestorben zo . Marki )lörl,
Hessen Gemahlin gewesen Margaretha Crtzhertzogs CaroliAmro 1584. dm 25.
Oecemb : zu Gratz gebohrne / und Anno 1599«den )§ . April verlobt)

setzet die Heyraths Beschlüssung aufs Jahr 1598. den 24 . 82 ^:
und die Vermahlung aufden iz. d>lovcmd : aus/unddaß selbe von Päbstlichm
Heyligker't geschehen) Und dannen Anno 16» . den z . OKobr : verstorbene Toch¬
ter / die ihm etwelche Erben gebracht : der erste war Anno 1605. den 8 , ^ xri! , k!ll.
ÜPPU8 IV . Vröbor OO!uinicu8 , jetziger König !:Maytt : in HispanienHerr Vuk-
ter ; der verluhre durch Abfall das Königreich Portugal und Eatalonicn Arms
-640 . mack)ke Fried mit Frankreich An : 1659. oder )66o . 6 .Mu3r : starb r^ Repa
1665. von dessen Frauen Gemahlin und äelcenäemen soll dann fcmers folgen,
Der Andere Erb K . kkilippi m . ist gewesen Anno 1607 . den 14, oder 15. §eprem:
von earoluz IV. so wieder abgestorben Anno 1652. 3. Julij . Der dritte Anno
1609 . den L6, von kernanäo Cardinal und Statthalter in Niederland/der
in der Nörblmger Schlacht bey Kayserl : Maytt : kerciinanöo III . ^ nno 16̂4.
6. 8epteinb : sich so Tapfer gehalten / starb Zu Brüßl 9 . Covernd : 1641. 'Ott
Vierdke Von ^ Ipllonfo gebohrnden 22. 8eprelnd : i6ii .Koder dritten Ottobr:
wie/ '. ^ E wiD an wessen Nachgebühr umb 9»Uhrvormikkag die Frau Mut¬
ter/er aber der Infam das folgende Jahr gestorben. Die Anno )6oi . den 21.
8epnmd : zu Vaüaäoüt unter denen K . kllilippi III . Infancin erst gebohrne
^NNL ^lari2d .lLuncj3 )wurde 1-näovico Xlll . König in Frankreich Anno )6)s.
vertraut / und Meyer Printzen als jetztRegirender Königl : Mayk : in Franckm'ch
UuäoviciXiv . und d/lonlienr püUippi Hertzogen zu-Orleans Mtttter/starbdcn
19. lanu : 1666 . Die eine Infam ;N Maria ist Anno )6o6 . 6 . oder 18. auf
die Weltkommm/lmd iozf . kerämanäo iil . K . in Ungarn und Böheimb/ihrm
Herrn Vettern zu Wien verheyrathet / und Anno -' 63/ . den 7 , ^anuarij zu einer
Römischen Königin gekrönet worden z von derer äofcendemen soll hemacher
bey kLrllinancio III . gesaget werden / starb Anno 1646 . 13. May . Maria
Anno 1603. und Margaretha 1610 . 25 . May gebohrne In ^ minm seynh
in der Jugend gestorben. Und dieses von K . pkulippo m . kkülffpur IV.
Dominicas Viöfor , crwehnten K. lllülippi II!. Printz UNd Uafanc, wurde bald
nach seiner Frauen / Mutter Ableiben auf lmmpoLicion des Groß - HerPr
gen von Florenß/mit AlaöammL Itadella cle Lourbon , blenrici IV. Königs
in Franckreich Prmtzessrr / wie hingegen seine Schwester ( so Anno )6or.
gcbohrn ) mit ^ aäamma Brüdern imäovico Xlll . versprochen/die Heyraths
( âpiculariones haben Duca äe Umcna und Duca äe Uorma den 22. ^ugulti
,6ri . geschlossen/ und so dann rs. d̂ ovemd : vollzogen worden ( von derer Ceremo-
nien kan/ -̂7. nachgeschlagen  werden ) hak nebst
einen Printzen 5^Töchter gezeugek. Alsersilichen brachtesie ihm mit 8. Mo-
nathen Alariam ivlaZäalcnam nach den Nahmen ihrer Anstatt/starb aber in-
ner 30. Stunden / und wurde der Leibin Ltcmiäl beygesetzt. Anno 1623. folgte
Margaretha Cakharma/GDtk nahm sie aber wieder den 29. odervecembm
besagten Jahrs . Derer stadt gäbe er ihr Anno 1625. 21. Novemb : ^ lariam,

' wurde aber auch im folgenden -627 . Jahr den 20 . lulij wieder ins Himmlische
Frauen-Zimmer erhöhen; sie brachte ihmnochmselben Jahr an Abend Aller
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Heyligm eine andere/ isabellLm l 'llerellam ^diese folgte auch jener bald nach der
Laufs am andern Lag ins ewige Leben- Und obzwarsothaner Verlust Anno

den 17. Musrij mit Maria Anna ersetzet/daurekcdoch selbe Freud langer
nik/ als biß aufden 8-vecembris , am welchen sie gLeickzfalls denen Engelen zu ge¬
sellet worden . Anno rsz8 . den 20 . 8epcembri5 ) brachte sie zur Welt der jetzt
in Franckreich regirender/und Anno L63S. den 5. 8eptemb : g§bohrnerMaptk:
I ûciovici XIV. Fraw Gemahlin XiLriLml 'Kcl-eliLm, die ihm Anno l66s . den
9 . Iunij vermählet / und weilen nach derer Herr Vakkern Lodtgemeß eines auß-
gelassenen^ LnifettL dero K . Herr Gemahl einige Berechtigung auf Brabant

' Hennegau und drro apperrinenrien vorgabe/auch solche so gar durch dmErPBi-
schossen vonAmbrun bey den K . Spanischen Hof fordern Ließ/ist^ . 1602. den 17.

« Iunijgehling ein feindseeligerEinfall in dieNpanifcheMederlandergeschehen/daß
die daselbst unbesetzt befundene Städte theils durch inceUiZenr einiger Untreuen/
wiediek .eläU0n ^5damahls geloffen/überrumpelk worden/als rkstlichLlnUeko/»
l) orriicK,Aekh/ ( wo ihm die Burger dieThor selber aufgemachek )8.
vay noch'4 . oder 5. tägigen Belagerung die Schanß Ll'cLrpe-Eortrpck nach4 -tä¬
giger außgestandener Gewalt des Marchals äe ^ .umonr,nach einen Lag folgte
Quedenarden an den K . selber/ Aelst erwarte gar keinen Schuß / Dendermonk al¬
lein erwiese ihreMannheit/das darvorrooo . Frantzoftn sitzen biieben/und schlüge
derPrintz äe I- iZne die Frantzoftn tapfer / aber die grosse Stabt Ryssci konte kau m
^7«Lag des Königs in Franckreich Waffen Widerstand kyun/weilrn die spa¬
nische mit ihren Entsatz zuspat kommen/wurden sie von Marggraffen von Oe-

und von LcI!efon8Übel zugericht/imgleichen thäte der Herr von kaacanc itt
Eatalonien die Spanische - Burg Livia einnehmen/und bemächtigten sich un¬
weit ^ Icamara die Porkugeftn der Festung l̂ erara / da Wölte der Margs
graff äc der Festung Lüßelburg und der Stadt ^ l'lonthuen/aberder
Anschlag gieng zu Wasser / den -Obristen zu Brüssel Herrn von St . Martin ge-
lunge es besser/ daß er das Eastell ^ mele Hey dlivelle mit Gewalt überwältiget /
und sahen dieRyßler daß durch einCitatel ihnen eine Brüllen ob die Nassen gefttzet
wurde . Im folgenden )668ten Jahr eroberten dargegen die Frantzoftn Knocke/
Veurne / das Eastell Ligny / und plünderten Subift ( zwischen Hall und Soig-
nesgelegen ) aus / ob nun zwar die Eron Engeland/Schweden / und die Skaadcn
von Holland sich vereinigek/und den König in Franckreich angekündiget hatten/
dem jenigen unter beyden Eronen Spanien und Franckreich Feind zu ftyn/der
ihren Vorschlag zum Frieden nicht annehmen wurde / welches auch so viel ge-
würckek/daß dieEron Franckreich den 8uppUcati0N8 Meistern Herrn Johann
kapcittÄ von Lolberr Marggraffen von Iequelay zum Friedens Gommi lLrium
gen Aachen abgechickek/mchks destoweniger setzten seine Allcr-Ehristl : Mayttt
dergestalt Ihre Waffen durch den Prinßen Eonde gegen diekrLncllc (üomre der
Freyen Graffschafft Burgund / daß sich Bisantzon demselben auf die erste Auß-
forderung / und diesen nach der Haupt - Platz / und Sitz des Spanischen Paria-
ment daftlb Dole nach drey tägig - erlittener Schärffe / den 14. Febr : sambt dm
starcken Eastell St . Anna und das von Iaux ergeben/ eingleiches thate den Her¬
zogen von Lüßelburg der Orth Salins/RochesorkSt . Amour/und andere mehr
an der Strome Doujcgelegen / dieVestung6re widersetzte sich aufeinen eintzi-

darmit den 19. § <br:die gantze kranclle Gomre ( eine Graff-
schaffk von 30. Meilen lang/derer etwelche Städte man vor diesen vor unüber¬
windlich geschähet) inner »4 . Lagen ftist / und zwar in Winttr/inFrarißösi-
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rzo Enge Verfassung des tzochM:Oauß zu Oesterreich
scherGewalk/jedoch ( wie schreibek) nie sondern Verbacke'
einer heimlichen Verbindnuß/sonderlichen/weilen nach erfolgten Frieden/ die
Gemeinde zu Dole etwelche zu Lodk geschlagen/ und der abwesenden Häuser
außgeplündert . Und wurde hierüber der Printzäed :onäe Gubernator : nach s»
erlangten Progreß willigte die König !: Maytk : in Frankreich zu den vorge»
schlagenen Alternativ und einen Monatlichen Stillstand/der sodann/ biß halben
May verlängert/immittelst wurde der so lang gewehrte Krieg zwischen der Cron
Spanien und Portugall den z-, oder )?. Febr : beyseiks gelegek/alle gefangene ohne
Enkgeldtzu beyden Seiten entlassen/ und die eroberte Städte ( ausser ver¬
bliebe der Catholischen Maykt : ) gegen einander abgetrekten/diesen folgte auch'
Der Französische noch vor Außgang des Monats Markij/und wurde der Cron
Spanien die krancke c ômte wieder abgekrekken/ da vorhero von der Cm .
FranckreichDolegeschleiffet/und inPisantzon ein Citakel beySt . Skephanzu-
erbauen angelegek worden zdargegen behültedie Mer -Christlichste Maytk : die in
Ersten Lheil/ ^ ..vermerkte Skädt in seiner Gewalt / in übrigen solke es Hey de¬
nen PyrenXischen Friedens Lractaten verbleiben ; Umb die Zeit kambeyderCa-
kholischen Maytk : Lai -olo II . ein Moßkowittischer Gesandter an / daß seyder 63°
roll v . Zeiten der Cron Spanien nik ( aber dieß is ^ ste Jahr IhrKaysiMayk:
!..L0 ? 01 .O0 auch ) geschehen/ und machte der König in Frankreich die Herren !
«Ze OurA8,äeLellekonäL , ä ' lumiere8 und äekeguilin zu neuen HerßogMvon
Franckreich/und richtete zuDornick einen hohen Rath oderSouverain in Parla¬
ment / und ein gleichsam!) unüberwindliches Cikatell auf / wie lang nun der hier-
vermerckke Friede bcy allen hervor blickenden Anzeugen / dauren werde/ wird die
Zeit lehren. In sonderer Erwegung daß umb (üonäe , Sargling und die Fürth von
Qrck einige Oispuraten sich erreigneten / worüber zwar eine Granß - ScheidungS
<Iommiülon angestellek/ und die Cron Engelland und Schweden pro ^ rbi-
trls von beyden Cronenplaciäiret . Unterloffner Zeit hak sich zugetragm/daß
als Chur - Pfaltz mit §000 . ManngegenIhrDurchl :HertzogCarlnvonLok-
tringen umb einige in der Pfaltz gelegene/und denen Häusern von NassauSaar-
örucken und Sickingen zugehörig geweste Schlösser ( wie schreibek)
absonderlichen Hamburg und Landstull von der -Lothringischen Besatzung zu,
entledigen / zu Feld sich begeben/ auch im ^ uZulio gemeldten rssS . Jahres sich
das Schloß Hoheneck mit Accord ergeben muste/ es balden Hieraufunker beyden
strittigen Parkheyen ( wo die beyde Lothringische Printzen von Vauckemom und
l-isledQnrie das Haupt der -Lothringischen Armada waren ) den l6 . 26. 8eyt:Hel¬
der gegend Nides zu einen Tressen / so von zwey Uhr nach Mittags biß zum ein¬
fallenden Abend gewehrek/ gerithe / und die Lothringische eine blutige Vilori da¬
von getragen (umb welcheIeitGraffCasteU -Rodrigo dasGeneralGubemament
in Niederland zuMecheln abgetretten/und (ritul )Herr cle lurreine vor
diesen der Hugenotten Haubt kroce ^ or die Cakholische Religion erkannt hat >
Nach deme aber die Lothringische mit rooo . verstercket vor Alzeym gerucket/ und
der Gegentheil die seinige bey Franckenthal zusammen gezogen/ und bereit wieder
etwelche kleine Scharmützel unter einnander vorgeloffen/trugen Ihr Kays:Maj:
beyden Durch !:Herren Gebrüdern Marggraffen von Banden Durlach eine
eolnmiEon auf / die Feindseligkeiten zwischen diesen beyden StreikkendenPar-
theyen aufzuheben / und als die Cron Franckreich auch ins mittel sich schluge/mu-
ste der Hertzog von Lothringen seine Waffen niderlegen/und seine Lroppen ab-
dancken/dargegen giengenIhr Köriigl '-Mayt : selber mitKriegsGedancken umb/
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ft ins Wasser stofferr/besuchkeM : rs/o . und 71»die in Spanischen Niederlanden
eroberte Plätze / ( wie inder Franokfurter und da-
selb zu leftn/mik was wunderlicher -Ott derselbe Dünkirchen befestiget ) und als
rnänmglichen Ohren gerichtet wahren zu vernehmen / wohin die so vielfältige
Musterungen in Franckreich gerichtet / brach endlichen das Feuer herauß/uttdzo-
>gen sich dieKriegs -Flamen in Lokhringen/undwar ( wie ^ ^7. schreibet) ^ kleg wive«.
das Vorgeben/Ihr Durchl : Hertzogzu Lorhringen hekte wider den Vergleich Lochrmg»
gehandlet/unddie K . Gedult beleidiget/ darumben r^o. Reuter und 50s «Drago¬
ner in der Stille nacher Pont äe iviLulon und ( m Meinung den Herßog
gefangen zu nehmen )geschickt wurden / es hatte sich aber schon der Hertzogmik
30 . Edelleuthen eine viertel Stund Zuvor / nach Espr'nal gemachet / hierauf
wurden in gantzen Lothringischen Land alle Mamen der ftstenÖerter und Plätze
nidergerissen / und da auchder Hertzog Espinalverlassen / ruckten die Frantzosm
vor dasselbe und erobertet! es mit Accord / wie im gleichen das feste Schloß Ca-
stellgenank/ausdenen das letzteregleichfalsgeschleiffek/ und der AccorS in Espi-
ual nur denen gehattenwurde/alsdie Anns .wso . m des Hertzogs Diensten ge¬
wesen/die gchohrneFrantzssen aber Zum theil 'aufgencket / und theils mit dem
Außfchußves Land - Volckes gefänglich gen Metz geschickst/ auch von den Auß-
schuß8, inderFestung/undro . vor den Thor aufgeknüpfekwurden / und ob zwar FeovSMit-
so wo hlen Ihr Kayser !:Maytt : durch Ihw Abgesandten Ihr beimb GraO
E ^cellentz HerrnGraffen vonWindifthgräß ^und andere/beworben/IhrHertzog - von wrn-
Achen Durch !: zu Lothring außzusehnen/und ihro Erbherßogthumb wieder zu 'M ^'ichscatz.
langen / so hat doch bißhero noch kein LEeöt erfolgen wollen / und hakten die Hol-
lander Zeit genug / auch satsambe Warzeichen / wo hinauß die so grosse Kriegs
?i-Lj)Äi-Lt6ri3 der AllerChristlichistm Maytt :gemeint warm / sonderlich daß Ihr
Abgesandter äe Orooram 7, janu : 1672.»Hey der Abschids Audientz dies erlanget/
Seine Maytt :wolten IhrelmLnnon zu gelegenen Zeit denen Vereinigten Nie¬
derlanden entdecken( welches geschähe/ als diesen Franckreich mit drey Mil¬
lion den König aus Ettgeland an sich gebracht/das auch derselbe so wohl als
Franckreich jenen den Krieg in April akkündigen lassen) weilen aber sie des gut-
tenruhigen Lebens zu viel gewöhnet / haben sie mit Schaden den Verlust so
vieler in Ersten Theil/ ^/7^°7^ vermerckte Stadt und Festungen zu spatk be¬
reuen/ob zwar auch im 1672 . Jahr m Mouakh Junis die Englische und Fran - '
Hosen zu Wasser den kürtzeten ziehen müssen/ wie zu schm in der Franckfurkee

A7 -^^7 ? -^ Alldieweilm dann unter diesen Kriegs -Wolckm unterschiedliche
^chrer Chmfürstlichm Durch !: zu Brandenburg eigenthumblich zuständige
Städte / von der Aller - Christl : Maytt : und feinen Bunds - Verwandten dm
Chursürsten von Cölln / und Bischsssen von Münster überzogen und emgenoh-
men / llnd also hierdurch das Römische Reich beunruhiget / ftynd Ihr Kayserl»
Mayttmus Väterlicher Vorsorge in grmeldken Jahr mit ihro von
L2ooo,Mann zu Roß und Fuß ins RömischeReiü ) (wie/ ». vskmerckett ru»
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Cron Franckmch und Chur - Brandenburg ein § riedgeschlossen( soll doch im
Römischen Reich gleichwol wieder alles in Unruh seyn) imnrikkclst haben die
Holländer durch den General Würtz r? . Compagnien Franßosen geschla¬
gen / Brederod / und mit 4000 . Mann bas Städklein Folchenburg einger
nomen/das aber Franckreich baldenrevariZiret / in deme den rc>. und )). Ottobr:
der Prinß vonOranien ( deme die Holländer vor ihr Haubk angenommen ) bey
Wörden mitgukten Schlagen zuruck weichen / und seinen Generalen über dero
lnkLmenL vonZiegelstein einpissen müssen/dargegen sollen die/so desGraffenvon
Hornläger anfallen wöllen / mit Hinterlassung 4000 . Lodter/drey Fahnen und
etzlichStandarken/zu ruckgeklopfetworden seynz derAnschlag ss den V .vccem:
1672. aufCharles - Roy angesehen ( daß dessen Commendant KroElecomte
«äe^ lonral ) Tongern Zu versehen/dahin dieHolländer selbes zubelägern Mine
gemacht/ausser der Festung abwesend gewesen ) gienge wegen des feuchten Me¬
ters ohne Frucht ab/und hat sich ermelter vonMonkal durch des Fürsten Clau-
dij Lamoral von Ligne/Rittern desGuldenen Flusses/führenden Armada/solcher
Gestalt Ritterlich geschlagen/daß er wieder in die Festung gekommen ist ; es wer,
den aber klon : de l.0vi§n^ und LLrondefeangerühmet/dassieekwelchenbiß
an die Festung unter die Stucke nachgejagek / daßdenäe ^ oviZn ^ das Pferdk
unternLeib/undihn selberdieFerschenab- der andere aber mit zwey Schüssen durch,
schossen worden / doch haben deme unweit die Holländer mit der Spanischen Aus
Mar - Macht unter Herrn Grasten Johann Caspar Ferdinand von Marchm
s titnl) Binth eroberkh/ Charle-Roy verschlossen zuhalten. Viel besser gelunge es
Den General Major von Rabenhaupk ( einen gebohrnm Böhmen ) mitCoever«
-en/ §. Meil von Cröningen/5 . von Ligen/Alkenstel und Schwall 6. von Steins
wich/welcher den 2o .zo . Oec :mehr vermerckt- ^ rten Jahres gegen Morgen un¬
term Favor eines dicken Nebels / vermittelst mit geführten Eyßbrucken / über die
aufgeeyßke Festungs Graben/mit )ioo . Mann zu Fuß und5 . Compagnienzu
Pferd / untern Commando des Obristen Leutenants Eybergen Königmarcki-
schen Regiments / glücklichen geseßet/ und so wohl die Stadt als Citatell einge¬
nommen / darinnen sie den Kern der Münsterischen Artillerie/ »25. Stück Cn-
nonen/u . Feuermerschen/ )§Oo. fertigen Bomben / und Stück - Töpfe / über
)ooooo . Pfund Pulver / 2o00oo . fi. am baaren Geld / zwey Münsterische M
khe/Martel und Ham genant / sambk einen paar Heerpaucken/zur Beukh be¬
kommen . Vorhero in Monath Iunio ist Cornelius de Virc GeneralLom-
missättuL aufder Holländischen Kriegs Motta/und 'Land -Drost zu Putten/ge¬
fänglich eingezogen/und von einen Barbirer Wilhelmb Tischler beschuldiget/
samb er ihm zoooo . fi. Zugeben versprochen den Prinßen von Oranien zucntlei-
den/ und daß durch ihm der Herr Admiral Ruyter/die Frantzösische Flotte zus
miniren were verhindert worden . Am )5. Augusti Abends / kam einsmalsim
Haag ein Gerücht aus/Cornelius suche sich loß zu machen und außzubrechm;
Daher ward ein groß Geläuffe nach der gefangenen Pforte/ dieman dieganße
Nacht starck bewachete : gegen Morgens aber war das Volck so entrüstet/und
aus Beysorg er möchte entwischet seyn/troheten sie die nechst angelegene Häuser
einzureisen/dafern man ihn nicht finden würde . Damit man nun die Gemeinde
stillen möchte / verfügten sich einige Herren und Bürger aufdie Pforte der Ge¬
fangenen / welche im Zurückkehren das Volck versichert / daß sie Cornelium gese¬
hen/und mit demselben sich besprochen : das alles aber möchte nichts helfen/
sondern das Volck wolle kurß umb haben/ er solte sich an dem Gegitker und Fett*
sier sehen lassen/ daß ihn jedermann erkennen möge/ welches auch also geschehen/

darauf

—



von A . kuöolpko l . biß K . l -eopolcjum I. rzz

darauf es wiederSkill worden/dieGefängnuß -Pforke aber wudre durch die Bür¬
ger Lag und Nacht starck besetzt und verwahret . Solchem nach wurde am 2v.
August : durch den Hof von Holland und West - Meßland/wider gedachten
eorneüum cie Witte nachfolgendes Urkheil außgesprochen : ^Nach dem der Hof
von Holland die von dem General - krocuratorn Wider klont : ^ ornelium äe
Witt/älkern Bürgermeister der Stadt Torkrechk / und Trost des Landes von
Putten / so anißo aufder Vor - Pforte dieses Hofs gefangen sitzt/ ringegebene
Klagen und Beweiß / neben seinen Fragstücken und LonkrontLtionen / wie auch
obgedachter Gefangener dargegen eingewendek / angehörk und examinirt /
und hieraus alles das jem'ge/was zu dieser Sache dienlich / oder auf einige Wei¬
se gehörig seyn möchte / reifflich erwogen : So wird hiemit zu Recht erkant / daß
dieser Gefangener aller seiner Dignitäten und Aempter / so er biß Anno 1672. be¬
dienet/verlustig seyn solle. Fernerwird derselbe aus dem Land Holl - und West-
Mcßland verbannet/so / daß er / bey Vermeidung schwerer Straffe / nimmerwie,
der darein kommen solle: Wie er dann auch in die Gerichts - Kasten / auff
13 XÄU0NundErmäsfigung desoberwehntenHofs conclcmnirt und verurkheilek
wird . Geschehen in Gegenwart und Versamblung nachfolgender Herren /
Andrian Pauw / Herrn von Bennebroeck / Presidenten : Albrecht Nierop/
Wilhelm Goes/Herrn von Bockhirstenburg / Frederich von Lier/Herrn von
Sötermeer / Comelis Baen/und MatkhXUs Gool / Rathsleuken von Holland
und West , Meßland : Außgesprochen auff der Vor - Pforte selbigen Hofs/
den 20. Aug : 1672. Zur Urkund dessen Andr : Paks . Bevor man aber dieses
Urkheil zusehen bekommen/ward mehrgedachkerBarbirerLischlerauffreyen Fuß
gestellk/und als er von der Gefängnuß - Pforten kam / macht er im gantzen Haag
ruchkbar / wie er Oornelium äe Wik überzeugt / und daß selbiger destwegen des
Landes auf ewig verwiesen/ hingegen er ( wie man hernach gesehen) auffreym
Fuß gestellet seye. Wie nun das Urkheil am Lag war / entstünde darüber bey
der Bürgerschafft ein grosses Murren/als die solches nicht für rechtmässig hielte/
sagende/weil man den Barbierer auffreym Fuß gestellet / so müsse ja seine Be,
fthuldigung gegen den de Wik warhafftig und klar seyn: denn / wo sie falsch
war / hätte ja der Barbierer darüber sotten zur Sttaffgezogen werden/der deWitt
aber ftey außgehen . Schlossen also dahero/es seye klar genug abzunehmen/daß
der de Witt von der Verräkherey gegen Sr . Hochheit des PrinßenPerson/
mehr als genügsame Wissenschafft haben müsse: weßwegen er dann das Leben
verwirckk/ und einmal sterben müste. Eben unter solchem Murmeln des Volcks
kam der Raths , kcnlionarius von Holland und West - Meßland klont : /oan
äe Witt , mit seiner Carosse / bespannt mit zwey Pferden / in Meynung seinen
Bruder Lornelium von der Gefangnuß -Pforken abzuholen : So bald er aber
aus der Carosse getrekken/ und aufdie Pforte gegangen / führeken die Bürger die
Carosse beyseits/ und erwarteten mit Verlangen was es weiter geben würde/
ungefehr gegen u . Uhr kamen beyde Brüder miteinander / undvermeyneten in
der Carosse nach Hauß zufahren / wurden aber von der Bürger Schildwachten
zurück gehalten / und mit Stössen / und Betrohung zu schießen/wieder ins Ge-
fängnuß getrieben . Hierauff kam das ganße Corpur der Bürgerschaft ihren
Schudwachken zu Hülffe/und auff gekhanes Lärmenschlagen/fanden sich alle
5' oAu MN Burger ins Gewehr : Zwey derselbigen setzten sich rundumb und vor
dn ^ hurderGefängnuß - Pforke/der Rest hielteauf dem Platz vordemHof/
dre drep Comp :Reuter/so damals in dem Haag lagen/kamen in dessen auch ey-
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-ylerrds zu Pferdk / emederselben setzte sich an ihren gewöhnlichen Wachkplatz/dir
' pvey andern aber / da siea uffden Platz kamen/begehrten an die Bürger/man wol-

te sie lassen durch die Pforte reiten / so ihnen aber nichtgestattek/sondern vermiß
Selst der gefällten Piquen zurück gehalten worden . Ungefähr umb 6. Uhr des
Abends/beschlossertdie Bürger/so die Gefängnuß -Pferte bewachken/dieselbe mit
Gewalt zueröffnen / und diezwey Brüder darauß wegzunehmen : den sie besorg¬
ten / man möchkesie bey Nacht mit List/odergar mit Gewalt versuchen von dan¬
nen zubringen : ffengrn demnach an/auffund in dieThür zu schiessen/ Miles
Mr wenig helffen wolke/ kriegten sie Schmiedhämmer und Äe.rtr/schlugendie
Schlösser ab / und alles was im Wegwar in Stücke und Trümer / biß sie OH
mmg bekommen : da lieff bald ein guttheil hmauff / und kamen in das Gemach/
allwo ssie den Brost von Putten in seinem Japanischen Rock auffdem Bette li-
gend gefunden / zu dessen Füssen säße derRakhs - kensionLnus - sein Bruder/
und läse/ welcher den Bürgern Zusprach/ und sie fragke/was dieser Lärmen zu br-
Deuten / undwas sie haben wölken t es ward ihm aber anders nichts geantwor-

beyde sich fortmachen : damit sielen sie aufden <̂ ornellum an/
rissen ihn vom Bett hmweg/liessen ihn nicht weiter ankleiden/sondern trieben bey-
de mLkSchelten/6chmähen/und -Nossen dieStiegeHLnunter/in welchen .Tumult
und Getümmel der Johann deWitt/ehe erauffdm Platz ko mmen/mit einer Pi-
gue über dem Aug gequetscht und verwundetworden . Ba man nun mit ihnen
unter das VoLck konlmen/gieng dasStoffen und Schlagen erst recht an/man
wolte sie zwar nach demSchavot bringen/in Meynung/sie allda kodt û schüft
len / ihrer viele aber köntenso lang nicht Gedult haben / sondern schlugen den
Corneüum am ersten zu Boden/auch etwa 5. oder <5. Schritt darvon / kriegte der
Rakhss kenliONäriun mit umbgekchrter Mußqueken einen Streich über den
Kopff / darüber er auch zur Erden gesunken / weil er aber noch nicht gar todt
war / schoß ihm ein anderer mit einer Pistole durch den Ko pst/ worüber er fol-
gends den Geist aufgeben . Weil Oorneliar äeWikk auf derErden lag/wur-
den ihm noch unkersch iedli cheNi che in den Leib gegeben/ja beyde Brüder kriegten
auf der Erden noch einige Kugeln/aus Rohren undMußqueken geschossen. Hier¬
aust siel alles zu/risien die Kleider stückweise von denen Leibern / andere schlepp¬
ten die Leichname bey den Beinen gantz nacket über die Strassen nach dem Scha-
vot / allwo noch einige Zeichen des Lebens an sich mercken lasen.
Ba man die Leichname auf das Schavot gebrachk/wurden sie gantz nacket bey
den Füssen an die Wippe aufgehen ckk/und auf unerhörte Weise verunehrett Vie¬
les Orths wurde nun der letzte von dieser warhasskigen l > 3ZEäiL und
Trauerspiegel gespielek: wobey man gesehen/ wie einige denen Auffgehmckken
die Haarlocken von den Köpffen abgeschoren/ander die Zähne ausdem -Mund
Esthlagen / die Zungen aus den Hälsrngerissen / Naasen/Ohren/heimbliche
Glieder / Finger und Zeen an Händen und Füssen angeschnitten / und das alles
mit den grausambsten Schmäh - und Lästerworken/so jemals mögen erhörekwor-
den ftyn . Ja man war mit diesen äusserlichen Gliedmassen noch nicP einmahl
zu frieden : Brüste und Leiber musten auch herhalten/aus welchen man HertzM
und Eingeweyde grimmiglich gerissen/so daß dieser beyder( vormals groß- anseh-
ElchEd hochverständiger ) Herren Leichname/itzo mehr dem geschlachten Vieh/
als Menschen gleich gesehen» Biß endlich die hereinbrechende Nacht dieser un¬
menschlichen Tragvedie ein End gemacht . Dahero man/wie alles hinweg die
Leichname abgenommm/MdnachHause gebrachk/dieauch einige Lag hernach
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heimlich begraben worden . So hak man auch die abgeschnittene Glieder
verkaufft/nemblich einen Finger für )§. Stüber/ein Glied davon für ir .Stüber/
ein -Ohr für 25. Stüber / einen Zahn für ro. Stüber / und so fortan : darvon
waren auch die Zerrissene Kleider nicht frey/ sondern man verkauffte sie stückweise/
umb solche zur Gedächknuß aufzuheben. Die Forderung von den König aus
oE ^ eich gegen Holland (wofern sie anders Fried haben wölken ) wäre diese:
r. Molken ^)hr Maytk :alles was die Herren Stauden ausser der 7 . Drovinßm

SeehavenDelffziel / mit 20. nechsigelegmen Kirchen-Spielen,
Dre Stadt und Graffschaffk Möers vor den Chur - Fürsten von Cölln / doch

dasidreHerrm Ständen demPrinßen von Dramen attderwerkigeSatizfLöbion
geben. 4 . D :e Stadt Groll/Brevord/Leichtefork und Berckelohe zur 8ouve-
rarmtäk . Alles das Ienige von Land und Leuten/so zwischen dem Rhein-
Luck- und spanischen Landen gelegen/wie solches in der Land - Charte notirk zu
sinden. jedoch wr ll der König ( fürs sechste) die Bettau denen Herren Ständen
V " ' hingegen sollen dieselbe Land und Leute / Bomel , Schmiß/das Fort
St . AndMs / Serecour und Laustein ceclir-en/Schencken -Schantz undKnok-
senbUt'g a -,-m2Ncelirc Werden. Die Franßosen sollen und mögen frey in die
HomwdS -e .l̂ avenkommen/ohne sich besichtigen zulassen / oder dieRechtezu
vezah.en. ^ Dre PLacaten/angehende dieLommercwn,sollen revocirt , und
es rn vorigen Standgeschkwerden/jedoch ohne ^ cciprocauon . 9. Franckrcich
zu entmslen von Bezahlung der 50 . Stüber für jedes Faß/und dasselbe andmr

zu kracttrm . ro. Belangend das Interesse der Compagnie in Indien/
u^ / ^ ^^ ^ -̂Ech ^/ ^ undliche Unterhandlung gepflogen werden » n . -Ossent-

für die Cakholische/ so, baßwo mehr als eine Re-
sormirke surche / die zwepke denen Cakholischen gegeben werden solle : Dafern
ausi ^ mE 'ner  Seadk oder Dorff/denm Cakholischen frei) stehen möge/eine
^ -( ^ Een^ osienzu bauen : die PastorcSabcrsollen ausdenKirchen -Mittcln
^ ^ bet wcn eil. ^ -- . AlleCakholische sol man in den Magistrat / »nd in andere
öffentliche Eipker zu lassen, ix. Eine Universal Lompcniacion zwischcm dem

-Üenmmarck und Holland , wegen beydcrseikS Pr - tmsionen . 14.
Acht Millionen Goweö für die Kriegs -Unkosten/ worunter begrieffcn drey Mii-
llonm Eans ^ .^ mL 'k ^ " /Jedoch wil er sich mit zwanßig Mile
nonen Franhosl chenGeLd befrredrgett lassen. Endlich zum 15. und leßken/töl Aäbri
d^ 7 ^ 7 ' ^ " ^ ^ ^ ^ SEsch-hm/nnb ° ffmtiich^

bEdanckm̂ er nun zi>mzwcyken mahl denen
/ ^ " Ni- >s!.iden dm Frieden gegeben/wobey jedeSmalS eine blellzillc, fünffoder
werdet ^ ^lchriffk, warumb dieses geschehe/pr - sencirc
Unkollm ' -Zwcy Million Kriegs-
derE ^ n.-e^ Million ^ ährllch für den Häringsfang . x. Die Helffke
Vrü ^ ^ derftcherung dessen allen , die Festung
L rull / Sch .uvß und Fliffingen emzuraumm . Was nun dießfalls ob Krim oder
Fnedersolgenwird/stehetzuZewarken . Damikwir aberzn unserer vommom.

i en Desterreichijchen kurßen Verabfaffung wieder gelangen mdacn , so iikruKWBSN7K^



gebracht / und weilen sie balden gestorben / ersetzte GOtt sothanen Verlust Lnno
^0)7' den r8°Occembri5 Mit ritten Printzen iippus genauk / starb aber
auch wieder i. dlovsmb : iüüi . Unker dessen biühcke hervor
veccmb : <6 ;8 fühle aber bald wieder ab ; wie auch die Lnno i66r . in d!c>vcm-
Sebvhme Princeffin . GOtt hak aber derben HochMüErOauß Oesterreich
khaner Zusage nik vergessen/ sondern so wohl die Spanisch - Carolin ,sche durch

r- , 7̂ GebensVerleyhuugdcrjeßtRegierenden/und -ü/n . denü . d-'ovem : qebolr-
rumppur xö- ^7 ^ ^^Egl : Maytk : und Monarchen in Spanien Lurolum II . cognomcnll»
nig ausGpa llllilippum ( so Anno r66 <«gekrönet ) als auch die kertirnLQdeikche in Tettktcb--
en'en. land durch die jetzt Glorwürdig Regirmder Maytk : ^ L 0 5 O I ^ u'
^ ol.v. i. erhalten wollen zund obzwar alle Hoffnung aufdie alls vor Hschgedachken Koni-
^e7ren °E Maria Anna UNdKönig !: Maytk : llllilipp « IV . lös ? eilksprossen-

undZebohrtte/dens . veccmb : i666 . zu Wien ( mit absonderlich zusehenwürdiq
gewesten Ceremottien ) zur Vermählung Kayserl : Maytk : I. LO ? OI.VIcknqe-
Holkm Kömgl : InfLncinMargarekha gchtzetwordm/auch der 2Mgüttige GOkk
bereith Anno -667 »den 28 . 8opcemb .Vhro Kayserl : Maytk : und ganß Leuksch-
rand mit einen Printzm Nahmens Ferdinand Mentzel Michael Joseph
lllcearium ersreyet/daßauch mallen Erbländern durch drey Tag lang Freuden-
Fest gehalten worden / und dazumal allhier zu Prag viel sichkwürdige Sachen
xrLfenclrek/aberleider ! dieseFreud ist bald in eine Traurigkeit durch urpläßlich
des neydsichtigen Todes Abzwack des so herrlichen Blümlems iöö8. dm

Freuden ^ rkehret worden ; so Zweifels ftey ein Vorbild gewesen jene Anno
Schuß brin- *660 . allhierunglücklich abgeloffene viel mehrSchmertzem als Freuden -Schüsst
gen trauri- zunennen / in demederdamahlig unvorsichtige Jeugwark zu denen aus der Bru-
gang. Ar -Schantz hinter den Kayserl : Lusthauß gestandenen Stucken übemöthiges

Pulver her- und keine Wacht zu solchen gegeben/dah ero nach verrichten Schüs¬
sen die dahin sich versambleke Buben von den überbliebenen Pulver was zu pärü-
eipirn vermeinende/ denen Tonnen zugeeylek/ und weilen auf der Erden im la-
den Pulver verjireuekgewesen/hat unter denenKunstabeln einer mit der Aindru-
ten die eingefallene Gäste abtreiben wollen/ siehe da/als er den Schlag nach einm
Buben verrichtet/springt aus der mt gäntzlich außgeläschten Zindritten em
Funcken ins Pulver/zindet alle Tonnen an/welche biß m dLe so . daselb sich befum-
dene Personenjämerlich verbrant / auch unterschiedliche alsobalden an der Stell
erködtet/darunter einer viel Klaffter weit geschmissen: Und zu verwundern/daß
über ro. Personen aus denen gebrandken/ungeachk allerMenschen möglichenCur/
dasLebenmk erhalten »Also unsereHarpfm in Lraurigkeit / undunsereOrgelin

^eine Stimme der Weinenden verwandletwordenl ^ ^.^o. ) ^ nnolööy . 18-
LayserlMrin ^ U3rij,hat sodann GOtt Ihr Kayserl :Maytk :mit einer Princessin Maria
cefftn. Atttonma Josepha Benedicta Rosalia Pekronella erfreuet / welche der Him¬

mel zur Freude Ihro Maytk :groß wachsen lassen wolle/ und obzwar ^ - 167o.ro.
Febr : auch ein PrintzmitNahmenIohannes/und dens . Febr ^ aö/r .wieder eine
Princessin Maria Anna gebohren worden / weilen aber leider/GOtt erbarme
es !auch dieselbe den r?. vermercktenMonaths wieder aus dero Augen abgeraffet?
ist darbey nichts als Schmertzen verschaffet worden ; (̂ nvcrü lumciies vow-

nollroruminIacUr ^MLL.
, Ls), Aber damals seynd unsere Augen erst recht von Lrehnen geflossen/

als der unbarmhertzige Lodk auch so gar die Wurtzel unserer Hoffnung die
Gilberweise Lilien der Englischen Reinigkeik / und Rothe Rose der Oesterreichs
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sambt dett mMutterleib gekragenmPrintzen abKfchnikten ; DLeseBlumen haben
die Art / dH sie auch abgebrochner ihren lieblichen Geruch nit verlihrm / Vivic

funer -LVn-tus ! Margaretha die Gottseeligste Kayftrin/Hat ihr Kleidet der
Mrsihuld / wormit sie in der Laust bekleidet worden/nie abgekget / also daß (
? . L7̂ ^ s/>̂ o--o L'./ . M/L.r der Beicht -Vakker Nit genügsambe
Matery zur ^ Klolutron der Beicht an Ihr befunden/niL (Hn <Miü8 !damit diese
Reinigkeik nik bema hlek wurde/hat GOtt geeplet/sie von der Mitte der bündelt
abzuführen / gleichwie Sie in ihren Herben und Leib rein / also hak sie auch ikM
Residentz Stadt sauber von den Jüdischen Unflath wissen wollen / und nit abqe-
lassen/ biß alle Hebreer aus Der Stadt Wien vertrieben worden, . Milium kor
!<eAiu8,L .̂c§ ia quia polier celliruUine. 'HieGottes sFurcht hat sie indctGe-
burk/und aus den GebLükh ererbet/darumb Sie ihro gar biUich zmn ^yuibO^
angenomen : !^ kiuL Li Die Rosen haben die Arth mit ihrer Farbdie
Augen zuerlustigen / und mit dem Geruch zuerquicken/ und mit den Genuß zu

garetha die liebliche Rosen/hakoffters sich Horen lassen/IhrVerianaen stünde
ma dern alle
mit annehmlicher Geschickligkeit freundlich entschuldiget/nien .andcn mir un¬
freundlichen Worten angefahren / oder traurig von sich gelassen. O .in elcctis
kwmmis Araäjemr 'dimor Oomiui , se bene eis eric in extremis . Diese Frucht
haben Ihr Maytk : auch in Ihren letzten Hmschted wol empfunden/daß Sie nach
der Heyl :Sacramcnten/und von den Herrn ^ nncio ^ pollollco empfangenen
General ^blblucion , ein sanffkes End den rL. Martij um b halb dreh Uhr vor¬
mittag genommen . Hebe dich einmahl/und höre aufmit so schädlicher Nieder¬
lag und mitVerwistung in den AllerdurchläuchtigstenEhren -und Lustgarten des
Ertzhaufts Oesterreich zuwehen/du wilder Nord - Wind/und komme du Linder
Sud - Wind/mache Fruchtbar / und ersetze das abgenommene in unserer neuen
Hoffnung/so da ist unsere Newe Kayserin/damit jener Ihrer Mayt : ^ ar ^ ritbL:
mildfteligisten Andenckens / . gekhanerWunsch an Ihro / und diese Pro ? weUaZnUA
phezeyung eric Imper -3U8 orbi Ultima ) erfüllet werde/wie auch des aufdiwEry-
fteligen k^ Lrcini 8t^ äonij Vorsage zum Schluß bald kome / daß durch unsern
Allerdurchläuchtigsten Erb - Herrn Kaysern und Königen llLo ? 0llO0 nach be- .

reich wieder vermehret / und höcher als alle seine Vorfahrer beglückseeliget wer^
den/ und überalle Ihro Feinde Obsigen möge, ^ cb fatales currice lonAibs , 3b

Domo ar^z in InviökillimO - korenriilimo , ^ ußullillimoc ;;
! k̂O ?OllDO , Vos 6 fuperi ! vcrs rmelares ^ ullriX LL OermaniL 6emj , ll.cAni
A Imperij , lecunäo tole laboranres annos , formnLtLM pacls auram , rran ^uill
lum keßnorum vnum,Nobili cs, Imperio c;uleteMiäetläer2co kruöku propcia-
re , prospel -sce, lic lXtamurcoäem c;uokruimur bono , lio votis capimur , i api-
mur A timul , llc Ü3MM28 alimus A n«8, ĉ uibus urimur . 8o !u5 4U0 fLtiamue
llic e^ solus bicOMML ell L.LO? 0 llI) U8 (^Xsar ^ uAullus.

NachdemeallbcreithderkerciinanäeischenLmigedachkworden ; als gezih-
met sichs auch selbe von Kayserl : Maytk : kel llmanäo I. bißanfjetzkRegirende äus 1. R§m>
Mayt :ll außführlichen zu äeäucirn / und zwar daß im Ersten
LheiL/ ^ / ./ch).^ . hochvermerckker Kayser kerämanäus I. Königs klülippi in
Spanien zweyker Herr Sohn/und Bruder Laroli V. erstlich Regent in Oester¬
reich Anno )5L)/ dann Anno rer ^ . den 24 . Fehr : in Böhmen/und den r8. Oökob:

S A
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in Hungarn König worden/und bcyde Königreiche / sambk Mähren/Schlesien/
und Laußnitz an Oesterreich gebrachk/verjagke seinen /Lmulum ^oann - m Grast
fen von Zips/besthützke die Stadt Wien wider 8oIimannuni dem Lucke » in
Ztzvrembri und OÄobr : Lun «» , ; r - / kriege Mit ihnenbiß l5SLlda er Mik8o1i-
mLNao Fried gemacht auf s . Jahr / verluhre Ofen >526 . und Skuhliveis«
senburg i- gx/ward Röm : König erwöhlek zu Cölln 5. s- m gekrönt zu Aachen dm
11. Anno 1551. und fo dann Römischer Kayser 1556. im 8epcembri , und bestekkigek
,558 . rS.Markij / starb 25. Julij 1564 / begraben zu Prag / der hat Mik seiner Ge¬
mahlin Knnr Ulacllslsi Königs in Hungarn und Böhmen Anno 150; .den
Julij gebohren/den 5. oder - 6. May 1521-vermählten / und K. ,547 . den 27. sw »:
an der Geburkh zu Prag verstorbenen Tochter / dreymahl mehr als sein Bn >»

»ne,,, . .,' dermik Isabella Kinder/benanklichen 4 . Söhn und » . Töchter erzeugek/und
r "un ' Zi 1, war die Erste Leibes Frucht Elisabeth gebohren zu Linß Anno .526. 9. Julij/dir
jkrst«lschl-r baldeninnru « nJahrihresAlfcrsSigismundoKönigen in Pohlenverjpro-

chea / aber erst in 17. Jahr Anno 154?. den 21. April zu Mackau solenniccr
beygelegek worden . Truge aber kein- Kinder / und starb dm )5-Junij i545. de«

^ s „ - rer Svmbolumwar dieSonnen/mit derObschriffk/a Oo -muo l-> cnu « nsa isauo,
Viiii-mu5 II. ' UV nsr KM0 .LII.Lm Ocui -is dlosmis . Die andere Geburkh KNNL war ölaximi-
Anna Seyrl- lianuz II . hernacher Röm :Kayser/von deme hernacher was weiters . Diesen folgte
sch-n Siam . zu Prag Anno »528. den 7 . Julij Anna / als sie das ,8. Jahr ihres Alters eri ei-

chck/istsiezuRegenspukgaufdenA <ichSeLagA »noi 54 ö>4 .Julis ^ benoiv.
Ans -« Tech-' (ve / »r Ehrenspicgcl V. ) Herßogen in Bayrn vermählet/die mit einander 5.
«r - Hcrtzogenunb zweyHerßoginen erzeugek/ist gestorben K. 1579.24 . 06 :Der erst/

grbohrne war < Ä̂rolu8 1547/ im folgenden kam den 29 . 8eprembii8 Mi-
Lielrnuz - der Dritte keräinancius denr . kedru : der Vierdke war kriäericu8 -und
Der Letzte Lrnelttn , gebohren den e?- DecemD : ; die erste Tochter MriäM
MaximüiLNLM gebatzk sie Anno 1552 ; die zweyte Tochter hat geheissen

MariaSric - Maria , ^ eräinanäl I . Drittes Kind Maria kam zur Welk zu Prag den!5.
BavAch" May )5?o. vel 3-/ die da den in )5.Iahr ihres Alkers !9 .Iulij Anno l54S . zu Res
Branden- -genspurg gleichfalls am Reichstag v^ilkelmo HerßoM zuIülich vermah et
bl-rgisch. worden / welcher sie zu einer Mutter gemachek caroli kriäericl , der zu Rom MW
aischeSE - digen Skandk gestorben / I êoriorT einer Gemahlin älberti knäericr
ttiurrer » -Hertzogen in Preussen/welcher aus ihr MZäalenLm des 'jetzigen Churfursten zu

'Sachsen / und dessen von Brandenburg Groß -Mutter erzeuget. Du
andere Tochter Mlkelmi und führte diesen Nahmm/und ward ?Küippo
I ûäovico dem Hertzogen vonNeuburg/und ihr dritte Schwester ^laZäälenL
seinem Brüdern loänni Hertzogen von ZweybruckDerheyrakh . Elisabeth ist
Jung des Todes erblichen. Das LetzkeKindwarloDÄnries - welcherdasMun-
sterische Bistumb nach Ableiben seines Bruders / verlassen/ und sich des Hertzog-
thumbs unterfangen i hat doch der Mutter Wunsch und 8ymbo !um auch mk
erfüllet / welches ein dürrer Baum wäre / mit der Uberschriffk/ Qäuvwn
§?L8L8'r : Nemblich/das A 'üichs Geschlecht zu erhalten ; hak aber gefehlek/
und ist diesê wit ihme abgestorben » Beyde Eltern haben in ihrem Älterem
-Hirn schaden gelitten / und Maria das 53 Jahr erlebet/da sie GOtt zu Du,-
seldorff von diesem Iammerthal abgeforderk/ und ihr Leichnamb daseibten ve-

Macgatttha graben worden . Margaretha ( oder Magdalena wir Ehrenspr sie nennet ) das
Ardinam̂ Vierdke Kind keräinanciil. wurd uinb8.Uhr Abends Anno 1532. den 14.
vi -rdi- Loch^ bi zu Jnspruckgebohrm/welche das Jungfräuliche Stifft zu HMn aWk'

—-— -.-—.-.——------._.—-



DonK-kudolplioI.bißK. l.copo!6uml. LZK
richtet / und dghinnen Anno 1564 . sich mit ekwelchen ihrer Cammer - FkäUlm und
Cammer -Dienerin / als Regina Frain von Morßburg und Pfükk / Item eine
Kraulen von Concin/Anna Humblin / und Anna Hinhuberin / sambk einer von
Lürcken Anno 1505 . abgezogenen/und zu Inspruck von ? ^ Lmsio gekaufften
Walachin begeben ; von ihren Leben wer ein mehrerS wissen wil/der schlage nach

rn --/ cEDen  Fünffken Kind kerdinLttcli
(Anno )5^ . den 28 . Septemdris zu Wien gebohren ) wurde der Nahmen
Eakharina gegeben / nach deme sie nun -o . Sommer erlebet / ist sie von ihren
Herrn Vettern Oarolo V. Römischen Kayser freywillig zu Mantua / kl -ancilco
Herzogen allda und bey gleichen Alter/wegen der ihme erzeigten Ehren / und von
HessenVorfaHren seinem Hauß treu geleisten Diensten/attgebotten / auch mit
höchsten Danck dessen/ und der seinigen/vcrsprochen worden . Solches hat eben
L54x Xiaximj !i3nu8 II . König inBöhmen der Braut Bruder/Ihme sehrgefallen
lassen / als er zu Mantua von des IungenHertzogenFürstlicher Arth und Sitten
den Augenschein eingenommen . Unterdessen aber biß sie beyde zu ehelichen Jahren
gereichet/ist krLnciicu8 in allen freyen Künsten / und Ritkerspielen abgericht und
geübtworden/mikhöchsterseiner Freund und der Unterkhanen Freud undHoff-
nung . Als er nun fast o . Iahr also gantz löblich erstreckek/hat ihm gähling ^mor¬
den <2omp3s8 verrückt / alle Nitterspiel beurlaubet / und mit dem Pfeil der schönen
Gestalt seiner GesponS also verwundt/daß er in eine schwere Kranckheik gefallen/
auch LupiäinizBruder schon seinenVogengespannet/und denIungenHerßogen
gar todt geschossen hätte / wo nit dessen geweste Ammel dazwischen kommen
wäre ; dieser eröffnet er aus altem Verkrawen sein mit Lieb venvundkeS Hertz/
und diese solches seinem Vettern dem Cardinal/welcher alsbald zu krancitc»
komen/ihmgetröst/undseinenWillen statt zuthun versprochen / so bald er wieder
zu voriger Gesundheit kommen werde . Dieses erquicket das liebreiche Hertz
also/daß in wenig Lagen aller Schmertzen und Melancoley verschwunden.
Darauf wird in des BräutigambsFrawen Muttern / und Herrn Vettern deS
CardinalS Nahmen krancilcu ^ orirLZa auch ein Vetter umb die Brauch ge¬
schickt/welchen der Königs . H . Vatter kerciiiiÄnäl .18 mit grossen Freuden und
Ehren empfangen / auch die Brauch Cakharina mit einem Königlichen Gelaith/
als Cardinal von Lrienk/Ertzhertzogen Ferdinand Brüdern / neben einen Marg-
graffen von Brandenburg/Pfaltzgraffen am Rhein / und vielen andern Ca-
vallieren folgen Lassen. Der Bräutjgamb ist der Brauch biß auf Lrient/
die zween Vettern der Cardinal Nercu1e8 , und kerrsnc1e8 bißauf Veronna,
der andere gantze Adel aber biß für Mantua herauß entgegen kommen / und nichts
von allen unkerlaffen / was zu einen solchen Freudenfest gehörig ; GOttader
hat darbey ein Zeichen sehen lassen/ daß die Freud bald erloschen/und in lauter
Leyd solte verkehret werden . Da sie zu Mantua einfahren wolten / istderWa-
gen unter dem Lhor zerbrochen / darüber stutzte ein Leukscher Cavallier / wel¬
ches als der Cardinal vermercket/ihme die Mucken mit diesen Worten vertrei¬
ben wollen : DerWagen sey derentwegen zerbrochen / dieweil sichs besser gezihme/
durch die Stadt zureitken . Aber der Außgang hatS geben / daß es nichts gutS

dann folgendes 1550 . Jahr ist der Hertzog den ir . kebruarij in ein
roducheKranckheit gefallen/und nach -o . Lagen/alS den 22 . das Hertzogthumb
sernemBrudern/und seine so hoch -geliebteGemahlin einem andern/zweifelS ohne
rmt mehrern Schmertzen / als das Leben selbsten/verlassen/und die Strassen des
LodkS wandern müssen . <Ltliche vermeinen/daß solcheKramkheik daher ent-

S r starr-
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sianden / daß der Junge Fürst nicht lang zuvor mit einem Pferd m ein kieffes
Wasser gefallen / und da er sich dem Lobt da zumtfiiehm gar zur sehr bemühet/
solchen eben mit diesen gelockck. Andere wollen vermuthen / er habe der Liche zn
weit den Ja um gelassen/und dahero erfahren / daß Venus nicht allein eineMutter
der Lebendigen/ sondern auch die aitiste km-c^ rrnd l-ibiäo libiririL , oder die rechte
Todten -Gräberin siy. So Hart aber sich kranci scuL von feiner Cathari na ge¬
schieden/ also hoch hat auch deren Hertz betrübet / und noch vielmehr/ als die ge-
schöpffke Hoffnung eines Jungen Erben auch erloschen» Nicht weniger hat dm-
Vakker/und Vetter dieses Leid geschmertzet/ auch bald vornehme Fürsten und.
Herren die Junge Wittib mit ihrem Heyrath - Gukh unb Gebührwiederr md
heimbzuführen abgeferkiget. So ungern aber des Hertzogs Freund diese von
ihnen gelassen/ also gern sie in das ander verwilligt / die 20000 . für dk Mor¬
gen- Gab / wie auch 40000 , in Kleinodien passirekz allein hat sich wegen eines
Diamant ein kleiner Streit erreget / dieserwar rooov . Cronen werth / und eines
aus den fürnehmenKleinodien deren vonMantua/doch von krancilövc ^ MunnL
verehret , darumb sie solchen nicht Lassen wolle / ob man ihr schon das paare Geld
dafür aufflegte . Den Streikt har letzlich Oulielmus des verstorbenen Vna-
ciscr Bruder / noch sehr Jung / aber witzig erörtert mit diesen Worten : Man
soll seines Brüdern Willen nachleben / der Larliar -inX den Ring/und ihmr das
andere verlassen : auch hinzugrsitzk/ ihre Iungfraw schasst scy wohl ein mehrers
wert-h gewesen. Nemblich / daß viel besser ihre Unfruchtbarkeit / wie solches
DE außleget ) ihme gedienek/ indem er dardurch zumRegirendenHerßogzu
Mantuaworden . Da mm alles geschlichtet/ und Catharma sich aufdie Reiß/
und den Leuthen in die Augen geben / ist die gantze Stadt Mantua in an-
schauung ihrer/und bekrachtung der unglückseeligen Heurath/gleichsamb von
Lrähnen und Jährn zerflossen/ sie aber als von rechter Adlerischer Atth / dmm
auch die hitzige Sonnen - Skrallm in Augen nicht schaden/hat sich dardurch gar
mchkerweichen lassen/sondern desSchmerßen und Unglücks mächtigeHeldin/die
Adelichen vamss getröstet / der Schwieger für ihre Lieb / dem Cardinal für seine
Sorgfältigkeit / ihren Schwägern für seine Freigebigkeit / mit sol¬
cher Standhafftigker 't des Gemükhs und Angesichts gedancket/ als wann sie mit
Freuden von ihnen scheide. Welches die Traurigkeit desto grosser in andern ge-
machet/m dem siegesehen/wasfin ein standhasftige/gwßmülhige Fürstin siever-
luhren . Nach dem sic nun Hey ihren Herren Vattern angelanget/und fast in die
DreyIahr ihrem Wittibstand als eine Judith geführet/hatSigismund König in
Pohln den Verlust/welchen er aus tödlichen Hinkritk ihrer Frawen Schwestern
Elisabeth vor zehen Jahren erlitten / mit ihr zu ersitzen begehret / ist ihme auch
vom Kayser und Pabst vergönnet/und von ihren Herrn Bruder « Ertzhertzog
Ferdinand/wie vorthin krandlco , jetzund wiederumb Sigismundo / neben eben

von Herber- des Nahmens Freyherren von Herberstem zugeführetwordcn . Die Hochzeitwar
stein. zu Crackau im Iulio mit höchster iolennikat gehalten / haben ar?ch etliche Jahr

gantz wohl und einig mit einander gelcbek; welches der Ehe - Teuffel nicht lei¬
den mögen/sondern einen solchen Unlust zu ihr im Königlichen Hertzen wegen
Unfruchtbarkeit (wie will ) verursachet / daß erste wider allen Rath
des Ertz - Bischoffm zu Gnesin dem Kayser i !, ihrem Brüdern
heimbgeschickek; welches darin dieser also hoch empfunden / daß er aufdem Reichs-
Tag zu Speyer mit gesambten Chur - und Fürsten / solches an ihme zu rechnen
vorgenommen » Hatte es auch ins Merck gc-ftßek/ wann ihn nicht /oacbmE

der
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Der Ander dich Nahmens Churfürst zu Brandenburg / mikgrosser Bitte umb des
gemeinen Friedens -Witten darvon abgehalten . Die Königin aber übertrüge die¬
se Scheidung nicht mit geringerer Gedult und Großmüttigkeit/als die vorige/
rmd Königliche Cron stlbsten. Ergäbe sich ganß dem jenigen/den ihr Niemands
nehmen konte/ und wie sie von den vorigen verlassen / also ward sie der Seelen
nach von Diesem Zu ewiger ftinerBeywohnung undFreud zu Linß den letzten kebr:

1772. aufaenommen ; der Leib aberwarkekdastlbstm in der Pfarr -Klrchen
biß er wiederumb seinen Inwohner erlange / und gleicher Freud theilhafftig ge- ^
mackekwerde. Leonora das Sechste Kind hak Anno denL. ^ ovem 'onr
M Wien erstmahls das Welk -Licht angeschauek. Dieser hat zur Heyrath vdrge-
weite ihre Schwester Ursach gegeben/ weilen die Mantuaner derselben anjehüche
Lugendten/förderist aber die Lieb und Großmüttigkeit gesehen/ und nicht ge-
nuasamb loben können / auch OuüelmuZ solcher täglich sich errmnert / hak er ver-
meinet/ebm diestwegen gleicher AuferziehLMg/in ihrer Fraw Schwester Leonora
zu finden./ und sich fambtMen Unkerkhanen damit zuerfreuett. So machet
ihrne auch ein sonderliches Berkrauen solche brttlich Melangen/daß (>aro !u5 der
Römische Kayser die vorige fteywillig seinen Herrn Brüdern ftuigcn angebot-
ten hatte . Schicket dann Anno 1560 . aus beyden seinen Ländern 60 . fürnehras
Herren/löeonorÄm ihme zu freym / diese seynd alle dem Kapier sehr Willkomm
gewesen/ und weilen 6u1ielmi Freygebigkeit gegen ihr / und andere seine gantz
Fürstliche Lugenden hoch bey Ihrer Kapstrl : Mayt : gerühmek worden / haben fit
bald dasIa Wort/rmd Î eonoram stlbsten mit sich zuführen empfangen . Als fie
A mo L561. im Mantua angelangek / ist ihr alles daswas ekwan einer
Brauth je erwiesen/ aufs allerbeste und stattlichste zu Ehren erzeiget worden.

!;77. ri . 8eprembri5 )bescherte ihnen GDtt einen Printzen/welcher Vm»
ceniius getauffet worden/und hierauffzwey Löchterund ^ larALretfiam»
derer eine den Erßherßogen in Lyrol keräinanäo vermählet/und hernacher der
Kayserin Anna Mutter / die andere aber ist Mplionto Hertzogen Zu ker - '

zu theil worden . Eleonora die Kayserl : Lochter starb 5 Aug : 1594. 00 »^
ro Gokksteiiges Leben/und wie sie mit ihren Herrn Gemahl/nach dem sie von
ihren OoÄ : daß sie keine Kinder mehr gebähren wurde / 7 . Jahr in gelobter
Keuschheit gelebet/ viel Skiffkung zu Mantua aufgerichtet / davon ist zu lesen
-/>. Margaretha das7 . Kind keräinancii I. hat An : E ^ sarekh^
den Ld. Fcbr : von Bischoffen zu Wien svLnae käbro in der Heyligen Lauffden
Nahmen enlpfangen/welche den Geistlichen Stand angenommen/und in selben
Den 24 Markij 1566. stetig verschieden» O5 -5///^ ^ /7 .7^ ^ °
Barbara das Neundte Kind mehr hochgedachkenKaystrs FerdinandL / entkäme Larbara^
der Mütterlichen Gefängnuß 15)9. ulti mL ^ Mlis , als am vorigen Jahr ^ rnv.
Joannes ihr Bruder das achte Geschwister den ro. ZurWelt gebohren/wie-
der aber derselben den ro .Martij dieses)5?9stenJahr entzogen worden / LarbarL

war ein Pfau mitaußgebreikenSpiegelfedern auf einer rundenKugel
mit der Salomonischen UberschriA:

Is6s, ( als sie 24 . Jahr fast Alt worden/hat der Ander di eß
Nahmens Hertzog zu kecrai ä sie im November gefreyek/ aber mit keinem Leibs
Erben von ihr erfreuet worden ist/hat auch nach 6o,Iahren/und etlich Monathen
als Anno 1572. im 8epcemdr : solchen sambt der Welt gar verlassen / und ihrer
Schwester I êonoi -XTochter das Ehebett raumen müssen/ ihr Leichnambbleibk
-u Ferrara begraben z aber hat von der dritten eben so wenig Erben/
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als von der andern Vorfahren erlanget z dahero dann nach seinem Lobt das

^Leder an^ E Dtttzogthumbder Röm :Kirchen wiederumb heimbgefallen . Aus allen » . Loch
di« Römische tern keräinLnäi ist allein das zehende l5?l den 24 . Julij gebohrne Kind Ursula
Lirchen. inKindlichen Jahren den xo .April 1543. verschieden/und zu Stacks in Closter be-
Vrsttla rrnd graben worden . Helena die Zehende Lochter und eylffte Kind keräinLnck ward
Helena/Lö- ^ 4 ^. den 7 .I2N: gebohren/und gleichfalls zuHallGeistlich/und starb 1574.
rô 4^kkl -llj im ?l. Jahr ihres Alkers voll Ruhm und Lugenden / />.
Lind . ' c. ^7/. Die Geburt derIohannX als n .Lochker der KayserinAnna
Joanna (II ) geschähe zuPrag den L4-M : 1547. welche zum Sinnspruch geführek jenes 8a1omo-
LochrerLö- Ms : kallax grariLzVana ellpulcüricuäo , muliernmens Dominum ipla lauär-

kitur . Dahero sie sich auch rechkerGottsFurchk ergeben/und durch diese/alle ande-
»isch. Eng^ re Christliche Lugenden erlangte »Solches verursachet dann bey vielen hohen Po-
«nZior-nrî tentaten ein grosse Lieb gegen ihr/sie entwederihnen selbsten oder den ihrigen zu
AlchtSram» fteyen . Es begehrteIohannam Sigismund König in Pohln / mit dem Zunah-
mutler . men ^ UZUÜUS für seinerSchwesterIsadellX Sohn/Iohann Sigismund Fürsten in

Daeien z ä .u§ullu8, Churfürst in Sachsen wölke eben diese für Friderich K. inDens
nemarck , seynd aberallevonkraneisco GroßsHerzogen von Florenß / vermit¬
telst seinesGesandken ^ icLlolijbeydemBruderloULnnL überlistigek/undift ihme
die Braut zu Lheil worden z Es hak sich auch dessen kmnciscu8 in eigner Person
gegen ihnen bedancket/und imDurchreisen zuInspruck sich nicht enthalten könne/
ihr schöne Leibs Gestalt mit den Augen zu crcäcnren . Vas Fürstliche Beylager
ist- 4.1565 . imdlovembr : zu Florentz mit höchster 8o!ennitat gehalten worden.
BieLiebs - und Leibsfrucht/Iunge Printzen und Prinßessin haben sich auffolgcn-
de Jahr erzeiget / doch aus den jenigen keinem der Lodt des Vattern Hcrtzog-
thumb vergönnet . Die Löchker seynd glückseeliger gewesen/ dann Leonora ist
vonVincemioHerßogen zttMantua/gebohrneRöm :Kayserin/ihres Nahmens/
Mutkerworden : Maria aber hak aus Demico dem Vierdken König in Franck-
reich Ludwig disesNahmens den )?. und den Herßog von Orliens / wie auch zwey
mächtige Königin in Spanien und Groß -Vritanien/gebohren . schreibt
sonsten/daß sie vielwidriges/welches auch schlechte Weibs -Persohnen nicht ge¬
litten / mit höchster Vernunfft und Gedult übertragen . Hak . endlich Anno
1576- an binem Kind den Lodt getragen / dann solches schon§. Monath kodier
von ihr kommen/ sie auch hingerichtek. Ihr Leichnamb ruhet zu Florentz bey
St -Lorentz neben ihren Kindern . Soviel die Herrn Söhriekercknanäil . belan-

k-r̂ vsncks gende/seynd nebstK . ^ laximiliano II . ( von deme hernacher l auch geivesen keräi-
rn Error. Erßherßog in Lyrol / gebohren zu Lintz Anno 1529. den 14. Iunij / der

soll etwelche Jahr Königlicher Statthalter in Böhmen gewesen
seyn/auch nach Anzeugung bey Larolo V. rmd seinem Herrn
Brüdern klaximiliano ansehlich Wider den Lürcken sich gehalten ha^
ben. Dann seine Hoffstakk zu Inspruck gehalten / und zwey Gemah¬
linen gehabt , als klulippmam Welserin von Augspurg / krancikci Wel-
sers Freyherrn von Zinneberg Lochter von Anno 1550/nach deme aber dieselbe
Anno 1580. den 24 . April gestorben/ hat er ^ nnsm Lackarinäm V7i!belmi Her-
tzogen zu Mankua/als seiner Schwester LleonorT Lochter im ^ lajo ^ nnoe ^ r-
geehligek/er starb Anno -592. den 24 . Ianuarij / sie aber allererst denz'. Augusti
1620, ? . benennet den 4 . Veccmbr : unddas )595. Iahrzudes ErtzhertzogeN
absterben ; und daß die Letztere Gemahlin das Serviten Closter zu Inspruck
gestiffkekhabe» DieserErß -Herßog hat 7 . Kinder erzeugek/derer( r^ - Ehrene
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spregel/ 9Ki!ippu5, Maria Anna Cathanna/ und Martha jung verschieden seytt
sollen. D arg eg en ist/>. daß Anna Cakharina der Mutter Hempel
nach ins Closter gangen sey/ Andreas von Austria/wie auch Obolus aus der
ersten Ehe ward gebohrn)2Oecembr:1558. und Cardinal des Likuls 8.ölLNX
b ôvL, Bischofs zu Costnitz 1590.undzuVrttenr59r>batthalter in Nieder-
landab / starb zu Rom n. blovemd. »6O0» Anna gebohren4 -Oölodr:1585.

-wurde Gemahlin Kapftrs ^ ÄttNiX §. vecembr : ;6n . starb 14.1)ecembr : i6i8°
dcro rühmliches Leben ist Hey/>. zu finden ; hier nechst bey
Andrea gedachter LLl-olus von Altstria Marggraffzu Burgau gebohren15 ^0.
hielte sich kapfferin HuttMisch - und Niederländischen Kriegen/starb zo. Oclo-
bris 1618. Dessen Gemahlin gewesen/ 87dMa XVNNelmiHertzog : zu Gülich
Lochker / Marggr : kbiüppi zu Baaden Wittib 4 . Marti ) r6o ^ welche starb
^rörb. gebohm 1577° Von Sarolo 11. den 4 . Sohn keräinLn ^ i I. soll nach
^läxilnüjäno und dessenDescenäemen gehöret werden . ^ 3xilniIiLNU8 II . der
Erstgsbo hrn e KayserskeräinLnäil . hat seine liebe Eltern Anno 1520. ( oder wie ^
andere -527. ) den r . Augustimit holdsehligenseinergesialtdaek
erste mahl angeblicl^ t / wurde in Spanien anfferzogen / befände sich 1544.
m Franßösijcheil -- und 1546 » im Smalcaldischen - Krieg ? thake die propoli-
cion auf den AuZspurgischen Reichs - Lag Anno *548 . wurde dieß Jahr
Statthalter m Spanien / Eehrte aber wieder Anno d . in Leutschland /
und wurde Königin Böhmen/zu Prag 20 . 8epremdr :1562. gekrönek/zuRömi:
sthen aber erwöhlet 24 . 14 ovomdnund den zo ej usäem zu Franckfurt gekrönet/
endlichen zum Hungarischen zu Preßburg -56z . den 8 . Sepromdn trüge also
gleich seinen Vvrfahrern ^ lber co II . m einen Jahr z. Cronen / machte Fried Mik
Sultan 8elim II . aufs . Iahr ^ . s508/wurde ^ nnD 1585. zum König in Pohlen
erwöhlet / aber von K . ScepkLno LarNori verkrengk/ wiewo hlen er sich auch umb
diese Cronnikviel angenomrn/starb zuRegettspurgaufdenReichs -Lagl2 .0öI.
1576. mit seiner An : »548 . den rz . 8epmm : getrawtenGemahlin Maria Kaysers
Paroli v . Lochter/die gebohrn 21. Junis 1528. und gestorben 24 . Febr : löoz . im
73stenJahr/hak er-5. Kindererzeugtt / und zwar dm i. I4c>v: 1549.zu Eicalis eine
Lochker Lariam - welche wie meldek/dm damahls fast auf der Maria (D
Spitzen gestandenen Spanischen Stamm mit höchsten dessen Nutzen und Freu k Eochl-r L.
den erhalten/dann es hatte König kbiUppus II . in Spanien schon drey »ui ""
Gemahlinm gehabt / und nur einen eintzigen männiglichen Erben ^ arolum
erzeuget / deme aber der Lobt auch ^ nno 156z. 28. Julij weggerissen / und
der Vatter bereit ein 50.Jähriger Herr und Wikkibrrwar / daß sich manniglich
den Untergang seiner I .iniX mit Schmertzm bekümmerte. Siehe/da kombt die¬
se Maria iNöMitkel/welche durch den Bischoffrn zu Münster und -Oßnabruck
Johann von Hoya / von Speyrifthrn Reichs - Lag durch Nieder - und Seeland
ihren Herrn Bräutigam in Spanien zu grführek / und dannen bald nach einan¬
der mit 4 . Printzen / als Lsrolumr ^ Luremium - sacodum und MUppum er¬
freuet worden/undobschondie Erstendrey in ihren Kindl : Jahren die Welt rau¬
men müssen/ hat doch Gott ?di!ippum so reichlich gesegnet/ daß Spanien andern
Ländern Printzen und Printzessmen mikgekheilet hak. Sie war erstlich earo-
loix . Königen in Franckreich vermeinet/darumben sie auch die Frantzösische
Sprach pcrfeöl erlernet / nach deme sich aber mit Oarolo den inkamder SkerbfaK
erreignek/ hat dasConcept geendert werden müssen/wie dann die Vermählung
Mit König?Ki1ippo II.den/r,Novcmbr:,570. und ihr Lvdt Mikxr̂ semwung
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144 Enge Verfassung des Hochlöbl:Haußz«Oesterreich
Lines Comeks am Himmel Amo 1580. den 2S. oder 27 . OKodr ^ beschehem
Vas andere Kind erlangte Kayser klaximiliLnus N. mit Nahmen Ferdinand-
noch auch m Spanien Anno 1551. den 24 . Martij / und da Mastmüian
im folgentzm Jahr mit seiner Gemahlin in Leukschland auf Franckfurth
Zur Erönung von ihren H »Buttern keräinLnäo l . geschicket/auch mit ihrgekrö-
nekwordm / verluhren SttihrSöhnleikkeräinLnäumden 2.7 . Julijloderwic
Ehrensp : den 2s . sau :) dieser Verlust aber wurde durch Xuäolpkum 1;, den 18.
Julij L552»erftßet/welcher den 25»8epn )572cknHungarn/und 2), oder rr . ejusäem
Ivlcu65, 1575»( D5/«r/ >. //7s . ) in Böhmen/den > dlovembr :zum
Röm : König zu Regenspurg Zekrbnet/Mlchk Jahr - Zahl auch fein Nahmen mit
bringet : kVvol ^ Vs KUX Vs ; als ihn vorhero den 27 . Oätobr -: die
Herren Chur - Fürsten hierzu eitthöllich erwöhlet hatten ( ob zwar einige
das 157s . Jahr zum Röm :Eron ansitzen ) ^ 1582. hat er aufb . Jahr mit Sultan
Amorath Fried gemacht/hernacher von 159^ ganße 15. Jahr mit den Lürcken
Krieg geführet/wurde von BokffaischmAuffstandt beunruhiget 1604 , machete
wieder Fried mit Sultan Achmek auf2o . Jahr/Anno )6o6/darauf bedrengke
Ihn sein Herr Bruder Matthias Anno rssb »und starb unverheyrath den zo.
MuLl -jj lörr . Das Dritte Kind Ma ^imiliani erlangte den Nahmen Ll-uc-
ttu5 II . so gebohren 25,odr5 , Junis )553/wurdeSkatkhalter in Niederland/und
starb Anno r595 »2c>. Febr :Zu Brüssel/so viel ich finde auch unverheyrakh . Eli¬
sabeth das Fünffke Kind il . erschiene Zur Welt in Wien den y.Ju-
lij )554 -ganß urplötzlich/ also das die Hebam allererst nach beschehener Geburkh
herzukommen / welche der Heyligen Elisabeth Königin in Hungarn / und Land-
Gräffin von Hessen/ des Gottsehligm Lebenswegen/von 6 E (/ 25-- . cw«

) verglichen wird/als sic das 15»Jahr erreichek/ist sie zu Speyer aufm Reichs,
Lag Anno 1570. den 4°^lovembris ^ Lrolo !X.durch dessen Legaten vermählet/
und folgmtsden s<5. ejulclcmdas Beyläger gehalten worden/mit der er eine
Lochker Anno 1574 » erlanget/als aber hieraussihrHerrGemahlseinmBrü¬
dern Enrico erwöhlten König in Pohlen das Geleith gegeben/lnrd sich zu sehr
erhitzet / hat der Lodk seine Lückersehen / und ihm den 29 . oder 50. May Anno
«574 . den garauß gemachet / der gebohren gewesen 27 . Junis 1550. Als solch
schnellen Verlust Elisabeth behettziget/ hat sie sich entschlossen/ ungeacht ihrer
simgen Jahrund schönen Gestalt / keinen mehr zuHcyratheir/massen sie zu Wien
"Line Kirchen und Jungfräulich Eloster8 . äe ^ nßelis,8 . Oä -L Ordens ge-
stiffkek/welcheszuWien das Königin Closter ins gemein'genennek wird/und sich
darein begebett/Heilig und exempläritergelebek/einsiensals ihr H »Bruder
xirnllianusm . Ertz- Herßog in Desterreich/in Pohlen unter des Groß -Cantzirrs
GefättgNuß lag / bettete sie vor denselben inbrünstiglich vor dm Marien Bild ää
l<livL8 in der Zell/in welcher diekr-Lcres^ ci-Mni wohnen/siehe / da strecket das
Bild dicRechteHand zu ihrauß/und hebt sie von derErdm aufmit derAnsprach:
Sey getrost/dein Brudrrwirdftey und Ledig werden . Zur Danckbarkeik haben
Ihr Durchl :gemeltrs Bild gantz köstlich ziehren/und einfasstn lassen/ bey welchen
noch zu heutigen Lagen viel Wunder beschicht» Nach ihren Anno 1592. den 22.
sLnuLrij brschehenen Lodk/hak sich dich Wunder zugekragen/derAbbtl 'ssinllr-
sulX von Khubach ward von der Königin aus Hispamm ein schmeckender Rosen-
krantz oder Betten sambt einen anhangenden güldenen Bild 8, ki äncilci geschi-
cket und verehret/solches XolLi-ium begehrte von der Abbtisiin die Weyland
Durchläuchkige Fürstin und Fraw Fraw Maria Erßherßogin zu Oesterreich:
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dakfftk schrnckttIhr Durch !: hochsetlrgster Gedächtnußder offkgenanken Abb-
Mmrso . fl, umb welche Summa Gelds erkauffte siedasErucisix / welches im
Eher der Eloster Kirchm stehet : zwey Jahr nach der Königin hochseeLigen Ab-
Reiben hat man das Cmtistx gleich gerad aufgericht / und in grgenwerkige Stell
gesetzt/ welches auch Jahr und Taglang also gerad geblieben ; als aber die
Stadt und gewaltige Festung Raab in Ungarn vom Lürcken eingenomm
worden / hak man das 40 . stündtge Heil :Gebekt in dieser Kirchen halttnlassen:
da sähe eine Iungftawaus Ihr Maytk : hinterlassenen Frawen - Zimmer mit
Nahmen Magdalena unter ihrer Bektstund / dH sich das Erucifix allgemach
hat umbgewmdet zuihr Maytk :Oraroris ,wie mans mit Verwunderung noch
heutiges Tags siehet/daß dergantze Stamnien des Crrutzes sich zu Ihrer Mayt:
Oi-Ätorio , der Leib aber mit seinen Augen gerad / und eben aufIhr Maytk:

nach ihrem Eyempel bitten sollen/ und daß sie noch im -Himmel für uns bitte,
Ihr Lpicaplijum hakste ihrselbergemachetaus dem Heil :Job r ^ cccanremmo
^uoriNe L non mo p« nicenvem - timor n ôrris conruibac inc,gu !Lin4nferno
nulla elt reclempcw, miierere rnci DLU8 L lslvL ine . Als thre Seele VtM
i êib sich gesondert / ha kIhrer Fürstl : Durch !: Lrnekii Lraband ungefähr gen
Himmel sehmd/außgeschnehen :Ich fthe daß ein Engel mit einerrSchwerd die
trübe und kungele Wolcken hin und wieder zerkheite; Massen dann alfvbalden als
Ihr Maytk :verschieden/ es gantz lauter und heiter am Himmelworden ; dieses
haben hochgedachte Fürstl :Durch !: desandern Tages den nachgelassenen kraus
eigen König ! : FrawemZ immer selbst zu emem Trost erzählet . Die erste AbbtiM
dieses Elosters mit Nahmen Ursula von Kühebach / lag ein Jahr lang Kranck /
also daß sie niemahlsköndt odermöchtohne derSchwestern Hülffaus demBeth
kommen/diese Abbkiffin stund auch auff/ohne menschlichen Hülff / war gesund
gleich zu der Stund und Augenblick/da Ihr Maytk : gebenedeyte Seel zu ihrem
allerliebsten Himmlischen Brautigamb außgieng . Folgenden morgen vor¬
mittag hatwolgedachke Abbtißm seeligen/auch mit und neben iHren Mo Schwes
stern Agnes Buchlauffskin und Barbara Kauffmannin im keteNorio ein gar
lieblichen Gesang gehört/gleichsamb eines Vögeleins Gesang/dabey sie sieb Ih-
rerKönigl :Skiffterin seeligen Verschiedung ausdieser Welk (weil man keine Vö¬
gel lmEloster hält/noch halten darsf ) errinnert/und für ein Zeichen der Fremden/
zu welchm ihr Seel gelanget / angenommen haben . Und ist gar wohl zuglau,
ben/daß so H06) alle ArmedieserKöniginLodt beweinek/also hoch sich alle Eng^
und Heilige darüber gefteuek/ und -jubiiiret , GOtk wolledurch ihre Fürbikk vorumL«,
ihren Geist doppelt ihrem Ertzhauß geben/und erhalten / auch alle trübe Wol-

lin und beständiger Printzm beschehem Noch ein anders Wunder ist von
Hk zugedenrkcn / als sie resolvirck ehender nik aus Franckreich »acher
Hauß zukehrm/ es httken dann Ihr » May « :allcrliebsieEltern ihr versprochen/
sic mir einer Heprakh weiter unmolest zuseyn/ ha§edessen schriffkliche Veriiche-
ning/E ste zu Par >ß meiner Kirchen den, Heil :Gottes Dienst avgewartek/ein
Älter Mann / in einen nochbcy HofverhaNdmen sehr künstlichen Buch üder--
dracht/und ohne RedungeinigenWorksihraufden Skiihlniedergeleget/wel-
chen Mann ^>hr Maykk :weder vor diefm/Nochhemacherweiker gesehen/sondern
als sie ihn anzusehen vermeinet / feye er aus ihren Augen verschwunden . Wie sie
aus Franckreich adgereisit / hak das zugeloffene Vvlck überlaukaußaeschriehen:

T OWi«
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146 Enge Verfassung des yochlöblr Hauß zu Ocstcrr-
-OWie wird eSUiuk ergehen/ Massen baldm hicrauff sich in Ftanckreich grosser
Krieg anbegonnen . Anno 1556. ist die KäyserLn Maria wieder niederkommen/
und hak eine Tochter ihrer Mutter Nahmens in derLauffgebracht/dieabtt
noch in s .Wochen verschieden. ( Ehrenfpregel aber setzet das 1555. Jahr MW27.
Julij zur Gebutt/und den 25. Julij -556 . zum Absterben/und die Stadt Linß an
An ihrer statt erschiene Anno 1557. den 23. Febr : ( oder 24 . wie oben/ »̂ , ./^

gedacht ) Makkhias/welcher erstlich Anno 1577 . biß -580 . Statthalter der Ver¬
einigten Niederlanden gewesen/ da er Anno 1594 -die Lürcken zweymahl geschla¬
gen/ward er in Hungarn / und Anno )6o8 . Regent in Oesterreich und Mähren/
undKöniginHungarn )9 . Nov : undin Böhmen 24 . May ich)/ Röm: Kayser
erwöhlek den 3. Junij/undgekrönek zu Frankfurt dM24 . eju5ciem ( oderr^
May ) Anno )<5i2 / starb ohne Erben den 20 . Markij 1619. Matthä hak in
der Geburt gefolgek Anno 1558. den 12. Oötobr : zur Neustadt ^ Lximilianus m.
D)ard K . in Pohlen erwöhlek den 22. 1587/aber vertrengtvonmiter,
wöhlken Hgilmunclo m . Prinßen in Schweden / 27 . vecemr : geschlagen/und ge,
fangen bey Pitschin in Schlesien den 24 . fam 1588. wieder erlediget den 9. Mar¬
ki) / gewann und verluhr theils die Schlacht bey Erla 26 . ONobr : izys/wurdc
ttachmahls Groß - Meister des Teutschen Ordens und Statthalter in Lyrol/
und starb 1620. 23. Oöiobrir . DieNeundteNiederkunffk ^ LNL brachte ^ Idcr-
tum VII . ^n : lsSa . 1Z. I^0vem :( oderwie Ehrenfpregel 1559. ) zurNewstadkauf
dieWelk/derwurde Cardinal rin 8. Oucis 4 . ^ arrij 1575. Statthalter in Pottu«
gal 1583. Erß,Bischoffzu Toledo 1594/ReZent derNiederland 1596. starb den g.
Julij 1621. vermeldet/ daß er /^. 1599. den )o. oder 18. ^ pril die Geistliche
Aembter re ^Znirek/und dielnfannn ttitpaniLrum K .?^ i1ippi H-Tochker ilLbcl^
IrmOarrmLugeniLmgeheyrathek/und mit ihr dreySöhn und einLochter erzeu-
grt habe/wie der erste geheissen sey Lhn unbekant / der ander kUilippur gewesen/und
gestorben ^ -605 . 2). OÄob : der dritte ^ lbercuz gebohren 1607 . den 27 .s3nuzrjj,
und die Tochter ^ NNLr l̂arir ^ auririr , wie diese geheyrath findet sich nichts/
die Mutter dieser Kinder ist gestorben Anno 1633.29. No vembr : OieIehendtc
Gebührt derKayserin ^ arirc geschähe mik^ cuceZlao , 7, oder wie ^ s/!̂ . 9.Mar-
tij )5ch»ZU Lintz/Hat aber in seiner blühendenJugent mit den Lodk einen Kampss
angehen / aber ungeacht / daß er ein Maltheser Ritter war / doch in selben unter¬
liegen müssen 7 . Nov :)578 . liegt zu Toledo in derHaubt/Kirchen ; dieandett
zwey Söhne Kayserl : Maykk :^ Lximilirni II . stürben in Kinds Jahren / als der
änno lsyr . ri . sruuarij zu Lintz gebohrner Friedlich verbliche in nechst folgenden
Jahr den i7VanuLrij , und liegt zu Stambs . Carolo schiene das erste Tag¬
licht zu Wien ^ nno 1565. 27. oder rr . 8eptembn und lebte nur ein Jahr biß auff
den27 - Febr . Jmmitkels dieser beyder Söhne gebahr zwar die Kayserin auch
eine Tochter k4ariLm ^ nno 1564. starb aber auch in eben denselben Jahr den rö.
Markij / und liegt zu Wien bey St . Stephan . //oFnE benennet noch ein
Kind I^ ariam m . daß selbes Xnuo 1566. den rsVum 'j gebohren sey. So trefi
sen auch die ^ uckores mit Margaretha ohne einem den letzten Kind Kayser
ximiltLni II . nie mit einander über eins/sinkemahlen ihr der Ehrenfpregel den
rs . M : 1567.und daß sie sich zumCloster Leben inMadrik unter der Regel 8. (Ncr
den 25. Irnr i; 84- begeben/ und in selben 66 . Jahr alt / den 5.Julij 1633. ihren
Geist Gotkseelig aufgeben / da hingegen den 25. Junij des rasten
Jahrs zur Geburth / und daß sie in der Kindheikgestorben/außseßet.

) führet an / daß die angeregte Perl Margaritha / wegen einer
Brunst
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denen Augustinern zu Wien verbrennek/vekursachekhabe/daß sic aus ihrer Muk«
ker vor der Zeit hervor gebrochen/darburch anzuLeuken / daßsiedieJenige sepn
solle/ durch welcher Gebetk undIehrndasFeWet / welches keines rnburspz ans
gezündet/ solke geleschek werden/ wie dann in sokhauer Brunst die Edle Perl Mut¬
ter die Kapserin Maria aus der Kapserl! Burg in des Herrn Lrancilci äe balLs
Behausung enkwichen/und biß s.Uhr frühmorgens bassclben verblieben/daraufsie
umb 7 . zu Abend dcsselbigen Tags de» 25. fan : vermerckkeu reö ^ sten Jahrs ih¬
rer Frucht genäffen am Zag Pauli Bekehrung ; von welchen unterschiedliche
bezeugen/daß den jenigen so an dem Tag gebohren wird / kein giffkiger Wurm
schaden könne. Als ihre Frau Mutter nach dem Todt ihres Herrn Gemahls re-
solvirt nacher Spanien zuziehen/ und sich in das von der Königin Johanna ge-
stiffkes LlarilLrin Eloster zubegebett / hak diese Junge Prinzessin die höchste
Freude empfunden / Massen sie auf der Repse nichts anders verrichtet / als aller
Orkhen die Reliquien der Heyl :zubesehen/und zu vsneriren/als sic nacher lvlon-
rekörsc angelanget/und die Prinßeffin Margareth von dasigen Unser LiebenFra-
wen Bild inständig gebekken/ bey ihren lieben Sohn sie vor eine Brauch außzu-

chen gekhan/ worauff die Prinßeffin ihre Brust aus Lieb mit einen Christall ge-
dffnck/ das herauß rinnentJungfrawlich Blut aufgefangen / und mit diesen sich
mit nachfolgenden Worten ckrillo ihren Bräukigamb verschrieben : Mik
diesen Blue von meinen Hergen/eröffne/und ergebe ich mich fL 8 U zu einer
Brauch / und bitte demüttig / daß die Jungfrau b-I.LKI/V meine Mittlerin
seyn « ölle/zu dessen Arkund ich solches bestettige . Margaretha . Auf dieses
hat das Bild der Mutter Gottes wiederumb das Haubt gegen der Inksnr sich
geneigek/dieangenehmeOfferrLdarmikgenehmb haltend/zuvernehmen gegeben/
solchem nach sie in gemelkesCloster/so vor diesen Lgroli V.Palast gewesen/
angelangett weilen aber sie mit ihrer Frau Mutter zu ihren Herrn Vekkcrn/als
der Fraw Mutter ^ )errn Bruder » Königen Pki lippum , der sich Geschauken hal*
der in Portugal aufgehalten/verreiset/stirbt immikkelstdaselbihr Vetter von
Oicgo , in welcher Occzüon der König umb kvlargarecliLm zur Brauch Anwurss
thuek ;waSgeschieht / sic fahren wieder nach Madrik / da beschicht mit Margare¬
thä » deme sie voreinErucistx niedergeworffner umb Fchuß ihrerJungfrauschaffk
anruffek/und flehet/daß zweykedenckwürdigeWunder/daßEhristuszum Wahr¬
zeichen der Erhörung / sein Heil : Haubt zwepmahlen geneugek / welchesstren-
ges Leben mit ordentlich- gebkäuchiger krotclllon sie auch endlichen am Lag
Unser Lieben Fraw Verkündigung angttrekten / und den Nahmen äc l» Lrux
angenommen , als sie sterben lollen/hak sie eine liebliche Music gehörek/und in
Verzuckung gesehen/wie die Engel pcoc - Mo.Vacc sie abzuholen anaelanaek/
Massen sie auch alsobalden nach empfangener Letzter Oclung dMs . Julijiözx.

^eonora das leßteKlnd ^ laximiliani erlangte
ras ^ ag -Liechk/l.. i56S . den 4 . dlovemb : und obwohl das Kind sehr schwach

^ "" " EN/ chabe sie doch das Leben biß auf « . Jahr erstreckek/und
^ ^ '̂Een gelassenen Tugenden zu Prag das Zeitliche mit den

„ I ' -' ' b  verwechslet . Zu verwundern ist sich/ daß aus asten diesen
mit Lechs- und Land - Erben gesegnet ; und daß nachdem« die

- '2-Eobr :des ' 5/ 6. Jahrs biß r ?, kcbr : .Lnno lü° j.gans
ruhnlblich gelebek/ sepnd siemik einen kalken Fieber /Brustweh und Cakhar an«
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gegrieffen'werden/und den 24-ejusäemGokkseelig inHErrn entschlaffen/und vor
ihre liebe Seel 40000 . Messen zuleftnanbefohLm haben/sie hak in der Welk einen
ewigen / Ruhm,würdigen Nahmen hinterlasftn/deßglttchen keiner Kayserin/Kö-
nigin/nocheiniger andern so lang die Welk gestanden/widerfahren/dann sie ist
eines Römisthen Kaysers Tochter / eines Römischen Kaysers Schnur / eines
Römischen Kaysers Ehegemahl / und eines Römischen Kaysers Fraw Mukktt
gewesen/ dergleichen wird in keinem Geschlecht anzukreffen seyn. Weilen dann
die Marimilianischevescencien ^ tt ohneErben verschieden/ also hak dessen Hm
Bruder Heryog Earl/Kayfers keräinrmcü l . deng'.Iunij 1540 . gebohrner dritter
Herr Sohn / den Fortpflanßer dieses Hochlöbiichen Erßhauß abgeben müssen/
als er fast 24 . Jahr erreichet / seynd ihn von seinen Herrn Vatkern die I .O.
Lander zuregiren und zubeherrschen übergeben worden / 4 . Jahr hemacher/
hak dieK .Isabella aus Engeland den G raffen von Essen/nach dem Kays: Hof
gen Wien/mikIhro ErtzhersoglichenBurchl : eine Heyrakhzutractiren/abZe-
ordnek/ det Kayser dargegen den Herrn Graff Hanßen Kövenhiller Grasten zu
Franzenburg mit gedachten sich zuunterreden / und von allen Ihr
Ourchl : nach GräH parce geben Lassen. Wie aber die Königin die Cakholische
Religion in ihren Landen nit frey pasiiren lassen wöllen / hak er durchaus ml in-- ^
<1inirek/ sondern vielliebcr in seinen Erblandcn Skeyermarck/Carnken und Crain
wohnen / alsein König mit Beschwerung seines Gewissens werden wöllen , wel¬
ches ihm GOtt der gestalt reichlich belohnet/daß seine Kinder und Enenckel zu
denen allerhöchsten Eronen der Welt gelanget . Die Mutter welche ihn solche
Perin zutragen von GOtt beschaffen/ war Maria / Herzogen Albrechts irr
Bayren Lochker/dttse haben LhmeH .Georg Kevenhiller Lands -Haubtmann in
Cörnken und Pangraß von Windischgräß sein Eamer - ? rrliäem und Hoffmad
schalckzugeführek/und ist die Hochzeit zu Wien r6 . ^ .uZ:1570. in pi-Xlbmia Ihrer
Kays :Mayk : des Herrn Bräutigams zwey Herrn Vettern Herzogen
l^ äximüiLni undkeräiliLnäi aus Lyrol/Wieauch der Brauch Herrn Vatkern
Aibrechken Herßogen aus Bayern mit dessen Herrn SöhnenWilhelmb und Fer¬
dinand gehalten worden . Bey denen Ritkerspielen hak das Kranßel Herr Bar¬
tholome Kevenhiller/den Maßgalan Herßog Ferdinand ausBayem / den besten
Spieß Herr Ruprecht vorr Herberstein / die beste Streich wiederumb Herzog
Ferdinand/die 5. Spieß Herr Georg Walffer/und die Doli Herr Otto von
Radmansdorffverdienek . Nach w .Iahren stoß denEröherßog einKranckheikan/
dieinihn / ungeachkdes zu LaMburg gebrauchten Badens / also nacheinander
zugenommen/daß er ». Julij 1590. von seiner Gemahlin indieandereWelk schei¬
den müssen. Oer hat das Iesuiker ( ôIIeAium zu Gräß / Labach und Klagen-
surk/ und dessen Gemahlin aus der Lutherischen krXäicLmon Hauß und Schul
ein Jungfrau Closter St . Garn kunäiret / dahinein vor ihren Lodk zwey ihri¬
ger Töchter sich/ wie auch endlich die Mutter selber/ begeben/ welche Gottscelig
gestorben »6o8 .?c>. April oder29 . May wie/ ' . 6Ewil in e/ .Iahr ihres Al¬
ters und §. Lag ; Ihre Geburth geschähe Anno 1551. den r ;. Marki ) / sie zeug¬
te mit ihren H . Gemahl -5. Kinder als s . Söhn und 9. Töchter ( />> benen¬
net c. Söhn und lo . Töchter ). ker-clinLnäus der Erste Sohn erblickte kaum den
25. Julij )5/2 . das Liecht/ verschlösse aber den zi. ejulciem alsobalden die Au¬
gen Hlnwiederumb/ ^ s/ ^ .-zehlek)6. Tag seines Lebens von 15. Julij an zureiken.
Vas andere Jahr als 1575»segnete sie GOtt mit einer Tochter / undzwar den



WH H » AuckoljckG LWK »L.eopoic !um L FHS

TS- LuZalir m keM 8, ^ scinr ^ l der Cron Po hlen Clienten und Patron / dar-
dlrech hat GÄkt wollen zuverstehen geben / daßsie dieser Eron eine unsterbliche
Cron und Mutterwerden solke. Wie auch geschehen/ daß sie erstlich den 4 »May
4592° Zu Wien an statt des Anno 5̂00 . 20 , Iunij gebohren K . 8iAilmrrnäi Hi¬
rn PsW / nrik den Hechog Albrecht Radzivil in der Augustiner Kirchen
zu Wien versprochen/ und hemacher in Pohlen von den LeopoldinischenErtzs
Bischoffl 'olennitcr mit erwehnken K . Sigismund vermahlet und gekrönet wor¬
den. Die Freivde verkehrte GOtt in ^ ovembp : durch den Lodkvfall des Kö¬
nigs Vattern ^okLnnis m . dieß Nahmens in Schweden in grosses Laid und
Lraurigkeit / verursachet auch 8jgjfmunäum , als dessen ältesten Sohn und Ers
den der Cron solche zuerhalten . Macht sich derowegen sambt der Königin mit
Licentz der Pohlnifthen Senator » das folgende .1598. Jahr den ^. ^ ugukj zn
Wasstr nach Valwig auf . Den 5, schickte GOtt ein grausamen Vorbothen
vieler Ungiü ci'seel igkeiteu/n cm bl ich einen schröcklichcn Comeken. Den -4 . lang¬
ten sie zuDantzigan / und erfuhren bcüb den z. 8epcem :wasgemelter Vorboktz
angcdeuket / netnblich/ es erhübe sich aufdem Platz ein großer Lunmlk / daß auch
4 . Kugeln in das Königliche Gemach gefiogen/und beyde in höchster Leibs ^Ge-
fahrgewesen / bey 20 . blieben auf dem Platz / und mehr als 50 . unter welchen
auch der Königin Obrister Hoffmeister verwundet / doch kaum so viel Blut/
als haisse Zahm von der betrübten Königin vergossen. Viel schrecklicher gim-
geesnacheraufdemMeer / welches gleichsamb Ihr May kt: geanket/undderö-
wegen che sie zu Schiffgangen / sich mit ihrem gantzcn Hoffgesind durch die Hm
ligen Gacramenken der Beicht und Eommuniorr wider alles Unglück verfem
hen haben . Den )6»8eptemb : stgletcn sie von dannen/und hatten kaum das Land
recht aus den Augen gelasstn/da erhebet sich ein solch Ungestüm des Meers / daß
sich die Königin / mit ihrem gantzen Frauen - Zimmer stör übel befunden / hat
auch solche Fvrkun biß aufden r/ .ernandkcsMonaths gewehrek. Aberein Wun¬
derding/die Nachkzwischen dem 4 . und 25. Lag / als die Fun der Wellen am
allergrösien/ und von den grausammen Winden die Schiff also von einander
gejagt/daß nicht mehr als 3, von 50 . zufchen/ da wäre die Königin zum allerbe¬
sten und dehertzesten/ sprach allen gantz freundlich und tröstlich zu / gleichsam/
als wüsteste/ daß keinem kein Leidwiederfahren solle. Wie dann auch wunder-
bahrlich geschehen/ welches so dann von allen dem andächtigen Gebekk und
Seuffhen der frommen Königin zugeschrieben worden . Den n>. Ockobn : haben sit
Stockholm nlik 40 . Schiffen erreichet/die andern stynd den ro . nacherEyland ein¬
geloffen. Viel mehrers aber hat allda das fromme Hertz der Königin gequakt/
der Schiffbruch / we.chen die Stockholmer und gantz Schweden im Glauben
erlitten / sich auch auf das eusstrist bemühet solchen zu helffen. Sonderlich
aber zahlet sie dahin/wann sie ihre Gewohnheit nach/alle Wochen 12. Armen
gesperrt ; da lehret sie solche auch nach dem Vatter Unser/ den Englischen Gruß
„ und empfände eine sonderliche Freud / wann etliche solchen erlernet/und
Unser Liebe Fraw damit begrüsten. Die krXcücanreu aber kontendieso tieffs
Demuth in einer so hohen Persohn / in ihre hoffärkige Köpff mit eusserisier
Verwunderung gar nicht bringen . Nach4 . Monakhen als deni . Markij Anns
*594' stdttd ocode zu Vpsall mit der König !: Cron gezierek worden / und bald dar¬
an fwlederumb in Pohlen geruckek. Sie haben mit einander unterschiedliche
E ^ te der Ehelichen ^ icbe von GOtt erlanget ; die erste Anna Maria/gäbe es
<rttlio )59Z. zu Warschau den 23. Iunij/und nahm sie wiederumb 1600. den
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H. kedruai ij . MitCatharinakam die Königin nieder in Schweden zu Stock¬
holm Anno )594 . den ro . May / verschiede aber bald in 6. Wochen . Anno
»595^erfreuet sie das ganße Reich den ^ Iunij mit VI^äiglLO dem König . An,
no 1596. den 26.8ex»c: gäbe Gott an statt der Verstorbenen eine andere Latbäri.
nam . Ließe sie aber auch nik weniger als biß auf den 4 . Iunij folgenden Jahrs.

»597. wurde siewiederumb eines Jungen Printzen schwanger / hak ihn aber-
Mt gebohren / sondern ist ihrLodter aus den Leib geschnitten worden/gcnoth-
taufft / und den Nahmen Christoph bekommen. Die Ursach ihres Lodkswar
diese : äös regierten damahls in Pohlen/wie in Leuksch - und Wallischm
Landen / starcke tödliche Cathar / von diesen ward auch die fromme Königin
5-Lag vor Weinachken ergrieffen/ und ließe sich zwar ansehen/als wäre er ver¬
gangen/ließe aber ein solche Lezeund Schwärmüthigkeit/dre ihr den Garauß
gemachek. Dessen errinnert sie GOtt wunderbarlich in ihrem Äonath Heili¬
gen/der also lautete :83nöiL8ckol3lHcL v .x . kebr :Memento domo ĉ uia prilvd
e8, Lcin pulverem reverreriz . ^ leäitatio morriz . Oran pro üäelibuz ciekun-
Äis . Solches nähme siewo! zu Herßen/und hakte ihn allzeit in ihrem Bekkstüb,
leinvörAugen . Denb . kebruarjj beichtet sie mit ihren ganßen Hof/und em¬
pfinge das Heilige Sacramenk des Mars zimblich frisch und gesund/die Nacht
aber verkehrte sich alles / und wäre schier ersticket/ machet sich doch frühe auff/mid
verrichtet ihr gewöhnlich Gebetk und Andacht z befilcht auch dem Beicht - Vak-
ter ein mehrers/als das gewöhnlich - täglicheAttmosen denenArmen außzukheilen/
als Sie aber von diesem gefragck/ob sie/wanns Gottes Will wäre/gern sterben
woltef antwortet sie mit aufgehebken Händen : gern gern wil ich sterben! HErr
du weist/daß ich nichts auf dieser Welk verlange / als dich sechsten/HErr dein
Willgeschehe ; setzet darnach hinzu : karer ihr wisset/daß wir an dem heuti¬
gen Lag die Armen gewöhnlicher Massen speisen soltett / fürchte aber ich könne
es wegen LeibsSchwachheit nicht verrichten/wann es euch gefällig/wollen wirs
auf morgen verschieben/ und mit grösserem Eyffer verrichten . cLs hat aber GOtt
viel anders gefallen . Die Stund da sie Ihn in seinen Armen hak Speisenwol¬
len/hak Er sie zu seiner ewigen Lassel beruffen. Die folgende Nacht hak sie gar
kein Schlaff gehabt / weilen auch der Frucht / wegen der Mutter schwerem
Athem/bang worden / und sich sehr gereget / derowegen beym Lag solchen Man/
gel etwas ersetzet/ doch umb )o. wiederumb zwo Messen im Seßel gehöret;
darauffihr Gewissen mit vielen ihren / und desBeichk -Vakkers Zähren noch ein¬
mahl gereinigt / mit höchster Andacht an ihr Brust geklopstek/und außgeschrym:
M8U M8UMUsey mir Sünderin gnädigl da sie gefragt / ob siesichförch,
kefgiebk sie diese antwort : Ich hoffe es werde mir LKMu8 der HErr gnädig
seyn/und ihren Beicht - Vatter da zugleich entdeckt / daß sie GOtt niewissenk-
lich mit einer Todksünd beleidiget. Darauffihme befohlen dey Pabstlichen Se¬
gen ihr von dessen 6ermamco !vl3l3spinL)wie auchdasWeegbrodzu/
holen . Unterdessen wendet sie sich zum König mit diesen Worten : Wohlan/
weilen es derIenige also.wil/der über die gantze Welt herrschet/ daß wir uns
durch meinen Lodk ein kleine Zeit scheiden müssen ( dann ich hoffe daß wir bald
in der Himmlischen Glory wollen Zusammenkommen ) so befehle ich ihme zum
ersten mich/und mein Seel in sein andächtiges Gebetk / darnach mein Herßaller-
liebste Kinder seiner Vatkerlichen Lieb und Lrew / letzlich übergieb ich mein
Hofgesind / als welches meisten theils von Waisen/und fern von ihren Vat-
terland / in seinen Schutz und Schirm « Diese Work brachen allen das Hertz
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und Augen/daß nichts anders dannHeulen und Wainen zu hören zda kombt der
Beicht - Vatker mikunserm HErrn / und da er die Thür aufthuek / der Königin
im Sessel ( dann anders sagt siewil sichs nit gebühren ) diesen verkeckter in Brods
Gestalt zureichen/stehe da neigt sie das Haupt aufdieRechke ein wenig / läst die
Hand / in welcher einer das Erucifix/von einander/und schreyet: Bittet Gott für
mich ! da machet ihr GOtk die Thür aufzum Himmel / und giebk sich ihr unver-
deckterewigzugeniessen / fast gegen eins Nachmittag / eben aufden vorgesagten
lo . kebr :)5y8 . Den 8, zuvor ist umb die 22. Stund ein grosser ungewöhnli¬
cher Glantz und Schein über derKöNigin Pallast eine lange Zeit gesehen wor¬
den : hak sich nacher getheilet / und ist allgemach verschwunden ; welches von
allen dahin gedeutet/ als wannsein Zeichen gewesen/der Königin wegen Ihrer
Heiligkeit / den Weeg in Himmel zu weisen : DerLeichnamb istgantzerrr . Mo-
nach <weiln der König in Schweden eylettds verreisen müssen) in derKönigl:
Capellen 8. loannis LLpüKT zu Warschau auf einer Bühn / in einen Sarek ver¬
schlossener besungen worden / und seynd unzählig viel Messen darbey gelesen wor¬
den ; daaber derK- wiederumb anheimb komen/hat er solchen nachCrakaü beglei-
thek/und da in 8. 8c3M8l3iKirchen zu denAltenIagellonischenKönigen mit ihrem
PrintzenCKMopkoro , solennirer bestatten lassen. Die Seel wolle GOkk
im Himel für vns bitten . Das Vierdke Kind Ertzhertzogen Caroli erlangte nach Mack« ehch
der den -o. I>lovembr : ^ nno 1574. beschehenen Geburkh den Nahmen Maria
Christina . An .1595. schickte Sigismund Bakhori Fürst in Siebenbürgen ei¬
ne ansehliche^ egLnonaufPrag zum Römischen Kayser sich mit ihm gegettden
Erbfeind zuverbünden / und begehrte darbey eine Ertz- Herzogin zur Gemahlin/
da dann das Loß auf diese Mariam Christinam gefallen / daß sie den s . Augusti
Anno )595- auch mit ihm vom Päbstli Kuncio copulirek / es ist aber in kurßen
alle Liebs - Flammen mit Wasser übergossen worden/und alle Freud also erlös
schen/daß sie bey einander nit bleiben mögen / dahero sie sich in eine Geistliche
Versamblung zu Hall begeben/ und darinnen gantz Gotkseelig ihr Leben Anno
)62r . 6. Aprilisgeschlossen/ als vorhero dero FrawSchwester Eleonora gleicher
Weise diesen Heil :Orden zu Hall nebst ihr angenommen / und seelig darinnen
verschieden. Catharina Renata das fünffke Kind Caroli kam zur Welt 4 . Jan:
1576. und beurlaubte dieselbe Anno 1595« den29 . Iunij in keuschen Jungfrau Lin- Caroli
Stande / liegt zu Seckau begraben . Im folgenden 1577. Jahr den 15. Martij
gebahr Maria ihren Herren Gemahl ĉ rolo wieder eine Tochter Elisabeth Elisabeth(H
eben umb die Zeit und Lag als die Moßkowitter die anderthalb monakhliche
Velägerung vor Revalia aufgehebt/welche grosse Hoffnung eine gewaltige Frau
zuwerden/von sich gegeben/es hat aber der grimmige Todt mit seiner Sensten/
diese schöne Blumen abgehauen/damit GOtk allein selbe zum Geruch aufbehal¬
ten wurde / so geschehen den 29 . Jan :-586 / liegt auch zu Seckau . Diesem k-r«im,n-
Verlust ersetzte der Allgüttige GOkk Anno 157S. den 9 . Julij mit einen ansehli-
chen Erb - Printzen keräinanäum hernacher Römischen Kayser / von deme auch
folgents ein mehrers folgen wird . Imgleichen erlangte Caroluz das nechst c -roiu,Em.
'579ste Jahr den »7 -Iulijwieder einen Printzen ^ rolum ^ muste aber im nechst
nachgehenden Jahr den 17. May dem Lodt gehorsamb Leisten. DieseTrauerwar

verwechslet den 22. Martij 1581. in demeLrcAOl-jzXlLxilniliLNL auf
dieWelt angelanget/welche durch ihre vielfaltigeLugenden ihre liebeEltern höch- Maximitta-
llchen erftewet / sonderlich ihres Verstandswegen/wie sie dann auch ? ki1ippo III.
K. aus Spanien verlobt worden/weilen aber selbe GOtk ihm zur Brauch erkoh-

. ren/
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ren/also enhvge er sie Jenem den 20 . 8eprembn ^ 97 . in r/ -Jahr ihres Alters'M
Leichnamb ist auch aufSeckaugeführek worden . ^ vno den 25. oder^ 8ev-
rcmbrj8 , wurdrErßherHogOLroli Fraw Gemahlin abermahl ihrer Mütterli¬
chen Bürde zuGräß erlediget/dmchdie ans Taglicht gelangende l-sonoräm,
die da W aufs zwanhigste Jahr daffelben in allerhand schönen Lugenden
aussisrzogerr/ und ödste zwar den Leid nach allzeit üdel a uff- so tst sie doch
an Gemüth tapfer und frisch gewesen/ also daß siesich gleichfalls zum Geistli¬
chen Standresvlviret/nndstlbenmdenClosterzuHallAnnorsos . angettekkm/
nnd ob siezwar durch einen Fluß umbs Gesicht komen/hat sie doch ihren fuEo
nibu5 allen abgewarket/bey ihren Anno 1620. dm Lb. sLn:Gottseeligen Abttuck
ist ihr die Heyl : krLnolcL k omana , welches sie ihren Beichk-^ âtker selber erzeh-
lek/erschienen/ihr Leib blieb )4 . Lag unbalsamirker so rein und ohne Gestanck/
als wann sie nie to dt sondern sch!affend were. Anno 1595. den >7 . dlo vembn;
erschiene(ÜLrolo auf die Welt das ro. Kind Rahmens KlaximilirnusTV . Lmc-
ttu5 , starb aderwieder ^ nno 1616. ^ nno 1584. prXldmirke sich den 15. OsceMbi-:
das EilffteKind Margarekha/si ) die Cron Spanien aus allen ihren Kömgrei-
chm und Landm ein recht köstliches Perlen und Derl -Mutker gehabk/so istsdiese
Mgrgaritha ^ Dahero kdiiippux m . K . und Nknarch in Spanien umb selbes'
Perl gebuhlek/es auch r8. erlanget hat/wie dann dcro exemplarisch-
heiliges Leben /r/ö/ .- weikläufftig beschrieb
Den/darinnen siegelobet/daßste nie einige Lodtsünde begangen . Sie hak ihren
KönigLGemahl dreySöhne ?üilippum, <lLrOlum und keräinancium -undfünff
Princessinen gebracht/auch zum Neunten eines jungen Herrleins ^ lplionli gme,
On/inwelche die Kumores derNachgeburkh und Feuchtigkeiten ihr also in das
Haubk gestiegen/daßsiemehrerntheilsnicht mehr bey ihr selber war/istganß
Goktseelig den z. 0 <ttob :i6n . aus diesen Iammerthal abgefahren .Ihr kan jenes
Der Kayserin ? lL<ML 1'lieoäollj Gemahlin gefertigtes Lpurpkium angescßck
werden :Es ist gestorben und dahin gangen die Zierd undHerrlichkeit desKayser-
thumbs / das Steyer -Ru - rr und Handhab der Gerechtigkeit/die Bildnuß hold¬
seliger Freundlichkeit/ja das natürliche Wesen und Haubkform Menschlicher
Freundlichkeit selber/ ein Model derwahren Ehelichen Lieb und Lrew.

cLhedaß von denen übrigen K indern Oai oli Meldung beschicht/so fallet per
pLrenrdetim bey zu erinnern / daß in Königreich Böhmen ^ nno irr ?. dieseel:
Woyslawa/eine Schwester des Heyl : ttroLnotT II , 8äcri OräimspcLmonül -L-
ccntmm , Stieffters des Lepler - ( deme auch zu König Wenßels zeiten

Peter von Wrttby gcwiffe Zinffen geschencket) und Chokeschauer Clo-
sters/ aus den Uhralten Geschlechkder Herren Graffen von Wrttby verschieden/
und vermählt gewesen Oktoni Herhogen zu Crackau . Wie auch ^ nno nsr.

ttrornotL der erste/ von Bischoften Heinrichen in Böhmen/eine
von Gold und Perlen gestickte Chor -Kappen auf2ooo . fi. werth bekommen/die
er zu den Grab Christi in Jerusalem An : 1)52. auf ermelten Bischoffen Geheiß/
geschencket; und das vorgedachter ttrornom ll . gleichfalls das St . Laurenkij
'Closter zuMelnick denen Lremicir 8. ^ ußuLini aufbauen laßen / und 1217. die
Martyr -Cron erlanget / wie er dann seinen mit in der Gefangnuß verhattgewe-
fien Diener / weiß bckleydt rmd glanzend erschienen/ undausderGefängnH
-sich zu seinen Ordens -Brüdern zu erheben/und ihnen seinen stetigen AbschiedMd
in sein Closier zuk jBeerdung zuerheben anbefohlen / darüber habe der Diener alle
Ketten vo» leinen Füßen entfallen vermercket/daß er sich auch ohne einigen §cha-
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dm von denen Winden Sanffk getragen/von Fenster herabgelassen/und zu de^
nenermeltenCLosters Brüdern entkomm . Diese Wrtkbische kLmilia ( wie/ ^ -
/eund  bey verwelken /<7. vermercket/ allwo er erzehlet/
daß Bischoff Gebhard/ ^ larcum Graffen von Bssow oder Melnick zumPra-
gerischen Lhumb -Probsten/als einenGottfürchkig -Lxemplansch - und Gelähr-
ien Mann erhoben ) mit Czech und Lech Anno 639 . ( juxra euclienum , juxra ? o-
lonos vero ^ Utlioees soo . vel 600 . vel secunäum pccrumdoäiciUuln
/ »nnv 178 ut supra p. i. f. zr.) in Böhmen ankomen/erstlich Gräffe » von Bstow/
dannMelnickgenankgeivesen/und solcher Gestalt nach Loäicillum über »400.
Jahr sich Graffen herzu rühmen/ob sie zwar sich noch alten Böhmischen gebrauch
langezeit nik anders als Uhralte Herren genant haben/und daß sie nach Zeugnuß
K. v . ? elliUX ( kaciio III . OloriLIvlerrOpolitLNL LccleÜLk . izi. )
allezeit getrew der Cakholischen Kirchen gewesen. So viel als aus den und

abzunehmen/so hat einer aus denen vornehmbsten Böhmischen Edlen
Geschlechtern reich und vermögend/und Herr des Dorffs Prziwor/mik Nahmen
Bess umbsIahr Christi 75 ? . ihme an den Berg Zrzip ein Schloß / so er nach sei¬
nen Nahmen Bschow genant / bey den Fluß Vschowka erbauet/daß hernach/
weilen ermelter Fluß nie zugefrieren thuek / und viel Mühlen treibet/von derne
Melnickgenant/undfolgenksAnno S77 . unter Herzogs Hostiwits Zeiten / von
einen aus diesen Geschlecht Slawibor mit Nahmen zurSkadt gemachet/und mit
Mauren umbgeben worden (2) . Dieser Slawibor Graff von Melnick ließe seinen
Sohn Hausek nach seinen Nahmen ein Schloß auf einen Felsen bauen / weilen
aber derbey eine Höle/worinnen dMen Leuthen Schaden zufügende Geister sich
aufgehalten / gespierek/ist das Schloß Ded gelassen worden z Dieses Slawibors
und Lidoflawa Tochter / die hernach H . Ludmilla / ist 89c. den Herzogen BoF
rzivogio vermählet/und als von Ihr innechstenIahrHertzogZpitincun gebohs
ren/ und am Lag der Geburths Mahlzeit von denK . in Mahren Borziwogio
ein Vaß Wein geschenckek/vor diesen aber in Böhmen noch nie einiger Wein we¬
der gebauek/nochgedruncken worden / hatLudmiüa hiervon ihren Abgott Kro-
sina einen Steinern Krug voll zum Opfer vorgesetzet/ aufwelches in derselben
D^achk/ der eine Lange Zeit in Böhmen außgebliebenrr Regen gefallen/darumben
von Ihr denen damals Heydttischen Böhmen / daß solchen ihr Abgott beym Iu-
pikererhalten/voraeben/und von ihnen geglaubet worden ist. Vermittelst die¬
ser ( nach Anzeugung K. O. kellinL k. iz6. ksäio m . ) yr/ . ertödken/ und
NO yry. nacher Prag gebrachten) Heyl: Ludmilla und Borziwogio inner Z86.
Iahren/noch zusammen Reiktung )4 «Heyl:
und ro seelige Manns und Frawen Versöhnen herabgestamet / 38 . Kirchen / Clö-
ster/und ( ^ ilcMl Kirchen gestiffketworden / und seynd nur durch 400 . Jahr biß
aus Regierende Herzogen in Böhmen -4/Könige « /undausser
den Königreich 14. Marggr : Hertzogen und Fürsten herzurechnen ; wie aber
diese nie nur mit denen Böhmischen/sondern auch außländlschen höchsten
Häusern durch öffkers gemelten 8. Oeloonclenten unverwandt/das ist
aus den Ersten LheiL abzunehmen . Zum Beschluß hierorts nur die Stamme
reih vonden ? ^ , ./ ^ . gedachten Hoch - undWohlgebohmen Herrn Herrn
Johann Frantzen des Heyl : Römischen Reichs Graffen von Wrttby / Herrn auf
Krzimiß und Czebau/rc . Röm : Kayserl : Maytt :Cammerern/Land - Rechts Be¬
sitzern und Rath der Löbl : König !:Camer in Königreich Böhmen/rc . ( vermählt
mit (crcul) Arawen FrawenLLrbarr kraucilca HicreÜA einer gebohrnen Fräyn
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-vonKokorMetz ) bißaufvoi -sicbendM Grad anführen will / daßWMnd
auchM ^ ewolvermerckker  H . 8elimä des Heyl : Röm : Reichs Grassbon
Wrttby / erwehnken Graffen und dessen> . vermerckttrGchxü-
dere/H . Vakter/und FrawMutter 63 î Lu tebj ^Grassin vo nMartinih/M
nacher verheyrathe Marggräffin von Brandenburg ; Groß - Vatter ) oWn
von Wrkby/ 'Groß -,Mütter Magdalena Freyn von Rziezan/ <so eineTochkkx

^warIohanni -Svon Rziczan/nnd LudmillX Larolinse ' von Swarowa / IohanW
aber . VakkerH 'erman von Rziczan / ÄlitM Catharina -Freyu -von Lalmbech
Groß -VaMr HaW -yon Kziczan/GrossMutkerGerkrauth vonSchwamberg,
EathariNX von Lalmberg Eltern ?waren Georg von Lalmberg / und ELifabech
von ( obkowiß ; erst erwehnter -Ludmilla Laiolln ^ von Swaröwa / Vatter ist
gewesen MattheS Carl / MutttrMargarekhaSusannavonDkahvniH/eine
Lochker AlbrechkS von Drahom 'H und Ann L Witanowstyn von Wliczmtle-
jchowitz/ Groß - Vatter Päul Carl von Swaröwa / Groß - Mutter Elijffa
von Wrschowis ). Und Anherr Eingangs vermelken Graffen Johann Fran¬
ken von Wrttby gewesen/Sesmm von Wrttby / Anftau Beffyla Bchaczkom
von KraZyna / Nicolai Bchaczek von Krazyna und Elisabeth -Czadwirzarda
vonCzadwiß Tochter . ( Der Elisabeth Vatter aber war Christoph Czadwirzard

^on Cz'adwitz / und Mutter Susanna Pa uHer in von Michnitz / Nicolai
Bchaczek Vatter aber war Christoph Bchaczek und Mutter Dorothea voir
Krasckow ). Weiter Uhranherr öffterS angeführten Herrn Graffen Jo Harm
Frantzen von Wrttby ist gewesen Rosnata Burian von Wrtkbp / Uhranftau
Barbara Freyn HeMstengffa von Welharkiß/ < eine Lvchter Johann Frey-
Herr Hemstengsky von WelharklH Grössern Land - Rechts Veys 'ißerSrc. und

er-
a. Obenerwehn-

von Marki,ken

niH/ vermalt MariLEusebiX Freyn von Sternberg / dessen Herr Vatter wieder
-^ arostaw vonMärkin .itz vermählkmitIoannaDassyczka von Barchow/Grch
^ukkker .Iohann von Martinis vermählk mit Osalda Freyn Berckin von der
Daub und ! eippa/rine Tochter Petri Äercka und LeaLricis Freyn Berdrüzicz-
Ea von Kolowrath ; Anherr mehrgedachter LarbarXLuiebiae van Markiniß ist
gewesen Gmrg -von MattmiH / vermählt mit Dorothea von Warkenberg;
Frauen Märir Cuschi « von Sternberg / Herr Vatter war Adam Herr von
Gkernberg / vermählt mtt Eva Freyn von Lobkdwiß / ( einer Tochter sokannk
von Lobkowiß/undloLnnXNowohradskynvon Kolöwrakh / und diestwikder ge¬
wesen eine TochterBurchardi Nowohradsky Freyhermvön Kolowrath/undEli-
subet Czizkowa vonkype ) Enrncklin ^oannirFreyherm von -sobkowiH/undAnkL
Bezdruziczka Freyn von Kolowkakh . Des Adam von Sternberg Herr Vat-
^er gewesen Zdenick von Sternberg/Mutter Catharina Rzepiczskyn vonSüdo-
mirz (Töchter Adami Rzepiezky und Margaretha Gräffin von Guttenstein)
Groß , Vatterwieder Adam von SterNherg / und Groß -Mutter Margaretha
von MalswiH aüf Pazöw ; ( davon ist bereith in Ersten Theil/ ?̂ . ^ 7. Mel¬
dung geschehen IVörangebrachkerldLnuXVassyczkyn vonBarchowVatkerwar
Johann Dassyczky / Mutter Mariana Wosowffyn von Adlern ( eine Tochter
Georgij Wosowsty vonMem und OLcUiL Freyn von Waldstein ) Groß-
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Vakker Johann Daffyczky/Groß -Mükttr Johanna Czykrowinvon Sttittfeid.
Wormikwir denkarenrkcllm schlichen/und uns wieder xu unstter Oesterreich;
^ngen Verfassung begeben wollen .Wie nach das 12. Kind Laroli , den Nahmen
r .eopo !äuz V. erlangt / der gebohren 9. Eob : rM / erwmdeerstlich Bischoffzu
Skmßburg und Passau/ ^ . iSo ^ . kriegte umb dasverledigte Land Gülich -609/
siiffteke die Hohe Schul zuMoißheim isrs/wurde Regent der Graffschaffk Ly-
rol undzugewändter Länder 1625/retrZnirkehieraufder Geistlichen Würden/
und nähme zur Gemahlin ^ n : r6r6 . 19. OlauäiLM keräinLnäi I-Grosi-
Herzogen zu FLorentz Lochker / ^ riäerici UbalciL zu Urbin Wittib / er starb
F/ . 8x:ptem1 )r: i6zr/ sie aber Ls. Oec : 1648/ als sievothero ihm 5. Kinder erzeugt/
und kriäerico I . ritte Lochter / welcher gestorben r6r ^. Von diesen fünff Kitts
Hern solnechstens hier folgen-Vor aber beliebet vorzuschicken die übrige drey Kim
Der LarvU , wie nemblichen das dreyzehente Kind eonKanciLM ) ihme seine liebe
Gemahlin Maria den 24 - 1588- zur Welt gebracht/und ob zwar die
^liroloZi auf selbes Jahr gar Übel proAnolVcirek : Lausenk Fünffhundert
Achtzig acht/das ist das Jahr baß ich Betracht / gehet daran die Welt nik unter/
geschehen doch sonst grosse Wunder . Dessen ungeachk hat solch üble
Lion LonÜLnciX gar nichts geschadet/ und sie dasjenigewar gemachet / 8apicnr
^ominadirur LÜriz, da sie nemblich ihr selbst eigenes Gemüth beherrschck/und ih»
"rem Nahmen nach die Standhafftigkeit gleichsamb selbsten sich in aller Wi der-
Wertigkeit erzeuget, ^ nno 160). hak Sigismund der Dritte dieß Nahmens Kö¬
nigin Pohlen / Schwedischen Königs Sohn ( ^ ^ Lrö-
sters Pohlnischen Adlers - Nestim 8ex>remb : 8jgii 'munc1ulN

Marggraffen von Merona rc. zu Kayser Rudolph auf Prag ge¬
schickt/ von ihme zuerlangen/dieser Hoffnling / daß was er in de¬
ren Schwester Anna verlohren / in ihr wiederumb bekommen würde/als solches
KuäOlpKu8 xlLOiäirek/ auch die Braukh neben Ihrer Frau Mutter/wie auch
Ihr Päbstl : Heil : darein verwilligt / und äiisienliret/ist von Gratz
auf Wien von ihrer Frau Mutter und Herrn BrüdernErßherHogm Maxi¬
milian / auch Frau Schwester Magdalena begleichet worden . Den 4. vecemr
hat sie ihrBrautigamb aufsstattlichst eingeholek/und mit einer gantz Güldenen
< r̂eäen2 verehret. Denu .daraufistdas Hochzeiklickz Fest toleumssimc gehal¬
ten worden/nach welchem sic ihreGeleithsleukh mit Schmertzenwidcrumb nach
Grätz beurlaubet Bald daraufschickt ihr GOkt eine Gelegenheit ihren Nah¬
men mit der Lhak zuerweiftn ; gleich das erste Jahr hak sich ein grosse Rebel¬
lion durch des Cantzlers Zamoysty ka ^ ion , und Anno roos . zwischen
der Adelschafft wider ihren Gemahlen den König erhebet / dardurctz
sie dann getrungen / auch groß Schwanger / hin und her zu Reisen/damit sie nit
gefangen würde ; welches sie alles mit höchster Gedultgekragen/noch mit ein-
Higem Work solches denen ihrigen geklaget / oder umb Hülffangeruffen :sondern
alles GOtt vertrauet/ihre Unschuld ihme andächtig beföhlen/und von setnet
Hand das euserste zuerwatten ganß Heroisch entschlossen. Kaum war dieses
Ungewitter gestillet/und die Widerspenstigen zum gebührenden Gehorsamb ver¬
mittelst eines An : 1607. 0. Julij gethanen glücklichen Treffen/und des Crackaui-
schen Waywoda Skaniflai Zolkiewffy Bcredtsambkeit Anno r0o8 . gebracht/
da schicket ihr GOkt ein neue Gelegenheit ihr liebreiches Gemüth der Welt noch
besser betank zumachen . Der König zöge Anno )6)o . mit Kriegsmacht in die
Moßkau ämolenskum zubezwingm ( so er auch Anno erhalten ) diesem

V ^ folg?

l .eopv!<kuz Vo
Ecyhecyog
zuBestsgeich



»56 Enge Verfassung des Hochlöbl: ErtzhaußOesterr:
folgt dle Königin - iß aufVilna in die Likhau/und verhärtete da fast zwey gantztk
Jahr / so lang nemblich die Belägerung gavehrek . Als der König in Pohlen
gezogen/haben die sinnige das Schloß Moßkau geplündert/und ein von puren
Gold 350. Pf . gewogenes Crucifix/zwey Cronen auch von gediegenen Gold und
Edelgesteinen/einen Scepter von Einhorren mit Edelgestein versetzt/ sambk den
Reichs -Apffel und Scepter mit entraubek und unter sich gckheilek/ und darzu den
Groß - Fürsten Suyffy mit zwey Brüdern nach den Schloß Gostin gefangen
weggeführet / an dessen stakt nahmen die Moßkowitter ^ icbLelemFederowitz
des Rostotzer ^ erropOÜcen Sohn zu ihren Fürsten auff / und musten die Mul-
dauer sich Lürckischen Schutzes ergeben ; als unterdessen sich durch das garye
Groß -Hertzogkhumb ein bittere Hungers - V^oth erreget hatte/welche zu Vüm
eine große Brunst noch stärcker gemacht/in demsiediegantzeSkadtsambkdem
Schloß fast in Aschen gelegt . Die fromme Königin entrunne in einem SchG
lein/verluhr aber viel aus ihrem Frauen - Zimmer in einem andern / müsse
sich auf das Land begeben/ und in einem schlechten Edelmanns Häußlein
schmucken/und bucken, empfände aber ihr selbst eignes Unglück nicht so hoch/
als ihrer armer Unterthaner / wolle auch lieber selbsten Nothleiden / als daß solche
aus Hunger gar verderben sollen ; dahero sie nie allein ihre Kleinoder/sondem
auch ihres Frauen - Zimmers versetzet/ damit sie vieler Armen bitkern Hunger
stillen möchte ; ja so gar / das was ihr zu ihrer Unterhaltung vonnökhen/unter
solche außtheilen lassen/ daß sich beyde Cammer - und Kuchlmeisier darüber be-
schwäret / aber kein andere Antwort erlanget / als daß es besser fey/sie wurden
in dem beschwärek/ als die Armen von dem Hunger gar Unterdrückt. Nit eine ge¬
ringere Lieb hak sie Anno zu Warschau in der grossen Pest erzeigt/in dem
sie über die 500 . Arme drep Monakh lang ernehrt und bekleidet. Als einstrnszu
VNna in Abwesenheit des Königs sich ein Frantzoß
vermessen/beymUmbgang des FronleichnamsFrst aufdieBühn zusteigen/da das
rrste Evangelium solke gesungen werden/solches grausam - zu lästern / und dessen
AnbekkungeineAbgötkereyzu schelten/und die Leuth davon abzumahnen ; Ja
auch derCalvinischLeuffelihn soweit geritten/daß er solches mit Füssen zutrek,
ten/und denBischoffen/welcherrsgetragen/zu ermorden ihme fürgenommm / hat
ihn bald die Hertz - und standhaffke Königin bey erregtem Lumult zu ergreiffen
und mitgrbührender Skraffhinzurichken befohlen» äöben also/ da sie zu War¬
schau vernommen/wie ein Arianer/welchem vor einem CrucW Bild ein Eyd
zuthun aufferlegt/dasselbig gelästert/und mit Füssen gekrekken/hat sie bald solchen
in Verhasst nehmen/ die Zung herauß reißen/die Händ abschlagen/ und dann in
vier Lheil zerhauen lassen-welchem ekwann von andern wäre mitlerweil verscho¬
net worden .Sonst hak man sie nie zornig gesehen/ noch ein unschönes Wort aus
ihrem Mund gehöret . War gern allein bey ihrer jungen Herrschaffk/welche sie zu
§llen Lugenden uuterwiese/sonderlich aber zur Lieb gegen denen Armen/in dem
sie ihnen Geld gab / diesen solches fteygebig mit zutheil 'en. Das Leben hat ihr
letzlich die Andacht gegen den HH . Altars Sacrament genommen/dann als sie
Anno )§31. dkffen procelliou in grösterHitzbaarfüssig beygewohnek/istsievon
eine m hitzigen Fieber ergrieffen/ und in wenig Lagen den 10. Julij hingerichkek
worden : ( obvermerckkes Pohlnisches Adlcrnest meldet / daß sie denselben pw-
cellionz Abend ein kaltes Fuß - Wasser gebrauchet habe / und dieselbe Nacht UN,
Versehens gestorben und Lodker gefunden worden sey) welches ihr Gemahl/als
mit deme stein höchster Lieb und Einigkeit rs . IahrgeLebet / also hoch empfun-
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Hm/daß er von der Zeit an nimmerfröhlich gesehenworden r Jawannekwan
aus Unachtsambkeit von denen feurigen der Königin Meldung geschehen/alsbald
mit unaufhörlichen Seufftzen und Weinen solche bedaurek / also daß viet mey-
nen / er habe ihme sechsten das Leben dardurch verkürtzet/ und seye mehrauv ihrer
Lieb und Begierd / als einer anderen Kranckheit Liegerhafft worden/biß er ihr
endlich daSandereIahrdett ?o.AprilS im ss .IährigendeSAlkerSgefolget . WaS
er für Kriege mit den wider ihm erwöhlten König Ouliavum ^ äolxkum aus
Schweden/denen Lartarn und Lürcken führen müssen/ das weiset nechstgedach-
terIohannLrösterin seinen Pohlnischen Adlernest / und waSvorunterschledlr-
che vornehme Festungen der Lürckische Lyran von der Christenheit biß dieser
Zeit abaerwackek/ auch die er sonsten aus andern Lheilen der Welt an sich ge¬
bracht / die können in der Lürckischen Stadt , Büchlein nachge»
suchet werden. Daben mit einander vier Prinßen und eine P̂rintzesiru er^
reuaet / (7.alimirum , Johann Albrecht Cardinaln und Bischossen zu Crackau/
Carl Ferdinand Bischoffen zuBreßlau / und Alexander/welcher/wie auch Jo-
Hann Albrecht »634 . zu ihren Eltern berußen worden . Sechzehen ^ ahr nach daienaGroß
der ansehenlichen Vi ^ ori , welche Iokrnne5 äuttriacus von denen Lürcken den ^ ogm
8. Oötobr : 1571. aufdenMeer erhalten / hat das 14. Kind Paroli)
lenL die Mütterliche Leibs Finsternuß auch überwunden / und daS Sonnenliecht Levern»
anueschauek/ ( der Ehrenspiegel aber setzet ihr / wie auch // -FE --daSr5S9str
Jahr der Geburth an ). ^ nno 1608. den 14-Leprembi ir , oder wie Ehrenspie¬
gel io . (Xt0dri8 , ist sie Cosmo II . GroßoHertzogen von Florentz Gemahlin und
Stam -Mutterworden/den sie5»Printzen/alS ker<1rnLnäuM)IohannCarl/ ^ Lt-
rdiam Kays : Feld,Zeugmeistern/Frantzen/der nachmals inBelagervng der Stadt
RegenspurgzuPrifflung gestorben ) und Leopold / nebstdreyPrintzejstnen La¬
riam ekrilijnLm , Margareth Hertzogin zu Parma/und erzeugt / sie ist
gestorben ( als sie nach dem Anno rdro . in klartio beschehenen Absterben ihres
EhegemahlS und des ältern PrintzenS erlangter Vogtbarkeit/wieder inLeutsch-
landzu ihrenHerrn Brüdern Kayser keräinanäumll .reifen wollen ) zu Passau
Anno rszr / derer Cörper so dann balsamirker wieder nacher Florentz tranchoruree
worden . Nach dem 1590. den r. Iunij nun auch der fruchtbare Baum (> ro-
1u8 durch die LodtenS Senssen abgeschnitkenworden / hak Maria dessen betrüb¬
te Wittib einen poWumum darolum v . NahmenS eoäern den 7' ^ UZU- ? o6-
M zur Welt gebohren / welcher Anno )6o8 . erstlich den 7-^ uZulll Bischoffzu
Breßlau/dann Anno 6̂14. zu Brixen/auch Leutschen Ordens - Meisterwor - ^
den/ und gestorben den r6 . vecemb : 1615. Also kehre wieder zuruck aufdie Kin - Kindern,
der I-eopoläi V. einen Sohn nechstgedachken earoli - wie daß ihme seine aller¬
liebste Gemahlin O -mäiL erstlichen eine Printzeffin Lariam LlconOram den
9 , kebr :1627. gebracht / die aber GOtk den 6. ^ UZ: 1619. wieder zu sich genom¬
men ; dargegen wieder den^r . coäem ^ mio - ilabellLm Claram geben/
die ( ârolo il . Herßogen zu Mantua äuno 1649. in Novcmbriz vermählet
worden/er der Hertzog starb ^ nno 1665. den 14- Oie Dritte Anno 1632. ^
den 28 . Covernd : gebohrne lVlLNLI^eopoläina wurde Anno »648 . dena . Iulij ^ '
Ihrer Kayserl : Maytt : keräinanäi m . änderte Gemahlin / brachte Ihro
einen Printzen den hernach vermeckken Lar -olum ^osepkum , sie starb aber
nachher Geburth Anno »649 . den 9. ^ uZuM. Vor dieser aber stellen sich ans
Welkliecht zwey Printzen / als keräinanäus VI . und 8ißilmunäu8 II. kranciscus,
der erste erfteude mit seinen Anglitz seinen lieben ^ )erm Vatttm l.copo1äum v«
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^ »ayserk Freyle Oauäram kelicitLtem ; mit Veto das Glück wunderlich gespielek/
Lrauch. ' dann umb dieselbe erstlichenIhroHoheitPrinß von Iorck in Ettgeland geworben

§uch bey nahe erworben/aberGOtt hat IhrGebekt/an keinen uncakholischenver-
traut zu werden/erhö ^ k/und Ihkoden Allerschönsten Ehrm -Likul der Welt mit-
getheilek/OlÄVlM nüVa Ii^ peratrix ! und ist zu G -Okk zu hoffen / gleich wie
Ihrer Maykk : ^ L0 ? 0I .v0 in der TauffkeliciLnu ; , und unserernewen Hoff¬
nung als Kayserl : Braukh der Nahmen keücitL5 ^mit sondern merkwürdiger
Schickung Gottgegeben worden/allesi -vieder bey den Hochldbl :Ertzhauß zuOe-
fterrreich zum glückseeligen Wohlstände gelangen / mit annehmlich höchst ver¬
langenden Prinzen erfüllet/und über alle ihre Feinde triumphiren uttd obstgm
Werde : VoXpopVLibonI ^ Oelsens : sltfLIX Os ^ lV5 ^ VllrlL ^ L >D«
brachte erwehnte Anna A. )§54 » )9 . An§ :eine Zweyte / und A.L656»die Dritte
WeyLManam ^ LgäaleNLm zur Welt , Erßhertzvg Sigismund der Andre dieses
Nahmens gebohrn Anno 1̂ - 0 / wurde Anno 1646 . Bischoffzu Augspurg / nach
Absterben aber seines Herrn Brüdern legte er zu Erhaltung des Hochlobl:
Erß - Stamms das Geistliche Kenellciurn von sich/ und versprach sich mit
Ler.Vurchlüuchtigsten F . F . Maria Hedwig des DurchlauchLigisten Hertzog
Chrisiiani ?lugusti Pfaltzgraffen am Rhein zuSultzbach Freylen Tochter/M-
Dieweilen aber derselbe nach einer Jagt gä hling erkrancket/und 25. Iunij wö ^ ge-
Ovrben / ist die Durch !: Brauch Ihro / . /. / 2̂ 7. hochgedachten Durch!:

8r«n̂ ^uUlls Demi Herrn FrantzJuli0 Herzogen zu Sachsen Engern und Westphalmzn
Zu Sachsen. theilworden / die ihm auch bereit mit zweyen Hechogllchen Freylen Töchtern er¬

ste,uek. Seynd also auch durch Absterberr Sigismundi die Lyrolisch - Oesterrei^
"chische Lander an Ihr Kayser!: Maykt :I^ O ?O ^ OUIv1surellLroärtario (wie

mehrmahlengedacht )gefallen . cZöhe daß aber zu keräinanäum II»

LltLS

rolus ( ) Anno 1579 . Carlstein in Krabaten erbauet / und Mik
gcnugsamber Besatzung zu Skerrrung der Lürckm Einfall versehen habe.

Nachdem ? ob hochgedachker Kayser keräinanäu ^ II . Anno -6)7 . dm29/
Iunij zum Böhmisch - und Anno i6rS . denr. Julij zlun Hungarijehen/zum Röm?
König aber den y. 8cptembrr8 Anno 1619. zu Franckfurt/gekrönek worden/hak
<r kriäericmn V. Chur - Pfaltzgrasftn seinen Annulnin aus Böhmen verjaget/
Attd deffen/alswider ihren Erbherrn aufgelähntes Kriegsheer / aufden Weißen»
Lerg 8«dlov : r6ro . erleget/ das Königreich Hungarn wider seinen andern ^ nu-
lum Bethlem Gaber / nach vielen von Anno 1020. biß 29 . vorgeloffenen Treffen
vor sich MLnutdmret / bey Wimpfen den 27 . April MarggraffGeorg Friedri¬
chen von Baaden - Durlach geschlagen/ 2. Julij Herrn Christian von Braun-
schweig bey Höchst / und sambt den von Mansfeld Hey Florach den 19-Aug:i6rr.
Die Chur - Pfaltz dem HaußBaym den rs . kebn Anno i6rz . gegeben/o . Aug:
'den Herßog Christian bey StatkLo in Westphalen wieder geschlagen/und den
von Mannsfeld den 6. vLcenVo: lörz. hey Frysoik / die AuffrürischeLärlderischd
Bäuren Anno rS25. den von Mannsstld bey Deffau 15. Apiilooäem Anno»
den König ausDennemarckOlirilliänum IV . beyKöNigsluderr/ . AuZ:
machte mit ihn so dann 9. Julij l629 ..Fried/hakLLro1urn von Revers HertzogM
Zu Mmttua )6?c>. gepemükhigek/ Hey Leipzig wieder König 6ukLvuw4 «iol-
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P Kum aus Schweden Anttö )S^i . 7. 8epremkr :verkohren/ das anderemal wieder
Bey Lützen mir ihn An : -632 . 6 . oder S. dlüv :getröffen / in welchen der König aus
Schweden ümbkommen / verlühre/wleder Hertzogen Georgen vsn Lüneburg Hey
Hamlen r8 .Iunij 1655/ erhielte dnrch feinen Herrn Sohn kerämam M . den
stattlichen Sieg Hey Nörlingen <5. 8cptembri5 «634 » Vertrug sich mit deck
Reich durch den Präger -Schluß ro . Map '-SM bieste ein Hey der Schlacht bey
Witstdck in der Marek 24 . 8eptembr : )SF6. und starb voller Ruhmkebt -uarij
tü37 . als er vorhero Amro -627 . in Königreich Böhmen die Geistkigkeitzum
ersten Staudt in Böhmen/und daß die (^LpituUreä desPrägerischcnLHunibs
5. Vru hie erste Stelle und Stimme Leym allgemeinen Land / Lagen nach del;
Ertz- und Bischoffen und MalkheftrGröß -Priorn zuewigmZeitmhabm sol̂s
ien/erhoben , auch kci äinLnäuz l/ ^ .rssr . dkr Clerifch m Bö .lMen Das ) u8 rcstan-
6i und solcher Gestalt ab imeliLtodieErbung geben und zugelassen/ daß der
rer eine L heil der Kirchen / der andere dessen Befreunden / der dritte aber den ka-
rl-ouo LccleuT ) oder 'in Ermanglung der Freunde / denen Spitalern oder Armen
zukoMnsol . ( it3 pellma I<2ciio III . 5. ; 7̂. ) Und hat Lei ciin3nciu8 II . mit seines
ersten 1620. den 25. April geehligteüFralleU Fralrcn 'GeNlMitt Maria Anna
Hcrtzdgen in Bayern Lochter ( die Anno -574 . den -8 , vecembr : gebohrn Und
)6l6 . l8. Markij gestorben ) ö . Kinder erzeuget. Als Anno Mo . oder wie
7>. (?s^ tso4 . den 25. May L ^ ristiuLm,hie aber bald mitder 'Schardcr Engel
nach der Geburt vetgesellschaffk worden . Vieser hat nachgefolgek in der Ge¬
hurt Anno r<5c>5»den r. d ôvcm :^0Lnne8 <^ ro1u8 / weilen er aber deN'i6 'vdcem -
)S)9. wieder gestorben / kan von ihm nichts denciwuvdiges gefthrieben werden»
So dann erfihiene der dreyMnte Römische König aus NN -Hach 'von Oester¬
reich keräinam M . ^ nno 1608.den rz. ^ulijvon demt folgentseln weiters sol ge-
saget werden. Dasvierdke Kind kcräinancli II. Maria Anna erschiene am Lag
der Heyl .dm - Königen Annororo . so da Ehrenspregel war der 15»fLnuzrij ,̂
an welchen dm Hansi von Oesterreich glücklichenLag l<uciolpKu81, älbettm 1I>
5l-L6el-icu8 IV. zum Römischen König gekrönet worden / auch Ihr Ertzhertzogk
Durch !:Leopo1ciu8 6ui1remu8 1614. eben andeM den6 . gan: damals eingefallen
nen Lag zur Welk gebohtenwordM » Als diese das 25 .Jahr erreichet/hat sie der
Anno 1574. den 27^ April gebohren / und Änlro 165̂ den 27 . 8eprembr :verstor¬
bene !̂ 3ximüi3nu8 Churfürst iNBaym / zurzweytenGemahliNden 'rö. oderwie

den 25. Julij ^ 35. erlanget / wtlche Anno ^ 37 / den Hochlöbi : Hausi
Vayrtt reichlich vergolten / was ^ hr Ektzhauß vorhin voNienem ernofaNaen / iN

ourctziauchttgtsien Herren HerrenGebrüderN glückftehligenWolstandk/und
gleich wie ste in Geblükh mitdenHaUß zu Oesterreich Nechst anverwank/also
auch ln Gemükh ftyn und verharren mögen . DasandeteIahrNach ihrerFratt
Schwester ist (^Lcilia R-enaca , als l6n . auch zu Grätz eben denLäg anwelchen
^or 9^ . Zähren der Kayser ^ taximitiLnu ^l . mit Agikmunclo l . in Hungarn und
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IZ. überzogen worden. Wann l-eopoIöu8 VI. 0uiüelmu8 gebohrn/isi
bereikhnechst vorher angezogen worden / derwurde -625. Bischoff zu Straßburg
und Paffau / dann 1626. zu Halberstadt / weiter zur Neuß und Ollmütz/auch
Hochmeister des Leutschen Ordensworden / hat als Kayser !: Feldherrzu Leip¬
zig Anno 1642. den 2. Novemb : geschlagen/war Statthalter und Feldherr in
Niederland Anno 1646 . biß 1656. starb zu Wien 20 . Novemb : i66r . Was
dieser vor ein frommer/andächtiger / gedultiger / freygebiger,witziger und in allen
Wissenschafften erfahrner Herr gewesen/ das ist gegenwärtiger Welt allmänig-
lich bekank- Mik der Andern ^ nno i6rr . den 4. kebr :getrauten Gemahlin fleo-
norr VLncennj Herßogenszu Mantua Printzessin oder Tochter aber/habenZbt
Maytk :keräim II . keine Erben erlanget/welche hernacher in Wittibsiand Gokk<
seelig und Ruhms voll zu Wien entschlaffen/ welche das anschlige
Jungfrauen Closter Der Vaarfüsstgen Carmelitanern in Wien gestifftct/ auch
darinnm selber ein höchst- aufferbauliches Leben geführet haben . Nach dem Ihro
Kayser !: und König !: Maytk :kcräinanäu8 m . keräinancü II . Herr Sohn/ (wie
obenerwrhnt ) dm 8.vccembl -: l6rs . mit derH ungarisch --und den 25. Novembr:
Z627. mit der Böhmischen Cron gekrönet worden ?zogen dieselbe ins Feld/ erober¬
ten Regenspurg 6. Julij / und siegekm herrlich bey Nöriing 6. 8eptembri8i6 ;4.
erledigten den Donau - und Rheinstrom von Feinden / und machten sich also bey
dem Reich verdient/daß Ihro diegesambte Chur - Fürsten zu RegenspurgAnno

den zi. vecembr : zum Danck die Röm : Cron gegeben/welch - Hohes"
Ambt nach feeligen Hintrikk ihres Herrn Vatkern auch Hochlöbl : Anno )6x/.
den )5. Febr : angekretten/und biß aufs 1657»denr . April deme mit vollen Ruhm
und Glory vorgestanden haben . Db sie zwar bey LeLptzigAnno 1642. denr.
Novembr : unglücklich/ wie auch' bey Ianckau in Böhmen den 24 . Febr .-645.
getroffen/so haben sie doch über die vorige / auch noch einen sta etlichen Sieg wi¬
der die Frantzosen bey Düklingrn i4 . ^ ov : l64z . und bey Herbsthausen 5. May
1645 . gehabt/mitFürsten Ragotzi gckrieget / Fried mitSultanlbrakim 1641.
gemachet/Item mit ^ zckomec IV . aufro . Jahr / 1649/mik Franckreich und
Schweden / zu Oßnabruck 14. ONobr : 1648/und zu Nürnberg ro . f -muach

^nno lözi. haben diese Maytk : zu Wien mit klana Infantin der Cron
Spanien/Ihro Kayserl : Maykt : Herrn Vattern Schwester Tochter als l' ls-
li ^pi Hl . in Hispanien Königs Infancin nach erhaltener Pabstlr OilpenfLNOn
das König !: Beylager gehalten / drey Jahr hernach als den 8-8eptLmdi -i8, in dem
man den Geburts -Tag der MutterGotkes celebrirek ^ . i6zz. hat sie Ihr Mayk:
als ihren sonderbahrm Liebhaber mit einen Jungen Printzen erfreuet/ Nahmens
keräinanäum IV. krancifcuin , der wurde ^ nno 1646. 5. König m Böh¬
men/ und in Hungarn 1647. 26 . Juni ) gekrönE ) und nach deme Ihr Käyjerl:
Maytt : der Herr Vatter Anno 165z. allhier zu Prag einen LolIe §ia1- Lag an,
gestellek/in welchen alle Churfürstm ausserBayrn ( doch haben sich dero Fr .Muk,
ter eingefunden ) und Cölln erschienen/und Chljr Lryer/so Zu erst angelanget/in
Ihr LxceU: Herrn Hbristen Burggraffcn/Chur Maynß in der Ertz- Bischoff!:
Chur Heydelberg in der Graff !: Sternbergischen Residmken aufm Hratschin/
Chur - Brandenburg in den jetztFürstl :Schwartzenburgischen / Chur -Sachsen
mit Ihro Herrn Chur -Printzen / als jetzig RegierendenHerrn Herrn im Hertzog,
liehen Sachsen - Lauenburgischen Behausung logirtgewesen/und alle vonIhrer
Kayser !: Maykt : frey tractirek / also daß bey )). Million dazumalenaufgewant
worden , äös haben sichauch zwey Abgesandte der Cron Spanien ( derer einerin
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in Fürst!:Eckeftbergischs der andere aber in den Gräffl:Bilinisch- scho Rotthali-
ftden Hauß bewirtbgewesen) allda nebst den Venedstchen (jo
in dcn Clostcr bey Sk . Thomas eingekehrek) befunden/auch einer aus Schwe¬
den anaelanaek ist/so sich ausderMstadk in drsWeyiand Cammer.Rakhs c - rol-
von Äßheimb Behausung aufgehalkenŝ ; darbeysie beschlossenhabenterm-
nLuäum lV. auch mik der Römischen Crvn zuwürdigcn/wie dann Anno- 65 ?,
geschehen/ daß derselbe erstlichcn zuAugspurgden 24 »MayzumRcmischen Ko«
nia crwöhlek/und so dann den8.s)UNij zuRegenzpurq gckrönet worden.Wie große
. , 11Tnota-n sr-ck sölllicb uuuelwjienen̂ Oerrnaemacbet/also wurde umd

desto mehr Schmechhaffk dessen frühzeitig Anno 1654 , deny . IulstanKmdss
Blattern erfolgter Todt empfunden » Aber dieses ist ( ^
.̂ ^ Hmiksonder Göttlichen GeheLmbnuß geschehen/ allwo derselbê hr Kayjer !:
Mttytt : 1.8 0 ? 0  O O u ^ also anredek : läeo m regnareZ , naruralem IM
Vor-N!i5Ät3li8 orclo : Oivum krarrem prirnoZemtuM oätiäereoZ kasces adrep-
rum ) ribi secuncio Aenico, aci kecuncia Aemro,ke !jcist7nreI êopoläe ? reZNL
^.12.roliL»3 re jullir, exllinÄiscj; cQusZuAviueiẐomner ^ ustriacorum M 6er -°
im»uia korcuuLL iu ce uuum cumulavir . OoceracO . ^ Ibertum veretecum
clutn Zc felicem. tribu8 illis gUX re orULUt. uuo änuo coronis vinölum leu lpc-
cu!o ex pi imere )bLc!̂ ico^zcuo kelicianitÜOAiiomiue cerca omiuLri-etiam jul L̂
eloZium,propriu8 kriucipiL dUiÄrL̂ter , ^ Iberci llujus, ucregnOruM, ira re^ia-
runr virturuiu llTreäem ce olleuäic. s;hr K>Maptk : FkaU Maria Anna Ber-
wi tkibke Königin aus Spanien/als Ihr Herr Vakter keräinam III. ^ rinoi6z4°
Triumphirend aus den Feld anheimb angelangek/ftynd den LL°Oecemdr :zur
Welt kommen/und von Cardinal von Biekrichstein eben auch Zur Neustadt in
der Burck der Christlichen Kirchen durch die Heil : Taust einverlcibet / und so
dann zur Brauch / deo Reichs Hispanien Anno 1629. 17. 0öisbri8gebohmett
Erb - Pkinßms 83!t!i353ri5 Laroli Oolninrci Pililippi v lÄ 0ri8, nach dessen An¬
no 1646,11. Oökobriz beschehenen Todt aber / seinen Anno )6o5 . dcn b. April ge-
lbohrnen Herrn Vattern kllillppoiv . Oominico Victore König inHissanien
:8.^ oveulbri8164p . vermählet worden ( H sweilen dessen erstere Gemahlin itL-
de! 1a>Henrici IV . König in Franckreich Tochter l6. 06tvdr :1644 . Todks ver¬
blichen ) er der König ist gestorben den 17. §epcembri8 1665. wie auch seine ande¬
re Iu 53 nren,als der̂ nno 16)7 . r8. Oecernbri8 gebohrner kküippn8 .?rolper so ge¬
storben ). diov : i66i . 1'li0M38 OLl0IU8gebohken LZ. Oec :i6 ;8.der 16 LL. verschie¬
denen Maria Magdalena / Maria Cakharina 1625. Isabella Theresia 1627.
Maria Anna )6x6 . Maria 1655. Zugeschweigen» Also die Göttliche Prophe-
zeyungZuerfüllen : AustriaencImper3U8 Orbiultim3 ) IhrKönigl .Maytk : ( la-
1-oluL II. coZnomeutQ klli1ippn8)dasOesterreichischeGeblükh in Hispanien/und
Ihr Kayserl : Maykk : I.L0P0I . OU8 l . in Leutschland fottpfianßen/und die
Obergewalt bey dero von Geburt Zur Geburt unaufhörlich biß zur Welt End

W vers

Lonfgktt
MariaAliNK

(H Ein erschröckltcher̂ 4/^ hat sich^ «s/ ^ o.den/ .̂ diesen vott
tklßheimb zugetragen/daß/als er seinen Kochzeit- Eag mit Lreuden voll¬
zogen/ ist er früh Morgens aufden Rucken mit einen kleinen Schlaff -Beltzel/
liegend todt/wie auch dessen Brauch Anna Maria gleichsamb auf demMers
schey anlehnender kniend befunden worden/die Llrsach tvarurnben diese bchdtz
Cheleuth also kläglich umdkommen hat man nit eigentlich erfahren können/
einige habendes Manns Dodt / derSewalt -Lottes und zugleich des Weibs we-
Zen des Schröekeno zugeeignet. (*) ^
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verharren wird . Auf fokhanc Gotklichc Prophezeyung bereich fast vor >o»
Iahren kriäerlcu ; ll . Mm :Kayser/-als ei!! in derrrichooomia Wohl erfäbrm
Herr/auch dieses prognolllciret hak/ ) in deine er zu Wien bei,
der Fürst !: Laste ! an die Wand eigenhändig geschrieben/ ^ ultri - - --
cl^gcuz Imperi - uir -mo rcgnrmra . < so hak mich der fromme Sch -Bischostm
Maynß in der Crönung des ErOerßog aiborci il . zum Römischen Ka .-str dM
sm Gegen über ihn gekhan / der Gott alles Lrosts/wird diesen Honen Skamm

^yrv ovays. uno ^ ontgr: r̂ cayr: i-^O^O^OUiv! k-räncitcum Iszj-
rkalrrum folcpkum kelicianum, Ihre Kays:Herrn Grmahl kcräinanclo III
noch etwelche andere Prinßcn / alssinno ,6z/ . r ;, fulij , kllilippum Äugastum.
Item l6z8-ro . Oecombris , ^ Jximüiättum IdomÄM , und ^ nno 1646. IViLrium
gebohrn/so fepnddochselbe bald nach einander/alSder CrstedenLs . fumi -iü-y/bck
AndercauchingcdachrenIahrdmö . Iulij/unddieleßfereindcnIahrihrerGe.
-burk gestorben/daß also von ihnen nichksVenckwürdiges beyzuheffken. Maria die
ganß Gottsfürchkige (ja wohl billichGcelig undHeylig zusprechen) Allerwürvi«
ste Kayserin mustegkichfallSihrerleßkern Prinkessin den i? .Map -04 «;. inLude
km Reyen folgen . Von der istunker andern diese Fruchcihrer Andacht niknük
k- tillschweigeuvorbey zugehcn/daß/alö s-e mikIhro Maykk : ihrenHermG --

ÄmVonE ^ gE ^ R <gmspurgbefunden/und die kälte ihrenKeinden eine Bri,»
rett bedienck/und gcmeint beyde Mayktt Msd Mchgcft ^ gmz !,bek̂ rE M
areiffk die fromme beängstigte Kayserin zum ZGcbekk/verlobt 1000. Seel,-
Messen/underlangkdurch ihr eyfferig- hiHigeLiebgegeiiGOkkvondcnjeibeiu
dast m einer Nacht diewasterige Bruckenzerschniotzen/unddiedmaufim Anzug
mehr als ross . bcstandenoFeinde erkruncken. HochgcdachkeKapf : Mayt : ULO-
VOUOU8 ftynd erstlich RegeNtiii Oesterreich den rs . fanaattj , dann zum Koma

l̂ ^ öurn r/ .^ unijAnno popp, ( in welchmVahr die Würdige Aungfrawen
llrsul,ner,nen den r>. dlovembi ie von Likkig nacher Prag angelangek ; unddie
)chtin V̂chweden 3eegirenge Ä)baytt : XI . 24 . d>lov : zur ^ öelt ^ommen)
und in Böhmen 14. 8epcombris iüiü . ZekrLnek/Röm :Kayftrrs . Hulii cnvöhlek
worden/undi . ^ uZ: dieAllcrhöchste zeiklicheCron Anno rü ;« .empfangen ; haben
dem König m Pohlen und Äennemarck wider die eingefallene Schweden Am

^ ^ EYdLnerrBmachbarkett der Krieg umb desto eyffmger wLeder anaanam/so/
dasMastrlchchsserigistbelagerk/undden ?o. IunijverlolwenZanZen/darMM
dre Trerelmgke D^ ederlander zwey herrliche Siege den 7 - und ^ . Iunij gegen
Franckrelch und Engeland zu Wasser erhalkm . Zhro Erbländer Steycr/Eam-
Len/ Erayn und Friaul haben Ihr Kays :Maytt : Anno) 666 . besehen. c in wel-
ch^ I ^hk ^iS der Fried mit Spanien undFranckreichzuParißpublicirtwor-
den/ ist /. nik ohne sonders Nachdenckett/augenblicklichem
so duckerDcebel eingefallen/dastdie ^ eut ob derGassen einanderderFünstere wegen
angestosten/und hat eodem ^ .Nlro (rieu!^ ^ )err ^ )err Xlareiclisl 6e

der
(*) Was vor LZandsthassten untern Nchmen Oesterreich begriessen/
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rer jetzt in Frankreich Regierenden Königl : Mayt -Luäovic ! XIV . Fraw Ge¬
mahlin als Brauch auß Spanien abgeholet / von dessen Vermählungs Ceremo-
nien/und wie die Insu !/ woraufder König aus Spanien mit Franckreich Con-
ferentz gehalten/beschaffen/und daß beyde den Frieden kniend gegen einander be¬
schworen/auch der König in Franckreich hinzugesetzt : Ich schwere auf eine enge
und ewige Freundschafft dem König in Spanien ; und mit was Pracht derEinzug
Zu Pariß geschehen/ davon ist^ ^ L/ /7/. nachzu^
schlagen. > ) Krieg habe Ihr Kayser !:Maytt :geführet mit dem Friedbrüchigen
Sultan Machomet IV . der Anno 1665. 27 . Julij bey Barckan obgelegen/und
26. 8epcembr : Neuhäussel eingenommen ; den Lürcken so dann durchseine
Generalen in Croaten )6. 0ökobn8 Hey Serinwar den )/ . ^ ovembris geschla-
genzAnno 1664 . haben sich dieselbe ausur Reichs - Lag Zu Regenspurg von 22«
Oecemdri8 biß 8. befunden ; in lanuario in die Nieder -Hungarische Lür-
ckey sireiffen/ und Canischa im April und belägern lassen/immikkelst den
25. AprilNeukra durch denGeneral äe 8oucKe8wieder eroberk/ferner beyGerno-
witz den rö. May die Lürcken geschlagen/Item bey Serinwar 6. Iunij/welche
den 9. Lewenß verlohren / Serinwar geschleiffek; dargegen bekamen die Lürcken
Hey Lewentz unter Commando desGeneral 6e 8oucKe8 den 19. und unter Coman-
do des Kays :General Leutenandks Eraffen Monkecucoli mit Hülffder Reichst
und König !: Franßösischen Völcker bey St . Gotthard i. ^ ugulki haubksachliche
Schläge/also daß dieLürcken umbFried bitten müffen/ ( der auch auf26 . Jahr den
26 .8epc : erhalten worden ) woraufIhr Kays : Mayt : Ihro Groß Bokkschaffkern
General GraffLeßle an die -Otkomannische Porten den 25. May 1665. mit Ge-
schmck ( so bey /77. beschrieben) abgeschicket/ ( in weichen
Iahrve « / . ^ . Februarij der Kayser !:Obrister Hoffmeister der Durchläuchtig-
sier Hochgebohrner Fürst und Herr Herr Johann Ferdinand des Heyl :Röm:
Reich Fürst von kortia , Mitkenburg/GraffZu Brugnara und Ortenburg/Herr
in Senosetsch und Premb/Ritter des Güldenen Flusses die Welk gesegnet hak)
dargegen in gleicher Manier von darauß denS . IunijnacherWieneinLürcki-
scher angelangek ; ( wessen Audientz und kr-Xlema bey erwehnken^ ^ / /-f/ . an¬
zutreffen ) den n . 8epcembri8 seynd Ihr Maytt : nacher Inspruck die Huldigung
zu empfangen/vonWienabgereiset/unddenl ^ KovembriL daselb Wiederange-

W L langet/

(*) Am diesen iMostenIahv hat ein Jäger unweith Rom einen Brachen ange,
troffen/und ob er ihn zwar erleget / ist erdoch bald darauf kranck / und nach
8 -Dagen des Tods und gantz grün am Leib vom Kifft worden ; so haben auch
in diestm Jahr Ihr Zertzogl : Burchl : AerrAerr LhrtstianLudwig zuBraun-
schweig und Lüneburg / in der Stadt Lüneburg aus den Lloster L'.
/Lf ein aufrichten laffen / und seynd dender  jetzt in Aol-
stein Regierenden den^. gebohrnen Aertzogl : Burchlk Aerrn Aerrn
LhristianAlbrechten/AerrBatterSeorg Friedrich entschlaffen ; in folgenden
Jahr hat den0 /̂0^  der Bauphin in Mranckreich

das erstemahl des Tagsliecht ersehen ; und ist aufder Höhe vor
Irrland 5. Irrische Meil in der See eine Insul / die stets ob der See herumb
schwimet / darauff Leuth frembdter Sprach und Tracht/erfunden/und dev
Königs -Mörder Lromvel/nebst seinen LescllenBradshan/und Irretons auß-
gegraben / an Salgen gehencket/ dann ihre Köpfe abgeschnitten / aufWest-
münstevholl aufgestecket/ und so dann die Leibe runterm Lalgen in eine Lru»
ben geworffen worden , ^ //s / 2/^ .2^ ./.

Vermah¬
lung LZnlgs
Luciovici XIV«
mit decGps
Nischen lv°
kLarin-

fütst koltl«.

Lönigs in>
franckreich
Sauphin ge-
durch.
Norsblle cke
cjuaäam la-iuiri.
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Lsopold--
Gcadr»

Lsyserk:
Latler.

MarganthaB -KgergehÄken . V - ndmptächkigm ^ LLL
nen der Kayscrm Einzug kostbahrm dm r8>cjuläem abgebronmnm Feuerwerett

'- und Anno , ss > gchalkcnen Roß . Ballet wer wissen wil / schlage nach
/ -sLgm . - -ff. und har der Spanische General Gubernator di.
5° kLIi- rnc-x geheissen Vtstling cociem e»nno r;. Otkobr : ( 4 .Novembriz >U.
be nach seines Könige!Nahmen LKarie k 07 genant / und auß ro .Eanonen icbbi«

/ " Lra ' i " ' " ' A-̂ FaysMayttden  HungarischeAufruhrs
Göttlicher Asssteus durch geringe Kriegsmacht gedämpfek und zumGehorsamb
gebrachk/und Am 1671. öenaApril  die Rädelführer derselben durch Urtheil und
Recht hmrichcen lassen. DavdrhewAnnoidüS . i; . 27. Fcbndie Newe Kavk

L- rserinM«- >m Braiid der gestalt gerakhcn / dasselbe im Grund aup .unb darin mm
rt« Leop«!. ^ aussntfi . ivcrkh verbruiincn . Die Andere obelihtk hochgtdachke Ihrer Kays:
dma. Mapkki ^ erchnancll III , Fraw Fraw Gemahlin lvlaria LcopoläinL , hetkt zwei«

feeS frey Ihr MapkkrrceciinLnäum M . mit mehr Leibs - Früchte erfreuet/ wann
«cochemm ^ Außbundlg holdsehlige Weiß und Roth besprengte Leutsche Rosen / nie
-drE -A . nach der Anno , S4S . den 7 . Augustideschehenen Geburkh Caro !, foleplü , durch
^xku -. dlt ch)and des neidsschkigen Lodk were erbleichetworden/also gönneke auch dm

Klbe ihre Frucht uns länger nik als 15. Jahr biß27 . fruurrij 1664. zu welcher
^cit er Lreolo chos- pno zu Lintz den Lebens e Faden abgeschnitken / der da bereit
en ^ Bischoff zu Passau / den 14.May Hochmeister des Teilt,
^hen <) rdenS ( wo ihme der Herr Land -Eommendeur von Elsas/daß von den
VkdmsPnestergewsichk «Schwrrdk angegÄtek / nach gehaltenen Gebe « Weyll
Ihr Erßherßog Durch !: Leopold Wilhelm daö Schwerd aiißgezogcn -und ihme
mit denen Worten / in Gottes / St . Mari - und St . Georgen Ebttvemag
dieses und keines mchr/besser Ritter als Knechk/aufden Hclin elimiSEM
Midgefchlagen ) der Statthalter M Matlay an der Etsch / Herr Graff vm

^^ ö-weihke Sporn / der Herr Hesterreichis :Land,EoMMendeiir , denge--
öerOrdens Priester aber das Ordens CreußangelM/

unbm 8- Ptembri Bsschoffzu SümÄß worden . .Die annoch zu Wien in Leb«
verharrende Verwikkibke Kayserl . und KLnigü Maykt : Eleonora c,roli ll.

-- den  l8 . >io vembriz gebohrne Princessin/wurde
^lhro Maytk : kercjlNLriäo m . ^ NN01651 den zo, zu Lintz vermäh !ek/(*)

'Gemahlgleichim erstenIahr denrs .MattijAMo
Princessin Theresia Maria Josepha / weilen aber die primikiLn

BOtkgebuhren/ ^also nahm auch derselbe sie zu sich Anno 12. Mai ) s' Er-
« tRl ^ Verlust Lop pelk/alsn0ch in gemetken Jahr und Monath dm 2).

^ uberauß yoldsehligen Prinßössin Hochdurchl : Erßherßogm Eleonora
Pohlen, Metzogfkronken Königin und LemahlinIhrer Anno 1640 . gsbohr-

nen Komgl : Maptt : in Pohlen ( auswcsimNahmen ^ Lck3e1̂ omÄ8Xott-
. ^ relmo ^ iecrur Lc , dieses ^ ^ ArLmma hervor kombk: biic Öo ^ l-

EryHrryog ^ ^ lX OL iLiu -n V 0 I?18 ^̂ 17-U8, x'x vL ?-?) und 16>< .dM rr. UZij
MEAnna . zuAegenspurg mit der Hoch - ErßhnßogL : Durch !: Mria Anna z dero beydm

er ^ lmmelnach Herßens Wunsch favorisrren wolle , k^rllinänäus Hlovllu»
I° 5-P,IU- korcimanäUl, . letzterer Leibs Erb finge an dieWclklufftd -n .i. bebi!
Ann » -657 - zuschopfen/genosseaber derselben nik gar ein Jahr biß i- Asm >6s»

, - W«
V ) ^ ker. ^ >4^.' / . 4,. 7.

/i?./

Elesnors,
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Wann nun nachZeugnuß desEhrcnsp: /l/^ .von̂ uciolpkol. her die8««̂ »',^
SeneeLtionc; zusammen comz,ucirekwerden/ so Met sich/ daffdieser StaKchtr digkeitHn
Welt/ausser denen fast unzähligen von kuäolpiü>und seiner Männlichen
NachkoineNen Löchkcr/ abstamenben Kayser-König-Ehür-Fürst-und Gräffli- -'
Hen Persohnen ins . Aeste oder GeburtS-Staffeln/ eines Erß. GkaniMenS der
geraden Anzahlroo.Zweige/ und zwar( wann man die lo. unbenente Kinder
KapserŜIberriI.zu Söhnen rechne)zu gleicher Heisste Mann-Und Weibliches
'Gesthlechts gegeben. Unter dem Männlichen Nachkommen werden XV. Röm:
Kayscre und Könige/vi.Könige in Hispänien/ X.Könige in HuüZärn/XI.Kö¬
nige in Böhmen/ il. Erwöhlte Könige in Pohlen/ III. Cardinäle/ II. Erß.
Bisthoffe/Vl.Mschoffe/Ill.LeükWn Ordens Poch-Meistere/XXXVlil.Ver¬
wählte/ XXI.Uüvermählte/und XXXI.IungverstorbeNe/ gefunden. Zu ihnen
haben geheyrakhet VIII.Kapserliche/XXVIII.Königliche(darunterV. aus Hi-
spamen/lV.aus Frimckreich/I.auSEngeland/lV.außHungarn/VlII.ausBöh,
meü/ill.ausPortugal/I:ausPohlen/uNdI-KÜßArragonien/II.Chur-Wlkisch«
M .Erßherßog: Oesterreichische/ III. Burgunbische/ IV. Bayrische/ Il-Groß«

ten/ Braunschweig/ Gülich/ und Pommern. Mter den Weiblichen Nahmen/
finden sich vl.Möw: Kayserlnnen/ XXXII. Königinnen( IV. in Hisvanien/
M . IN Stanckreich/ VII. in Hüngcktn/ VII. m Böheimb / VII. IN Pohlen / III . in
Portugal/ undI. inDenntmatck) lV.Mürfürstineff( ÄSI. in Bayrn/Il- in

'X.

-^ ^ zu Baaden/1.Hcrßogin zu Lothringen/ undU.zu Sa-
Floreatz/ Ill-HertzdgiMmzu Mantua/ 1, r«

r^ Schlesien/ und il.zu Gülich/ Mbk I.Fürstin in Siebenbür.
^ " lngcn:Zusammen uv. Vermähleke/ XVII. Un»

XXVIII.Jung verstorbene Persohnen/ von denen
höchsten Glückwesen)aufCrdrtt leuchten.

» UH, ?"*H » Kaystrl: May«: PLÜk 0 l.i) U8 von dkm Stakt-
yatter und jichkbarenHaubt der Kirchen älexanäro VII.(welcher v»

rmmacu!2tX(l0ncepcioni8 öffentlich zufeyern eingeseßck/ und L 'M ' ^
", ^ 'l «l»öS.Iahnhro Alkers und-- ,der Regierung Mg ver- " °

Ker-ann den Heiligen Seegen empfangen/derer er«
^̂ Olorum dahero lncikulirek/daßin dessen eonrlavi als

^chwanenangemahlek gewesen/ und daß Crvvn kick-ia
burkhrg/,oSchwanen,nWappenführek/undweilenEr8ectemriur Kl-x-märi
gewesen/alS bieM meistens der Schwanen- Federn gebrauchen/ vor dieieff

-61 -ybenm. i-aqudä krbc.kin Inii-nia „... -

/ l r Regierung IS. r- , Aprti1-70.gelanget. Also auch hochgedachte
W ? Kchs



i66 Enge Verfassung des Hochlöbl:Haust zu Oesterreich
Kayserl:Maytt :mit dero velccnäenken von denen übrigen 8uccessoribu8 Petri
biß auf ?etrum II. die Heyl : beneäiölion als Herrschende Häubker erlangen

Vbrige mögen ; welchenach übrige des H . Petri 8uccellore8M3lacbia8 Mik nachfolgen-
pabst 8e- hen vorgesehen:öellua inlati 3bili 8 , pcenitentia Oloriola , Katlrum in portu,

^ores circumäati ) Oe bona KeliZionc , M1e8 in belle , ( êlurnnL excelsa,
Animal rurale, KeO UmbriX , Ur5u8 velex , pereZrinu8 ^ potto1icu8̂ csuilL
rapax, (üanis L Oeluber , Vir Kc1i§io5u8, Oebalne ^ LcruriX, eruxäeLruce,
L.umen in doele , IZni8 aräen8, p-eliZie äepepulata , kiäe8 intrepiäa -katter
^e1icu8, paliorL ^ aura, klo8 Kerum, Oemcäiecate I.UNX, Oe labere loliz,
Oleria OlivX. In perlecutiene extrema 8. K. L. leäebir ketru8 kemT , qui
xalcet ove8 in mu1ci8 tribulationibu8 , ^uibu8 cransacKis civitax lepticollis ciiru-
etur , luciex tremenäus juciicabit pepulum luum . Ttet iZitur ^.UAulia
^iaZnerum ^ uliriaäum äemu8 , cunöli8 kunäata virmtibus , nullir quassata
vicij8 , Ket inĉ uam esueulci, coelum, cui inititur , Habit , acterrO äominetur!
8tet vi^eat , Kereat bLc .̂ rx ferticuKini8) bXeclementiL ara , liec ûllitiTäc-
1ubrum,bocp >e1i§ ioni8 ^re ^uZnaculum öc^ uZullerum Xternum La^irolium»

Le/ä ?- E0L

^///

hend schlüjse:

VI v ^ Qb.okIo8V8 OLQ?olbOV8 INrrkx 'roL!

Lob sey dem/ der Krafft gegeben hat dieß Buch zu vollenden/
Er schweb ferner mit seiner Gnad ob uns an allen Enden-



-Ott ^ be !e i'. !4-8, Ivlar-
rvrium f. 7L. tzordie Abgestorbe¬
ne LouZregLUON-auffgevichtet
kolio 71.

König ^ .milru8 f. 2/.
^rii uttsthuLdigerLodt f. P.
Pabst ^ KLpctuzI. II . f. 45. 6y.
^Zo ^ j f. 52. ^ änLnu ?I. II . IH. k. 56. 6o . 62. !
^ ^ ertULm . Lrhherczog zu Oesterreich f. r . ^
^Ibcrwz XVI . LXVIII . Lomicez ULbstpur-

Aenlizf.8,!o. . !
NaDstrs Ulbert !I . velcencjentenf . kOi/cum

t'eqy:
^Iberti II . Lrtzhertzog zu Oesterreich Oe-

scenäemen f. iO/ . cum seĉ ĉ :
^ !bel-tu8 III . mit den Kopff . iZd . und dessen

NachkürnbÜng f. 109.
^1bcrtUL <rIoNÄl^ iIicum f. lHz.
Albertus I WA V . potl R.om : ^m^ erator

f. 109. HO.
^1bertu8 ^ an 5vetU8 Krtzhertzog zu Oester-
, 'reich stn6.
Uberti und IsadcllX aus Oesterreich stiff-

tung in Mederland f. rr/.
^Ibei M8 VII .Lrcchertzog zu Orsterr : f.146.
^icx3näer I. Rönu Pabstt . rr . II . f. 76 . !
König Alexander Severus 5.25.
Pabst ^ IcxLnäer III. IV.5.84 . 85-yr.
Allerheiligen Mest austdenr . d^ovemb : ein-

gesteht t". 58.
^IpjionLuZLaliiÜLtzröm : Königs . yI.
^ 1emunäoru 8 derSaracenerMurstgelaN-

get zum Lhristenthumb 5. 44.
^IcxLnäer VII .Pabst erwehlet 5.165.
Pabst ^ NLkAl;U8I. II.m . iv .5. Zy.44.Zs.
K- ister ^ NLllatiuZI. II. III. 5. P 54. 6; .
^nreru8 Pabst f. 26. '
Von Andlern Reichs-Zoff -Rath 5.14. !!
^moMu8 ? iu8 Röm : Kaiser 5.15. 22. '
8. ^ ntoniu8 6e ? 3ciu3 canoui ^iret 5. yo.
Andacht des Aauß von Oesterreich 1.126.
T. ^ polioma martirisiret f.27 , >

Hin Apstel beraubt ksulinum stein Haubt
folio 40.

König ^.ruuiplius 5. 62.
Kaistr H.rcaäiu8 und Honorius 5.
^relatLule Königreichkombt anÄeutsthland

und Apulien an die Vormanner 5. 7̂ .
ArianischeeBisthoffgvird Lästerung halber

'von Gönner erschlagen k. 44.
Armenianer Nehmen den Christlichen Klau¬

ben an k»46.
^emplorurn geordnet k. 49.

AstcanLstche Krassen iuvestiret k. / 9. werden
Lhurfürsten 5.84.

^6 !a 'Llmbkommen 5.40 . 44.
^ulus Viceliur Äömr Kaistr 5.19.
Kraffvon Auersperg f.14.
Kaistr ^ uroIiLUU8Oomitius f. r^
8. ^ ugullLuiMsterbenf . tzi.
Aussätziger durch einen Kuß gereiniget kolls

52.49.
Augspurg -wird zur Aeichv - Stadt gemacht

tolioZch»
Austeaststcher König ZerAmfft 5.7z.
^ .uliriaca I) omu8 , L̂allaclium li ojanum

kolio 96°
L

H Xbo III . iL. Il2dchurgicv8 5. z°
D8 . 8a!r1iu8lv!3guu 85. z6.
ö3lc1viuu8 Aerrzog in Mandern 5.61.
Bambergistche Kraffsthafft den Bistumb

zugeiZnetf . 74.
Bambergistchen Blsthoff wird das Zertzog-

rhumb Mantkengesthencket 5. Z4.
Bairn kombt an Dttonem von Wittelsbach

kolio 84.
LeruNerus 14. iÜonrcr llLdstpurAjcus 5. ^»
Le2o XII . Lome 8 I-Illblpurg :1.4 .
LernNeru ^ XVII . dome8 l^adlpurg : 5. y.
8. öeueäiÄU8I .storiret 5.45 . 46 . LeneäiÄUL

II III. IV.V.VI.VII. VIII. ?ünr: 5. «r. 6o. 6z. 70.
belisai -imMrd geblendet s. 46 . ( k. 54.
Veuer3biliL 8ect3 gebohren s. Lo. gestorben
Leueveumm den Pähsttr Stuhlgestchencktt

lolio 76°
-Ẑ Ler-



Register des Andern Theils.
8. Zernaröus wird gebohren 5. 97»
Lernsräur tÜläeslreimenliz canonillret

kolio 87.
BischoffZLbÜLs Martyristret 5.27»
Blutiger Regel?iolio 6o.
Lonrfscius k. II. III- IV° V. 5. 45. 48° 4^.

konti6e:e8.
Bononienjer ^ c^ciLmiLStLfftungf. 40 . D.
LoeüuL wird hingerichtet f. 45.
8. 8onifaciU8 storiret k. 54.
Böhmen zum Königreich erhoben 5 85°
8.bonavcnrura gebohrsn 5. 90.
Böhmische AuxiliarMacht den Kayserkricic-

rico IV. 5. n/.
König in Böhmen wird Lhurfürst f. 97.
GonBrunibReiche -Koff-Rach k. 14.
Brehmer Bistumb gestifftetk.58-
KKarckBrandenburgaufgerichtet 5. §5.
Burgunder erlangen das LhriMche Siecht

kolio 41.
Burgund und Schwaben wird Osrolo Oal-

vo eingeraumet 5. ;8.
Burger/woher der Nahmen 5 68.
Burgund bombt wieder anLeutschland f.75.

und ans Kauß Oesterreichs.11S.
Burg zu Men verbrandt 5. 164»

Carolus n .König in Spanien 5.1Z6.
riärOlus 11.Lrtchertzsg zu Oesterreich5.148.
OLrolu8 Zolepku8 Srtzhertzog zu Oesterreich

5. 157. 164»
Lhristian Ludwig Aertzog zu Braunschweig

foii.o 16;.
LhrifiianALbrecht Kertzog LntzollsteiN5.16^
Laspar Hdenko Lnyherr Laplirss.14
(7L!eKin'usI. H. I!I. IV. f. zo. 8o-8r. 98.
Lilien Kraffschafft bombt an Oesterreich

kolio I0.Z.
8.L^riÜu8 mart ^rlsatus k. zv°
d !LuälU8lxberiu8l ^ erO k. Oruäiu8 8.0'

manorum Imperacoreoä:
Jemens l. II. !H- IV.IX. X. ^.om: ?omiäcer

5. ri.7Z-85«yr. 16̂.
Kayser Öauäiu8 klaviu8 5. r8.

j L!oäoveu8 Lrancken König wird ein LHH
5. 4Z-44.

8. LI35L cLNOniriret5.92.
LläuciiL kelicicab Kayserl: Kayttr ^ 0-

901.1)11 . Brauch 5.158.
Loppenhagen belagert k. 6.7.
Kayser Loccen8 ^ c5VÄk. 2.0»
Kayser Oommoäu8 5. rz°

^ Pabst Oorne1iu8k. r8°
? Kayser(HnslUnux L d4umenLnu55°zo.
! Kayser Lon6:LUNim8 Lc 6a1eriu8 und Loi>

LiÄncinu, ^ 3§NU85. zr. Lonttanrinus m.
j ^.zo. IV.V.VI.f^ r. 55.56.
^ <7oncI1ium dvlicoeuurn wider dem
i folio ;;.
! Kaystr <̂ onr3äU8 83li<̂uu8k.75°

Kayser Lonr3äu8 iv . f. y.
! LsnstantinopeL erbauet 5. 57. zz. gelangte

. . . ^ ^ Mrckenf . 52.
Schwaden b. 58. 6e (Harolo (Haivc>II. Lc i Ooäex I ^eoäoÜANU8gesertiget5. 4l»
M. f. 60.Sr. ^ Loäex ^uliinianem , Inliicmiones , Oigtlir

§L̂ lovellTpubliciret 5. 46

(̂ aligula k.iz.
PabstOäütiuZ 5. r6.UNd0 .jU8k.Z7°

Lalcedonische( ôucilium gehalten k. 42.
<̂ allioäoi 'U8 storlret k. 4s»
König ( L̂rolux Ivl2gnu85. sö-feinekamiHä

und Regierung 5. 64»
'Lal-olux Cäivuz bebombt Burgund und

-chwaben5. 58
m

Lardinalen sollen Rote Mtte tragen 5.91.
Lartheiser Ordens Anfang 5.79.
Larchausen zu Fauerbach gestifftetk. 105.
Lalabrien wird den Nordmannich überge-

den 5. 75.
LDaracalL Kayser 5. 25»
8.Oalimirux 5. m.
darolur V. Röm: Kayser 5. 122»
Lathalonien fallet ab von Spanien 5.128.
La !e8 gehet an Mranckreich5. 124.
LraffLastell Rodrigo 5 tZs.

88 ° OosmL öL OamiLni Kirchen in Rotner-
bauet5»45.

Kaystr <̂ onl-3ciu8 Orster Aevtzog inmeW
aus der Wettinischrn kamilia wird em
Münich. 5-8l.

Kayser Lonrääuz II. III-83Ücu8k.64- 8^
z Lor .pori8<̂ kliki Mest eingesttjti y2.
8 (üonraclinus und kriciericu8 aus OesterE

werden HLngerichtet5.92.
Lonclave Laräinalmm geordnet5.U. ^



Register des Andern Thetis.
Loederden gehet wieder an die Aolländer

über 5. »zr^
OnkLNtiL Königin in Pobjm - ebertzbaffte

Achaten 5. »55. »5(5.
Ersclo oder Mcenisihe Ooncilrum in der

Meß zulessen eingesttzet 5. z;.
AeyL: Lreutz wird von PerfferKönig auß

Jerusalem eingeführet F. 4s . wieder na-
cher Lonftantinopel gebracht f. 49.

Lreutz Erhöbungs Lest eingesttzt k. 49»
Heyl . Lreutz Kelchen stillet Auers - Brunst

Folio 60«

^IpKminLranckreich gebohrm k. »6z.
Sennemarck wird Erblich k. 8 , erlan¬

get das Lhristlich Mcht 5. 58 . wird zum
Königreich k. ßz.

Kayser Veciu8 F. r6.
VeLrct3le8 gesertigetsys^

Erdbiden durchs Aeyl : Lreutz Kelchen gestil-
let k. z6. und 5.4 (5. 47 . (5ö.

Ertzhertzog zu Oesterreich erstmahl genant
Folio 107.

Lrneliuz kerreur örtzhertzvg zu Oesterreich
Folio 115.

Lrnelius K. ^ aximiliLni Eohn 5. »44^
Lv2riku8 Röm : Pabst F. 22.
Pabst Lutickius und Lutebiu8 F. zo. zr . ItettL

LuAeniu81 . II . F. zi. z8-8r.
^vLn ^ elimM stehend anzuhören geordnet

Folio Z9.
Lxecorion wider den Vadasti/SerinL/Lrane

chipaniundLatenbach k. n . com Fegg: »64
Lxecucion wider die Königs Mörder in En-

.geland k»»6z.

HVAb st FadiuL F. 27»
! ^ K. kerciinLncil II. Zem . Leutsteligbeit F. 4^

Lerdinand Lürstvon SLetrichstein F. »4 .Senckwürdige Bemuth von denZauß von I ^ ^ ^ ^ rr rn
Oestereicb F 122. Pabst Mix l . F. 29»II . m . IV. 1̂ 4 . 41. 45.

Wbst0i ° nBu8k . rS . ! Leye « fait v->n Ai,nm «i ^ S;
76.Veu8 äeäitF»48°OcoäLML ZcOoliius
I. II. F. 52. 70.

Kaystr viocl ^t!LNU8 ZL̂ läximuLF. zo.
LrassSundacker von Sietrichstein 5.^4 .
Kayser Domitiane F. ro.
8.Oominicu8 gebohrn F. 95 . dessen Ordens

BestättigungF. ys.

L
l̂ 8rtz0gin TäiZenes canoniiiret ^YS.
d Ehestand mit Eltern conFens anzugehen

Folio 22.
Eger der Lron Böhmen geschencket5. 97.
Elisabeth K- Maximiltani Wunderthätige

Aochter k. »44 -»45»
Elisabeth ErtzhertzoginzuOefterreich glück- s

stetige Mutter F. m . Bon Zerrzogthumb Lrancken F. 64.
Elbingen erbauet F. 9». Lranckfurch woher sein Vahmen st 66.
Eleonora i-K n .Mm : Kaystrinen F. »§4. . JetzigerLrantzöstscher Könige Anfang f.69»
Llemeru8 Röm : Pabst 5. 2Z. -! Lranckreich muß stch miteinen Eyd verbün-
Et . Elisabeth Königin Ln Aungarn canoni - I - en an Lothringen keinen Anspruch auf

riret yo . I ewig zuhaben F. 7 ».

Leldkirchsn an Oesterreich erkauffet F. »»r.
Kaystr ker6in3näu81 . F. i-22»IZ/.
Lerdinand Lardinal / inFa^c in TpanieK

Folio iL8»
kerrrrL kombt andre Röm : Kirchen F. 142.
kei'clinLn<Iu8 Ertzhertzog inEyrol F. »42.
Kaystr FeräiN3näu8 III . F. »5». »58 » dessen

Oeutsthligkeit F 4.
K. keräin3liäu8 III. F>159»160»
König keräili3oäu8lV . st-rüo. ( F. »59.
Lerdinand Maria Lhurfärst in Bayern
K. klori3NU8 §. 29. Pabst kormoFus F. (52.
LrLedrich Lreyherr öocelleni F. 14.
Lreythoffe vor die Abgestorbene gestifstet

Folio r6.
Lränckische König verlihren die Regierung

Über Wekschland F. 6r.

Engeland ist den Päbstl Stull unterwürstig ! K. kriäericuz LarbarollA k. 8z«Mäericu8U»
gewestnF. 8§. wird refovmirt 5, 124» kolio 89.

kri-



Register des Andern Theils.
kriäcricu ; ? u!ckerälEi -i,cu8 5 lor . I Ilecoprocdcuz V. Lome ; Habkpur !»!k a.'
rriäencu ; diberrli ; Lrezherijog zu Oester - , ZenrichLreKherr vonZLrwarths . n.
^ «etchs rog. » erocierk. i/.
^ ^ u^ emorLrtzhertzogälberci Prodi I K. ttclliocodsllu ; k. rs.

Sohn s. >14.
KaZser kri ^cricu ; IV. -luli îzcu ; 5 II?.
8, kroncilci seeltger Ztnsthied k.90.
^- reudenSchüß übel abgeloffen 5 ,zc>.
ßerezog Lranez Iuliu ; z» Sachsens . 153,L

? -1-k. 157. r;?-.
kunclenü ; Lomicstu ; Leäi ^ xoliolicr sub-

jeötuL 5. 89°

» Aeyrath biß Ln fünssten Krad der Lmn --
i schasst verbottenf . 27.

8. Helena des Aeyl : Lreutz Lrflnderittf. zr.
' LestMerheyligen angesetzetf . 49 . cramke-

rixet 58 . Kayser Mraclius f. 44.
Aewschröcken durchs Zeyk Lreutz tzeichea

getödtetf »§r.
Kayser fienricu5 III. IV. v . VI. k. 64 . 68.74,

s 75-78. 79 -86.
6 ! ßeydelbergmitMurenumbgebenf. 84.

L )ALer 6al !u; k. r/ . Lhur - Keydelberg gerath mit Lothringen

«LALL « .

0 °' l " «L "!,«7 ^ " ^ ' " " S >- » »»
LMtche Mnae undand 'ere Lalda,m -- Kenneberg kombt an Oesterreich s. »r.

Loldgeschmuck j Von Zerberstein k. -40 . .48.

Enth ^ ^ Farnes Pabst Marin . f. 4.^venttzeyer u 8§. ^ ^ ossartb dei;
Leibern kombtanGesterreich k. irr.
Durch Llockenleuthen dieLagzeiten zu un¬

terscheiden eingeseezet k. 48.
Llocken Weihung Anfang s. 70.
Lottlieb Lraffvon WindifchgrLez 5 ,z.
Lott gewidmete Sache » nit zu vereister»

folio 75.
Kayser Oorclianur f. 26.
Kayser Oraräanu . k. Z7.
Pabst OreZoriuz I. II. III. IV. V. VI. VII. VIII.

IX. X. 5.48 . 54. 58.7*.75- 77. 85. yo. pr.
Orauani oyu . Oecretorurn gesertigetf . 8z.
(Funĉ ramu . VII. A IX. ( ômite . blaiissur-

^icif .4 .10.
Lraffen von Luttenstein und WrttbZ k. 65.

Zoffarth der Zaar denen Seist !: verbotte»
folio 22»

Pabst MrnMa f»44.
slonoriUL I. II. III IV. f>4^. 80. öcf. 85.8p.po«
Aöcht von2§7»Jahren gefangen5 yo.
Aohenberg kombt an Oesterreichf. ur. rj<5.
AolLänder verüben ein Srausämbkeit a»

-wey Ihrer Obrigkeitf. rz2.
! Lreyherr Ascher vonAohengran5 r;.14«

blunifriäuL X. LomeL ffablyurg : 5. lo.

l
Ar Lrusalem von Ggiptlsthen Sultan einge»
»O nohmen f. 84 » 8^. geland wieder an

dleLhristenf . Sy*
a 8. Ignatius I l̂art^r f. rl.
I ImmacuIatLdlonceyüoniskeliumattgescht

Bon Me,veil k. eoä :' i f. >). seine AldtNthatt»

§./SAN-



Register des Ändern Theils.
8' §OÄNne5̂ LpM3 Md ?Ki!ippri8 verkündi¬

gen glüMchen Streit k. zg.
PabstZoannez I. II . III . Iv . v . VI. VII VIII . IX.

X? XI. XII. XIII . XIV. XV. XVI. XVII . XVIII,
f . 44 .4Z.46. 47.zr. z;. 6o>L;. 64. 65, 7«. 71.
7^ 74- - '

soLnnes VamAsceriuZ storiret 5. 54.
Lärst Johann Zartmann von Rosenbach

folio 64.
LüH Johann Lerdinand Pörtia 5. l6z.
Aohannitkr Ordens anfang 5. Sr.
Johann Lhnstophvon Malowetz 5. 8z.
Insul in Irrland erfanden 5. r6z.
«König Irena s. 56.
IuIlU8 LLlai '5. L/. R. / UNI3NU55. Zs.
-Juden werden mit einen Äestt'as genarret

f. rl aus Regenspurg vertrieben f. 79 . '
Kaiser stülini38l . Md ZulIini3NU8 VI3ANU8
ZüLijnu8H . III . und stilIim3NU8 II . 5. 44 . 45.

487sr. K.stiÜ3NU8
Pabst stüil .18 f . z4.

K

Keusche Döchter eine geilen Mutter 5 4-9.
KraffKevenhiller 1. 148. 5. i.
Kelheim erbauet f.97.
Kirchen iriVia klamia 8.ketri m vi3 portuen-

ü und das Kloster 8. Lmkmj , wieauchdas
Vettibolum 8. ? ecri gULäripoiticum,zu
Rom erbauet 5. 50. 52.

Viel Knaben ans Deutschland werden von
Neer -Raubern getöttet 5. 87.

Sraffvon Königsegg f. 14.
Krass von Königsmarck wird von BantzL-

. gern gefangen . 5.6.
Königsberg erbauet 5. 91.

l.
I ^ äi8l3U8 König in Böhmen 5-!lo . n7 .I..L-
^ ciî lLU8 König in Zungarn 5. rit.
Taxenburg erbauet 5. uo.
KaicL sotten die geweihte Sefässe nit an-

rührenk . rr . Pabst l3ne1of . 6z.
I-Lurenriu8 M3rc/ritätU8 k. 27.
Brennende Rampen inder Kirchen Walten

verschaffet 5.48.
brassJohann von Ramberg 5.14.

lateranenle Ooncilium gehalten 5.5k
Kayser l^ 0 ? 0 l. i) U81, wird gedohren unh

Röm : Kayser auch Zungar - und Böhmi¬
scher König k. r. dessen Vollkommenhei¬
ten 5. z . 4 . 5. 8. 9 , lö. rz. 15. n5.

Rettet von denen damahls LeLndlichetd
Schweden den König in Pohlen undDen-
nemarck f. 5. c5.7 . 8^erweiset ftyn Mried-
fertigesKemüth gegen allen drey Lronen
5» 8» lastet ergehen die Lxecmion wider
otwelcheRebellen 5. n . cum bestellen
eine NeueR eg ierung in Zungarn 5.87 . be¬
werben sich denZerrzog von Ronthringen
wider in ftrn Rand etnzusetzen i> rzr. sthi-
rken Ihre Bölcker in das Röm : Reich sel¬
bes beymLrieden zuschützen5. rzr. halten
BeylagevmLdMyirK -Margaretha 5. iz<5.
Schlagen den ÄürEen und machen Lried
mitihmf . r̂ z.

Pabst 1.001 . 5 zy. ll . M . IV . 5 52. 56. 59.
Kaysirl -eol . II. III. IV. V. VI. VII.VIII.IX.

f. 4-2. 4z. 5Z. 54. sä. 6z° 65. 70 . 76.
K. I-eonnuz 5.5z.
Mon kombt ans Röm : Reich 5.75.
I.eovc »läu8 Zertzog aus Oesterreich leistet

stattliche Mden Bienst 5. §9.
Ieo .po !6u8 III .OIoi 13 militum Ertzhertzog

zu Oesterreich Kayfers ^ Iberci Sohn
lOlio -rir -.

5eopo1c!u8 IV . OloNL ^.urarvlum Lgui-
cum k. ro8-

MeopoLd Wilhelm Krass von Windisthgrätz
Mijo rzf.

Ico pO!6u80 u!ic!m u8 Hrtzhevtzog ZuVester-
reich Müoisy . wo.

l.co ^ I(iu8 v . Ertzhertzog zu Oesterreich
5.155. dessen vclcenäcnten f. ^57.

5 eopo1äiii3 Röm : Kayserin 57:57.
Pabst Iäberiu8l . f. Z4.
Riechtmeß Processionenmit den Kertzen ge¬

ordnet 5.43.
Mbeckwird Privilegirt k. 8z.
Bon Riechtenstein s. nr .nz.
lothringische Printzen 6e VaciemonL und

i.i8leb0M3e Streiten mit Lhttr - Aeyde^
bergl . rzo.

K>^Otkariu8 nimbt seinen Sohn K.Imäovi-
cum klum gefangen 1. 5s.



Register des Andern ThcilS.
KöMgLot ^ariUS II. 5 8!.
Sützelburg kombt an Sachsen k. irr.
Imäovicus XIV. König inMranckreich 5  128.

bemächtigt sich etwelcher Viederiändlfchen
Städte i. 129. nehmen Burgund weg/und
restituiren es wieder durch den tz- rreden-
schluß f. 129. rzo. vertreiben denZertzog
LarelvoMotringen aus ihren8?and 5 izi.
überziehen mit Kriegsmacht die Staaden
von ßolland 5. rzr. izr . schlagen Friedens
Articul vor 5. Zs. machen Mricd mit Spa¬
nien und vermählen sich nm der Spani¬
schen Infännnf . K5z.

I -uirkaräus VII . Lomes H3b>lputgrcu 8 5 8-
I ûickriäus IX. Lomes ^ abt 'purg : t, io.
K. Lucius Verusf . rr.

AAyser Xtaximilianos I. ^ ulinacu8 5 94.
^ belöhnet einen Schneiders Sohn 5 z.

erweiset sich einen andern Kuäolplmm l.
in dev Andacht gegen Aochwürdigsten
Sacrament des Altars k. 9.

Kayser̂ aximiüanusll.f.izz.14z. (5 146.
r^ aximiliLnus II . Srtzhertzog zu Oesterreich
Maria Kaystrs XiAximilianj Semahlin eine

weit und unerhört berümbte Lrau 5.145.
Ng ^ imilian Kertzog in Bayern 5 159.
SraffBernhard Ignatius vonMartinitz 5.14.
K. Î larcus Kntonius 5rr.
K. ^Iacrinus 5. 24.
Mm : Kayser Ivlsximus f. 26. 41.
Haß Verfälscher außgefetzte Strafft ". 28.
K .XIaxentius 5 zr.
Manicheer Sect Aufkunfft 5 zi.
PabstlVlarcellinus äc Marcellus 1. 5. zi. ;r.

cinu8 1, 5 51. Pannus I. k. 6r. II . 5 69.
Kaystr Ivlartianus 5.41.
Mahler wird von Donner erschlagen k. 4 ; .
K -Mauritius 5.46.
Machomets Anfang 5 4^ .
Königs aus Xlaroco Sohn und Metz wird

ein Christ 5 50.
Lin Mägdlein fastet anderthalb Jahr k. 58.
Marggraffen Nahmen woher k. 68.
Magdeburger Stifft erhoben k. 21.
Mylattd wird vom Kayser Lard - rolla ge--

schleissetk. SZ.
Vo » Nalowetzf . 8z.
MriXKettgestifftet 5. 94«

Maria Lcheresta Königin Ln Mranckreich
5129.16) .

Maria Anna Verwittibte Königin in Epa^
nien f. !Z>.

Maria Anna Röm : Kayferin 5.164.
MariaAnna Kayferl : Princessin 5 1)6.164.
Margaretha Römische Kayferin 5 1)6. derer

Msterben 5. !) /.
Kayser Matthias ^ ullriacus 5.146.
Der drey Neffen in der Naivität Christi

NachtSinfetzung/und inderMnistranten
Segenwort nichtern zu Leledriren 5rr.

Pabst ^lelc ^ iäcies und Xlarcus5 z;.
Zeyl : Meß ohne Noth nirgends als in der

Kirchen zuccledtjrenf . 45.
Mäuse fressen einen Bifchoffen 5 65.
Mracul von K. Ottone III . 5 72.
Moren werden aus Spanien verjaget 5 irS.
SraffReymund von Montecucoli 5 14.
Münster von dassigen Mürsten zu feinen Le-

horfamb gebracht 1. 6. inünc.
Mnsterifches Bistumb gestifftet 5^8-

Music Regel erfunden k. 26.
Mucken ertödten einen Kayser k. 84 . '
München in Bayern erhoben 585 -

g)^ § apolLtansr ^ caäemiX Anfang 5 90.
^Niederländische Provintzen kommen ans
Zauß von Oesterreich 5 n8 . Niederlän¬
discher etwelcher Städt Übergang an
Mranckreich 5 129.

^icolAus Pabst l. Il . 560 .76.
Johann Zertwig von Nostitz 514. 91.
Nordmania woher äenomimrt 5 59.61.
Norwegen kombt ans Lhristumb 5 85.
Au Nürnberg ein grauen Lloster erbauet

fo1io84.
0

^ ,er Oätavianus k. 17.
Orden St . MariX zu Jerusalem Anfang
kolio 85.

Orden der ßeyl : DreyfaltigkeLt 587 »
Oesterreicher erlangen Lreyheiten vonKay^

serLaroloIV . f. r.
Oesterreich zum Marggrassthumb gemachet

kolio 48 . .
Zauß von Oesterreich kan Kröpffigeheylen

> «m.



Register des Ändert,Theils.
Merckwürdigkeiten von Gauß Oesterreich

5.95.iri.IZ7-148- 165.
Gauß Oesterreich unverwandt/ mit denen

Königen in Böhmen5. 96. 97. wo. 102.
W41o7.1o8.lw.1r1.1z8. Pohlen5.wz.
»0.iz8.140. 149.-59.Gngeland5.96.9/.
125.442.K. in Spanien5.119.122.125.126.
128-142. 14z. 146. 152.Lranckreichf.97.
100.121124.128.142.144. Neapel 99/mit
Gauß von Brandenburgk. 98. 101. 106.
10/.m.ii2.115.116.118.iz3. Von Bayern
5.9/ .98.99.wo.104. ri2.uz. n<5.118. iz3-
148.159. Brüg/lZignitz/Aaurf. 9/ . 104.
Wützeldurg5. 9/ . 105. uz Bon Sachsen
97.190.101.112-116. iz3. Geydelberg und
vonNeuburg5.98.iz8. Von Gesten5.98.
101. Bon Lüneburgf. 93. 106. Von Or¬
leans 5. wo. Bon Anhalt und Mechel-
burgf.wo. BonGülichf. 158̂ 45. Kö¬
nig in Schweden5. wo. König in Ben-
nemarckf.wo. 121. vonLLeve5.wi. Won
Larnten und Grafen von Cyroll5.101.
10z.von Geldern5.102. K. von Arrago-
nien5. ior.wz. Bon Savoyen 5. 10z.
Gon Sagan 5.102. wo. K.inKungarn
5.104. 151. SLcilien5.105. Grafen von
Getting5. 105. Marggraffen zu Baa^
den 5. 106. »6. )4Z. von Gollach5.io6.
Mt Lothringen5.io(5. mit den von Gui-
stenMenia/ und Aumelia5.io0. Gertzog
von Labilon5. W6. Grafen von Rabol-
stein5.w<5.Grafen von Äarchiac:5 eoä:
Gertzog zu Braunschweig5.114. Krassen
von Genneberg/ und Zertzog zu Breßlau
5. w5.ZertzogenvonPommern5.107.112.
«6.Burggrafen zu Nürnberg5. ws.Ger-
tzogen von Schweinitz5.109. Grafen von
Kolland unSeeland5.109.Kertzogenvon
Mayland5. iw.ny.Gertzogenvon Lignitz
5. iw. m. Gertzog von Brabant5.112.11z.
Grafen von Magdeburg und Gardeck5.
uz ßertzogen zu Burgund5.»^ Grafen
von Sortz/ und Pfaltzgraffen am Rhein
5.114.U5.117.ns.K. in Schottland5.114.
Gertzogeü vonWirtenbergf.ns. Lc5egcp
Gertzogen zu Braunschweigun Mneburg

- 5.n6.Aastauischen5. ))6.Königen inPor-
tugalen5. ))g.)2). irr . 12z.Gertzogen von
Burgund5. ))g.vonSabaudien5.^ 5.von
Hweybruckk. izd.vonMgntua5. )Z§.)4).

);2.vonsarrarak. )4).VottLloreritzk.142.
155. 157. 15s. ^

Österliche Lommunion eingesetzt5.25.
Oster-Kertze zuweihen eingesetzt5.50.
Orcopermz Graf zu Gabspurg5.r.
Otto Lomes ttablpul -A: 5.4 .
Kayser Otto l. 5. 65. 69. Otto II. 5.69 .71

Otto III.5.72.Otto IV.k.88-
K. Ottocarus 1.5.88»89.
Oviäij Geburt und Tovt5.17.

k

Däbstliche Lreyheit5.52 .58.Pabst wich
^ erstemahl ausmAchßlen getragen5.55.

Ahme die Lüste geküfet5.5;. ihme ein
güldenes Lreutz vorzutragen geordnet
5o1io 60.

RömrPabst̂ scalis1.5.58.II»5.79-Saulus I.
55. Palm Sontags Procestron angeord¬
net 5.48 . (b- r̂.

?aUi3 denen Bischöfen umb sonst jugeben
Partstsche Universität und zu Papia gestif¬

tet 5.58.
Paduanischê caäemiL ist vonderBsnon-

sir Herkommen5.90,
8.?au1u8 Lremit»folio r/.
Passauerischer Vertrag 5. irr.
8. Petri I^Urr/rium 5. ri.
K-?ercin3x5. r;.
PelagianerKetzerey in Britannien5. 41.
Pabst?el3§iu85 II.5.46.
Pest zu Rom durch- Le General Litaney ge-

stillet5.4^Atem grostePest5. 60.
Perstischer König wird ein Lhrist5.50.
?etru8 Veroncntis eanon̂ iret5.yl.
Peinliche GalßgerichtsOrdnung aufgerichk

folio irr.
ktiüjppj aus Spanien und belgiciLreyge»

bigkeiten5.4.
Kayser Ptiilippus5.r6. ( k.46.
Pkilippi 3̂cobi Kirchen in Nom erbauet
PfirdGraffschafft kombt anOesterreich5.10.
Kayser kliilippuä5 88. K. kliocas5 48.
König in Spanien kliilippusl. II.III. IV.

5. 119. irr.irz. irs.N7. lr8»
K. kkilippicus5 4̂.
kit!8Römischer Pabst5.22.
?ipikM8 zum König gesalbet5.55.
Pabst poncirnus5. r6.
Pomnrever werden Lhristen5Lz Ps«.

/



Hkgiskcr-des Mdcrn ? HW.
Portugal koncht a>r KpanSen e. fallet

wiederab i. »rg . König i' ^ lms r. -8.
kroceNonez bey der Kirchen eingefützret5o!io 4s.
Priesterschasst per 8awum Nit zu ertheilen

f. 5<5. Bischofs soll feine Kirchen nitver-
lassen f. rr.

K. Primissai in Böhmen ßeldenthaken 5. 89.
Kn Prag wird ein LolIeZial -Dag gehalten

Prägerischer LapiculLrium ? l-ivi-
leZiumunddrr Llerisey das Ius tettanäi
conkeriret 5. isy.

Pfalm Ambwecholungs weiß zusingen ace
ordnet 5.55.

OUzcin -gsilML Anfang f. rr.
^ < Kuatcmber Masten elngefetzet5. rK«
Kaiser (^ ujnrili 3nu 8 f. rA.

U

I) KpotOXIII . dome8 Iflä̂ spurb : s IH.
^ Graffvön Ratrnansdorss 5.148.

Kkhzr -clus aus Gttgeland Röm :König 59k.
8.KIcKanäle Kpilcopus canom ^atus f. yr.
KorlrericusIV . (! o'me8 Havipur ^icus 5. 4.
Kamperruz V!. Oome8 Î L̂ spurg : r. eo6.
Römer erlangen daß erstemahL das Lhristli-

che Riecht l'. Z2.
Rom von Saracenern eingenommen 5. 59.

wird zerstöhret von K. ^ o,i :-3äo III .5. 8r.
Attm vottBarbarosia eingenommen 5 Z4.

Aomgelangt an Päbsil .Stuhl 5. 59 . 7'
PabstXoM3NU8 5. <5Z.
Roftockzur Stadtgemachet k. ß
Roß -Ballet zu Wien 5. ^ 4.
Kayser KuöolpKuL r. Hablpurg : yr . Kon

dessen Kindernf . yesKuäolpKus 11. 5. 144.
kuäo !p!m8 v . Srtzherczog zu Vesterrr k. r.
!( uc!0lpj3N8 83P1LN8 LrtzhevtzogzulDester-
reich 5. ro/.

8
^ ^ licX Iegi8 inliinitio s. 42.
^ Von Sahlhausm 5.77 . 59. 74 .75. 78. 59.

8y-yi.
Ärässl : Salmischekamiliz f. 66 . cum scgg:
83nctu8 in der Meß znsrngen geordnet k. ZA.
ZertzogenvonSavoyaÄrsprung f. 74.
Saracener mhmenRonr ein k. .59.

Gürst -Ndolph vokc Schwartzenöerz 144.
Pabst 8everinu 8 s. 49 . Kayser 8everu 8 f. r4.
8ergiu 8 <8^ 11)3 18: 87!vius Occo 5. iy.
Pabst 8eiAiu81 . 11. III . IV . f. sr. 50. 9 .̂75.
8el-vltenLlosterzuNnsprttrkgestifftetf 44 r.
Schweden wird LhristLich r.
8ckism2ricorum Göttliche Straffe 5 80.
Schlesien inLürffenthumbervertheilet k.85.
Schweizerischen Bundes Ursach sî lsr.
Schmolentzko gehet an diePohlen über 5155.
An Schlesien Deutsche Sprach eingeführek

kolio !OZ.
8iZilmnnöu8 K.cX? o1c>MT f. r.
8iZidel -tlr8 Srasszußabspurg
Grass Georg Rudwigvon SLntzen- orsff .14
8ixtU8l . 11. K.OM. Kont : f. rr . 7r.
Pabst 8ilveller I-Ä . 5 zz. zy. 77.
8imp !icicn 5.4 !. 8ilveriu8 f. 45.

^ 8im3cku8 wirdumbgebracht f. 45.
Pabst 8i.5mu 8 f . 5Z.
8imomaci können in Oloria,dM8pirimm

83nöium nit nenntn f. 76.
GrassSLawaeak . r.
Graffvön Souches 5. ^4.
8oceru8 Römischer Pabst 5. rr.
Saurbstaglicher Lasten Einsatz 5.39.
Graffvön Sprintzenstein k.14.
Sper aus unsere Aerm ? Mon zu Bürens

berg 5. 69 .
Speyerischer ^Dhumb erbauet 5.75.
LraffLonrad und Wilhelm von Starnberg

fotio 14°
Pabst 8repkann8 l . II . M . IV . V. VI . VII

VIII . IX. X. f. r8. ss. 56. 58. <5r. 6z. 65. 76-
Straßburg woher den Nahmen empfangen

foüo 41.
Stadt Spoleta wird geschleisset f. §4.
Studenten Lreyheiten k. 85.
8*8cam8lau8Martyr canonî iret5̂ 91.

Ärtarisihes Imperium in Europa 588-
^ Dartarn Hausen übel gegen die Schle¬

sier 5 91.
Dausf täglich zu exercirettgeordnet k. 5^
Ve1e8pla0ru8 Röm : Pabst b. 22.
K.V!3eoäoliu 8 KIagnu8 , Uceoäoüm II.

Valencinianus III . f. z/ . 40 . 54.
Hrec >äolianu8 Soäex gefertiget k. 4l*

CerA



Register des Andern Theils.
Deutschland vonLranckreich geschieden5.59.

kombt wieder zusammen 5. 6r.
Deutschen werden berechtiget ohne - es<

Pabsts F-uthuenRörnLschenKaxser zuLrö^
nen 5./r.

Deuffel wird durchs Weihwasser außgetrie-
benf . //.

Deutschen Ordens Bestätigung 5. 87.
K. 1iberiu8 ^ niLianuz 5. 46 . libcrius ^ dü-

maru8 k. sz.
Dprol gelangt Grblich an Oesterreich5.107.

ri). DtzroLischenguldenen Daches Srbau-
ung 5.114.

l 'liomLZ 6e Villa nova deati6ciret 5. 58.
Pabst Vlieocioi -l.181. II . f. zo . 6z.
8.1 K0M38̂ .csurnat :gebohren5. 90.
Dhorn in Preuffen erbauet 5. yr.
Kräffin von Lrautson Obriste Soffmeiste-

rinf . r.
Lraffzu Drautmanstorss f. r. 14.
Drach vergiefftet einen Jäger k. 16z.
Mrckischen Wappens Uhrshrung 5. ior.
Durnirens Stifftung k.65.

V

AUystrV alenanuZ k. r/ .ValentinianuZ k.zs.
Valen8 5. z6°Valenrinianu8 II . 5. Z7.

Ubaläu8 canoniriret 5. 87.
Kapser v espatianu8 5. 19. ro.
Stadt Venedig Anfang 5. 40 . 4z.
Pabst Vigeliu8f . 45. V1ra1iliu8 5. sr . Valen¬

tin 1. 5. 58 . Viötorf . rz.
8. ViÄoria MartHV5. 17.
K.Ulpiu8lrajanu 85.ro.
Ulpianur j . (ü. entleibet 5.25.
Unschuld durch gliehenden Lesens AnrLH-

rung erwiesen f. 6». 7z . 74.
Unschuld wird gerochen k.7z.

s Pabst Urbanu81 . II . III . IV . 5. r6. 77. 8s .KLo
ViÄorII . III . f. 76. 77.

Atrecht kombt an Oesterreich5. rrr«

- HKSntzel Zertzog zu Sagan k. 14.
I Weihwassers Lonsecracion5.22»
j Weiber Kieb gegen ihre Männer5. 8r .§4»

Weib gehet zwey Jahr Schwangerk. 8z»
Weins Äberfluß daß auch darmit gemaurek

wird 5.84.
Lraffvon Windischgrätz5. )z. t5r.
Sraffvon Windthaag5.14.
Witlbachische kamilia erlanget Bayem

folio 84.
Wienerischer Universität Anfang 5olio 90°

s 107.108.
i Wienerifch 8. laurenüj Lloster gestijstek

5. 104.
Wienerische Neustädter Schloß wiederzuge-

richtet5. uz.
Wilhelm Srassvon ZollandR. K. 5.91.
Wilhelm LuriaÜ8̂ eopoläi III.Ertzhertzog-

zu Oesterreich Sohn 5. uz.
De Bitten grausames Nmkommen5. rzr.
Ku Wien 8. (ülar-XLloster gestisftet5. 144»
öraffen vonWrttby 5.65 . 152.
Würtzburg wie es vor diesem geheissen5.64»
Wunder so sich mit den Lrucifip zu Wien

in denK. Lloster zugetragen5. 145.
Wunder mit Margaretha Erezhertzogin zu

Oesterreicĥ laxim: il .Tochter 5.147»
2

AUyser2eno 5. 4r.
2everini Pabst ^ lart^rium5. 25.

Pabst 2orilnu8,2ac!iaria85.Z9.55.
SrasfMrechtvonKinzendorss 5.14.
Aungen wird miraculorc angeheilet5. L§«

Lrrata ? riMX kartts.
E.5.Nn: s. !n5:K»c ). 5. y. !!n: 26 . lege ^ Isricun» k. 1̂ . 110:46 -öele ^ nn». k. ; 8-Unrrr . äelevon , 5. 48 ' llNt9»
«̂ele Aber - k. 47 . lin : z8. lege kittri» . f . 54. lin : r6 . lege ^ nno - N. L lin : ) 7. letze^ nno 920 . vel 9L7 « k.
Imr rz. poai^srtem kse). k. 58. lin; 54. letzewiedaß dec2lbtistlN. 5. 5p. Un:16-lege Lüchele- k 6o. Un: rO»
xolr7.OLlobr:s6äe vel >7. Zunij. 5.67. lin.-12»lege^nno kl.OL.t>. k. 8r-linrz. letze 127!)' ^ lin7- letzeeunclen»
^nnum. k. no. linrzo lezs nec ru»vilescit, dele Lome». k. uz. lin:iZ-lege durch den General. k-irr - lin: 25»
xok beweglichesblttens/ adäe die seinige- 512Z. lin:lz. letze VenetianerKN statt Jtalianer. 5 r;;. lin:Z4-leb«
deutschen Lauffieulh. f. i ;6- lin.- 26. l-^ eine sehr glückliche Schlacht. 5 iz5. lin:44.liß/ nominirinvcnioZ

^ooo ein lege muste in des LZnigs rc. k. 149. lin:rz.vor den Wort welcher/ soll daß in lines r6.
(̂ 5) stehen. ?oK erkohren worden sclcle cherabstammen k. »52- Un.- z6 lege Loniglr

«taylt '. ^ arh Kämmerer, k. i6r. Un:,z. lege lub .̂nno 922. 5. i6z. Un: zz-liß zubesonderer. 5. 180. lin.-4, -liß
tyaittne Leuthe. 5. »94. Im:ulcim», letze k.19z. Nurr- »letze Rittes» 5.LOA. Un:4.letze httsÜhrenÄ



rin 2? , liß alfo dän Sc lm : 'kexe dcchktt-ekttgesetzet. k- rV -!!n: N. !. koüiLrvsnäum . Ek.'Lir.-ÄM?« liß izSz . k. 2ZA
lin: r6 . le§- und daß wann - 5. rtz . li'n^ csir. Mm : LayftrlrMaykt Cammerer un- Löhr» ifcher rc. f.219.lick
19. lege wurde derselbe / Sc in lin : 20 clele wurde / ScUn:2i. lege 83lvirten . 5. rrz . Un: ry . xok 28-Iunij,zcläs vel

kedr : ur erlUas . f- rL7 - lin - r ; , liß und von Layserl : Mayt : k. 2^9 . lin : 19. löge haben auch.-k. rZQ. Im:17.
liß/Lopffmit einen HindleinUn : 28- ltẑ e wider die Taborirren ScUn.' zz. äelees . k. 2.Z8. Un: 4. liß geweinet/
k 241. lin-. 6>lege ^uralockl. ' k. 24z. Utiz2,stß blauer Wasserstrom. r. 2; z.lin : z . lege Hertzog von Friedland
öc lin : 81. Wer selbes . 5 262 . Un: ri . poü vel-bvmZ-ir Olimütz «66e-oder ^ glau ur bsbcr ?clUn35. 296.^ 36:111.

anstatt rebir liß debis. 5. 29>. -Un:6 . legsr46L. ^ ^ - ,
5. ZIO. Un:'z»lege Lsrburolls erlanget . b. Zn. Un:^. nach dem Worten/Baden lassen/mach) r. ZI2. Un: i6»
äei. wurde , k. z16. Um 18. liß jenes ; so ihro ich. 5. zi ?. Un.21. Dönigreichen und Erblandern , k. z« »:
Z3. lege Hrinnen pro Hnngarn . 5. ZZ4. lin-4I : legeB. M . keräwsnclim . Vbristen Hoffmeister, f. ZZ8.
lm: 4, legeauß Freuden geweinet. k. Z44«Un: 27. !.Einig uild ewige Gott . f. Z5I . !ln: 28. legeRegentinj?I
r^ iederland und lin: zi . lege und Löblich durch 25. Jahr . k. Z60inbrargineflißikbellac »rboUc»Lonigl:
InkLNtin. k. Z61. Un: 41. 1. Pflicht nach. 5. z6r . lin 29. lege obzwar/und Unzo-Meürenirung oderAbfall/und
lin: 25. dessen Frau Schwester , k. Z77. lin: 2, liß Verfallenhelten nützlich gebrauchet/ lin:6. llß nirschuldigen

:lege crudas
x, kerämrn-

dilll . Zeiten-und Umz8. lege Lorziren. 408. Um rs/lißwiddeksinnige zerstreuet. k. 409: lin:4. liß Frey¬
herrn. k. 415. Im. ZI. lege 3b, alshiecaufzu drro. f. 4i7 . Un:zi » liß Graff bl«ro6e. f. 42Z. 'Un:2z. llß
VVencerlÄuzOrlelUnus. 5. 4ZZ. lin:Z9. clele der. k. 4Z4»Un:/ . pvk Verbum befindet clele). k« 4Ẑ . 1m:z. ltß
krofellur. k- eoä: Un: 4 .̂ lege Herrn fscobum Forberger ab^nno 16 2̂. bleäicin« publicum krofessorem̂»
kliybcnw und Herrn 8eb3ÜiLnumZeidl-rN^. «63m?ky6cum,I4edicinLöLc« k. 4Z7«Un:Z. POÄ 1669»legeLeor-
xiu; kriclericur Schirl 167z. Sc Un 17. pott krancil:Low/IegeLslUchsde Ltelä. k. 4Z8. Un:19. !.Frau Fra». §.4)9»
Un:Z2. Iege stchzu Neapel eine Rebellion, k. 440. Un:<). clele sie Sc Nn-izlegeMonck . k. 441. Un:19,1-8«
lebendige VierrheUung.

'Lrrära ? arri811°
k. z. Un. 47. legsk . Friedrich selbtkik. 4.' Un:9. lege Lelglcum ScUn: 10. ^e!eeum. k. 6. Unr r6 . lege des Kriegs
Lbscherven wegen, f. '14. l. 2.6. deleGraffens I. Z8.1. als derselbe 589-Iahr 'Sc1. 4 ; . lege, es wikdstch. f. 21. l»
4 . lege vorseinenLodrdieVnschuldige . k. 2z . Un:rchlege genorhzichriget. ^ 5.14 . Un: 4 . von dem Sc Un: ulrr
lege beliebet, k. 26. Un: 12,cleie jhme Sr Un:Z4. lege auß Betrübnuß ertodec. k. 27. Un Z4»lege ist änno>
257. ^mttisnus . ' f. z6. Un:22. lege gestatt, k. 45. Un: 21. lege sein er Beredsamkeit, k. 6o. Un:19. lege Ge-
safldte. k. 65 . Un: z. lege außgeschlagen) hierz-rr kommen/ ist gewesen, k. 72. Un:22.. lege das die Temschm
Unz -s. 1ege^ 03 nni. 5. 75 . im:26 . lege gegen gewisser Einkunfft . F. 77 ^rin: 22. legewormicer bey.

D ^ übrige beliebe der
gleich wie ich nichts Lingebracht/worübeeLch nit meinen Lewehrs -Mann und ^ mkorem
lbenennet/ also annoch erbittLg bin/ fahis etwa in SubttLnnLlibus waHwidrigeßMgeschli-

zuverbesjern/ mit der Erkiärang / daß wo der ttaZeK LlleZiret/selbes in - eu WerteutschtM
nachzuschlagen.

MOMUN.

Man hört die Tadel gern/auch dieses Buch beneiden/
Wer etwas hervor schreibt/ muß solches willig leide».
Es weint Hekaclirus ob deinen grillen Haß
Den du gfast ohnc Grund / und plauderst dich und das/
Es muß Oemocricus von sanken Mütze lachen/
Daß dich sol̂ iÜLs Ohr / zum Bücher -Richter macht».
Es richtet deine Red das Schande und Lob gcricht:
Ob solchen d/lidX Geschrey ergrimmetniemand nicht.

0 . L . M . D . O
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